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VORWORT. 




Wirkens zAiri'ick. Als kleine zarte Pflanze hat sie ihr Leben be- 
gonnen und ist im Laufe der Jahre zu einem mächtigen Haume 
enipoige wachsen, dessen Früchte schon Tausenden von strebsamen 
wissbejn^erigen .lüiinhiigen willkommene geistige Nahnuii; gespendet 
haben. Kbonbürtig steht die Akademie Poppelsdorl' neben ihren 
Sehwesteranstnlten im Deutschen Reiche, mit denen sie durch das 
Streben nach (h in gleichen hohen Ziele sich verbunden weiss. Wie 
jede von diesen, so ist aucli sie ihre eii^eiien Wege gegangen und 
hat in besonderer Weise ihre A\ir<i;abe zu lösen gesuclit. Ol) und 
in welcliem ^laasse ihr solches i^ehnigen. mögen Andere beurtheilen. 
Wissenswerth und lehrreich bleibt es aber l'iir Alle, die ein Inter- 
esse an dein höheren landwirthschaitliclien Unterricht nehmen, aus 
zuverlä,ssiii(^r Quelle zu erlahreu, welchen Ent\'/ickelung.sgang ujisere 
Akademii' genouunen hat, wie ihre Organisation von Anfang ge- 
wesen ist und wie dieselbe, den zeitlich wechselnden Umstanden 
und Bedüiihissen entsprechend, sich allmählich iiusgestaltet hat. Ein 
möglichst objectives und anschauliches, dabei, .soweit es der Zweck 
einer Festschrift zuliess. auch \ olLständiges Bild dieser Entwicke- 
lung darzubieten, liaben sicii die folgenden Hlätter zum Ziele gesetzt. 

I)ei den niannigfaltigeu Atifgaben, die der Akademie Poppels- 
dorf zu lösen obliegen, schien es deren Lehrer- ( "ollegium ange- 
messen, die Abfassnng der l'\\stsclirilt \ erschiedetien Kräften anzu- 
vertrauen. Demgemäsy bringt der erste Abschnitt ein von dem 
Directnr entworfenes gedrängtes Bdd von der geschichtlichen 
En t Wickelung der Anstalt im Ganzen. Der zweite Absciinitt 
<^hildert speciell den culturtechnisehen und geodätischen 
r Unterricht an der Akademie und giebt gleiclizeitig eine Dar- 
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II Festscbriil. 

Stellung von der Entwickelung des Vermessungs- und des 
Landesmeliorationswesens in Preussen. In seine Abfassung 
haben sich der erste Lehrer för Geodäsie, Professor Koll und der 
Lehrer für specielle Culturtechnilc, Meliorationsbauinspectör Kanzel, 
gethcilt Der dritte und letzte Abschnitt, wieder aus der Feder 
des INrectors stammend, liefert ein Hild über die Entwickelung 
des höheren landwirthschaftliehen Unterrichtswesens in 
Deutschland im Allgemeinen und über die Stellung der 
Akademie Poppelsdorf innerhalb desselben. 

Um den Werdegang und den jetzigen Zustand der Akademie 
besser zu veranschaulichen, sind zahlreiche Abbildungen der 
dazu gehörigen («ebäude, auch Karten und tabellarische 
Nach Weisungen in die Festschrift aufgenommen worden. Die- 
selben beziehen sich auf die ganze Periode von den ersten, in die 
Jahre 1819-1826 zurückreichenden AnfangtNt der Poppelsdorfer 
Lehranstalt an bis auf die (Gegenwart. 

Die Festschrift soll ein äusseres Zeichen des Dankes an alle 
iliejenigon darstellen, welche an dem Aufbau und der Förderung 
der Akademie Poppelsdorf mitgewirkt haben. Zunächst und vor 
Allem an die erhabenen Herrscher des Landes, die von Fuedrich 
WiLHüLM IIL bis auf Seine Kaiserliehe und Königliche Majet^tät Wil- 
helm IL unserer Akademie ununterbrodien und in mannigfaltigster 
Weise Ihre Allerhöchste Unterstützung haben zu Theil werden lassen. 
Die Munificenz unseres jetzigen Allergnädigslen Herrn hat es auch 
erst ermöglicht, dass wir eine Feier des fOnfisigjährigeu Bestehens 
der Akademie in Aussicht nehmen und die vodiegeiide Festgabe 
veröffentliehen konnten. In zweiter Linie gebührt unser Dank den 
Königlichen Ministerien des Innern und des Cultus und, seit 
dessen Errichtung, vor Allem dem Ministerium für Landwirth- 
schaft, welches nun fast 40 Jahre hindurch mit ebenso viel Wohl- 
wollen wie Sachkenntniss und Thatkraft den inneren und äusseren 
Ausbau der Akademie gefordert hat. 

Unser warmer Dank gilt auch der Rheinischen Friedrich 
Wilhelms-Uui versität, mit der die Poppelsdorfer Lohranstalt 
durch so viele Fäden verknfipll ist. Aus der hiitiative der Uni- 
versität sind die ersten Aiitange unserer Anstalt im Jahre 1819 her- 
vorgegantfen. Naeh ilirer ISeuorgaiiisatioii (1847) haben der Cu- 
rator uml Reciur der Univei*sität längere Zeit an der Spitze des 
Curaiuiiuiiis der Akademie gestanden. Aber auch als dies Ver- 
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Vorwort. III 

liältniss sich gelöst hatto. dürft-' die Akademie sich stets der ihr 
so werthvoUen freundnachbarlichen Unterstützung der UniversitiU 
rOhmen. 

Nicht minderen Dnnk schulden wir dem Landwirthschaft- 
lichen Verein für Rheinpreussen, dessen wirksamer Anregung 
es vorzugsweise 7Ai/uschreibcn ist, dass die Poppelsdorfer Anstalt, 
nachdem sie 20 Jahre hindurch im Schlummer gelegen hatte , 1S47 
wieder in*8 Leben gerufen und in einer ihrer Bestimmung würdigen 
Weise ausgestattet wurde. Wie in der Vergangenheit so legt be- 
sonders auch in der Gegenwart der Lehrkörper der Akademie das 
grösste Gewicht darauf, mit den berufenen Vertretern der Land» 
wirthschaft Hand in Hand zu gehen und mit ihnen zu wetteifern 
in der Förderung der LandwirÜisehaft in Praxis und Wissenschaft 

Allen Co liegen, die vor uns an dieser Akademie als Lehrer 
gewirkt, und allen Studirenden, die hier ihre Ausbildung ge- 
nossen haben, möge diese Festschrift eine nicht unwillkommene 
Erinnerung an vergangene Tage freudigen Schaffens und Strebens 
sein! Sie möge ihnen gleichzeitig als ein Beweis dafür dienen, dass 
die geistigen Mächte, durch welche die Akademie Poppelsdorf gross 
geworden ist, auch in der Gegenwart noch an ihr wirksam sind! 

Poppelsdorf, den to. Juli 1S97. 



Das Liehrer-Collegium der landwirtlischaftüchen Akademie 

Poppelsdorf 

I.A. 

Dr. 1 uEüDOK FreilieiT von der Goltz. 
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L GeschichtliGlLe Entwickelong. 



L Yorgemliiolite und Periode von 1847-1872. 

Duich Cabinetsordre vom 36. Mai 181 8 hatte Köni^ Fkiedbich Wil- 
helm in. die Errichtung einer Universität in Bonn angeordnet Er 
fiberwies derselben ausser dem ehemaligen kurßkrstlichen Schloss in der 
Stadt Bonn auch noch das Schloss Qemensruhe in Poppelsdorf, zu wel- 
chem eine Schweiz^i mit einigen Grundstücken gehörte. Unter dem 
19. Februar 18 19 überreichte der Professor Nee.s von Esbmbeck dem da- 
maligen Oberpräsidenten der Rlieinprovinz und Regierungs- Bevollmäch- 
tigten für die üniversit«t, Grafen zu Solms- Laübacii , eine Denkschrift 
über »Die praktische Darstellung dor N;iturwissenschaften an der Rheini- 
schen üiiivorsitÄt«, worin er die Erriclitung von wissenschaftlichen Insti- 
tuten liir H( rghan sowie fiir Land- und Forstwissenschaft empfahl. Er 
wies als Unterriclitsniittel fiir die l^ndwirtlischall auf die zu der Scliwei- 
zerei geliörenden fTnind.stiK'ke sowie auf die noch unverkauften, 50—60 
Morgen uiniHssendea liindereicn des im angrenzenden Dorf Kndenich 
gelegenen Frohnhofes hin. Der Oberpräsident wie der Minister von 
Altsvstein gingen auf diesen Vorschlag ein, und letzterer ordnete schon 
unter dem 3. Juli 1819 die Errichtung eines landwirthschaft- 
lichen Instituts an der Universität Bonn an. bi dem nSmlichen 
Jahre noch wurde der damak an derUnivrasitftt Jena als ordentlicher Pro- 
fessor der Landwirthschaft und GamendwiMenschaiten angestellte Karl 
Cbbistoph 60TTLIKB Stumm in gleiche Eigenschaft nach Bonn berufen 

* Stubh wurde geboren im Jahre 178t eu Hohenleuben im Voigtlande, stndirte 

TOn 1798 ab in Jena Caineralwissenscliaften , besuchte 1800 die Bavakidenne in Berlin, 
machte dann Reisen , liabiütirtp sich 1805 als Privat<l«icent in Jena, wurde dort 1807 
aiuserordentl icher , 1809 ordentlicher Professor für Cameralwissenschaften. In den 
Sommenemeatem verweOte er mit aeinen Sdiftlem auf dem bei Weimar gel^(enen Groas- 
hei7. Oirlich Saclisisclien Kaiiiinergiit Tiefurt, dessen Bewirtli<;chat>tin;j ilim drr Gross - 
herzug Karl Aucrsi r.ur praktischen Ausbildung von jungen Landwirthen übergeben 
hatte. S«n herrurragendster Schiller in Jena und Tiefurt war Prucomcb Oorrtua 
Schulze, der auch sein Naclifoiger in der Jenaer Professur wurde und der auf die Ent- 
wickeUriig dt's bühfren tandwirdischnfflichcn nntemchtswesens einen ina«ss>?ebenden Kin- 
lluss ausgeübt hat. Hierüber wird noch im III. Abschnitt dieser Schrift zu handeln sein. 

rMtMhrfft. 1 
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2 Festschrift. 

Stübh überreichte unter dem 18. November 18 19 dem Curator der 
Bomier Universität, von Reiifues, einen Plan über die Organisation des zu 
errichtenden landwirthschafllielien Institutes, der auch im Allgemeinen 
die Billigung sowohl des Gurators wie die des Ministers ton Altenstein 

Abbildung 1. 



Tordsramlelit des Enb- nnd PferdestBlks. 




? ? y ? ? ■»■yjtu«. 



Die WirthMhel^gebinde und das L^rgebäudc d» s landwirthsduftlidien Inatitut« der üaiveraiat 

Bonn im Jahre 1833. 

fand. In demselben war aueli die P^inrielitung einer etwa 100 Morgen 
grossen Musterwirtliselinft vorgesdieii, deren Areal dureli die ehemalige 
Sehweizcrci und durch den Ankauf iles Frohnlujles gebildet werden 
sollte. Zunächst nahm Stusm, um die Sache zu beschleunigen, den 
Frohnhof selbst in Facht und begann die neue Wirthschafb mit Hülfe 
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* 

▼on StaatevoraehOMen einzurichten. Im Octojber 1822 wurde dann 
der Frohnhof Ar die Univeraitftt zum Preise von 6300 Thalern an- 
gekauft, und der mit Staatsmitteln unterdessen erlniute neue Wirth- 
schaftsbof* konnte 1823 besogen werden. Mit aller Energie und mit 

Ahfnldung /. 



Qnuidrias aftanitliolker QebAnde. 




Die WlrthndisA^blwle und du Ldiifeblnde 4m iMidwiiÜiwIwftOehen Institnts der Univeraitlt 

]£iim im Jdure iBas- 

Aufweiulung von pfrsnuliclicii Opfern, die vielleicht seine Kräfte und 
Mittel überstieuffii, lichtete Stuhm die Wirthsehaft nach rationellen Grund- 
sätzen ein und begann seine Thäligkeit al« Universitätslehrer. Leider 

* Der Wirtlisr'nfr^hnf, 7.11 drm am Ii bereits Vorhandene iltere Gebiudc seugeiogen 
wurden, ist in Abbilduog i wiedergegei)«n. 

V 
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wurde er schon am i8. Mai 1826 seiner erfolgreidien Wirksamkeit 
durch den Tod entrissen. 

Die Beliönle vfMzichtete zunächst auf dk' Fortführung des Stubm- 
schen Wotk(s, liob das landwirthscliaftliche Institut auf und ver- 
]>n('litet(' (las (iut. Erst im Jahre 1S36 wurrlr der Bosehluss Cfpfasst, da,s 
hindwirthschaftliflic Institut wieder in's Ixiben zu rufen. Dein ausser- 
ordentliclien Professor d< r Canier;ilwissensehaft Kaufmann u nrde dessen 
LeituH]? ühertragen, gleichzeitig aueli dtis Po])pel.sdorfer Gut auf 6 Jahre 
paelitwcise überlaüsen. Kai:fmann hatte sieh dureli Gründung des Nieder- 
rlieinischen Vereins für Luiidwirthschai't und durch anderweitige Thä- 
tigkeit grosse Verdienste um die rheinische Landwirthsdiaft erworben; 
aber xum Betariebe der Gutswirtbsehaft ilshlte es ibm an praktischer 
Erfahrung und an den durchaus erforderlichen materiellen Mitteln. 

Auf Anregung des Prilddenten des landwirthschaftlichai Vereins 
für Rheinpreussen , Freiherrn toh Carnap-Bobnheih, fitsste der Rheini- 
sche Provinzial-Landtsg im Juli 1843 Besehluss, den König au 
bitten »die Gründung einer LindwirthsdiafUichen Ldbranstalt för Rhein- 
preussen, ähnlich jener in Hohenheim, Allergnidigst zu befehlen«. 
Nach Anhörung des Landes-Ökonomie-Collegiums erklarte sich der 
König grundsätzlich hiermit einverstanden und befahl, ihm weitere 
Vorschläge zu machen. In Folge eines vom Vorstände des landwirth- 
»chaftlichen Vereins für Rbeinpreusscn im .labre 1844 ahgestatteten 
Gutachtens wurde daim beschlossen, das zu errichtende landwirth- 
schaftlicbe Institut mit der Universität Bonn in Verbindung zu brin^'^en. 
Unter dem 12. August 1846 verfügte der Minister Eichkobn, da.s.s vom 
I. October 1847 ab das Universitatsgut Poppelsdorf jEur den PachtpreLs 
von 800 Thalem jfthrlieh dem neuen Institut flberwleMn werde. Femer 
wurde durch Allerhöchste Cabinetsordre vom 4. Februar 1848 be- 
stimmt, dass das Institut- zwar in engster Verbindung mit der üni^ 
versität stehen, die Studirenden auch bei der Unlversit&t immatriculirt 
und der akademischen Diseiplin unterworfm sein* sollen, dass im 
Übrigen aber das Institut unter der Bezeichnung «Königliche höhere 
landwirthachaftliche Lehranstalt« ein von der Universität ab- 
gesondertes selbständiges Lehr- und Übungsinstitut zu bilden habe. 
Zur Oberleitung der Anstalt wurde ein besonderes Curatorium, unter 
dem Vorsitz des jedesmaligen Üniversitäts-Curators. bestellt. Diese 
und andere ortranisatorisclie Einrielituno^eii wurden unter Zustimmung 
und thätiger Mitwirkung des damaligen Univcrsitätji-Curators von Beth- 
MANN-HoLL\vK<; uetrofTen. Unter d(^m 1 1. A])ril 1 847 erliessen die Mi- 
nister des Unterhelits und des Innern. Etohhokn und von Hodelmi uwingu, 
ein Statut unter der Aufschrift »Plan zur Errichtung einer laud- 
wirthschaftlicheu Lehranstalt in Poppelsdorf bei Bonn«, wor- 
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in der Zweck des Institutes nSher bestimmt, sein Verhftltniss zur Uni* 
versitftt geregelt und idie Aufiiibmebedingungen angegebeji waren*. 

Zum Verwalter des Poppelsdorfer Grutes wurde Eduard Hartstein 
vom I. October 1846 ab bestellt, nachdem dasselbe bis dahin noch 
in der Benutzung dos Professors Kaüimann geblieben war. Als Director 
der Lehranstalt und zugleich als ordentlicher Professor der Ökonomie 
an dor Universität Bonn wurde Professor Dr. A. G. Schweitzkr aus Tha- 
rand herutVn, der ntti i. April 1847 sein Amt nntnit. Neben ihm 
wirkte als zweiter i^eiu* r l^r Landu irtlischaO IIartstein. Die Ver- 
tretung der (irund- iiml Hultswissenseliaften wurde tlieils Univcrsitäts- 
lehrern, theils anderen dazu geeitrnt-t seheinenden Mäiincru im Neben- 
amt übcitragi'u. So wurde Mathematik und Physik von Dr. Raiucke 
und Dr. von Feilitzsch, die letztere später von Professor Plücker, 
Chemie von Professor Bsimihanii, Zoologie von Professor Bmx«, Geo- 
logie von dem Geb. Ober-Bergrath NOeeBRAiH, Botanik zuerst von 
Dr. Marquabdt, ^ftter von demGart^ninspeetorSofimro, Thierheilkunde 
von dem Kreistbierarzt Peters vertreten» An Stelle des Ijetztgenannten 
«nirde 1850 der noch bis zur Gegenwart an der Akademie wirkende 
Departemoitsthiaarzt Abnold Sghbll berufen. 



Schweitzer eröf&iete im Sommersemester 1847 das Institut mit 
6 studtrenden Laiidwirthen ; nach 3 Semestern war die Zahl auf 30 
gestiegen. Leider wurde ScRwmzEE aus Gesundheitsrücksichten ge- 
ndthigt, bereits im Jahre 1851 den Absdiied zu nehmen. An seine 
Stelle trat als Director der LandesÖkonomlerath Wethe, der vorher 
' Domänenpftchter in der Provinz Sachsen gewesen war. Unter seiner 
Leitung schwankte die Zahl der in Poppelsdorf studirenden Landwirtbe 
im Durchschnitt der Semester zwischen 30 und 40. Auch Wethe 
war nur eine kurze Wirksamkeit besehieden. Im Jahre 1856 bean- 
tragte er seine Pensionirung und die Direction der Lehranstalt wurde 
am 1. April desselben Jahres Hartstein übertragen, der bereits im 
December 1847 ^""^ etatsmfissigen Administrator nnd /weiten Lebrer 
der Landwirthsehaft, im April 1854 zum Professor eriianut worden 
war. Seit dem Abgange Schweitzer s bekleideten die Direetoren nicht 
mehr glei« Ii zeitig die Stellung eines UniversiUitslehrers; erst im Jahre 
1896 wurde diese Personalunion wieder hergestellt 

> Ober den lohalt dieses Statutes wird Bodi in Abschnitt III Niheres snge- 
geben wenlen. 

' EouARO HARTS-rsm, geb. 39. Juli iSai, gest 14. December 1869. 
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Ii -TKVKi I' <f»i r»a ii«: iLi* .* t^nö^t! - v ii 2ue*? &i.fli«i<e* 
»n:•lrt..•>nl'u*-^ Tv-h- - . *rrKivn. ••iä.r»aii 'la- c»ä_iii öf? BSr* 

•^h*"^- >r> niirL'iZ ui«i «rf- lür^Ii auf Ar..:»irJ»cianlirb^ 

r.- vr,*^ » " Praxi* ••i:izuwiri«-n Ji^tr*r:a- Dif wifljTärrt^ Auf- 

;c»'^ 'i'^ Utj'Ii» jr.hvhaf:Ii<-L^n H'tLvLuI^ l*<ao? «iamal« -larin. die 
lA^ü^-u K:rA*-' k'i:ii^n auf df-m d<?r CL^iti^ -i. : PLy>k.. 'int' sich 

zu durrli Vorlesung^ und pcaktiscLe Ilcir-^B die Stu«iireiHien 

4iur«:t l/^lmmt zu maeheii, di«^l!ieii auch dorA eipnie Vevsucbe und 
F'/rvrLuiigvn zu ftwnvnn und t^zflclicfa ihnr ABvendKukat auf die 
krid«riftl;<^ljaAli<rL^ Pkazis zo präf«. Um dksni Zwecken n gnOgtu, 
n'MtXß-n a^i^r die uri^prnngliehen Lehimittel und Lelulciifte der Akademie 
IjH WeiUm nicht aus. Auf ihre Enreitenm^ und Vcrrolistiadigung * 
nuMU; Bedaebt genommen wr nlen un<l dies Ist gerade «oMrr HA ai»imi , 
der »eiürnff des landwirth.seliaAlichen Ministers in )>erpitwilllgster Weise 
IJnterKtfitzung fend, in ausgiebierer Weise srf^behen. 

Km hatte «irb vor Allem ab N<>thw» iuli-keit herau'ijrestellt , dass 
die für die Lan<l\virtlip wirlitiirNtin natur\vissen>oh.i Alichen Fächer 
dnr'h t-i^cus bi«rfur antr<'sU-lko Do«*enten v.»^^^n^l^^Ml uml diesen be- 
Krjuib r« I{rniiii< Inr Wirc L» lir- und F<>rsolMinsr>/wtH ke ül»er\\ iesen wenlen 
Miüssti ri. I)i< s< nj I>» flürfiiiss entsprechen«! wunb' 1S56 Dr. KirniiORN, 
vormals I>o( f nt an «b-r landwirthschaftliclK-n Aka«bMnio zu Möi^Hn. als 
I^ Jin r lur CJitniie, Physik und Technoloine nach Popix-lsKlorl' IhtuIVu 

' tia» ehpmiiliK«' Institufssf häiidp erifliHit jetzt l.^^ialich die W.ihnunpen des 
I)irm:t4ini, de« AdminiMrators sowie die Bureau- und C'a.sscnriuroe; es fuhrt den Namen 
r>ir«etorialgeliiude und iit in den AbbUdangen 3 und 4 w ie de megclnu . 
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6 Festschrift. 

Unter HABTSTEtN (i 856-1 869) bewegte sich die Frequenz der Aka- 
demie zwischen 50 und 90 studircnden Landwirlhen und betrug durch- 
schnittlich pro Semester 70-80. 

In den ersten 25 Jahren hat die Akademie sowohl in ihrer äusse- 
ren Ausslattung wie in ihrer inneren Einrichtung manche Wan- 
delungen durrlileht und grosse Forts«! 1 ritte gemacht. 

1851 wurde ein besonderes, zugleich die Wohnung (h's Directors 
enthaltendes Tnstitutsgebftude' errichtet, während bis dahin der liüi- 
saal und die anderen, zti T.rhrzweeken dienenden Räume in den VVirth- 
schaftsgpi)äudeii hicii liel'un(i«-n liattcii. 

Mit dem Beginn des Jahres 1861 wurde der landwirthschafüichen 
Lehranstalt von dem Ressortminister die Besieiehnung »Landwirth- 
sehaftliche Akademie« beigelegt. 

Das Guratorium der Lehranstalt, dessen Vonitss zuletzt der da- 
malige OberprSsident der Rheinprovinz, vom Klbist-Retzow, inne hatte, 
wurde 1858 aufgelöst, und das Institut direct dem Ministerium für 
landwirthschaftlidie Angelegenheiten unterstellt. 

Die Übernahme des Directorats durch HABTSTttm fiel gerade in 
die Periode, in welcher, unter Führung von Liebig, die Naturwissen- 
schaft besonders mächtig und erfolgreich auf die landwirthscliaftliche 
Theorie wie Praxis einzuwirken begann. Die weitaus wichtigste Auf- 
gabe (b r landwirtliscliaillichen Hoelisclinleu bestand damals darin, die 
neuen Kntdeekungen auf dem (b-bicte der Cliemie und Physiologie sich 
7M eigen. <lurch Vorlesungen und {»rakliselie Uburigen die Stndirenden 
damit l»ekannt /.u niae,hen, dieselben auch durcli eigene Versuche und 
Forschungen zu erweitern und bezüglich ihrer Anwendbarkeit auf die 
landwirtiischafitliche Praxis zu prüfen. Um diesen Zwecken zu genügen, 
reichten aber die ursprünglichen Lehrmittel und Ldkrkrftfte der Akademie 
bei Weitem nicht aus. Auf ihre Erweitenuig und VervollstSndigung 
musste Bedacht genommen werden und dies Ist gerade unter HASTSTEnr, 
der seitens des landwirthschaftlichen Ifinisters in bereitwilligster Weise 
Unterstützung fand, in ausgiebiger Welse geschehen. 

Es hatte sieh vor Allem als Nothwendigkeit herausgestellt, dass 
die liir die Landwirthe wichtigsten naturwissenschafUichen Fächer 
durch eii,'ens hierfin- angestellte Docenten vorgetragen und diesen i>e- 
SOndere Räume fiir ihre Lehr- und Forschungszwecke überwiesen werden 
mü.ssten. Diesem Hedürfniss entsprechend wurde 1856 Dr. Kk hhorn, 
vormals D«)cent an der landwirthschartliclien Akademie zu Müglin. als 
Lehrer tiir Chemie, Physik und Technologie nach Poppelsdorf berufen 

* Das eliemali);«; InstitiitSgebiode eniliält jetzt lediglich die Wohnungen «lo 
nin»i'ti»rs. (h*s Aditnriistrnter?! isnwjp «lie Bureau- und rjisscnräume; es fiihrt den NameD 
i)irec(uri»l;'tii>äude und ist in den Abbilduogeo 2 und 4 wiedergegelien. 



Digitized by Google 




Digitized by GciOgle 




Google 



10 



Festschrift. 



und es wurde ihm ein Lalioratorium und Hörsaal in einem bereits vor- 

hantlencn filtrrrn (Jr^amle oiiigprielit.et. 

Audi inr die l>eschreil)eu(len Naturwissenscliaften, ZoidoLric . Bo- 
tanik und Minrralogie, wurde 1857 oin l)c.s(jnderer Docent in Dr. Lach- 
MANN, ciiK in Schüler des Physiologen .Iohannes Mi'm.kr, l)eruf('ii. I>eider 
stiirh Dr. l^ACHMANN sclion 1860. Ihui folgte nach kurzer iiiterimisti- 
seher Besetzung der Stelle im Jahre 1861 der uns I haraml berufene 
Dr. Sachs, dem 1862 der Profcssortitcl vcriicheu wurde. 

Indessen zeigte sicli bald, dass zwei Docenten fiir die Naturwissen- 
schaften nicht genügten. £s wurde daher iur Physik Dr. WCllner 
aus Aachen berufen, die Zoologie übernahm der ordentliche Univ^ 
sitftteprofessor Dr. Troschel, die Mineralogie und Geologie der Privat> 
docent Dr. Andrae. Chemie und Technologie blieben in den Hftnden des 
im Jahre 1 864 an Stelle £ichho8ii*s nac|i Poppelsdorf berufenen Pro- 
fessors Dr. M. FssTTAO. Nachdem Professor Sachs 1867 einem Rufe 
an die Universität Frei1>urg gefolgt war, trat an seine Stelle der noch 
jetzt an der hiesigen Aluulemie wirkende Professor Dr. KOrnicks fUr 
das. Fach der Botanik. 

Auf Anregung Hartstein's verfugte «ler Herr Minister unter dem 
14. April 1857 die Krrichtnni? einer mit der Akndemie in Verbindung 
steliejiden l;i n d w i r ( h sc Ii a ft 1 ic Ii e n Versuchsstation, der die Auf- 
gabe zugewiesen wurde, »dass sie die Losungen derjenigen wis.sen- 
solmftlieiien und praktischen Fragen anzustreben liabe, welche sieh für 
die Bearjtwortujig durelj das Kx[)eriment eignen«. An den Arbeiten 
der \ ersuclisstation waren bestimmungsuiässig die Docenten tiir die 
naturwissenschaftlichen F&chcr, femer der Gutsadministni.tor und der 
I^hrer fftr Thierheilkunde betheiligt. Die Stelle des Vorstandes der che- 
mischen Abtheilung der Versuchsstation wurde 1868 dem aus Waldau 
berufenen Professor Dr. Hbuirich Ritthausem übertragen, wllhrend Pro- 
fessor Moritz Freytao die Vorlesungen über Chemie und Technologie 
sowie das chemische Unterrichts-Lsboratorium beibehielt. 

Die Ausdehnung des naturwissensehaftlicben Unterrichtes machte 
eine Erweiterung der dafiir verfiigbaren Räume Sur dringenden Noth- 
wendigkeit. Schon 1863 wurde dieselbe von IIartstein angeregt und 
fand bei dem damaligen Minister fiir I>;indwirthsehaft, von Sklchow, 
bereit willit^'s Entgegenkommen. In Folge dessen wurde im Laufe der 
iinchslen -laiire ein umffuigreiches neues Gebätid(> aufgefiihrt', welches 
iVir die Zwecke (ies [»hysikalischen , elirmis< liea un*l physiologischen 
Unt^^rriehtes be.stiuunt war und im Herbst 1 S67 in R«'nuty.ung genom- 
men wurde. Fast um die gk'iche Zeit erfahren aucli da,s Versuchs- 

■ In Abbildung 5 dargpstellt ; recliLs im Uinlergruiicle befindet sich da* 1876 

errichtete (iebäudc für die N'ersuchsstation. 
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feld sowie der ökonomiach-botaniaehe Garten eine erbebliche rtumliche 

Erweiterung. Für die wissenschaflliche Nutzbonnaclmng des ersteren 
wurde ein besonderer VersiiclisfeldcHrigent in der Person des dji- 
maligen Privatdoeenton rtn Apv Universität, Dr. Hugo Thiki/, angestellt, 
der an der Poppelsdorler Akademie bereits Vorlesungen über landwirth- 
scliaftliche Littrratur, Thierprodurtion und llandelsgewäclisbau gehalten, 
auch als P-rstcr ein landwirthschaftlicli e.s Seminar an der Akademie 
eingerichtet liatte. TifiKL folgte 1869 oinpni Ruf als Professor der Land- 
wirthschaft an das Polvterhiiikiim in Darinstadt; an seine Stelle trat als 
Versuclisfelddirigent Dr. Wu-helm Schumacheh, der al»or schon i870sciuc 
Stelle niederlegte und durch Dr. üehmiouen ersetzt wurde. 

Dm Augenmerk der vorgesefarten Behörden und der Akademie- 
directoren war weiter darauf gerichtet, eine ausreichende Vertretung 
deijenigen wissenschaftUchen Diadplinen zu beacbalFen, deren Kennt- 
niss neben der Naturwissenschaft iür eine Tollkommene Durdibildung 
der studirenden Landwirthe nothwendig schi^. 

Im Jahre 1 849 wurde Professor Kauymann mit dem Abhalten von 
Vorlesungen Qber Eneyklop&die der Cameralwissenscbaften, 
1853 mit solchen über Nationalökonomie beauftragt. An seine 
Stelle trat für das Sommersemester 1867 interimistisch Pi^ofessor Dr. 
ScHAARsrnMiDT. Von dem Wintersemester 1867/68 ab übernahm Pro- 
fessor Dr. IIkld die Vertretung der NationaUikonomir. 

Weiter wurden im Jahre 1853 handwirtliselm f'tsrecht und 
Landeseiilf urgeset/.gehun LT dem I^dirplan der Akaiieuiie einverleibt. 
Diese DiM-ipHnen la^en zunächst in der Hand des Privat<locenten Dr. An- 
S( Hl iv. und gingen in Folge von dessen Berufung an die Universität 
üreifewald 1859 auf den Privatdocenten Dr. Achenbach' über. 

Nachdem Letzterer 1 866 als vortragender Rath in das preussische 
Handelsministerium eingetreten war, fungirte als Docent för Landwirth- 
schaftsrecht und Landesculturgesetzgebung bis 1870 der Privatdooent 
Dr. RioHABD ScHBOEOBB uud von da ab der Oberbergrath Dr. Kiostbemann . 

Für landwirthsdiaftliche Bau künde wurde 1853 Baumeister Mabe- 
TER» angestellt, dem 1856 Baumeister Sc hubevt folgte. 

Die Vortrüge Qber Forstwissenschaft hatte zunächst Oberförster 
Schirmen aus Bnihl interimistisch übernommen. Im Jahre 185 1 wurde 
Iiierfur ein besonderer Docent in der Person des Dr. Vonhausen angestellt, 
der ausserdem Vorlesim^-cn rdier Klimatologie und Fiseh^^unlit hielt. 

An Stelle VoNHAUsKN S trat 1866 der ( )herr()rsfer-r;)ndidat Hfrn- 
UARD BosuüREVE, der aber schon 1868 einem Kufe an die Forstakademie 

' Der jeUige Hinisterlaldireetor im MinUterium fftr LudwfailuelMlt, Doidbien 

imd Forsien. 

• Der jeUige Oberpräsident der Provinz Brandenburg. 
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in Münden Folge leistete und bis 1869 duich den Obeffftrster-Ciaidi- 
dftten WnsHAMN, qAter durch den Ob^lftrster Hedikch Hbip enetzt 
wurde. 

Auch Garten-, Obst- und Gemüsebau wurden 1852 in den 
Lehrplan aufgenommen und die Vertretung dieser Fiehw dem Inspee- 
tor des botanischen Gartens der Universität, Sinning, anvertraut. 

Regelmässig-e Vorlesungen und Domon.strationen üIxt Bienen- 
zucht hielt von doni Sommei-semester 1868 ab Dr. August Pollmann. 

Die durch die Berufung Hartstein's zum Director 1856 vacaut 
gewordene Stelle dos Administrators und /.weiten Lehrers der Laiui- 
wirthschaft übernuiun der von der Ackerbausdude Baderslcbei» her- 
berufene C. J. Eisbein. Dieser folgte aber schon 1857 einem ander- 
weitig an ihn ergangenen Rufe und er wurde durch Carl Gvstav 
Weotse ersetzt. In Folge seiner Ernennung zum Director der land* 
wirühsefaaftlidien Lehranstalt Weyhenstephan in Bayern schied Wemtz 
1863 aus, nnd an seine SteUe trat bis 1865 Dr. Adolph KbShbr, der 
dann eine Professur an dem Polytechnikum in Darmstadt übernahm. 
Von 1 865 ab iungirte als Administrator und sweiter Lehrer der Land- 
wirth Dr. Karl Freytag, der 187 1 einem Rufe an das landwirthschaft- 
liehe Institut der Universität Halle B'olge leistete. Er wurde duieh 
den aus Proskau berufenen Dr. Hugo Werner ersetzt. 

Auch die Verwaltung der Bureau- und Cassengeschäfte unter- 
lag, wie es bei der Fortentwickelung der Akademie nicht anders 
möglieh war, mancherlei Wandlungen. Von 1847 bis 1853 lag die 
Cassenfuhrung in den Händen des UniversitAis- Rendanteii , Hofrath 
Spitz: die Seei ' t;n iatsgeschSfte wunlen von den Beauitea des Cura- 
toriums besorgt, im Mär/. 1^53 wurde liir die Akademie ein be- 
sonderer Rendant und Secretar in der Person des bisherigen Bürger- 
meistera von Gammeisbach, Wilrelm DüMPiuiAini, angesteUt Mit der 
Revision der Akademie-Gassenrechnung und mit d^ Caleulatur wurde 
1853 der Universitftts*Cassenrendant, Rechnungsrath TmsL, betraut. 



Bereits bei den im Schoosse des Rheinpreussisdien landwirthschaft- 
lichen Vereins bezüglich Errichtung einer höheren landwirthschaft^ 
liehen Jjehraustalt gepflogenen Verhandlungen war der Wunsch aus- 
gesprochen worden , es möchte mit der Anstalt ein grösserer GutÄ- 
betrieb verbunden werden. Zu diesem Zwecke war flie Rofbmg einer 
Wahltläche von etwa 1000 j>Ior treu in dem benachbarteiu <i< m Fisciis 
gehörenden Kottenforst in Vorschlag gebracht worden. Die Vers\ irk- 
lichung desselben stie^is aber zunächst auf finanzielle Schwierigkeiten 
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und wurde einer spAteren Zeit vorbehalten. Iii AnknApfung bienui 

unterbreitete Director Hautstein am 9. October 1859 einen Plan, dabin 
gehend, das etwn M Stunden von Poppelsdorf entfernt gelegene, 300 
Morgen umfnsseude Gut Annal>erg mi/aikaufen und da^sselbe durch 
Rodungen in dem angrenzenden Kottenforst allinnhlieh nocli um lOOO 
Mortroii zu TPrQ:r5ssf'rn. Selion am 25. .T.Miniar ! 860 erfolgte die (ie- 
neltni:uunti: /.um Ankauf von Aniialicru: durch den Lnndwiitlischaft«- 
iiiin stcr (irafen Pücklkh. Bald darauf gab auch der Finanzniinister 
VI N P\To\v die Zustimmung, dass 270 Morgen fisealiselien Waldes 
zutii Zufcke der Rodung und sj>Htt'mi Cultiviruiig grgen «-inen jähr- 
lichen Paclitpreis von zwei Thalcrn pro Morgen der Akademie über- 
lasse wttrden. S|^lter erfolgte die Hinzufugung von noch weiteren 
200 Mofgen Wald, so dass das ganze akademische Gut Annaberg eine 
Flftche von rund Soo Morgen umfasste. 

Mit allen Hfil&mlttdn, die Wissensehaft und Er&hrung damals 
darboten, wurde an die Urbarmachung des Waldes und an die Or- 
ganisation <1er neuen Gutswirthschaft herangegangen. Ein grosser 
Theil wurde drainirt, der Untergrund wurde mit Dampfpflügen ge- 
lockert, aus der Stadt Bonn wurden massenhaft Abfiülstofie sur Ver^ 
Wendung als Dünger herbeigeschafft u. s, w. Dabei niusste man frei- 
lieh die Erfahrung maehen, dass es auch hei der intensivsten und 
rationellsten Behandlung nicht möglich ist. Muucn weniger Jahre 
einen hislier uiKiütivirten Roden, der gleichzeitig eine ungünstige 
physikalische HeschafiVndicit iM sitzt. in ertragreiches Ackerland zu ver- 
wandeln. Die Kosten waren erhehUeh grösser, die Erträge ebenso 
geringer, als man Anlange n wartet hatte. Im Jahre 1872 wurde die 
Cultivirung des letzten Waldgrandstückes durchgeführt 

Mit der Gutswirthschaft Annaberg wurde einem Antrage Haet^ 
STBm*s zufolge eine Ackerbauschule yerbunden, zu deren Errichtung 
der Minister Graf PCckler am i. Februar 1861 seine Genehmigung ge- 
geben hatte. Sie war für die Söhne kleinerer bäuerlicher Wirthe be- 
stimmt. Im Winter wurde vorzugsweise theoretischer, im Sommer vor- 
zugsweise praktischer Unterricht ertheilt. An dem ersteren wirkten auch 
Lohrer der Akademie mit. Die unmittelhare T-eitung der Arkerbau- 
schulc Ixiaud sich in den Händen des für dio Gutswirthschaft in 
Annaherg angestellten WirthsHmOsinspccioi s . w clclien Posten zuerst 
Leisewitz hekleidete. Die Zahl d»T Schüler war Anfanys nur auf sechs 
berechnet; der Zuspruch war aber so stark, dass der Minister Graf 
Itzknplitz die,st'll»e schon im .Jahre 1862 auf zwölf erhöhte. Bis zum 
Jahre 1S72 hatte die Ackerbauschule schon 105 Zöglinge ausgebildet. 
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Im Jaliie 1849 erschien eine eingehende Beschreibung der Poppels' 
dorfer Gutswirthschaft, der auch ein Plan Aber die zur Akademie ge- 
hörenden Gnmdftficke und Gebinde zugeftgt war unter dem Titel 
■ Ein paar Worte ül>er das der UniireTsitlt Bonn gehörige 
Landgut zu Poppelsdorf, seine Bestimmung und seine Be- 
wirthschaftung. Dor dies Jahr in Bonn gehaltenen Generalver- 
sammlung des landwittliscliartlichon Hauptvereins fTir Rheinpreussen 
zur freundlichen Beachtung vorgelegt von A. (i.St nwi.iTZER und E).HAaT- 
8T£Ili«. Bonn ])c\ Carl Georgi. 1849. Quart. 32 Seiten. 

Im Verein mit den ül>rig{"n I-elirern der xVkadeiiue gali II akistfin 
von 1858 ab eine Zeitschrift in zwaugluseu HefVen lierans, tlie den 
Titel fiilirte »Land wirthseiiartliche Mittlieilungen. Zeitschrift 
der Königlichen höheren landwirthschaftlichen Lehranstalt und der 
damit vereinigten landwirthscluillliehen Versuchsstation m Poppels- 
dorf. In Verein mit den Lehrern an derselben herausgegeben von 
Dr. Haetstein«. Von dieser Zeitschrift sind im Ganzen drei Hefte, 
und zwar in den Jahren 1858, 1859 und 1860 erschienen, das erste 
bei A. Marcus in Bonn, die beiden folgenden bei Gustav Bosselmann 
in Berlin; die einzelnen Hefte umfiusen 134, 196 und 159 Seiten. 
Das erste Hefl enthalt Aufsätze von H.\RTSTBnf, Eininoim, Lachiiann, 
Sopp (Assiste^nt bei der Versuchsstation), Sinnino, Vonhadsbr. Mit 
Rücksicht auf die später von Schulz -Lupitz und Hf.llrieret. gemachte 
wichtige Entdeckung lie.sonder.s interessant ist die Al)liandlnng von 
Lachmann »Über Knüllen an denWur/elii de r 1. e j^n m i n osen • 
(a, a. O. S. 34-52), worin er als Resnltai seiner läitersiieliungen aus- 
spricht, dass wahrsclieiidieh alle I^guminosen Wurzelknöllehen hjihen 
und daran die Vennüihung knüpft, dass diese Knöllchen eine Be- 
reicherung des Bodens an Stiekstoft* l»e wirken. Lacumann schliesst 
mit den Worten: »Die Function derselben (nämlich der Knöllchen) 
ist unbekannt; vielleicht dienen sie dazu, die in gOnstigen Zeiten den 
Pflanzen im Üherschuss gebotenen Nahrungs^ und besonders Stickstoff- 
massen aufzunehmen und wie Reservoirs zu bewahren, bis sie dieselben 
den Pflanzen zu anderen weniger günstigen Zeiten zurückerstatten«. 
Die beiden folgenden Hefte enthielten ausser von den genannten Do- 
oenten auch noch Beitrüge von Achenbach, Kaufmann, Schell, Schv- 
BSVT, TöPLEB (Assistent bei der Versuchsstation), Wentz. 

Gewissermaassen als eine Fortsetzung jener Zeitschrift erschienen 
im Jahre 1868 »Mittlieilungen der Königlichen landwirth- 
schaftlichen Akademie Poppelsdorf, lieft T. (Jewidniet der Rhei- 
nischen Friedrich Wilhelms- Universität Bonn zu ihicr fiinf/iü[|iil 1 it.ren 
Jubelfeier«. Bonn hei A. Marcus. 145 Seiten. Dieses Heft enthielt zu- 
nächst Mittheilungen über die landwirtiischaftliche Akademie Poppels- 
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<lürf aas der Feder von Habtstein, dann AbhAndliingen von Andras, 
M. Freyta«, Held, Scsovekt, Thiel, Wüllneb. Im Jahre 1869 er^ 
schien dann noch ein zweites Heft mit Abhandlungen von M. Fasr- 

TAG, KrEUSLKR, "RrTTTIAUSKN Tind SrnUBERT. 

Am 14, December 1869 wurde der um ilir Kntw ick''lun(»' der Aka- 
demie hocli verdient-e Director, Geheime Ri vi^^icningsraih Dr. Haktstein 
in einem Alter von 48 Jalucu seiner W irksamkeit, durcli den Tod ent- 
rissen. Interimistisch wunli' dann die Direction zuiiäclist durcli den 
ältesten Lehrer, Professor Dr. Moritz Fkevtag, gelührl. Im Sommer- 
semester 1870 wurde Regierungsrath Zimmermani) mit der Führung der 
Yerwaltungsge^chifte betraut; iilr Leitung der Unterrichtsangelegen- 
heiten standen ihm die Professoren Fuevta« und Köbhickb zur Seite. 
Da bei Ausbruch des Krieges mit Frankreich die Einberufimg Zinher- 
mann's zu den Fahnen erfolgte, so gingen die Directorialgeschifle 
wieder auf Professor FkEvrA« über. 

Am 1. April 1871 wurde der bisherige Lehrer der LandwirÜi- 
Schaft an dem Institut zu Wiesbaden , Professor Dr. Frledrk n Wilhelv 
DiNKFLurRn , zum commissarischen Dirigenten und am 8. April 1872 
zum Director der Akademie ernannt. Unter ihm lieging die Akademie 
am 16. und 17. Mai 1872 dieFeier ihres ftinfundzwanzigjährigen 
Bestehens*. 



Um einen Anhalt iür die Bcurtlioilung des Umfanges der auf 
der Akademie zur Zeit ihres 25 jährigen Hrstrlicns geübten I^ehrthatig- 
keit zu geben, mögen liier die Namen der im Sommersemester 1872 
an iiir wirkenden Lehrkräfte unter AngJibe <ler den einzelnen zuge- 
wiesenen Disciplinen folgen: 

1. Professor Dr. FRiEnn. Wilh. Dünkelbebg, Director der Akademie 
und erster Lehrer der I«andwjrthschaft. 

2. Dr. Huoo Wehner , Gutsadministrator und zweiter Lehrer der 
LandwiräMcihaftt 



' Aus Vrranlftssnne: dipscr Fcit^r crsoIiiiMi die •Denkschrift zur Frier des 
fünfundswanzigjahrtgen Bestehen.s der Königlichen landwirtbschaft- 
lichen Akademie Poppelsdorf am t6. und 17. Mai tSjs. Nach amtlichen Quellen 
bearbeitet und dfu Studirenden der Akademie gewidmet von Dr. Fkikurich Wilurui 
DiInkelberc, Kiiiiii;!. Professor niul dt-r/cif iucm Dii*ector-. Bonn bei Adulj)h Marcus. 
1872. Qiiart. 43 iS«it«n. Diese Denkschrift hat, wenn auch nicht als alleinige, so 
doch als bauptdUsbiiclMte Qaetle fllr die hier gcfiebene Darstellnng der Entstehung und 
d< i ersten 25 Jnhre der Akademie gedient. Al.s M.uiiiscrl|it gedruckt erschienen dann 
noch die bei Gelegenheit der Feier von dem Director Dünkklubro and den Profes- 
soren M. FaKV-rAQ und A. Held gelialtenen Festreden. 
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3. Dr. GoNSAs Qehmicben, Venmehsfelddii^ent und dritter Lehrer 
der Landwirthflcbaft. 

4. Ohexßkmbtt Hsdisick Hsbp f&r ForstwifisenMshafl;, Jagd- und 
Elscliereiweaeii. 

5. Gartenin^ector Wilhelv SimnMe fttr Garten-, Gemüse- und 
Obstbau. 

6. Departementsthierarzt Arnold Schell fiir Pferdezucht und 
Pferdekenntniss, Gesundheitspfleg:e der Hausthiere und Thierheilkunde. 

7. Ineenieur Dr. Albkrt WfsT fT\r Physik, Meteorologie und 
Mechanik der hin(h\ irtlischaftlichen Geräthe und Maschinen. 

8. Profe.s.sor Dr. MoHi rz Freytag (l\r Chemie, laudwirthschatlliche 
Technologie un<l pr;>kti.scJi - cliemisclie Übungen. 

9. Professor Dr. Hk.inrk u IIitihau.se.n für Agiiculturchemie. 

10. Professor Dr. F. H. Troschel für Zoologie. 

1 1. Professor Dr. Futorich Röbnicke för Botanik. 
12* Dr. Kasl Amdbae f&r Ißnevalogie und Geognosie. 

13. Baumeister Dr. Kau. Sohubebt für Uath^natik» Zeichnen, 
landwirtiiacbaftlicbe Baukunst, Feldmessen und NiTelliren. 

14. Professor Dr. Adolv Hctn fllr Volkswirthschaftslehre. 

15. Oberbogvatb Dr. Budolt Klosteknaiin Ar I^oidwirtbsdiaftB- 
recht lind Lnndeseulturgesetigehung. 

16. Dr. August Pollkann för Bienenzucht. 

Die Gesammtzahl der an der Akademie von 1847 iSj2 auf- 
genommenen Studirenden der T^and wirthsehnft betrug 1 105. 
Ausserdem wurden in der näinliclien Periode die an der Akademie 
gehaltenen Vorlesungen noch von zusajnmen 277 Hospitanten und 
StudiK [iden anderer Fächer besucht. Die höchsUi Frequenz war in 
dem Wintersemester 1863/64 mit 82 Landwirthen und 7 Hospitanten, 
im Ganzen also 89, und im Wintersemester 1867/68 mit 78 I^and- 
wirthen und 10 Hospitanten, im Ganzen also 88 ^ 

' Diese und die frulier über die Frequenz der Akademie gemachten und SjAter 
noch zu maclienden Angabci) sind den ('n.s.senlyüchern der .\kademip entnommen und 
repraeseotirea die Zahlen fQr die wirklich vorhanden gewesenen Studirenden. 
Sie rind etwas niedriger als die tn den PersonaWerKeicliniasen der Unlversltit aoRe- 
gebenen und ans diesen dann häufig in öfTentliche Blätter übernommenrn 7 11 1 
In dem Zeitpunkt, in welchem die UaiversitätaveneicbnisBe ausgegeben werden , lä^t 
aidi die ZM. der tbataichüeh TOTtuindenen Silierenden noch nicht mit völliger 
SSdierfant feststellen. Manche Stiidirende vertassen die CJniversitrit , olme eiti .\bgangs- 
xeugniss xu nehmen oder anderweitig ihren Ab^anj^ r.xt melden. Diese können erst 
einige Zeit, nachdem der Termin für Annahme von Vorlesungen verstrichen ist, er- 
mittelt werden; dann ptlegt aber das neue Peraonalveraeicfaniss schon erschienen 
zu sein. 
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2. Die Zeit von 1872-18Ö7. 

Die Akademie Poppelsdorf hatte in den 25 ersten Jahren ihres 
Bestehens aus den kleinsten Anfängen heraus sich alknälilich zu einer 
reich mit Lehrkräften und Lelinnittoln ausgestatteten üochscliule ent- 
wickelt, die mit jeder anderen, auch mit den viel aUereii höheren 
landwirthsclififtlichen Lehranstalten in den WettVwwerb ertolgreich ein- 
treten konnte. In der zweiten 25 jiilingeu Periode wurde der Wirkungs- 
kreis der Akademie l>edcut<*nd erweitert durch die im Jahre 1876 erfolgte 
Anl'naJime des Unterrichts in der Landesculturteehnik und durch den 
im Jahre 1880 angeschlossenen Unterricht in der Geod&sie, worüber 
im n. Abaehnitt dieser Schrift ausfllhrlich beriditet wird. Die beim 
Unterricht in der liindwirlibacbaft in dieser Periode gemachten Fort- 
sdiritte treten natufgem&n ftusseilieh wenigarh^ror. Sie besiehen sich 
nicht so sehr anf die Vermehrung der Lehrkräfte und die Sehalfong 
ganz neuer Lehreinrichtungen» als auf den inneren Ausbau und die 
weitere Vervollkommnung des in verhältnissmäsg^ sehr kurzer Frist 
geschaffenen urafimgrdehen und vielgestaltigen Organismus. Allerdings 
fand auch in der nunmehr zu beschreibenden Periode eine Vermehrung 
der landwirthschaftÜchen Lehrkräfte und Lehnnittel statt, und war es 
hierdurch wie mit Hülfe der unterdessen gesammelten Erfahrungen mög- 
lieh, den Unterricht nicht bloss reichhaltiger, sondern auch den Be- 
dürfnissen der Studirenden entsprechender zu gestalten. 

Die wichtigsten in dem I-«hrerpersonal von 1872- 1897 stattp 
gehabten VerSndenmgen sind folgende: Uirector Ülnkixbeeg, der 
unter dem 23. April 1879 zum Geheimen Regicrungsrathe ernannt 
wurde, hat der Alcademie bia sum i. April 1896, also volle 25 Jahre, 
vorgestanden. Mehr wie jedem anderen in dieser Periode an der 
Akademie wirkenden Lehrer gebflhrt DOmislbeso das Verdienst, den 
ftusseren wie inneren Fortsehritt der Anstalt gefordert zu haben. Vor 
Allem ist die EiniAgung des eulturtechntsehen und geodae tischen 
Unterrichts in dm Lehrplan auf seine Initiative zurQckzufuhren. Nach- 
dem DCnkelbebo wegen vorgerückten Lebensalters in den erbetenen 
Ruhestand getreten war, wurde am i. April 1896 der bisherige 
ordentliche Professor nn der Universität Jena und Director der mit 
dieser verbundenen (i r( »ssherzogüch Sächsischen Lehranstalt für Land- 
wirthe, Dr. Tiikodor Freiherr von der Goltz, zu seinem Nadilolger 
berufen. Deinsclbon wurde gleichzeitig die neu errichtete ordent- 
liche Prüft .ssur tiir Laudwirthschaft an der Universität Bonn mit dem 
Lehrauftrag lür Landwirthschaft und Agrarpolitik übertragen. Damit 
wurde die Personalunion, welche «wischen der Unlveraitftt und der 
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Akademie unter Stdbm und Scbwsitzer bestanden liatte, wieder her- 
gestellt 

Der Gatsadministrator und zweite Lehrer der Landwirthschafl, 
Dr. Wernes, der im Jahre 1872 zum Professor ernannt wurde, folgte 
im April 1889 einem Ruf als Professor an die laiidwirthschaftliche 
Hochschule in Berlin. An seine Stelle trat Pr'^fVssor Dr. Liebscher, 
der Insher als ausseronlentlicher Professor an der Universität Jena 
gewirkt hatte. Schon im näehsten Frühjahr siedelte dieser iiaeh 
(Güttingen über, an welcher Universität ihm eine ordentliche Professur 
und die Direction des landwirthseliaftlichcu Instituts zu Theil wurde. In 
Poppelsdorf wurde er am i.Mai 1890 ersetzt durch Dr. Ebebhabd Ramm. 

Dr.OBHMHJBBN wurde 1 872 zum Director der GrosslieKoglidi Slehsi- 
sclien Lehranstalt fllr LandwirÜhe und Univenitftts -Professor nach Jena 
berufen. An seine Stelle als Versuchsfeld-Dirigent trat Dr. Gustav 
HArEMSTsn. Dieser fblgte nach adi^&briger Wirksamkeit dem Rufe 
als Oeneralsecretair des Rheinpreustisdi^ landwirthschaitlichen Ver^ 
eins und wurde 1880 durch Dr. Emil Dbeisoh ersetzt. Gleiehzeitig 
wurde die Stelle des Versuchsfeld -Dirigenten zu einer etatsmässigen 
gemacht. Nachdem der im Jahre 1 89 2 zum Professor ernannte Dr. Dbbisch 
am 8. Juli 1894 verstorben war, trat Professor Dr. Ferdinand "Woiii.tmann 
am I. October tSq j nn seine Stolle, der bis daliin als Professor der 
Landwirthseliatt an der Universität Breslau gewirkt hatte. 

Professor Ritthausen folgtt^ im April 1873 einem Ruf als ordent- 
licher Professor an die Universität Königsberg. An seine St<elle trat als 
Vorsteher der agrieuitur-clieniisehen Abtheilung der Versuchsstation 
Dr. Ulrich Kbeusler, bis dahin Dirigent der landwirthschaillichen 
Versuchsstation In HÜdesheim. Im Jahre 1880 wurde Dr. Kbbosi^b 
zum Professor ernannt. 

Am 7. Deeember 1891 starb der Lehrer flir Chemie, Dr. Mobitz 
Fbbtta«, nachdem er 27 Jahre als solcher an der Akademie gewirkt 
hatte. Sebie Stelle wurde 1893 Professor Ebbdsleb, unter glelefa- 
zeitiger Beibehaltung seiner bisherigen Wirksamkeit an der Versuchs- 
staÜon, übertragen. 

In Folge Erweiterung der Thfttigkeit der Versuchsstation 
hatte sich das Bedürfiiiss nach grösseren T\'iuinlichkeiten itir deren 
Arbeiten ijeltend (^macht. Es wurde deshalb ein besonderes Gebäude 
neu errichtet* und in Gebraueli genommen, welches lediglich 

für die Zwecke der V ersuciisstation bestimmt war. Ausser dem Vor- 
steher der agricultur-chemischen Ahtheilnng arbeiteten <larin der Ver- 
suchsfelddirigent und ein Thierphysiologe. Schon vom Herbst 1872 



' Ist auf Abbildung 5 rechte im llintergrunüe zu sehen. 
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ah wurden besondere thierphysiologischo Vorlesungen an der 
Akademie gehalten und diese dem Privatdoeonton und späteren ausser- 
ordentlichen Professor an der Universität, Dr. Nathan Zuntz, über- 
tragen. Nachdem dieser am l. April 1881 einen Ruf als Professor 
an die landwirthscliaftliche Hochschule in Berliu an,B:ciiomiucn hatte, 
übernahm der Uuiversitätsprofessor Dr. Dittmar Finklkr die Vorlesun- 
gen über Thierpliysiologie und die entsprechende Versuehsiliätigk<'it. 
All seine Stelle trat von Januar 1892 bis 1894 der Privatdocent und 
spätere Professor an der Universität, Dr. Wilhelm Kochs. Im letzt- 
genannten Jahre wurde eine besondere etatsmässige Professur for Thier- 
physiologie an der Akademie eingerichtet und diese Dr. Oskax HAeEKANN 
zuerst eomroissariBch, vom Mai 1895 ab, unter gleiehz^tiger Ernennung 
mm Professor, definitiT übertragen. 

An Stdle yon Simmvo trat nach dessen Tode (1874) als Doeent 
ftr Garten-, GemOse- tmd Obstbau LomEHOTH bis 1881. Ihm folgte 
bis 1887 der aus Proskau gekommene Garteninspector HEBBHAtm, und 
diesem Ludwig Bki.ssner, der gleichzeitig als Inspector des botanischen 
Gartens nach Bonn berufen worden war. 

Nach dem am 20. April 1874 erfolgten Tode des Oberförsters 
Hehf yui^? die Function eines Docenten der Forstwissenscliaft auf 
«len i)l)erlor.ster Professor Dr. Rkknuard Roroöäeve über. Dieser folü-te 
iui üctobcr 1879 einem Ruf als Director der Forstakademie in Müinlcii 
und wurde durcli (b'ii Forstmeister Frleoricii Spuknoel ersetzt, i^ür 
die Fischz-ucli t wurde i88fj in ib'm TTniversitiit.s-Professor. späterem 
Geheimen Medicinalrath Dr. Adolf Frciiierru von la Valkxxe St. George 
eine besondre Lehrkraft gewonnen. 

Im Herbst 1879 folgte Anoif Hbld einem Ruf als ordentlidii^ 
Professor an die üniTerdt&t Berlin. Die volkswirthschaftlichen Vor- 
lesungen an der Akademie ttbenuhm der ordentlidie Professor an 
der TTniversit&t Bonn, Geheime Regierungsratfa Dr. Ekwnr Nassb und 
behielt sie bis zu sdnem am 4. Januar 1890 erfolgten Tode bei* Htm 
folgte an der Universität wie an der Akademie Professor Dr. KwiatKAan 

Die Vorlesungen über Landwirthschaftsrecht und Landescultur- 
gesetzjtrebnng blieben in den Händen des Gebeimen Bergratlies Dr. 
Klostermann l)is /u dessen Ableiten (1886). Sie gin.trcn dann auf 
den aus.serordentlic!H'T! Professor an der Universität Dr. Max Serijtg und 
auf den Gerichtsussessor i)r. Johannes S(!HUmacher in der Weise über, 
(bkss jener im Sommersemester, dieser im Wintersemester las. Nach- 
dem Sehinö im October 1889 als ordentlicher Professor au die Land- 
wirthscbsltiiclie Hochschule in Berlin berufen worden war, übernalim 
Schuh ACHBR die Vorlesungm alldn, bdiielt diMelbm auch, nadidem 
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er 1892 als Amtsriehter nach OAn versetzt worden war. Am 2. De> 
cember 1895 wurde derselbe zum Professor emaimt 

Dr. W€8Z folgte im Herbst 1873 einem Ruf als ausserordentlicher 
Professor an die UniTevsitftt Halle. Die von ihm an der Akademie 
vertretenen Diseiplinen, Physik und landwirthschaftUche Maschinen- 
kunde, wurden dem bisherigen Lehrer an der Gewerbeschule in Elber- 
feld Dr.EsEBRABD GnsBLEB übertragen» der dann 1880 zum Professor 
ernannt wurde. 

Nach dem am 4. November 1882 erfolgten Ableben des Geh. 
Regieningsrathes Professor Dr. TROsrnxL flbcrnalim der ausserordcnt- 
lichr Univcrsitüts- Professor Dr. PnrLipr Rertkau die Vorlesungen nber 
Zoolof,'ie und behielt dieselben bis Herbst 1894. Seit dieser Zeit, 
wird die Zoologie an der Akademie vorgetragen durch den ordent- 
lichen Universitfits- Professor Dr. IIi hkrt Ludwig. 

In Bezug auf diiü LeJirüieh der BoLanik fand insofern eine Ver- 
änderung statt, als neben dem Hauptvertreter seit Sommer 1 894 noch 
die Privatdocenten an der Universitftt Dr. HEmucn Schenck und Dr. 
Fsrrz N<mi< abwechselnd Vorlesungen und Übungen Über Botanik an 
der Akademie hielten. Dr. Scabncc wurde im Herbst 1896 als Pro- 
fessor an das Polytechnikum in Dannstadt berufen; Dr.Nou. wurde 
1897 unter Beibdhaltung und Erweitmmg seiner Wirksamkeit an der 
Akademie zum Professor ernannt. 

Im Frühjalire 1881 gab Dr. Audbae die Vorlesungen an der Aka- 
demie über Mineralogie und Geognosie auf; an seine Stelle trat 
bis einschliesslich des Wintersemesters 1883/84 der Privatdocent an 
der Universität Dr. Johannes I-i:itm.\nn, dem zunächst der ordentliche 
Universitats- Professor I>r. Arnold von Lassaulx und nacli dessen Ab- 
leben (Januar 1886) Profes.sor Dr. Johannes Pohlig folgte. Seit dem 
Wintersemester 1886/87 wird die Mineralogie und Geognosie durch 
den (»r l entliehen Universitäts- Professor Geheimen Bergrath Dr. Hugo 
LAbPKYKEs vertreten. 

Am 29. Juli 1883 starb der Professor und Baurath Dr. Karl 
ScHUBEBT, nachdem er 27 Jahre lang an der Akademie gewirkt hatte. 
An seine Stelle wurde am i. April 1884 der R^erungs«Baumeister 
Rabl Huffehtz für Baukunde und Meliorationswesen berufen 
und im Jshre 1 892 zum Ptofessor ernannt. 

Dr. PoLuiAim, welcher 76 Jahre lang an der Akademie die 
Bienenkunde gelehrt hatte, gab dies im Jahre 1894 auf; er wurde 
1895 durch den in dem benachbarten Dransdorf wohnenden Lehrer 
Ubban Weissweiler ersetzt. 

Seit dem Jahre 1 890 wurden auch in den Sommersemestern regel- 
missige Vorträge für die Studirenden der Akademie über die erste 
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Hfllfeleistung bei plötzlichen Unglflcksf&lleii gehtdten, und zwar 
bis 1895 duieh den Privatdooenten der Mediein Dr. Kabl EieENBBonr, 
▼on da ab durch den Privatdocenten, jetzigen Profenor der Mediein 

Dr, BORBT BlEDSB. 

gx^s^te Verändening und Erweitorun/i: ihrer Wirksamkeit 
erfuhr die Akademie durch das Hinzukommet) des culturtcchnischen 
und g-podä tischen Unterrichts. Über dir Entwickelung desselben 
wird in dem II. Abschnitt dieser Schrift au^stulirlich berichtet. Hier 
sollen deshalb nur einige wenige Angaben über die för diese Disciplinen 
berufenen Lehrkrftfte graiacht werden. 

Am I. April 1880 wurde Ar das Fach der Geodäsie der bis 
dahin an der tedmisehen Hodischule in Aachen wirksam gewesene 
Dr. AueusT Vooun angestellt Nach dessen im April 1883 erfolgter 
BeruAuig an die landwirthschaiUiche Hochschule zu Beiün wurde das 
gleiche Fach dem Katasterkontroleur Orro Koll fibertragen, der zu- 
letst als Hülfsarbelter im Finanantnisterium In .s( haitigt gewesen war 
und im Jahre 1892 zum Professor ernannt wurde. 

Die 1894 neu errichtete zweite Professur für (ieodäsie erhielt der 
Privatdocent an der üniversitÄt Bonn Dr. Karl Rkinhebtz. Dorsrlbe 
WAV schon sf'it 1S83 als Assistent für den t^oodätisfhfii Unterricht an 
der Akademie tliätig gewesen und hatte seit 1892 geodätische Vor- 
lesungen dort gehalten. 

Für Mathematik wurde im April 1883 Dr. Wilhkm»i Vki-tmann 
angestellt und demselben am 1. April 1891 die neu liegrüudete etats- 
mässige Stelle för dieses Fach übertragen. Im Jahre 1892 erfolgte 
seine Ernennung zum Professor. 

Die Rflcksicht auf den culturtcchnischen Unterricht bewirkte es, 
dass Professor Hukeektz» wie schon bemerkt, nicht nur einen Lehr- 
auftrag för Baukunde, sondern auch für Heliorationswesen erhielt. 

Vom Sommersemester 1889 bis Sommersemester 1894 war der 
Regierungs -Baumeister und Wasserbauinspcctor IspHORnnr« mit der 
Hülfeleistung bei dem culturtcchnischen Unterricht lieauftragt. Vom 
Wintersemester 1894/95 ab trat als Lehrer Ar Culturtechnik der 
Meliorations-Bauinspector Fbamz Kömzsl ein. 

Der an der Akademie gegenwärtig wirksame (Sommersemester 1S97) 
Lehrkörper setzt sich, wie folqrt. Ttusanimen: 

1, Bei der Akademie angestellte ordentlielie Lehrer. 
I. Dr. TiiFonoR Freiherr von der Goltz, Geli. Regiernn.e's-Kath, 
Director und I. Lehrer der Landwirthschafl und Lehrer für allgemeine 
Culturtechnik, zugleicii ordentlicher Professor au der Uniyersität. 
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2. Professor Dr. Frisdsick Kövnickk, I, Lehrer der Botanik. 

3. Professor Dr. Ebebrakd Giesbleb, Lehrer &x Physik und Map 
sdiiiienkunde. 

4. Professor Dr. Ulrich Kbbubue, Lehrer für Chemie und Tech- 
nologie. 

5. Profe.ssor Otto Kor.t., I. Lclirrr der GeodS.sio. 

6. Profe.ssor Dr. Wilhelm V^kltmann, Lehrer der Mathc^niatik. 

7. Professor Karl Hupfertz, Lehrer für Mclioraüoaswcäcu und 
Baukunde. 

8. Professor Dr. Eberhaso Ramm, II. Ixhrer der Laiidwirthschafl 
und Gutsadministrator. 

9. Professor Dr. Kakl REwnsKn, IL I^brer der Geodftsle. 

10. Pn^ssor Dr. Fesihmahd Wohlthann, III. Lehrer der Land- 
wirthschaft und Dirigent des Versuchsfeldes. 

1 1. Professor Dr. Hawmakm , Lehrer der Thierphysiologie und 
Dirigent der Thierpbysiologischen Versuchsstation. 

Durch Allerhöchste Cabinetsordre vom 20. April 1892 wurde 
bestimmt, dass kftnflig .die ordentlichen Lehrer der Akademie ttnter 
Hezeiclinung ihrer Stellen als etatsmässige Professuren von Seiner 
Majestät ernannt und ihnen der Ran^^- von Riitlien IV. Classe bei- 
gelegt werden sollte, sofern niclit einer von ihnen bereits einen 
höheren Kang besitzt oder in der Jj'olge erhält. 

n. An der Akademie wirkende HQtfslehrer\ 

1. Lvnwi« Bbisbmer» In^peetinr des botanischen Gartens der 
Universität, Lehrer t&r Garten-, Obst- und Gemüsebau. 

2. Professor Dr. Eberhard Gothein, ordentlicher Professor an 
der Universität, Lehrer für Volkswirthschaflslehre. 

3. Franz Künzbl, Heliorations-Bauinspector, Lehrer für specieUe 

Culturteohnik. 

4. Professor Dr. IIlgo Lasityres, Geh. Bertrinth. ordentlieher 
Professor an der UniversitAt, Ixdirer fiir Mineralogie und Geojfnosie. 

5. Professor Dr. üifBKKT Ludwig, ordentlicher Professor an der 
UniversitÄt, Lehrer fiir Zoologie. 

6. Professor Dr. Fritz Noll, Profe.ssor an der Universität, 
IL Lehrer ftir Botanik. 

7. Professor Dr. med. Robert Rieder, Lehrer 0ir erste Hfllfe- 
leistong bei UnglttcksDlllen. 

* Unter dem Ausdruck Hülfslehrer werden amtlich alle diejenigen Uocenten 
matmmengBfant, die keuie ordendidie LehrersteUe an der Akademie selbst tiekleiden 
und die ihre Thitlgköt an der .\kndemie im Nehennmte Utafiben. Ihr Rang richtet 
.sich nach demjenigen, den sie zufolge ihres Hauptamt« tmw haben. Dieselben sind 
in obiger Nachweiiung nach dem Alphabet aufgeführt. 
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8. Arnold Scbeix, Departements -ThieraBt a. D., Lehrer für 

Thierheilkundc. 

9. Professor Dr. Johannes Schumacher, Amtsrichter, Lehrer iur 
Land wirth seh afVsrecht. l.andesculturgesetzgehung und Verwaltungsreeht. 

10. Friedrich Sprengel, Forstmeister, Lehrer liir Forstwisseu- 
schaÜt. 

11. Professor Dr. Adolf Freiherr von la V'alette St. George, 
Geh. Medicinalrath, ordentlicher Professor an der Üniversitftt, Lehrer 
f^r Fiflduucht. 

1 2. Ubban Weisswsilbr, Lehrer in. Dransdorf, Lehrer ftLr Bienen- 
zucht. 

Im Jahre 1872 betrug die Zahl aller ordentiidhen und HQlfs- 
lehrer zusammen 16 (s* S. 17), im Jahre 1897 war sie auf 23 ge- 
stiegen. 

Am I. November 1885 war der 1873 zum Rechnungsratli beftr^ 
derte Rendant und Secretair der Aikademie Wilhelm Dömpelmann, nach- 
dem er 32 Jahre fliesen Posten verwaltet hatte, in den wohlverdienten 

RnheslMiul fjetreten. Auf seinen Posten wtirde Ern.st Vorhvhg berufen, 
der aber sclion am 23. Januar 1888 starb. S< it (]cm 1. Mnrz 1888 A-er- 
sieht Paul Seeuaus das Amt des Rendanten und Secretairs der Aka- 
demie. 

Die Caleiilatur und Rech nungs- Revision lat; von 1S70 1881 in 
den lländeu des üniversitats-Cassenrendanten L. Kirchneb und von 
da bis 1890 in den Händen seines Nachfolgers in dem Universitäts- 
amt, Reehnungsrath Otto Hosvesmanh. Am i. Juni 1890 wurde Ar 
die Akademie ein besonderer Calculator und Controlleur Hubert Stock 
angestellt, der dieses Amt auch g^penwftrtig noch bekleidet'. 



Die Zahl der an der Akademie studircnden Landwirthe be- 
wegte sich in der SSeit von 1872-1897 zwischen so und 58; die 
nied rigste ZifiFer war im Wintersemester 1 8 7 8/7 9 , die höchste im Sommer- 
semester 1897. 

Die ersten Gulturtechniker traten im Sommersemester 1876 
ein; ihre Zahl war im Wintersemester 1881/82 schon auf 51 gestiegen. 

Im Sommersemester 1883 wurde das geodaetasche Studium unter 
dieser Bezeichntmg an der Akademie eingeführt und mit dem cultur- 

' Im Anlage i ist eine Nachweisung üIhm- allo I.elirrr rirl Rr-irTit»», dip an der 
Akademie von deren GriUidung an bis jetzt gewirkt haben, entliailen, und zwar ge- 
ordnet »«eh Gruppen und in dieten mdi der Zelt des Cintrittet bei der Akedesiie. 
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techniflchen mehr oder weniger TerBchinolzeii. Die Zahl Galtur> 
techniker nahm in Folge dessen ab, da auch di^enigen, welche sieh 
spfiter der Cultortechnik vorzugsweise widmen wollten , zunächst Geo- 
daesie studirten mid nach zweijahrii^ein Studium die durch L^f fnein- 
schaftliche Vorfi'ig-unp der Minister för Landwirtbschaft, für die Fi- 
nanzen, für öffciitliclie Arbeiten und fnr TTnterrirlit unter dem 4. Sep- 
tember 1^82 eingefiihrff Staatsprüfung,^ fü r I. n n d in c sser ablegten. 
Innerhalb dieser wnr auch die allgemeine ( tilturtechnik ein vorge- 
schriebenes Prüfvuü^stach. Spater wurde <'s aber den Landmessern 
freigestellt, ausser<leni sich noch einer erweiterten eulturteehnischen 
Prüfung /.ü unterziehen. Durch Verfügung <les landwirthschaftliclien 
Ministers vom 13. Juli 1888 wurde solches von allen Landmessern ge- 
fordert, die in der landwirthschaftlichen Verwaltung (bei den 
(jteneraloommissionen) angestellt werden wollten. Diejenigen Land- 
messer, welche nicht in die landwirthschaftUche Verwaltung einzu- 
treten beabsichtigen, braudien nur die mit dem Landmesser-Examen 
obligatorisQh yerhuudene sogenannte kleine culturtechnische Prfifiing 
abzulegen. 

Die Zahl der an der Akademie studirenden Geodftten stieg nach 
einigen Jahren sehr stark. £s hing dies wesentlicli damit zusammen» 
dass der Bedarf an Ijindmessem in den verschiedenen betlieiligten 
Zweigen der Staatsverwaltung ein sehr grosser und damit die Lauf- 
bahn der Landmesser (iurch die Aussieht auf sofortige Anstellung 
eine ungewöhnlich günstige wurde. Im Sommersemestcr i J^8S waren 
die Studirenden der (ieodat-sie auf 40, im Sommrrsemester 1890 ;iuf 
95, im Sommerseniester iSq2 auf 151, im Somuicrsenie.ster 1S94 auf 
291, im Sommersemest<?r 1896 auf 346 gestiegen. Die letztgenannte 
Zahl ist die höchste bis jetzt erreichte Ziffer. In dem Wintersemester 
1896/97 hat bereits ein kleiner Rückgang stattgefhnden, der auch noch 
etwas wdter fi>rtsehreiten wird, da der Zudrang zu der geoditischen 
Laufbahn in den letzten Jahren ein grösserer gewesen ist, als dem 
Bedarf entspradi. 

Die starke Frequenz machte es nöthig, neue Rftume und Lehr- 
mittel für den Unterricht zu beschaffen. Es wurde daher ein grosses 
Gebftude für diesen Zweck errichtet und im Herbst 1 890 in (Tehraueh 
genommen, welches rmsserlieh wir innerlich mit allen, .seiner Be- 
stimmung entsprechenden Erfordernissen ausgestattet war'. 



' Dieses CrebSude, welches die H5r* und ZeichensSle sowie die Satiitnliing.<<> 
riurae emthllt, ist in Abbildung 6 zur Darstellung gebracht. Über den geodaetischen 
und cultiirtechnisefaen Unterricht sfieeiell giebt Abwdinitt 11 dteaer Festaehrilt ein« 
gehende Auskunik. 
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Die Gesftmmt-Frequenz der Akademie von Luidwirtheti , Geo- 
dAten und Gulturtecbnikem stellte sich: 

im Sommeraemeater 1875 auf 36 
« » 18S0 • 73 

» • 1885 * 91 

• » • 1890 » 148 

1895 . 386 
» • 1896 » 440. 

Die letotgenaante Zahl ist die h<tehate bia jetat erreichte Fre- 
quenz. 

Im Ganzen sind an der Akademie während ilups funfzi^iahripren 
Bestehens 3598 .Studirende ausgebildet worden und zwar 1S40 Lflnd- 
wirthe» 880 Geodäten, 387 Culturtechniker*. Hierzu kommen 
noch 491 Hospitanten. 

In dem Areal der (J iitsw irtli.scliaft sind im I^ute der Jahre 
manche Veränderungen eingetreten. Ein Theil desselben wurde fiir 
Neuhauten in Ansprueli genommen. Zu denselben gehörten die be- 
reits genannten för die Akademie aelbat «niehteten Gebftude. Vemet 
wurde auf dem hia dahin zur Gutswirtbachaft gehörenden Temin 
ft&r die UniTersitilt ein cbemischea Lalx>r»torium, ein physiologiachea 
und ein anatomiachea Inatitut au^fiihrt Ausserdem ftnden mancher- 
lei ZukAufe und Abverkäufe, auch Auatauach von Grundstücken statt» 
die wesentlich den Zweck einer besseren Arrondirung hatten, aber 
auch durch andere Veranlaaaungen hervorgerufen waren. 

hl der bereits angeluhrt<*n Schrift von Schweitzer und Hartstbov 
wird auf S. 4 das nutzbare Areal der Gutswirthscliafl auf 109 Moi^pen 
144 Quadratruthen angegeben. Es entspritlit dies 28.034311a. 

Gegenwärtig^ ist <lie Grösse des zur Akademie gehörenden Areals 



43,3317 ha, Davon fallen auf: 

1. Bauflächen 0,4455 ha 

2. Hofräume 0,4044 • 

3. Garten des Directoratsgebäude.s 0,2139 ' 

4. Wege 0,4361 • 

5. Versuchsfeld 4,2246 « 



Zu übertragen. ... 5,7245ha 



^ Di« Anlagen Nr. 2,3 und 4 esthalton speeielle NBcbweiiungen Aber die Fre- 
qnms der Akademie von 1847 bis 1897 und zwar: 

Nr. 2 die. Fr«»i]«»n7 im Ganzen und in den einzelnen Seinestern; 
Nr. 3 die Übersicht über die Ueimatsverh&ltnisse der Studirenden; 
Nr. 4 das alphabetiaelie Nameosveradefaiiin der Stadireoden. 
' Einen La^eplaii filier die /.u Acr Alcedemie gehöraDden GrundatOeke eotbiit 
die der Festschrift beigebellete Anlage A. 
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Übertrag. . . . 5*7245 h» 

6. Oekonomiscli- botanischer (.'arteii 0,6693 • 

7. Garten für Obst- und Gemüsebau 0,6608 » 

8. Gutswirthschaft 21,6930 » 

9. GeodStischer TJhungsj)lat/, Ixü Ij)[)eiidorf . . . . 9,0791 « 
10. Ueodätisclier Übungsplatz auf dem Kreuzb erg 5,5050 

Zusammen .... 43,33 1 7 ha 
Bei der immerhin noch ziemlich zerstüclcelten Lage der nutz- 
baren Fläche muss ein freies Wirthscliaftssystem inne gehalten 
werden. Der Schwerpunkt liegt in der Milch viehlialtun er un*\ im 
Futterbau. Die Milch wird zum bei ^^\•itcnl grössten Theil l"ris<'ji ver- 
kauft. Die Zald der gehaltenen Milchkühe be Läuft sich durchschuittlieh 
auf etwa 30 Stück. Im Frühjahre 1896 wurden 11 Jersey- und 
Guernsey-Kühe, auch je ein Bulle dieser Rassen angekauft. Dieselben 
zeichnen sich durch einen besonders hohen Fettgehalt der produeirten 
Milch aus. WShrend der ganzen Melkperiode betrug derselbe im Durch- 
schnitt bei den einzelnoi Jerseykühen 4,86 Prooent bis 5,93 Procent» bei 
den einzelnen Guemseykühen 4,29 Pcocent bis 5,39 Plrocent. 

Die Einnahme und Aufgabe der Gutswirthschaft betrag filr das 
Jahr 1896/97 etatsmSs^ in runder Summe je 28000 Mark*. 

Das Gut Annaberg wurde im Jahre 1875 wiederverkauft und 
damit gleichzeitig die dort bestehende Ackerbauschule auflöst. Man 
war zu der Überzeugimg gekommen, dass dasselbe zu weit entfernt 
von Poppelsdorf liege, um für den Unterricht genügend ausgenutzt 
werden r.u können; auch \\Tireii die AniagckostcT] «o irross gewesen 
und st 'Hirn sieh die laufenden B(nvirf liscliaftung.sknstcii so hoch, dass 
aus tinanzielien Gründen der Verkauf augezeigt ersehieü. 



Wie sehr die Wirksamkeit der Akademie an Umiaiig luid Inten- 
sivität zugenommen hat, ergiebt sich schon aus den über die Verstär- 
kung des Lehrkörpers und die Yermdiruxig der Frequenz mitgeth^toi 
Zahlen. Ein weiterer Beweis hierfür und zugleich für das grosse Liter^ 
esse, welches das vorgesetzte Königliche Ministerium jederzeit 
der Akademie entgegengebracht und durch die That bewiesm hat» 
liegt aber noch in der forblauemden Steigerung der der Akademie zur 
Verftgung gestellten Mittel. In Anlage 5 unter A ist eine Übersicht 
fiber die Einnahmen und Ausgaben der Akademie gegeben. Die dort 

' In Anlage 5 unter B ist eine Tabelle fliier die wirklichen Kinnabmen and 
Ausgaben der Gutsurirthschaft Hir die Jahre 1847 bis 1896/97 entbaltea. 
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au%efö1irtai eigenen Einnabm^ bestehen bauptsftcblich aus den von 
den Studirraden eingezahlten Honoraren; ausserdem gehOren dazu die 

Einnahmen aus dem Versuchsfeld, dem Garten, Pmfungsgebühren u. s. w. 
Die jährliche Gesammteinnahme ist von, 5750 Mark im Jahre 1848 auf 
71205 Mark im .Talire 1896/97 gestiegen. Vutvr den Ausgaben sind 
nicht nur die etatsinässigen, sondern auch die ansseretatsmässigen. 
(iTireli extraordinäre Zuschüsse q-edeekten aulgetuhrt , h tztere aber in 
der Regel als solche bezeichnet. Die wirkliche Ausgabe betrug im 
Jahre 1896/97 zusammen 233943,81 Mark. Dieselbe vertheilte sich 
wie folgt : 

I. Besol<iungen untl andere persönliche Ausgaben io6 709,70 Mark 

IL Lehrmittel und Sannnhiugea 16278,35 ■ 

ni. Heizung, Beleuchtung und sonstige Wirth- 

sehaftsausgaben 18770,96 > 

IV. Unterbaitang der Geb&ude und Girten .... 16 304,55 * 

V. Vermiacbte Auagaben (Bureaubeddifhisse, Diir 

ten und Beiaekoaten u. a. w.) 10065,61 » 

VI. Stipendien, Studienreisen u. s. w ^5^73*9^ * 

Vn. Einmalige und auaseiordentlicihe Aui^ben . 49901,00 » 

Vni. Krankenyersicbenmg u. s, w 2 $^,66 * 

Zusammen .... 333943,81 Mark. 
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IL Die Entwickelung des Vermessungs- 
imd Melioratioiisweseiis, sowie des geodätischen 

und culturtecliiiisclien Unterriclits in Pieussen. 



L Entwickelung des Vennessungswesens und der Aushildimg der 
Landmesser vor der Eisrichtimg des akademischeii Studium 

In den letzten 25 Jaliron ist an der I^dwirthschafUichen Akademie 
zuerst der cuttuiteduiiaGhe und dann der j^odätisclie Unterricht zur 
AusbildunK von I^ndmes^sem eingefiilirt worden. WÜirend bis dahin 
jedem I^andmosser überlassen geblieben war, wo und wie er sich 
die zur Erfüllung seiner wichtigen Anfgnbeii erforderlichen Kenntnisse 
aneignen wollte, wurde ihm mit der lanrichtung des culturtechnischen 
und gpodatisclien Unterriclitrs (mho systematische wissenschnOliehe 
Vorbildung Itir si-iu Facli croiViK't und damit das erreicht, was von 
vielen Ljunhnessern viele Jahrzelinlc lang « rstrebt worden war. Um 
klarzulegen, dass es berechtigt war, den Landmessern die wissen- 
aeliftftliehe akfidemlMshe AusUIdung zu eröffnen, aei hier die Ent> 
Wickelung des Vennessungswesens kurs daigestellt und zwar so weit, 
wie es Ar die Ausbildung der Tjindmesser und für die richtige 
Würdigung der Landmesserarbeiten von Bedeutung ist. Dabei muss 
allerdings auf mehr als 100 Jahre surückgegrifien werden, weil in 
dieser Zdt eine einheitliche fortschreitende Kntwickelung sowohl auf 
wissen f^chafllidiem, wie auch auf prsktischem Gebiete stattgefunden hat. 

In dem von Göttintrm, den 29. September 1777 datirten Vor- 
bericht zu seinem gründlichen und ausftdirl lohen Unterricht zur 
praktischen Geometrie M-hriili Johann Tobias Mayer (später Hofratli 
und Professor der Matiieiuathik und Physik in Altdorf, £jrLangeu und 
(iöttingen): 

»Man findet in den meisten Werken über die Feldmesskunst 
weder eine genaue Tliet^rie und Beschreibiiner der Werkzeuge, 
noch Methoden, sie zu prüleii, sie nach der Beschaffenheit und 
Zusammensetzung ihrer einzelnen Theile richtig zu behandeln. 
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ihre FeUer zu sehltzen, und die Fdgen denelboi sa beiedmen. 
Man sucht vergebens nadi allerley Hdlftmitteln, sich in 
sohwürigen Fällen zu helfen, und eine schidcliche Wahl der 
äusseren Umstände zu treffen, unter denen sich Feldmesser- 
arbeiten am leichtesten tmd zuverlässigsten hewerkstelligen 
lassen. Dass aber diess un<l melircres einem Feldmesser 
uuf iiil)ehrlich ist, zumal, wenn er Messungen von Wichtigkeit 
anzustellen hat, bedarf keiner weitläuftigen Erörterung.« 
Im § 12 und § 13 des i.Theils seines Werkes luhrt er als die 
noth wendigsten Kenntnisse eines Feldmessers an: »Eine vollständige 
Kenntniss der theoretischen Elementargeometrie , die Kenntniss trigono- 
metrischer Rechnungen , die ersten Gründe von der Algelm. und die 
Tomebmsten Kenntnisse der Naturlebre« und sagt dann welter: 

»Sodann muss der Feldmesser genau die Natur und Ein- 
riditung der Werkzeuge kennen, mit denen er Messungen 
anstellt: Er muss ihie Fehler zu beurtheilen und zu prüfen 
wissen, er muss aus der Natur eines Instruments mit einiger 
Wahrscheinlichkeit -m beurtheilen wissen, wie genau er mit 
einem gegebenen Werkzeuge messen Icönne und ob die un- 
vermeidlichen Fehler in den gemessenen Stücken auf die 
Bestimmung der unlieJumnten einen beträchtlichen Einfluss 
haben, oder nielit. « 

»Mit eiiipni Worte, er nuiss den Urad der Zuverlässigkeit 
einer Venne.ssung, wt-nn es verlangt wird, anzugeben wissen.« 

»Ferner muss der Fiidaicsser, um seine Arbeiten mit 
einem möglichst geringen Arbeitsaufwand Itriig zu stellen, 
die nothwendig zu messenden Stficke richtig und so auswählen, 
dass sie nicht nur am bequemsten gemessen werden können, 
sondern dass von ihnen auch die geringsten Fehler in Absicht 
auf die Folge zu befUrchten sind. Auch vawtehet es sieh 
von selbst, dass der Geometer immer da^enige Werkzeug 
auszuwählen wisse, welches den damit vorzunehmenden Arbeiten 
am angemessensten ist. Auch muss er sich bey jeder Ve^ 
measung allemal nach dem Grade ihrer Wichtigkeit verhalten, 
er muss zu beurtheilen wissen, in welchen Fällen es der 
Mühe Werth sey, mehr oder weniger Genauigkeit zu beobachten, 
und wie ferne er dadurch uunötiiige Mühe und Arbeit er» 
sparen könne.« 

»Es müssen nicht mehrere Stucke unmittelbar ausgemessen 
werden, als znr Bestimmung der unbekannten unmittelbar noth- 
wendig sind. Indessen pflegt man doeii unterweilen, ein oder 
mehrere Stücke auszumessen, die an sich überflüssig sind; aber 
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aus welchen man den Grad der Zuverllssigkeit einer Vennesrang 
benrtheilen wiU. Es Usst sich Ideht zeigen, das» ein Fdüer, 
der in Messung der gegoLenen , oder wiUkflhrlicIien Theile ein« 
Figur vorgefallen ist, nicht durchgehends auf jedos der daraus 
lierauleitenden Stücke gleich grossen Einfluss habe: sondern 
dass die Folge eines Fehlers bald grösser. Itald kleiner seyn 
könne, je nachdem die Theile einer Figur diese oder jene Lage 
gegen einander hal)en. Ja, es gieht FSlle. dass man gerade 
ein Stück zur Prüfung misset, auf weiclies die begangenen Feh- 
ler gar keinen Einlluss 1,1 habt. — Wie würde sich also aus 
einem solchen Stücke bcurtiieiien lassen, ob irgendwo in der 
Iigur eine Unrichtigkeit stecke? Überhaupt muss also ein Feld- 
messer wissen, dasjenige Stück zur PrSfbng auszuwählen , auf 
welchem die Folge der begangenen Fehler am sichtbarsten 
ist, und woraus sich am meistoi etwas auf die Richtigkeit des 
Ganzen schliessen Iftsst.« 

»Wenn man in jedem Falle wflrklich die wahre Grösse 
des Fehlers angeben könnte, den man in Ausmessung eines 
jeden einzeln Stücks begangen hätte, würde man ohne 
SchwQrigkeit die auf die ganze Figur erfolgende Verbesserung 
berechnen können, und es wurde so gut seyn, als wenn man gar 
keinen Felder l:f ':r?nii.''f'n liätte, wenn man dessen Grösse kennt.« 

»Allein da eben diese, bei allen praktischen Arbfiten vor- 
fallende, und nicht zu vermeidende Felder bald grösser bald 
kleiner sein können, so bleibt w(nter kein Hülfsmittel als fol- 
gendes übrig: Man nimmt an, dass man einen Fehler begangen 
hat, beurtheilt dessen Möglichkeit, und wahrscheinliche Grösse, 
aus der Einrichtung und der Sehftrfe des Werkzeugs, mit dem 
man misset, und schfttst daraus dessen Folge, in Absicht suf 
die ganze Figur.« 

»Die Theorie, die Zuverlftssigkeit ein« Vermessung eu be- 
rechnen, und die Wshl solcher Umstftnde auf dem Felde zu 
treffen, bey denen nuin die geringsten Folgen der Felder zu 
beilfarehten hat, und andere daliin gehörige nfltzliche Betrach- 
tungen machen w^gstens für einen Feldmesser, der nur einiger^ 
roaassen sich über die gemeinen Kenntnisse erheben will, eine 
sehr nöthige und nützliche BeseliSftigung ans.« 
Die hier möglichst kurz und cretfu wiedergegebenen Anforderungen 
an die Kenntnisse eines Landmessers bilden den Hauptinhalt des.sen, 
was wir auch liente von einem Landmesser verlangen. Durch den 
weiteren Inhalt des Werkes wird dem Landmesser auch alles gewährt, 
was er braucht, um den gestellten hohen Anforderungen zu genügen. 
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Die geforderten mathmatiseben Kenntnisse sind sehdnbar gering, aber 
auch nur scheinbar, denn es wird in dem für deai Landmesser ge- 
schriebenen Werke um^usender Gebrauch von der sphärischen Trigo- 
nometrie und den einfachen Formeln der Differentialrechnung gemacht. 
Letztere werden im 2. Theil des Werkes d^ementar entwickelt in einem 
Capitel, dessen I'berachrift »Fortsetzung der im isten Iheile dieses 
Buches beygebrachten trigonouietrischcn LelinsStze« lautet, und erst 
auf der letzten halben Seite des betreffenden Abschnittes dieses Ca- 
pitels lieisst es: »Man ptlpi^ft die T)ishor vorgetrairenrn Formeln sonst 
auch in der Differentiairccli n uii ir abzuhandeln, und leitet sie aus 
der Lehre von den Gränzen <l( r Vf ihältnissr her: Da ich diese 
Lehre hier nicht vortrasren durfte, olinc zu lionurlitcn , dass manche 
Leser darinn mehr Geheimnisse suchen möchten . als w ürklich darinnen 
enthalten sind, da es ferner auch zu meiner Absicht aiclit nothweadig 
war, das bisherige den eigentÜchen Begriffen der Differentiabechnung 
gemJb» TOrsutragen, so habe Ich einen Weg «wlhleti der Anftngem 
weniger geheimnisroU scheinen wird.« 

In dem wichtigen Capitel »Von den Folgen der Fehler in den 
Messungen« werden die grOssten Fehler, die auch bey aller Auf- 
merksamkeit und Vorsieht unvermeidlich sind und die nach der 
Erfiihiung angesetzt werden, als Maass der Genauigkeit fiir die Messungs- 
ergebnisse und der daraus abgeleiteten Grrössen mit den Fonneln der 
Differentialrechnung behandelt. Weil hierb^ alle Combinationen des po- 
sitiven unil des negativen Fehlers in den gemessenen Stücken berüek- 
sichticrt werden mus^^tf u. um den grösstnn m5e:licheu Fehler der abge- 
leiteten Stücke zu linden, so war die I^cohnuntr zur Fpststellung der 
Folgen der Fehler nach unseren heuligen BegrillVii nocli svhv umständ- 
lich, aber die wichtige Aufgabe war richtig gt stcllt uiul richtig gelöst. 

Das Werk von J. T. Maykr ist in allen seinen 3 Theilea' inner- 
halb 25 Jahre in 3 Auflagen erschienen und hat weit über diese Zeit 
hinaus einen grossen Einfluss auf die Eiitwiekelung der Landmesskunst 
ausgeübt. 

Im Jahre 1795 stellte der spftter von 1807 bis zu seinem Tode 
(33. 3. 1855) als Professor und Director der Sternwarte in Göttingen 
wirkende Cakl FmsDaicH Gauss als achtzehnjähriger Student ein 
Rechnungsverfaliren auf, dessen Anwendung auf die Berechnung der 
Bahn des Planeten Ceres^ Gauss' Namen bald zu einem der gefeiertsten 



■ Ein 4. Theii des Werkes • KartPnprojektion« ist I7<;4 in i. Auflage. 1804 in 
2, Auflaije, ein 5. Theil •Anleiiung zur praktischen Stereomeliüe • 1808 ersciüenen. 

' Die Ceres wurde am i. Januar 1801 yon Puzzi entdeckt und nur bis zum 
II. Februar 1801 beobachtet. Aus den (lüi fiiLi^n Ergebnissen dics'i Bedbachtungen 
bei-echnete Gacss die Bahn der Ceres und nach seinen Berechnnnjcsergebnissen wurde 

FMt»rluriü 3 
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in Europa machte. Das Verfohren wurde zuerst 1 805 von Legindse 
unter dem Namen »Methode der kleinsten Quadrate« und dann auch 
1S09 von Gauss* veröffentlieht und war bald bei allen Astronomen 
allgemein gebräuchlieh. In mehreren folgenden Abhandlungen* hat 
Gauss das Verfahren weiter entwickelt und neu begründet. Darin 
ist das Verfahren u. A. auf zwei wichtige prodätisclio Aufgaben ange- 
wendet, nämlich aufdi«- Rrstinunung d<>r walirsclicinliclisten Werthe der 
Coordinaten eines dmch Rückwärtseinselineiden bestimmten trigonome- 
trisehen Punktes uii<l dif Ausgleichung der Fehler in Dreiecksnetzen. Um 
die weitere Einfiihrung der Methode der kleinsten Qii;iflrate in die (»eo- 
<l;isic li.il)i n sich in erster Unie verdien u'i'innclit de r Kruiiglieli Pieuss- 
isehe Gclit inie Ulierimurath (r. HAfii v' uiul ( Hkistian I.i dwig Gerling*. 

Durch die Methode der klrin.sleii ^)uMdr;ilf wird <1ie Aufgjdye 
gelöst, aus den mit unvermeidlichen Beobachtungslihlera hehalUun 
Beobachtungsergcbuisseu solche Werthc der durch die Beobachtungen 
zu bestiimnenden Grossen zu gewinnen, welche sich allen Beobachtungs- 
ergebnissen möglichst gut anpassen, und die Aufgabe wird in der 
Weise gelöst, das > diejenigen Wertlie der gesuchten Grössen bestimmt 
werden, für welche die Summe der Quadrate der in der Rechnung 
hervortretenden Fehler möglichst klein wird. 

Femer wird aber auch noch die Genauigkeit der berechneten Werthe 
und aller weiteren aus den berechneten Werthen abgeleiteten Grössen 
bestimmt. Als Genauigkeitsmaass dient der aus der Quadratsunnne 
<ler Beoh.achtung.sfehler folgende mittlere Fehler, und in allen Rech- 
nungen wird die Genauigkeit aller (»rissen dnicli Inreehnungstellung 
der zu den mittleren Fehlern in einfacher BeziehuuL;' sfehentlen (ge- 
wichte sachgemäss berücksichtigt, so dass aus sämmtli' licn vorliegt ndrn 
Bestimmungen einheitliche, der Genauigkeit der R( Nlinimungen i iit- 
s])rechende Endergebnisse und zugkicli ciu /.uveilärssiges Urtlu il ülier 
die Genauigkeit der Rechnungsergebnisse gewonnen wird. In der Ent- 

die Ceres am 7. Dezember iSoi und i. Januar 1802 genau in der von Gauss bcrcch» 
net«n Stellang wieder trafgefanden. 

' Theuria tnotiis corporam coelesliiim in sectionibus conicis aolem ambientitun. 
Libri II "ccfm HI. 

* l)is(]uisiUo de elenuMilis eilipticis i'alladis ex oppositiunibus aunoruiii 1803, 
1804. 1805, 1807, 180S, 1809. 35. November 1810. Bestimmung der Genauigkeit 

der Boobachtuncmi. iSif.. 'I licoria combinatinnis iibservationum erroribus uiiniinis ob- 
Doxiae. pars prior, 1821, pars jtoüteriur, 1833. ^Vnwenduug der Wnhrscbeinlicbkeits- 
rechnung nnf eine Aufgabe «ler praktischen Geometrie. 1823. buppleutentum tlieoriae 
Combinatiunis crrorihiis minimis obnoxiac. 1S26. 

* (;riind/n_;(" ilcr Wabrscbeinlit l>krirs-K('( liiinn!r. t. Anflniro 1837. 

* Die Au.sgk'icliiiugs-ltecbuiingen licr pralvtisfiieri Geometrie, oder die Methode der 
kleinsten Quadrate mit ihren Anwendimgen lilr geoditische Aufgaben. 1843. CuaifTiAK 
Lrnwir. GERi.tNc, <j;eb. 10, Juli 1788 in Hanibiira;. von 18 17 bis zu seinem Tode (15. Januar 
1864) Professor der Mnthemaiilc, l'hysik und Astronomie in Marburg. 
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Avickeluiig der Methode der kleinsten Quadrate und in dieser selbst ist 
«uch alles ge^^eben , was zur einfachen Gestaltung der Lehre von den 
Folgen der Fehler nothwendig ist, und so haben wir durch die ge- 
nialen Arbelten von C. F. Gauss alle Grundlagen empfangen, die zur 
wissenschaftlichen Durchbildung der Landmesskunst nOthig waren. 

Bevor aber diese wissenschafÜiche Durehbildung der Landmess- 
kunst zur Tbatsadie werden konnte, rousste sich erst durch eine Jahr- 
zehnte hinge Entwickehnig der Anforderungen an die Landmesserarbeiten 
<las Bediirfniss zu dieser Durchbiklung geltend machen. Wenn J. T.Matcr, 
der im übrigen niclit gerade besehciden war in seinen Anforderungen 
an die Ausfuhiniiig der Foldniessarbeiten . nur sagte: »Indessen pflegt 
m:\n doch unterweileii, ein oder mehrere Srücke auszumessen , die an 
sicli überflüssig sind, aber aus welchen iii;ni den Grad der Zuvorlns- 
sigkeit einer Venn* >suiis: beurtheilen wird«, und bei ihm nocli keine 
Pf d(' (l;i\on war, säuiiiitliehe gemessene Stücke zur einlieitHchen Bil- 
<iung iks möglichst besten Endergebnisses zu verwenden, so war noch 
ein weiter Weg zumckzulegen bis zu dem heutigen Standpunkt, dass 
f&T jede Landmeaserarbeit unbedingt sichere Controlen beadiafft werden 
xnOssen, und dass die Endergebnisse jeder Arbeit allen vorliegenden 
Bestimmungen nach wissenschaftlich begründeten Methoden möglichst 
gut anzupassen sind. Die hierzu führende Entwidkelung setzte aber 
auch bereits am Anfang unseres Jahrhunderts an. 

In Frankreich war im Jahre 1791 die Allgemeinheit der Giiind- 
steuer decretirt und unterm 22. Januar 1801 eine allgemeine Revision 
der Steuerrollen angeordnet. Es wurde versucht, ein neues brauch- 
bares Grundsteuerkntnster zuerst allein auf Grund der Declaration der 
Eigenthnnior . <lnnn aul" (iriiinl einer Vermessung tind Abschiitzung 
der Culturmjwseii imd rnteivcrtheihuiLT iiinerli;ill> (ier Cuiturmassen 
nach den Angaben der Kigenthünipr liei-/ustellen. Diese Versuclie 
.schlugen aber leiil, vvoraul' der Plan zu einer Parzellarvermessiuiy des 
ganzen französischen Gebiets ausgear]>eitet wurde, welcher am 27. Ja- 
.nuariSoS vom Kaiser genelmngt wurde. Die Vermessungen wurden 
Im ganzen Staatsgebiet sogleich energisch gefördert» so dass, als der 
unter französischer Herrschaft stehende Theil der Rheinprovinz wieder 
preussisch wurde, das Parzellarkataster liereits für eine Fläche von 
ungefSÜbr 50 Quadratmeilen ganz oder nahezu ganz fertig war. 

Aber auch auf deutschem Gebiet war der Anfang mit Landesver- 
niessungen gemacht. Im Grossherzogthum Berg hatte die damals kur> 
östliche Regienmg unter dem Präsidenten von IIomphsch im Jahre i Soi 
«ine allgemeine Landesvermessung angeordnet, um die Kriegsbeiträge' 
in gerechter Weise umlegen zu können. Weil aber ein geeignetes 
Personal fehlte, kam diese Landesvermessung nicht vom i^^ieck. Im 

3* 
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.Jahre 1805 wurde in Folge dessen die Leitung der Vermessung an 
Benzenbero* übertaragen, der sogleicli mit der Messung eines Dreiecks* 
netzes I. und II. Ordnung vorging und zugleich für die bessere Aus> 
bildung des Personals durch besonderen Unterricht in Mathematilc und 
Plonzeichnen sorgte. Im Jahre 1806 kam das Land indess an NAFOLBONy 
df'i- OS All seinen Schwager Murat verschenkte. Einige Monate spftter 
>>i'ach der Preussischo Krieg aus und nach diesem wurden mehrere 
Länder mit dem GrossliorzotTtlmni Ber(> vereiniart. so dnss es von 80 
auf 300 Quadratmeilcn anwuelis. Um in den so vcrciiiiqrtt'u an sieh un- 
gleichen fTebietstheileu den nöthigen Anhalt fiir ( ine tj^eiec'hte Stciior- 
vertheilung zu crewinnen. wurde wieder ein A ersiich mit der Dedaratiou 
dos (^rundeigei)tliums gemacht. Jeder dcclnrirte auch und leistete dabei 
aut Alles, was er nicht angegeben hatte, zum Besten der Armen Ver- 
zicht. Und der Erfolg war, dass von 3CX) Quadratraeilen nur wenig mehr 
als die Hälfte, nämlich 1S7 Quadratmeilen angegeben wurden. In Folge 
der Kriegswirren kam ab«r auch die Landesvermessung nicht wieder 
in Fluss. Im Herzogthum West^en wurde» als dieses Land an Darm* 
Stadt gekommen war, die Steuerfreiheit der privilegirten StSnde auf- 
gehoben, und im Jahre 1806 ebenfkUs eine allgemtine Landesvermessung 
beschlossen. Auch diese kam nicht über die Basismessung und die 
Messung des Dreiecksnetzt^s L und IL Ordnung hinaus. 

Unter preussischer Herrschaft konnten im linksrheinischen Theile 
der Rheinprovinz schon im Jahre 181 7 die unfertig gebliebojion Ar- 
beiten abgeschlossen und weitere Vermessungen in Angriff ;?enommen 
werden. Durch Cabinetsordre vom 26. Juli 1820 winde dann be- 
stimmt, dass das vom Giundbesit/c der l^iieininnvinz und von West- 
falen Viisher aufzubringende Sreueiaut'kuuimeu beibelialten und auf Grund 
eines, das ganze Gebiet umfassenden Katasters, dai> sich seinerseits 
auf eine Parzcllenvermessujig und die Ermittelung des Reinerti*ags einer 
jeden Parzelle zu stützen hätte, gleichmAssig vertheilt werden solle. 
Dieser Bestimmung entsprechend wurde das Rataster fttr die Rheinpro- 
vinz und Westfiilen bis zum Jahre 1835 fertig gestellt, und es ^d in 
16 Jahren durchschnittiich jährlich 52 Quadratmeilen bearbeitet worden. 

Bei den französischen Arbeiten war dem Geometer im Wesent- 
lichen die Wahl des Verfehrens überlassen. Er hatte von jefler Section 
einer Gemeinde eine Karte zu liefern , und nachdem er durch ein. 
besonderes Dreiecksnetz den nöthigen Zusammenhang zwischen den 
einzelnen Sectionskarten hergestellt, eine zusammenhängende Gemeinde- 
karte anzufertigen. Für die ersten Arbeiten unter preussischer Ver- 

* Johann Fbibmurb Benzbkbeko, geb. 5. Mai 1777 in SehSUer bei Elberfeld, 1805 

Prof«'ssnr der !*}iv>ik und .^sfronoini«' in Dn^x ldnrf . i r-haute dort ans Privntmittellk 

eine Sternwarte und vermachte diese bei seinem Tode (8. Juni 1846) der ätadt. 



Digitized by Google 



IL Die EatwickeluDg de» Vermessung«- und Meliorationswesens u.s.w. 37 



waltung wurde auf einer Versammlung von Verwaltungsbeamten und 
ihren tecbniselien Berafhern in Godesberg vom 15. bis 25. April 1819 
^e sogenannte Godesbeiger Instruction festgestellt, der unterm 1 1. Fe- 
bruar 1S22 dne Tom Finanzministerium erlassene allgemeine Instruction 
über das Verfahren l)ei Aufnahme des Katasters von ertraglahigem 
Omndeigenthum in den Rheinisch-Westfälischen Provinzen und unt«rm 
22. März 1822 oinp von der Generaldirrction des Katasters erlassene 
Instruction tur das \ erfahren bei den W rmessungsarbeiten folgten. 
Diese Instructionen sind von grosser Bedeiituii!; fiir die Entwickelun«? 
unseres Vermessungswesens. Die Vermessnngea wurden auf einheit- 
liche, die ganzen crrossen Gebiete übers[)!innende Dreieeksnetze I. und 
IL Ordnung und daran anschlie.ssende Detaildreiecksnetze III. uml 
IV. Ordnung gegnmdet. Die Detailaufhahme wurde entweder direct 
au die Dreieckspunkte und Dreiecksseiten oder an das den Obergang 
vom Dreiecksnetz zum Messungsliniennetz der Detailaufhahme geschickt 
vermittelnde Polygonnetz angesdilossen. Die Winkel des Dreiecks- 
und Polygonnetzes wurden fast immer mit dem Tiieodoliten gemessen, 
die Bousaole wurde nur ganz ausnahmsweise zugelassen, und die Be> 
nutzung des Hesstisches an so erschwerende Bedingungen geknüpft, dass 
dieser bald ganz ausser Gebrauch kam. Alle Messungsergebnisse mussten 
sogleich im Felde in geordnete Register und in Stückverniessungsrisse 
niedergelegt nnd dauernd erhalten werden. Diese Originalvermessungs- 
dociiTrif'nte nnissten nlles enthalten, was nöthig ist. um jederzeit (birch 
jeden Saehverständiy-en in jedem Maassstabe Karten danach liep'^tollen 
un<l die Flächeninhalte der Parzellen ermitteln zu lassen. Hiertm: w iv 
der Übergang von dem nur <lie graphische Darstellung in der ivaite 
liefernden Verfahren zu deui das gesammte Originalzahlenmat^rial und 
die Karte liefernden Verfiihren gemacht, und damit der wichtigste 
Abritt zur Ausbildung des Grundsteuerkataaters xa ^em beweis- 
krftfUgen Eigenthumskataster gethan. 

Für die Leitung der Arbeiten wurden eine Generaldirection des 
Katasters (GeneraldirectorOberprftsident Graf zu Solxs-Laubacr, von An- 
'ßuig 1822 ab Oberprisident voit VmcKE, besonders fUr die technischen 
Arbeiten Regierungsratb Rolshausek, für die BonitirungMubeiten Re- 
gierungsrath RftxMiNGH.\r.sKN) uud hei jeder Regierung eine Kataster- 
commission (Dirigent und Leiter der Bonitirungsarbeiten in der Regel 
ein MitgKn (1 der Regierung, Leiter der technischen Arbeiten ein Ober- 

^eometer) trebildet. 

Den zur AustiUirung der Arbeiten lieruienen (Teometern wurde 
gestattet. Kleven anzunehmen und zu Gebuiren lieranznbilden. In I-nli^e 
dessen entstanden grössere und kleinere Personale, welche tiir sich ori:;i- 
nisirt wurden und in welchen eine weitgehende Arbeitstheilung statttand. 
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Zur Ausbildung^ tüchtiger Katasteigeometer wurden in den Jahren 
1818, 1819 ^"^^ T^^:?o bei den einzelnen Regierungen Lehranstalten 
eingerichtf't , und die an diesen erzielten guten Erfolge veranlassten zu 
einer systematischen Ordnung des Unterrichts für den Winter 1820 21 
UTifl 182 122. Ttn Winter 1820/21 wurden in dor ersten Clasfie bereits 
ge|)rüt'te Feldmesser, die Katast^rgeometer wcrdrn wollten, Fehlmesser- 
eandidaten. die im folgenden Frühjahr ihre Prv'ü'uiig ;iblegen M'ollten, 
und tJchüllVii. die srlhsiündig»' Arlicitcr worden wollten, in der zweiten 
(.'lasse Geliülten undKleven, welche die in der ersten Classe vorausge- 
setzten Kenntnisse noch nicht hcsassen, sich diese aber erwerben wollten, 
unterrichtet. Im Winter 1821/22 wurde der Unterricht in den beiden 
ersten Classen weitei^f&hrt und in der dritten Glasse GehCUfcn ftlr be- 
stimmte Arbeitssweige ausgebildet. Hierdurch wurde eireicht, dass be- 
reits bis Ende 1832 das Personal auf 3 50 Mann ergftnzt war, und es ist nur 
lebhaft zu bedauern, dass der Unterricht nicht in beschrinktem Um&nge 
weitergefiihrt >\-urde, als dem augenblickliehen Bedürfiiisse genügt war. 

Wenn das mit einem Kostenaufwand von rund 4 150000 Tliaier 
hergestellte Kataster nicht allmählich werthlos werden sollte, musste 
ftir die Naehtragung der eintret<^nden Verändenmgen gesorgt werden. 
In Frankreich war tur die Fortfiilirunc: der Bücher ein srhr unistHnd- 
liches Verfahren in Gebrauch, die Karten wurden gar nulit fortgeführt, 
und in Folge dessen steht Frankreich heute vor der grossen Aufgabe, 
für das ganze Land ein neues Kataster herzust* Uen. Für Kheinland und 
Westfalen wurden bereits wiihrend der Austuhrung der Neunn'ssungen 
Vorschriften filr die FortfUhrung de.«, KaUisters erlassen. Obgleich diese 
bereits einen Fortschritt gegenüber den französischen Vorschriften be> 
deuteten, so waren sie doch noch nicht geeignet, das Eindringen 
mancher Fehler in das Kataster zu hindern. 

Als aber die Neumessungen beendet waren, wurde mit dem 
I. Januar 1835 eine vollständtge technische Katasterverwaltimg auf- 
gestellt und damit ein Organismus geschaffen, der die Errungenschaften 
(h l beiden letzten Jahrzehnte bewabi te und weiterentwickelte. Somit 
konnte, als neue grosse Aufgaben durch die Grundsteuerregulirung in den 
östlichen Provinzen (Gesetz vom 2i.iMai 1861 betreffend die anderweitc 
Kecj-elnng der Grundsteuer) und dnnnriclist in den neuen Provinzen er- 
wuchsen, an das gute Alte angeknüpft und darauf weiter gebaut werden. 

Die initer der genialen techniselien Leitung des (teneralinspectors 
des Katasters, Wirklndieu tieheinien ( )lier-Fin;inziaths (tai ss stetig auf- 
steigende Km Wickelung des Vermessung.swesens »ier KaiasLerverwaltung 
kann hier nicht weiter in iliren einzelnen Sta,dien verfolgt Avcrden, und 
es sollen desshalb hier nur noch einige Punkte hervorgehoben werden, 
welche es wesentlich bedingten, dass von den Vermessungsbeamten 
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iler Katasterver waltung unbedingt eine iveitergehende wissenschaftliche 
Ausbildung verlangt werden musste. 

Diiroh die tcclmisehe Anleituni» vom 16. Februar 1870 zur Austiih- 
ruiift einzclnrr Tlirilf der hei den (Trundsteu<'rvermessuii£?.snrbpitrn vor- 
koninienden trigunouutristlien und polygoiioniptrischeu Keclinunir<'u 
wurde zum erstenmal die Fehlerausgleiciiung eiiilicitHeb ß-erecflt. in- 
dem au einem umfangrciclion Beispiel die eni]»tt'lil('iisw( rtlu u Vi r- 
iahruiigsarteu erläutert wunleu. Sudann wurde im .lalirc 1876 bei 
der Berechnung des Dreiecksnetzes IV. Ordnung im Kreise Herzogthum 
Laiienburg der erste grossere Versuch gemacht, die Methode der klein* 
sten Quadrate bei der Berechnung der Detaildreiecksnetze einheidich 
durcbzuüdiren. Obgleich das Dreiecksnetz den älteren Vorschriften 
entsprechend durchaus noch nicht so gestaltet war, dass die Vortheile 
der Methode der kleinsten Quadrate voll zur Geltung kommen konnten, 
und obgleich f&r die Ausfuhrung der Rechnungen nur Eleven zur 
Verfögung standen , die bei Beginn der Arbeiten theilweise noch 
Schwierigkeiten in der Rechnung mit Logarithmen fanden, gf Inn £> der 
Versuch doch vollstrinditr. In dem mit Verfugung vom 4. Mai 1877 
herausgegebenen Knf v url' einer AnweismiEr fnv das Vorführen bei der 
Erneuerung der Karten und Hiicher des Orundstcurrknlnsters ist die 
Methode der kleinsten Quadrate für dif^ Boreehnung der Dreieeksnefze 
ofÜiciell eingefühlt, und nach den mit dicscui Entwurf gemachten 
praktischen Eiialinmgen ist die Anweisung IX vom 25. October 1 88 1 
für die trigonometrischen und polygonometrischeu Arbeiten bei d«'r 
Erneuerung der Karten und Bdcher des Grundsteuerkatasters vollends 
auf wissenschafltlicher Grundlage durchgebildet worden. 

Inzwischen war durch die Grundbudiordnung vom 5. ISaa 1872 
das Grund- und Gehftudesteuerkataster zur Grundlage Air den Eigen- 
thumsnaehweis am Grund nnd Boden gemacht und damit thatsächlich 
zum Grundeigenthumskataster gewonlen. Dementsprechend sind auch 
die in der Anweisung VIII vom 25. October 1S81 fiir da,s Verfahren 
bei der Erneuerung der Karten und Bücher des Grundsteuerkatasters 
gestellten Anforderungen an die Ausfuhrung dov Stückvermessung, 
Kartirung und Flnrheniidmltsbererhining gegenüber den Irüheren Be- 
stimmungen wesentlich gesteigert worden'. 



' In Elsass -Lothringen ist bei der im v<illen Gani^e hefindlichcn Krncueruiig 
des von Frankreicli tlbcrlicferten Katasters bereits der wirliti^i» Schritt weiter vorwärts 
geschehen, ein für die Li^e. der Eigenlhunisgren^n in vollem liiiilauge beweiskräftiges 
Kataster aafiuistelleii, und die im Anachlnss an die ebenerwihnten preusdaeben An« 
Weisungen erlassene Anweisiiiia; vom ^n. .Innnar i^^Sy für tVw Au-sfiilirnnu <!cr Stfii k- 
vertuessung, Kartirung und FlächeuinhaltsberechniiDg eotliäit Bestimuiungcn , welche 
wcrfil gedftnet rind, dM gesteckte hohe Ziel an erreichen. 
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Zu den vorstellend besprocheaea grossen Verme<;sniisr$arbeitcn 
sind noch wichtigere und im Ganzen , wenn auch nicht nach der davon 
betroffenen Fläche, so doch nnch dt r £?eleistoten Gesamnitarboit wohl 
ungeföhr ebenso umfniiyrfit'lK' Arlicitfii hinzueokommen (bn'-li die Aus- 
föhrunc: der in Folir»' «1»':^ Landesculturedicti's vom 14. Scpu'uiber iHi i 
erlassenen Genieinlieitstlioilunirs- und Ablösnny-.sonlnun^en vom J.Juni 
182 1, sowie der aiisclilicüsendeii Gesetze und Verordn\uigen. Von 
einer fortschreitenden Entwickelung dieser Vermessungen und einer 
die Vorbedingung tur jeden nachhaltigen Fortsdiiitt bildenden Or- 
ganisation des Vennessungswesens für diese Arbeiten kann aber mit 
einer Ausnahme erst aus der allemeuesten Zeit berichtet werden. 

Für die Ausf&hrung dieser Arbeitra waren allgemein maassgebend 
die Vorschriften der Feldmesserreglements vom 29. April 181 3, vom 
I. December 1857 und vom 2. März 187 1. Das letztere, jetzt noch gel- 
tende Reglement enthält als wichtigste Bestimmunixon für die Aus- 
führung der Arbeiten die Vorschriften, dass der Feldmesser sich ricli- 
tiger Instrumente l>edienen muss, dass er fiir die Richtigkeit nllor von 
ihm ausgeführten Arbeiten vcrantwortlieli und dnss er verptliclitet ist. 
in jedem Sppcialtalle die geeignetste mitl lieste 3Ietliode zur Ausft'ilinuiii: 
aller I,äng<*u-, Flöelien- trnd Höliennie.ssiin,c:en zu wählen. ;iucli lüe 
Zeichnungen imd Ausarlieituntren tlcMitlicb. correet, \()ll.st;in(li^', kunst- 
gerecht und tadellVei zu bewirken. Eudlieli ist noch bestimmt, dass 
es jeder Behörde vorbehalten bleibt, über die Ausfuhrung der unter 
ihrer Aufsicht zu bewirkenden Feldmesserarbeiten besondere Instructionen 
zu erlassai und eine besondere technische Controle der Feldmesser- 
arbeiten anzuordnen. 

Von den auf Grund der letzteren Bestimmung erlassenen Instruc- 
tionen hat die Geschäftsinstruction &a die Speeialconmiissarien und 
Feldmesser im Ressort der Königlich Preussischen Generaleommission 
zu Merselmrg auch bei anderen Generalcommissionen Eingang gefunden. 
Die in der zweiten Ausgabe dieser Instruction vom 18. Juli 1S68 tiir die 
Ausftlhnmg der Vermessungen gegebenen Vorschriften waren aber durch- 
aus primitiver Art und waren schon bei der Heniusgabe längst veraltet. 
Vergleicht ni;ui diese Vorsphrit>en mit den Vorsehrilten der bereit?« 
hochentwickelten Anweisung vom 7. Mni iShS tiir <! is Verfahren bei 
den Vermessungsarbeiten zur Heireluug «ler t-rund.^^ieiier in den Pro- 
vinzen Schleswig- Holstei n . Hannover und Hessen uiul b« denkt man, 
dass die in den vorhergehenden 50 Jahren durch die KaLasterverwal- 
tmig ausgeluhi'teu bedeutenden Vermessungen in der Rheinprovinz und 
in Westfalen bereits nach Anweisungen ausgefiahrt worden sind, die 
in ihren Grundzügen mit der Anweisung vom 7. Mai 1868 überein- 
stimmen, so ist es schwer zu verstehen, wie es mOglich war, dass 
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in einem Staate 60 Jahre lang eine Verwaltung, die zuniehst nur die 
Unterlagen für eine gerechte Steuerrertheilung zu liefern hatte , sich 
eine« vorzüglich organisirten und durchgebildeten Vermesaungswesens 

erfreuen konnte, während in der 'anderen Verwaltung, deren sehr viel 
wichtigere Au%tbe die neue Abgrenzung und Feststelhmg des Grund- 
eigenthums ist, von einer sachgeniSssen Orgnnisation des Vermessungs- 

wese!i?i n1)erh;mpt koineRede war und Mossungsverfahren vorgesehrieben 
werden konnten , dir' nach keiner Richtung;- hin zu inlligen waren, 
üinl dabei li uxlelTr' es sieh bei den Arbeiten der letzteren Verwaltung 
nieht etwa um kleine Objecte, denn als endlieh mit dem alten Ver- 
i'ahien geluwhen wurde, waren bereits mehr als 15 Millionen Hektare 
vermessen. 

Die betheiUgten Feldmesser sind wiederholt bestiebt gewesen, eine 
Änderung zum Besseren zu erreichen. Im Jahre 1848 hatten die 
preussischen Landmesser zuerst einige Frovinzialvereine und sodann 
einen Centrolverein gegründet Ihren Bestrebungen hat der Vermessungs- 
revisor Waeoe in »Die Mängel des preussischen Vermessungswesens 
und Ansichten über deren Abhilfe«, GOriitz 1850, beredten Ausdruck 
verliehen. Er schildert die Mangel des Vennessungswesens durchaus 
objectiv, macht .sachgemässe Vorscliläge fiii" die Einrichtung einer LeTir- 
anstalt zur Ausbildung der Feldmesser und entwickelt einen Phni fiir 
die Organisation des Vermessuncrswesens, der noch heute beachtens- 
werth ist. Andere Denksclniften folgten, aber erst die Denkseliril> 
des Abgeordneten Somiiart. lietrefTend Orirnnisation tuid Reform des 
öffentlichen Vermessuugswesens in Treussen vom i. April 1S79, luid das 
darüber an das Königliehe Staatsministerium erstattete Gutachten des 
Central -Directoriums der Vermessungen im Treussischen Staate vuui 
25. Februar 1880 haben Erfolg gehabt. In diesem Gutachten wurden 
die an die Vermessungsarbeiten zu stellenden Anforderungen festge- 
1^ und die etatsmftssige Anstellung eines technischen Oberbeamten 
bei jeder Generaleommission als sehr wichtig und sehr dringlich 
bezeichnet, da in dem Fehlen derselben vorzugsweise die Ursache der 
bisherigen, oft mangelhaften Ausführung der Vermessungen ftir Aus- 
cinandersetzungszM ♦ ekc 7m suchen sei, und ohne eine solche Elnridi- 
tung die künflige Erfüllung der festgesetzten Hauptbedingungen nicht 
wohl erreichbar sein werde. 

In Folge dessen sind vom Jahre 1883 aV» allnmhlich bei allen 
Generalcommissionen Vermessungsinspectoren und im Ministerium tiir 
Landwirth Schaft, Domänen und Forsten ein Ober-Vermessnngsinspector 
angestellt worden. Ferner >ind bei den (^eneraleoniniissiouea Lreodiitisch- 
technische Bürenus eini;eii<-htet und vom Jahre iSc)3 ab überlaud- 
messer zur Leitung und Ikaufsichtigung der Arbeiten bei den Special- 
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commissioncn ernannt worden. Wenn mit dieser letzteren Einrichtung 
aucli sowohl Oberlandniesser wie Landmesser tlieil weise noch wenig 
zufrieden sind, so ist (IcnitrotronülK'r sehr ernst u bedenken, dass 
damit der Weg zu piiicr völlii^' liclVifMÜgenden ( )rgaiii.s;itiun des Ver- 
messungspersonnls eiiilViKn ist. und dass es w csrntlich auf die besonnene 
zielbewusste ."Mitwirkung aller IJetheiliytcii aukoiiuMl . um zu einem Ab- 
sehluss zu gelangen, der ein frisches Blühen und Gedeihen des Vcr- 
uiessungs Wesens vollentls sichert. 

Inzwischen war aber auch bei einer Geiierale<»ninission eine fort- 
ftoihreitende Entwickelung des ganzen Verfahrens bei den Vermessungen 
vor sich gegangen. Die Leitung der Königlichen Generalcommission 
in Cassel und der Vermessungen zur anderweiten Regelung der Grund- 
steuer in Hessen war in einer Hsnd (Wilhelmt) vereinigt, und dadurch, 
dass in Hessen eine allgemeine Landestriangulation vorlag, war die 
MOglidkkeit gegeben , ohne besondere Schwierigkeit ein rationelles Ver- 
messungsverfaliren durchzuHihren. Demnach wurde bereits am 2. Oe» 
tober 1868 angeonlnet» dass bei den Xenmessungen der Generalcom- 
mission das in der finanzministeriellen Anweisung vom 7.Maii86S 
und deren Ergnnzttngeu vorgeseliriebene Verfahren bei den Vermessungs- 
arbeitei» belurfs der anderweiten Regelung der Grundsteuer püiiktlicbst 
einzuhalten sei. Sodann wurde durch die von der Konigliclu 11 General- 
eommission (\Vilhelmy) und dem Bezirks-C (»inniissar für die Grund- 
steuer venue.s.sungsarbeik'n(ül)er-RegierungsrathWiLHFXMY)gemeiii.seliaft- 
lieh erlassene Specialan Weisung vom 6. November 1 869 das vollstän- 
dige Handinhandarbeiten der Generalcommission mit den Grundsteuer- 
vermessungsorganen geregelt und der Anfang gemadit mit einer ra* 
tionellen Regelung der Flanabsteckungsarhciten. Ferner wurde durch 
die Circularverfligungen vom 18. Mai 1877 und vom 18. Februar 1879 
das Planabsteckungsverßihren vollends saehgemfiss geregelt und durch 
die Anordnung der Anfertigung zweiter Reinkarten nach Originalmaassen 
der im Fi Ide abgesteckten PlSne nicht nur eine wirksame Controle 
für die Plajd)ereehnung und die Planabsteckung, sondern zugleich auch 
die zuverlässige Beurkundung d* s iieuen Besitzstfindes im Kata-ster ge- 
woniu'n. Dureb die CircularverfümiiiLren A'om 26, Octobcr 1 880, vom 
16. Mär/ iSSi uu'l vom 4. April iSSj wurden endlich nacheinander 
die Be.si iuuuuugen desCent ral- Di n cLuriuniN der Vermessim^en im Preussi- 
sclien Staate von» 20. December 1879 über <len Aii.sehlus.s <ler Special- 
vermessungen an die trigonometriselie Landesvermessung und vom 
20. December 1879 über die Anwendung^ gleichmässiger Signaturen för 
toi>ogi-aphische und geometrische Karten, Plflne und Risse, sowie die 
Anweisung IX vom 25. Octoher i88t für die trigonometrischen und 
polygonometrischen Arbeiten bei Erneuerung der Karten und Bücher 
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des Grundsteuerkatasters eingefiihrt' und damit das Vennessungswesen 
auf eine Stufe gdiolien, welche die wissenscliafUicbe Ausbildung der 
Laodmesser unhedin,c:t erforderte. 

Zum Al»sclihi.ss der Darstcllunq- drr Entwickelung des Verme.ssungs- 
W( sciis muss noch kurz auf die \ crmessuagen der Eiseobahnver* 
waltungen eingeiranfirfn werden. 

In Preussoii sind rund jo ooo Kilometer Eisoul »ahnen ausgebaut, 
und lür den Ausbau dieser Eiscn]»;diii('ii , tiir div Fcsiyttliung und V«'r- 
waltung des umfangroiclicn Grundbesitzes der Eisenbahnverwaltung, 
sowie fär die Unterhaltung der Eisenbalmen sind viele Vermessungs* 
arbeiten von bedeutendem Umfiinge ausge6ihrt worden und noch fort- 
wfthrend auszufahren. Es ist aber sehr schwer, ein vollständiges und 
klares objectives Bild von der Art und Weise der Ausföhrung dieser um- 
fimgreichen Arbeiten zu gewinnen. Jede Eisenbahndirection regelt die 
Vermessungsarbeiten för sich, und so ist kaum etwas Buntscheckigeres 
zu finden, als die Sammlung der för die Ausfuhrung der Eisenbahn- 
vermessungen erlassenen Anweisungen. Seilest die in neuester Zeit er- 
lassenen Anweisungen stimmen vielfach noch in wesentlidien Punkten 
nicht überein, obgleich eine einheitliche Regelung des Verfahrens sehr 
nützlich wäre und sachliolu' Bedenken gegen eine solche Rpcrolung 
nicht aus den vürlicu'riiden Verhältni.ssen abgeleitet werden können. 
Gleichmässig für den ganzen Staat ist nur der Mangel jeglicher sach- 
gemässer Organi.sation des Vennes.sini^:swesens und der damit vcr- 
knüpfle Mangel an Sicherheit dafür, dass nach tlea erlassenen An- 
weisungen auch thatsächlich richtig und gut gearbeitet wird. 

Die y<Harbeiten för eine einbeitUche Begelung der Vermessungs- 
arbeiten bei den Eisenbahnen liegen vor. Aus den von verschiedenen 
Eisenbahndirectionen erlassenen Anweisungen für die einzelnen Arbeits- 
stadien ist klar zu erkennen, welche Arbeiten ausgeföhrt werden mOssen 
und wie sie ausgeführt werden mtlssen*. Wenn aus all* den ver- 



' Die geschilderte Entwickelims ist gekrönt worden diircFi die Anweisung für 
üpecialcoininissnre und V'ermessntigsbennite itn Bezirke der Königlich Preussischen 
Generalcüininission m Cassel vom i. April 1887. Da diese Entwickehing des Ver» 
nicssungswesens hei einer Generaleomtnissiun die gleiche Hebung des \'erniessnngsvvesens 
bei den anderen Genei-alronunis'^ionen zur Folge gehabt h.nt, so Mi ilii iKiuplsricIiIirli nur 
noch zu wünschen, dass aucli die bisher noch nicht auf gleicher ilöiie stehenden \ oi« 
artmtMi für die Pmjectirunf^ des Wege» ttnd ßrabennetzes nnd der Plonlage, sowie das 
in mehreren wichtigen Theilen von manchen I.anrUncssern bereits sehr fein durchgebildete 
Projectirungsverfahren allgemein in einer dem lieutigen Siande der Vermessnngstechnik 
entsprechenden Weise geordnet und durch die jetzt vorhandenen Organe gleichmässig 
zur Anwendung gebracht wird. 

' Ilfrvor^eliohcii worden kann nautentlicli die feirte Dnrrlibildung der N'ornrbeilen, 
welche iu deut Heft »Wie macht man Li^ienbalmvurarbeitcn , vun F. A. Gelbkü in Cühi. 
mfliiclieii 1895, Theodor Biedel« dargestellt ist. 
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scliiedenartlgeii Anweisungen das darin entKaltene gute Material in 

riflitiger Auswahl zusanunengetragen wird, so braucht nur wenig von 
tlem Vorhandenen anders gestaltet zu werden und der bis jetzt fast 
vollständig fehlende richticfo organische Zusamnipnhfing zwischen den 
einzelnen Arheits^stadifMi <lor Kisonhahnvermrssu Mitarbeiten unter sich 
und mit ih n Arbeiten der Katasterverwaltung hrrgestellt zu werden, 
um zu einer durchaus l)efnedigenden einheitliehcii Regelung der sämuit- 
lichen Arbeiten zu gelangen. Und wenn dann durob eine sacliircnins.se 
Organisation des Personals tiie richtige und gute Durclituhrung d. r aui- 
gestellten Vorschriften gesichert wird, so kann auch die Eisenbahn Ver- 
waltung zu einem wohlgeordneten Vermessungswesen gelangen, welches 
ihr bei Aufwendung viel geringerer Mittel viel mehr Nutzen bringt, 
wie es bei dem jetzigen Zustande mOglieh ist. 

Aber auch aus einer grosseren Reihe der vorliegenden Anweisungen 
war bereits zu der Zeit, als bei den anderen Staatsverwaltungen das 
Bedür&iss ftr die bessere wissenschaftliche Ausbildung der Landmesser 
anerkannt war, eine au&teigende Entwickelung des Eisenbahnver- 
messungswesen zu erkennen, und es ist deshalb nur lebhaft anzuer^ 
kennen, dass das Ministerium ftir die öffentlichen Arbeiten seinen zuerst 
geleisteten Widerstand goüffn die allcromeine Erholnmg der Anforde- 
rungen ni\ die Ausbildung der Landmesser fallen üess und damit die 
Ciefahr der Einfuhrung von Landmessern erster und zweiter Classe 
beseitigte. 

üie liier kurz geschilderte Entwickelung des Vermessungswesens 
musste, wie bereits mehrfach erwihnt ist, noÜiwendig auch zu einer 
aufsteigenden Entwickelung d«r Ausbildung der Landmesser fiihren, 
und die Landmesser haben selbst immer und immer wieder gefordert, 
dass von ihnen allgemein eine bessere Ausbildung verlangt und dass 
ihnen Gelegenheit geboten werden möge, diese bessere Ausbildung 
zu erlangen. Diese Forderungen fluiden eine sichere Stütze in dem 
Deutschen Gcomctn verein, der auf einer am 14. bis 16. December 1S71 
in Coburg stattgeliabten Zusammenkunft von Vertretern 15 deutscher 
Staaten gegründet wurde und der bereits auf seiner II. Hauptversamm- 
lung am 2. bis 4. August 1873 in Nürnberg üWr die Art der theo- 
retisclM-n Ausbildung der Wrmessuncrstrrhniker lebliaft verhandelte. 
Prolessor Dr. Jordan beyrüiulcie in einem eingeln nden Vortrage sciucu 
Antrag, der Dcutselu' üeouiettrverein möge erklären: 

»Es ist im Interesse der llt bung des Geometerijtaudes und 
der Förderung der Vermessungswissenschaft geboten, da.ss die 
Befthigung zur Ausübung derselben auf einer höheren techni- 
schen Lehranstalt erworben werde, und dass an denjenigen 
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deutachen technischen Lehranstalten, an welchen noch keine 
Fachschulen fUr Vennessungskunde bestehen» solche errichtet 
werden, an denen diese Wissenschaft in ihrem ganzen Um- 
fange durch wissenschaftlich gebildete Fachmftnner gelehrt wird.« 
Dies» Antrag wurde mit dem weiteren Antrage iron Dr. Doll: 
»Es wird eine Commission niedergesetzt, welche Erhebungen 
über die Zustände der Ausbildung der Geometer zu machen hat, 
um auf Grund dieser Erhebungen in Gemeinschaft mit der Vor- 
standscliaft des Deutschen Goomrtervereins die weiter erforder- 
hch schciurndon Schritte yu thim.« 
auf der Hauptversammhmg ang( noiniiK u. 

Hierdurch entstand in allen Kreisen der Landinesiser » iiir lebhafte 
Bewegung, die in mehreren Artikeln des Ortraiis des Deutschen Geo- 
metervereins, der Zeitschrift für Vermessungsweseii, ihien AuNdruck 
fand und die dazu ftihrte , dass auf der IV^. Hauptversammlung am 
5. bis 8. September 1875 in Berlin beschlossen wurde, als nothwendig 
zu bezdchnen: 

1. ftr die Zulassung zur Laufbahn der Nachweis des an einem 
Gymnasium oder einer höheren Realschule bestandenen Abi- 
tuxientenexamens ; 

2. die Ausbildung an einer geometrischen Fachschule und in einer 

zweyährigen Berufsthätigkeit ; 

3. die Ablegung einer Staatapr&fung vor einer zweckmässig zu- 
sammengesetzten PrOAingscommission in bestimmt bezeichneten 

FSohem : 

4. die Kinrichtung eines ( ursus für Vermessungskunde an den 
techniselien Hocli.scliulen. 

Die Bewegung stockte auch iiiernach nicht. Knndern wurde nur 
noch lebhafter und griff über auf die Behandlung der Reorganisation 
des gesammt€n Vermessungswesens. Diese wichtige Frage wurde auf 
der VI. Hauptversammlung am 11. 14. August 1877 in Frankfurt 
a. H. in den Vortrftgen von Obergeometer Wdikel über die BehOrden- 
oiganisation, von Professor Dr. Helhebt über Triangulation, Frojections- 
methoden u. s. w. , von Professor Dr. Jobdan über Topographie, Nivelle- 
ment u. s. w. , von Professor Dr. Dünksusbrq über Culturtechnik und 
von Bezirksgeometer Stepfes über Verbindung des Katasters mit dem 
Grundbuche u. s. w. sorgf&ltig erörtert. Durch eine auf erste Anregung 
von Mertivs und Stefpes seitens des Deutschen Geometorvereins ver- 
anlasste, von Jordan und Stkppes anscrefulirte umfassende historiscli- 
kritische Darstellung des deutschen A'ernjessungswesens (Stuttgart iS<S2) 
wurde die \vielitic^ste Grundlage für tlie I^eurtheilunt; und weitere Knt- 
wickeiung des deutschen Vermessungtswesens gegeben. Der Deutsche 
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Geometerverein und seine Zweigvereine haben auch weiterhin die von 
ihnen vertretenen Forderungen bezüglich der Ausbildung der Land- 
messer und der Weiterentwickelung des Vermessungswesens energisch 
veifolgt und sich dadurch unisweifclliaft ein grosses Verdienst errungen. 

Die Bestrebungen des Deutschen Geometervereins wurden erheblich 
gefördert durch das Vorgolion oinos soiiier Mitglieder, des ^tterguts- 
bcsit/eis SoMHART, der. früher selbst als Laiulinf\sser thftti^, nls Mit- 
glied des Preussischen Abgfordneteiihausps <Ue Int/^rosson der Land- 
messer mit unermfHllieliem Eifer und mit grosser Saelikenntniss ver- 
treten liat. Naehdem Somrart hrroit«; in den Sitzungf n drs Al\£roordneten- 
Iiauses am 24,, 25. und 3 1 . T-inn;»!- 1877 das Civil-Verin< .ssuin^swesfn 
in Preusscn beleuclitet hatte su-IIte er in «Icr Sitzuni? ;im 1 I'\'l»rii<ir 
1877 die Hebunir des V('rmcssuiii,''.s\\ csi-iis als ein ilriiirrciidcs licdrui- 
niss dar und verlangte, dass an dem ik u zu eniclitr'iiden Polyteclimkum 
in Charlottenburg auch ein Cursus für die praktische Geod&sie erriclitet 
werde; aber nidit bloss zur Ausbildung im Hessen und Nivelliren, 
in Mathematik, Physik und Geodäsie, sondern auch zur Ausbildung 
in der Landesculturtechnik in dem Maasse, dass die Landmesser der 
Landwirthschaft nützlich sein kannten. Sodann erwirkte Sombart in der 
Sitzung des Abgeordnetenhauses am 19, December 1878 die Annahme 
der Resolution: »Das Haus der Abgeordneten wolle beschliessen : 
Die Königliche Staatsregierung aufzufordern, eine höhere wissenschaft- 
liche und teehni sc Ii r Ausbildung der Feldmesser, sowie eine Organisation 
des gesanmiten öffentlichen Vermessungswesens herbeizufuhren«. 

Drr wiehtic;'st(' und orfolgreiebste Srliritt Somii art's war aber die 
Kinreicliuiiir seiner Dcnksrlirift . betrelVend ni-oanisatioii \iiid Keform 
des öfl'rMtlic])on Veruu'.ssim^s Wesens in Pi-cusscn vom i.Aj)ril 1879 
an da.s Königliche Staatsministcrimn. Diese Denkschrift wurde unterm 
23. April 1879 dem Central- Directorium der Vermessungen im Preussi- 
schen St-aate mit dem Ersuchen übersandt, dieselbe zu iirüfen und 
das bezügliche Gutachten dem Königlichen Staatsministerium einzn- 
reichen. Das Central -Directorium beauftragte eine Gommission mit 
Ausarbeitung des Gutachtens und beschloss am 1 1. December 1880, 
das von der Gommission erstattete Gutachten mit einigen eingegangenen 
Antrügen auf Abfinderung des Gutachtens dem Staatsministerium zu 
überreichen. 

Von dem reichen Inliatt der Denkschrift Sombakt's und des Gut- 
achtens des Ceiitral-Directoriums der Vermessungen' kann hier nur 
das ntii^'^eiührt werden, was unmittelbar Bedeutung für die Regelung 
der Ausbildung der Landmesser gehabt hat und in Abschnitt IV <les 

> N'oll.stSndii; wieJer^o^ebeji in der Zeitschrift tHr Vermessangswesen, 1879« 
375 ff-» sowie 1881, ö. 37 ff. 
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Gutachtens »Die Ausbildung der Feldmesser« enthalten ist. Die wesent- 
lichsten Ausführungen sind: 

Mit Recht sei in der SoMBAsr'scheik Denkschrift die bessere 
Ausbildung der Feldmesser mit den im Vermessungswesen 
selbst anzustrebenden Verbesserungen in Verbindung gebracht. 
Die Erzidung durchgreifender Erfolge in sachlicher Beziehung 
sei nothwendig ablülngig von der Erhöhung der persönlichen 
Leistungsfähigkeit der Feldmesser als ausfahrender Techniker. 

Seit dem Jahre 1876 schwebten zwischen den bctlieiligten 
Ministerien Verhandlungen Ober die Erhöhung der Anforde- 
nintren an die AusViildung der Feldmesser, welche zu einem 
Kiiivcrstiindnis«; (larrifM-r V)ereits geführt h.'itton . d.iss es zweck- 
mässig sei, den intiierf'u technischen Lehranstalten einen 
auf die Dauer eines Jahres berechneten Cursus für Vermessungs- 
kunde einzurichten. 

Dem niinclc stens einjährigen Besuche eines solchen Cursus 
solle eine praktische Beschäftigung von mindestens zweijähriger 
Dauer vorausgehen. Die Prüfungscommissionen würden bei 
den Lehranstalten einzurichten sein, bei welchen der Cursus 
für Vermessungskunde bestehen werde. 

Die SoKDABT^sche Denkschrift prfieisure den Weg, auf welchem 
die höhere Ausbildung der Feldmesser zu errcächen sei, dahin, 
dass neben der Beibehaltung des bisher geforderten Grades 
der allgemeinen wissenschaftlichen Vorbildung die Zeit der prak- 
tischen Ausbildung auf ein Jahr festzusetzen, dagegen ein zwei- 
jähriges Studium in dem Cursus für Geodäsie und Culturtechnik 
an einem Polvtechniknm oder einer höheren Isndwirthschaft- 
liclien Le]ir;in*;tnlt zu alisolviren sei. 

Die Deiikselirirt weiche niso von den zw isehen den be- 
tlieilicrten Verw aUunysresMtits bereits getrofFeneii Vereinbarun- 
gen (iarin ub, da.ss in dvv Dtakschrift die Zeit der praktischen 
Ausbildmig um ein Jahr kürzer, diejenige des Studiums an einer 
höheren Lehranstalt um ein Jahr länger vorgeschlagen werde. 

Der Zweifel, ob der einjfthrig(> Besuch eines Polytechni- 
kums ausreiche, um eine genügende Ausbildung sicherzustellen, 
sei nicht ohne Berechtigung, und es lasse sich die Ansicht 
vertreten, dass dieser Besuch nach dem SoHBAsr'schen Vor- 
schlage auf 2, mindestens auf i-f Jahre auszudehnen sei. Gleich- 
wohl könne die Commission des Central-Directoriunis der Ver- 
messungen sich nicht daiÜr aussprechen, von den bereites ge- 
troffenen Vereinbarungen, welche mit den vom Deutschen 
Geometervereine im Jahre 1875 den Deutschen Staatsregierungen 
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vorgetragenen Wfinsehen flberdnstimmen, in dem Sinne ab- 
zuweichen, daas der Besudi einea Polyte^nikuma u. s. w. all- 
gemein und obligatorisch von 2 auf 3 oder 4 Semester ver^ 
langert werde. Dagegen werde es keinem Bedenken unterliegen, 
die Verlängenmg des tlieoretischen Studiums mit der Maassgabe 
faeultÄtiv zuzulassen, dass die Zeit der praktisclien Ausbildung 
bf»i einer StudieiKbnier von 3 Semestern auf mindesten s Jahre, 
lu i 4 Semestern nur miiub-stens i Jalir bemessen, unter das 
k t/terc Zeitniaass iler ]»i akliischen Ausbildung aber nicht herab- 
geganu:en wer(h\ Im ( brigen werde es von den noch zu sam- 
melnden uniianmeichen Erfahrungen abhängi« gemacht werden 
können, ob und in welchem 3Iaasse künflig eine allgemeine 
obligatorische Verlängerung des theoretischen Studiums an- 
zustreben sein werde. 
Im Ansehluss. hieran sei noch angeföhrt, dass Sohbabt in der 
Sitzung des Plenums des Königlichen Landes-Odconomie-CoUegiums 
am 25. October 1877 die Annahme seines dringliehen Antrages erwirkte: 
•Reform und Organisation des Civil- Venn essungswesens in 
Preussen auf die Tagesordnung der nlchstjUhrigen Versamm- 
lung des Landes -Oekonomie-Collegiums zur Berathung und Be- 
sehlussfassung zu setzen.«' 
Diesem Autrage wurde Foli^e ge£re)>pn in der ersten Sitzungs- 
Periode des reorganisirten Königiiehi n Landes -( »ekonomie-Collegiums. 
Naclnlem Dir^etor Professor Dr. Di nkelberü unterm 1 1. Januar 1 879 
ein Kelei-at gelielert und Somhaki unterm 23. Januar 1879 Antrage zu 
diesem Referat gestellt hatte', ferner die IUI. Dancki;lmann und Beun- 
UABDT hierzu noch Vorscldäge bezüglich der Ausbildung der Preussi- 
schen Studirenden des Forstwesens in der Feidmesskunde gemacht 
hatten, wurde hierüber in der Sitzung am 25. Januar 1879 verhandelt 
und beschlossen, dem Herrn Minister das Material die weitere Ver^ 
folgung der Angelegenheit zu überweisen ^ 



2. Entwickeluug des LaEdesmelioraüoiisweseiis in Preussen. 

Die Preussischen Landesuu linrntionen der früheren Jahrhunderte 
erstrec1<fen sich hauptsäcldich auf Eindeichungen und Entwässerungen 
der übersehwenmiten Niederungen. Sie verdanken ihre Entstehung 
und AusHihrung zum grössten Theile der persönlichen Initiative der 

* LamlwirthschaftJiche Jfthrbflcker 1877, Su[>pl(»ment 3. S. 56. 1879, Siipple- 
ntent 2, 8.96-113, S. «4t und $.242—348, sowie Zeitschrift fQr Vermessungsmsen 

1879, S. 209—248. 
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HohenxoUernfiiniten, trelche unablissig bemfiht waren, die grossen, 
fa«t ganz unbenutzt daliegenden FLächen för Colonien und Besieddungen 
nutzbar zu machen. 

Nachdem bereits Fubbbich L durch das Ediet vom 25. Februar 
1704 die oberste Leitung aller Entwftsserungen von StsAtswegeu in 
die Hand genommen und besondere Ingenieure angestellt hatte, 
welche neben der Sorge für die Graben- und Flussräumungen, die 
«Luclip, Brücho und Niedenm^en durch Wasserleitungen immer mehr 
ur1>ar zu maclK n m\<\ nach Überlegung mit den Gutsherren . bei Wei- 
geruiiir damit (leiinueh executive vorzugehen hatten«', Uegann König 
Friei>kuu Wilhelm I. die Entwässerung und ürbarmachmig der ausge- 
dehnten llavelbrüche, tles sogenannten Rhin- und Havelläiulisclien 
Luchs. Es ist dies die Älteste und umfangreichste Melioration und 
die bedeutendste Unternehmung dieses Herrschere auf diesem Gebiete. 
Sie wurde in d^ Jahren 1 718-1725 ausgeiiihrt, erstreekte sieh auf 
etwa 2Z QuadratmeÜen und kostete 70 742 Thaler 7 Groschen i Pfennig. 
Der Plan und KostenanschUig wurde yon dem Obeijflgermetster tok Ifa»- 
TEFBLD und dem Kriegs- und Dominenrath Stolzer (als Baumeister) 
aufgestellt; die Arbeitm leisteten grOsst»itheils Soldaten. 

Unter der Regierung Fkiedriohs des Grossen wurden die Meliora- 
tionen des Oderbruches, der Warthe- und Netze-Nie<lerung, der Nuthe 
und Nieglitz, des Drömlings und des Madue-Sees ausgefiihrt; die grösste 
derselben ist die Eindeichung des grossen Oderbruchs, welche 1746 
begonnen luid 1753 beendet wurde. Di»^ T.eitung der Bauten war 
einer Baueommission übertragen , in weicher namentlich der Geheime 
Finanzrath von Harlem, ein im \\ a.sserT)auwesen erlalirener Holländer, 
genannt wird. An den Beratliuntren der Commission betheiligte sich 
auf Befehl des Königs auch der ht ruiimte Mathematiker Eulek, welchem 
besonders die Ausführung der Nivellements in Gemeinschafl mit von 
Haioeh übertragen war. Im Ober-Oderbruch lagen 1 1 7 000 Morgen, im 
Nieder-Oderbruch 108000 Moi^n, weldie aiyfthrlich im Mai von der 
Oder 10-14 P^tts hoch überschwemmt wurden. Nach Ablauf der 
Hochwasser traten auf dea höher liegenden FLSchen zwischen Eichen* 
und Erlenbeständen gute Wiesen zu Tage, das tiefer liegende Gelände 
war mit Schilf und Rohr bestanden. Durch Herstellung eines grossen 
Durdistiches und Eindeichung des neuen Oderlaufes wurde das Bruch 
den directen Überschwemnumgen entzogen , litt al)er bei Jiöheren 
Wasserständen der Oder noch sehr durch Rückstau. Ein ausgedehntes 
System von Entwässerungsgräben beförderte nach dem Ablauf der Hoch- 
wasser die Trockenlegung. 



' Meitzen, Der Boden. Bd. i, S. 444. 
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Die Gesammtbaukosten betrugen 520000 Thaler. Die Besitzer 
bf^ahlten diese Summe nicht in Geld, sondern in Land, indem sie 
ein Drittel oder die HSlfte der FUche dem Staate fiberliessen, welcher 
Colonisten ansiedelte. Im ganzen Bruche wurden 43 neue Colonien 
mit 1200 Familien gegründet. 

Hierbei mag noch erwihnt werden, dass erst im Jahre 1833 der 
alte Oderlauf geschlossen wurde und nun auch der untere Theil des 
Bruches in die Eindeichungen einbezogen werden konnte. Die Arbeiten 
wurden im Jahre i S60 abgeschlossen und haben 2 630016 Thaler ge- 
kostet. Dns Oderbruch gehört jetzt zu den ertragreiclksten Ländereien 
des ganzen Staatsir'^^Mctcs. 

V^iele andere Km wiissoningsanlagrn , zum Tluil niil recht grossen 
Flächen, deren bereits oben Erwähnung getlian ist, wurden noch 
ausgefiihrt. 

Die iur LandiMin lioratioiien von dem Grossen Könige aufgewen- 
deten Summen sind nicht bekannt > nach Mittheilungen des Ministers 
TOS Hebzbekg soll der KOnig aber allein nach dem siebenjährigen Kriege 
40 Millionen Thaler verausgabt haben. In die Regierungszeit dieses 
Fürsten fkllt auch der Anfang der Zusammenlegungen und Gemein- 
h ei tsth eilungen. Die wirthsdiafüiehe Zusammenlegung der Acker- 
IXndereien forderte der König bereits am 1. Hai 1753 in dem Haus- 
haltungs- und Wirthschafts- Reglement ftlr die Pommerschen Ämter. 
Am 38. Mai 1766 ertheilt der König dem ftelieiinen Fiiianzrath von 
Bbencki^nhoff mündlich Anweisungen über die geschäftliche Behand- 
lung der Auseinandersetzungssachen: 

»I. Mflsste das Terrain . was ffcmeinschaftlich genutzet , wozti iriiter- 
schiedene Interessenten c^ehören , von Ingeniours und Lruvl- 
messem ausgeniessen . und darauf zutfleich die Boiiit<' des Bo- 
dens umrquiret, aucli in Klassen, als gut, mittel und schlecht 
getheilet werden; sodaau nuissten 

2. mit Zuziehung eines Justiz -Verständigen aus der Re^erung die 
Dokumente derer Interessenten examiniret werden, woraus als- 
dann erhellen würde, wieviel rata ein jeder Interessent an dem 
quSstioniiten Fleck h&tte. Hierauf müsste durch ^en ehrlichen 
und Werks- Verständigen Kameralisten oder Ökonom 

3. nach der qualit^ des Bodens, die Vertheilung yoigenommen 
werden und so, dass ein jeder an seiner dai-an zu stossenden 
Feldmark seine rata erhielte, damit er solche hiemächst zu 
Ansetaung einiger Familien , Ackerwerke anzulegen und als Hü- 
tung. Wiesen oder Wald allein nutzen könnte, wie er wollte. 

Wenn fs aber sieh treffen follte, dass just lauter schlechte.s 
'Ferrain oder lauter gutes an eine Feldmark anstlesse, so müsse 
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der dazu bestellete Ökonom ohne fireundschaftliche Absichten 
oder Interesse die Quantitftt nach der QualitHt des Grundes 
fbstmtmi, so daaa bei yorzunehmender Redierche niemals 
Henschlichkeiten hierbei befunden werden dürften*.« 

Am 15. Septemhpr 1769 zeichnet der König dem Minister voir 
Hagen vor «wie die Theilungskommissarien und lAiuhvirthe verfahren, 
in der Mitte des zu theilenden Distriktes einen lueirou W'cü: lassen 
sollten, dass ein jeder Interessent zu seinem Stücke koiuinen könnte«. 

Am 21. Oetoher 1760 erschien eine ausfiihrliehe Verordnung, 
welche spccielle Bestiniinunf?en fi\r das Separat innswerk trifft. In jedem 
Kreise sollen geeignete Landvvirthe zu ( onumssarien bei der Ausfiih- 
rimg von Separationen ernannt werden. Sie sollen Anmeldungen zu 
Separationen entgegen nehmen, die Legitimation der Interessenten prü- 
fen, unter Zuziehung geeigneter Feldmesser ftr gerechte Abwägung und 
Feststellung der Interessen der Betheiligten sorgen. Im FaUe entstehen- 
der Streitigkeiten sollen die Justizcollegien auf schleunige Entsdieidung 
bedacht sein. 

Die erste YoUstftndige Instruction Ar das Gemeinheitstheilungs- 
ver&hren enthält das Reglement vom 14. April 177 1 wegen Ausdn- 

andersetzung und Aufliebung der Gemeinheiten und Gemeinhutungen 
in Schlesien. Dasselbe enthält die Grundzüge des Verfahrens, welche in 
die spätere gesammte Gemeinheitstheilungsgesetzgebung aufgenommen 
worden und im Wesentlichen bis auf unsere Zeit maassgebend ge- 
blieben sind. 

In demselV)en ist aueli vortjeschrieben, dass mögliehe Melio- 
rationen des Grundstücks von den Interessenten auf gemein- 
sehaftliehe Kosten vorgeuomni en werden sollen. Hier findet 
sich der Antang genossenschaftlicher Meliorationen. 

Die Zahl der wirklich getheilten Gemeinschaften ist nicht be- 
kannt, muss aber ziCTilich bedeutend gewesen sein, da allein von 
Ende Deeember 1770 bis Ende November 177 1 382 Sachen erledigt 
waren. 

Bei den in grosser Zahl und mit betrichtliehem Umlange ausge- 
führten Untemdmiungen auf dem Grebiete der Landescultur ist sicher 
eine grosse Zahl von Technikern beschäftigt gewesca. Während die 
Leitung der eigentlichen Meliorationen (Eindeichungen und Entwisse- 
rungen) naturgemäss durch Wa.sserbautechniker erfolgen musste und 
Landmesser nur zur Aufnahme von Nivellements h(^rane:ezoG:en wurden, 
sclieint hei den Zii'-.iTnmenlegun^en und Gemeinheitstheilungen den 
Landmessern anfangs bereits die Bonitirung übertragen gewesen zu sein. 

' Stadruiahn, Preussens Könige in ihrer Thitigkeit fBrdie Landescaltur. a.Theil, 
S. 348. 
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Das Wegenetz» die Planlage, mch Ideine Entwiaseningen und Bacli> 
begradigungen gehörten zu ihren Amtsgeschftften. Die dnheimischen 
Wasserbautedbniker, als auch namentlich die Landmesser wurden vor 
ganz neue Angaben gestellti fiir wdiche besonders letztere nieht ein* 
mal praktiseh vorgebildet waren. Wenn trotzdem viel geleistet worden 
ist, so kann dies nur der allgemeinen Tüclitigkeit und dem grossen 
Fleisse zugeschrieben werden, vromit sie sich ihren Arbeiten wid- 
meten. Für die jüngeren Techniker wurden die Bauausföhrungen eine 
gute praktische Schule. 

Die Landesmcliorationeu nilitcii h\s /um Rogieriingsan tritt Kftnif? 
Frifduk h Wh.hki-m's IV., da dor KricLr am Antang'c des Jahrhundci-ts 
störend wirkte und später durch die giitslierrlich bäuerlichen Regu- 
lirungon , die Ablösungen und Gemeinheitstliciiuiigeii alle Kräfte in An- 
spruch genommen wurden. 

FQr die Entwässerungen war inzwischen im Gebiete des All- 
gemeinen Landrechts durch das Vorfluthgesetz vom 15. November 181 1 
eine gesetzliche Grundlage geschaffen; f&r die Bewftsserungen fehlte 
es an einer solchen. 

Für die Oberlausitz war bereits durch das latent vom 18. August 
1737 die Nutzung des Wassers zur Berieselung der Wiesen geregelt, 
auch im Siegenschen und Nassauischen bestanden alte Wässerordnungen, 
welche in die Fftrstlich Oranien -Nassauische Wiesen -Ordnung vom 
1 8. Deceraber 1 790 zusammengefasst wurden. Durch den Hüi ij:ermeister 
Alb. DitrssLKn von Sietren waren von 1750 ab die alten Sie^jen er Be- 
wässerungsanlagen durch Rückenbau verbessert wonb ii Die Si( ^ciier 
Wiesenbnner, nur praktisch geschulte Leute, verbreiteten die Kennt- 
nis» des Wiesen) )aues durch ganz Deutschland. Anfang der Dreis.sigi r 
Jahre wurden im Ericgebirge und namentlicli in Pommern mehrere 
Anlagen ausgelulirt. Der Oberpräsident von Pommern , Freiherr Senfft 
VON Pn^sACH iuteressirte sich sehr för den Wiesenbau, schickte die 
Techniker Schall und VracENT auf grössere Studienreisen und bewilligte 
Darlehen aus dem Meliorationsfonds. Auf seinem Gute Grameuz bei 
Neustettin liess er grosse Rieselanlagen ausführen und gründete dort 
am I . März 1 838 die erste Wiesenbauschule. Zu den liltesten Wiesen- 
anlagen gehören auch die in Schlesien zu Csmenz, Jeltsch, Lampers- 
doiff. Gross -Strehlitz und Janowitz ausgeführten Bauten. In Janowitz 
bestand von 1840— 1842 ( ben falls eine Wiesenbauschule. 

FwFDRirH Wn.HELM IV. l)etraute 1S41 den Freiherrn Senfft von 
Pn.s.\en mit dei- Einleitnncr grösserer Landesinelir»rat innen in fiscalischen 
Forsten und auf Frivattlächen. Ks wurden nun die Vorarbeiten für 
eine grosse Zaid 3IeIiorationen aufcenonmien, deren Aidange zum 
Theil schon aus der Regierung FRiEURn ii s des Urossen herrühren. Sie 
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kamen in den Jahren 1841-1849 zur ÄuafiUmmg und waren die 
Schule mancher tüchtiger Techniker (J. C. Patzio, L. Yincent, W. 
Haffer). 

Zu den £!:r()sserei) Eiit- und Bewftsaerungen jener Zeit gehören 
die Anlagen in der Tucheier Haide (i 2 000- 15000 Morgen). ;in der 
Brnhe, am Schwar2wasser und am Ball; im Ganzen gegen 5000 Morgen, 
In der Provinz Pnnissen wurdnn auf liscalisehcn Flnchen 7500 Morgen 
Wiesen anpfdcgr. Durcli Ank;iuf einer Wasscrinülile und Senkung des 
Soldauer Sei s w urden 700 Morgen Land gewonnen. Die masuri^sehen 
Seen wurdm p'scnkt, ebenso der Plöne-See. In der Provinz Posen 
wurden Vorarbeiten iür die Melioration der 1 7 i 000 Morgen gro&sen 
Obrabrüche imd lur die Entwässerung des Parchaniebruchs ausgeführt. 
Der Königliche Foratftscus meliorirte im Strzelnoer Bruch 1000 Mo^n 
zu Wieaen. In der Provinz Sachsen wurden die Verhandlungen wegen 
der Regulirung der schwarzen Elster und einer durchgreifenden Re- 
gulirung der Vorfluth ftir den Drömling wieder aufgenommen. 

Im Warthebruch wurden grosse Deidibauten zum Schutze gegen 
Rückstau ausgeführt 

Immer mehr wunle der Mangel gesetzlicher Bestimmungen iÜr 
die Bewissenmg fiihlbar. Es wurde eine gesetzliche Regelung aller 
Beziehungen des Wa.sserreehtes versuclit in dem Gesetzentwurfe »wegen 
df^r Einriclitinicren zur Reffirdernnir des Ablfinfes und zur AnhaHttng 
und I5eiHitzung der Gewässer«. Gegen den Eniwurl' wurden von den 
Provinzialstäncb n viele Bedenken erhohen: i r blieb auf .sieh l)prnhen, 
und e.s wurden nur eiiiitre Abselmilte ziuii Gesetz erhohen. Das erste 
ist d.os noch jetzt gültigt> tiesetz vom 28. Februar 1843 über die Be- 
nutzung der Privattlüsse. Im Abschnitt III erscheint zum ersten Male 
die Möglichkeit der Bewässerung grösserer parcellirter Flüchen auf 
dem Wege der G^ossenschaft. Das Gesetz wurde im ftanzösisch- 
reehtlichen Tlieile der Rheinprovinz durch die Verordnung vom 9. Januar 
1845 eingeführt. Somit war für den ganzen Staat die Frage der Be- 
wässerungen geregelt 

Das Gesetz vom 1 1. Mai 1853 , welches die Vorschriften des HI. Ab- 
schnittes des Gesetzes vom 28. Februar 1843 bezüglich der Genossen- 
schaft(Mi zu BewSsserungen in Hohenzollern einführte, dehnte diese 
Vorschriften auch auf Genossenschaften zu Entwässerungsanlagen aus, 
■jedoch sollen (reuossenschnften tur Drainnnlnc:en ftir jetzt nur hoi 
freiwilliger Zustimmung aller Betheiligten gebildet werden« (§ 2). Nach 
§ 3 finden die l»estehend<'n Lresetzlichen Vorschrirt<*n über Entwässerungs- 
gräben durch ft^mde finuidstüeke auch Anwendung auf Ableitungen 
des Wassers unter der Erde in bedeckten Canälen oder in Röhren 
(Drains). 
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Die Anwendung des Beitiittezwanges zu Dnünaiiegenoasenacliaflen 
wurde damalfi verweigert, weil diese Meliorationsart noch zu neu, theo- 
retisch noch zu wenig sicher begrOndet, auch, wenigstens nach den 
damaligen Er&hrangen, meistois zu Üieuer und auch &a kleinere Eliehen 
anwendbar war. 

Endlich wurde durch das Gesetz vom 14. Juni 1859 wegen Ver- 
sdiaffunt;; der Vorfluth in den französisrli -rffhtlichon und eoineinreoht- 
lichcn l.andc.sthcilpn die Krreichunir df'rjpnii^en Vorlluthzwrckc ver- 
mittelt . A\ ( Iclic im Gehiete des Allgcnicmoii Landreclite durch das Vor- 
fluth, treset/ vom 15. November 181 1 erreicht sind. 

Sclili« .sslicli ist nocli das Gesetz über das Deiclnvosen vom 28. Ja- 
nuar 1848 zu erwähnen, welches ebenfalls einen Theil der projec- 
tirten allgemeinen Wassergesetzgel)ung bildete. Durch diese Gesetze 
war den Meliorationauntemehmungen ein weites Feld erOffiiet. 

Durch Statut vom 15. Jllai 1843 wurde die üfeUorationssocietftt 
für den Aliensteiner Kreis (Keg. -Bezirk Eönigsiwrg) gehüdet, das erste 
und einzige Beispiel einer den ganzen landrllthlichen Kreis um&asenden 
laadwirthsebaftlichen Genossenschaft för Landeaeulturzwecke. Sie hat 
die Befugniss, Ent- und Bewflsserungen als Unternehmerin auszufiihren, 
sowie Meliorationen aller Art und aucli Separationen durch Geldvor^ 
Schüsse zu erleichtern. Die Genossenschaft hatte bis 1849 ungefähr 
1200 Morijpn Rieselwiesen ein {gerichtet, 5000 Morsten Rnirh entwässert, 
einen rtössbaren Canal anetio^t. die Separationen im Kreise, welche 
184; nocIi fast gar nicht beantragt waren, so ijetTh-dert, dass bis 
1849 schon der grösste Theil des Kreises separirt war, ferner eine 
Colonie von hessischen I^mdwirtheii rnii^clegt u. s. w. 

In der Bocker Haide wurden 6197 3iorgen Sandboden zur Be- 
wässerung eingerichtet. 

Für das Norf-Stommelner Bruch bei Neuss und das Nierstbai 
bei Geldern wurden Vorarbeiten angefertigt. 

Im Jabre 1848 wurde ein besonderes Ministerium für .die Land- 
wirtbschaftliehen Angelegenheiten errichtet, auf welches unter Anderem 
auch die Meliorationsgeschtite des Freiherm Senvft voh Posacs — 
mit Ausnahme der rein fiscalischen Meliorationen (der Tucbeler Haide 
u. s. w.) - übergingen. 

Für das Ministerium wurde seit 1850 ein Dispositionsfoiids in 
den Staatshan«jbaltsetat eingestellt, auch wurden Staatsdarleluie lur 
eiii/clnc ^leliorationen bewilligt. Hiermit konnte die Thatifjkeit der 
Brhrirdiii liir Ent- imd Bewässeiuiiircn und Dciclirci^'^ulirungeii sich 
kräl'tig eiitw iekrlii. Der LandesMi('li(»rati<)nslonds wurde zu den Kosten 
der Vorarl>eiten für grössere MelioraTionen verwendet, weil erfahmngs- 
gemäss grössere Gcnosscnschal'ten nicht leicht zu Stande kommen, wenn 
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nicht den Intf rr .ssenten durch Vorlegung des Meliorationsplanes nach- 
gewiesen wird, welche Arbeiten beabsichtigt werden und wie sich 
Kosten und Rentabilität stellen. 

Mit den Wicsenmeliorationrn Inf Ifen <\\p Entwassenin^fen mit 
Drainröhren tjleiclien Schritt. Obgleich die Idor der R()lirt'n(h'ainage 
silion 1833 von Smith veröffentücht und im Wesentlichen praktisch 
festgestellt war, wurde sie in Preussen erst seit etwa 1847 ein^eföhrt. 
Es ist schwierig, die Ausbreitung der Draincultur in Zahlen zu ver- 
folgen. Im Jahre 1855 waren aber bereits in Preussen 198 S89 Morgen 
dndnirt, davon «lldn in Schlesien 60000 und Pommern 45 000 Morgen, 
in der RheinproTin£ nur 5 000 Morgen. In Schlesien ist die Drain- 
cultur schon firOh und in sehr ausgeddmtem Msasse angewendet worden, 
1863 war schon ein Drittel der ganzen diainagebedüiftigen Flftche 
drainirt Am IQiein ist, wie Meitzer angiebt, das Bedflriniss als 
sehr Terbreitet anerkannt, indessen haben grössere Anlagen nur an 
wenigen Orten stattgdbnden. Im Jahre 1863 betrug die drainirte 
Fläche in Fkreussen etwa i Million Morgen. 

Bis zum Jahre 1866 wurden gebildet: 

A. 94 Deichverhande mit einer Meliorationsfläche von 1 860000 
INTortfen und 10000000 Thalern Baucapit«!. 

B. 265 Ent- und Bewässerungsgenossensehafteii mit i 065000 Mor- 
gen Fläche und 5 905 000 Thnlern Bau('aj)it;il. 

Seit 1866 bis 1879 scheint die Zalil der neu begründeten (ieuossen- 
schaften nicht bedeutend gestiegen zu sehi. Dagegen hat uacli Erlass 
d^ Gesetses vom i. April 1879 die Zahl der Grenossenschaften, nament- 
Ueh. der Drainagegenossensdiaften wieder bedeutend zugenommen , da 
nach diesem Gesetze auch bei Drainagen eine zwangsweise Zuziehung 
widersprechender Eigenthflmer mOglich ist In den Regierungsbezirken 
COln und Aachen sind seit 1866, namentilidi seit 1879, 24 Dnunage- 
genossenschalten mit rund 2340 Morgen Flftche und 38 Ent- mid 
Bewässerungsgenossenschaften mit rund 5 200 Morgen FlRche neu ge- 
gründet worden. Im Ganzen bestehen in beiden Regierungsbezirken 
jetzt 116 Genossenschat^n mit 7 26i''* = rund 29044 Morgen Fläche. 

Die Deielirepnlirungen an den Strömen sind zum grössten Theile 
vollentlet. Die Entwässernnsj-en finden noch ein weites Feld und -vvenlen 
die Thätigkeit der Regieriini^ noeh auf lanc^e Zeit in Anspruch nehmen. 
Zahlreiche Projecte mit theilweise sehr irrnssen Flächen sind in Vor- 
bereittmg. Mit dem Anwachsen der Revölkrrung und dem Steigen 
des Bodenwerthes drängt sieh immer mehr das BeiUirtniss auf, den 
nicht seiliffbaren Flüssen und Bächen ciueu geregelten Lauf zu vcr- 
schaffe, unzeitige XJeberschwemmungen zu Terhindem und anderer- 
seits in trockenen Jahren die nothwendige Bodenfeucht^keit zu er- 
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halten, Sümpfe und Bruchflächeu zu entwässern, nasse Ländercien mit 
gutem Boden zu drainiren, schädliche Mühlenstaue zu hrsoitttrpn u. s. w. 

Die Bewässerungen werden meist auf ircnossenschatHifhcin Wege 
ausCTf'fiihrt und umfassen nur kleinere Flächen. Bei den Zusauimen- 
Ifgunqr^n und Separationen der letzten Jalir/.chnte in den w* stlicheu und 
nouen Provinzen werden gleichzeitig nothweudige Budonmclioratiunen 
(Drainagen und Wiesen -Ent- und -Bewässerungen) durchgefiihrt , wie 
es schon König KitrEDBicH II. angeordnet hatte. 

Zur Einleitung und Durchführung der Verhandlungen fOr Deich- 
regtilirungen und Ent- und BewässerungsgenossenschaAen werden 
Commissare aua den Verwaltungsbeamten der Besserungen und GeneraU 
commisaionen bestellt. 

Als Techniker wirkt bei den Deichregulirungoi gewöhnlich der 
Königliche Wasserbauinspector, zu dessen Bezirk die l» treffende Steom- 
strecke gehört. Die nnderen Landesmeliorationssachen der Regierungen 
gehörten früher zu den Dienst^fesehäCten der Königlichen Kreisbau- 
beamten. Die Krfahnmg lehrte nher, dass diese Ailxnten meist zu 
gross sind, um als Neben ßresehäft von diesen Beamten Vnitlieitet zu 
werden, und dnss in der Rpirel eine längere ausschliessliche Beschäfti- 
gung in soiclien Landesnieliorationsanlagen nothwendig ist, um die 
erforderliche L'lum!? und Sicherheit zu erlangen. Es wurden deshalb 
im Jahre 1856 besondere technische Beamte, »Meliorationsbauinspec- 
toren«, den Ober-PrÄsidenten überwiesen, f&r Hohenzollern wurde ein 
Wiesenbaumeister angestellt. Die Zahl der Meliorationsbauinspcctoren 
ist allmftblich vergrössert worden und beträgt gegenwärtig 23. Es wird 
beabsichtigt, jedem Regierungs-PrXsidenten einen solchen Beamten als 
technischen Beirath zu überweisen. 

Zur Beförderung von kleineren Ent« und Bewiaserungsanlagen 
wurden auch an geeigneten Orten sogenannte Wiesenbaumeister stationirt, 
theils auf Staatskosten, tlieils unter Staatsbeihülfe auf Kosten der 
Kreise. Die Zunaiune der Geschäfte der Meliorationsbaubeamten ver- 
anlasste die Zuweistmg von Königlichen Regienmgs -Baumeistern und 
Wie.senbautechnikcrn an die Meliorationslmuämter. 

Die Könii;i, Regierungs-Baumeister — Ingenieure — fungiren als 
Hülfsarbeiler der Meliorations- Baubeamten und treten spater in frei- 
werdende Melioration s-Banbcamtenstellen. Die sogenannten Wiesen- 
baumeister — seit 1Ü92 /fim Theil etatsmässige Beamte — sind i ech- 
niker niederer Ordnung und grössteutheils aus der Siegener Wiesen- 
bauschule hervorgegangen. Daa densdben überwiesene Arbeitsfeld geht 
am Besten aus den Erlftuterungen zum Etat des Laadwtrthschaftlichen 
Ministeriums für 1892/93 hervor, welche im Nachstehenden auszugs- 
weise mitgetheilt werden. 
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«Die den Keliorstions-Baubefuiiteii obliegendeo Gesehfifte sind 
ausserordentlich umfangreich; sie haben eine stets waclisendo Bedeutung 
gewonnen, da das 3Ielioratinnswesen und die Einsicht der Nothwendig- 
keit der Pflege der nlclitschiif baren Wasserläufc in den h'txten Jahren 
einen erhebliclien Aufschwung genommen ha>)en. Einerseits waren 
rs dir zahlroiclion ÜbersehweiTiiTmngrn tind dif dnniit vrrl»tindonpn 
Cahvinitiiten der letzten Jahre, welche die FrM,i;e der FlussreguUrung 
in den Vordf^rgrund der Disoiission (hiiiigten, andererseits gelangten 
die (inmdlu'sit/.er zu der rielitigea Erkeiinlniss. d?iss dor gegenwärtige 
Stand (h'i- Landwirthscljafr die mögliehst vulLständige Ausnutzung des 
Grund und Bodens unter Zuhilfenahme aller durch die Tecliuik ge- 
botenen Mittel zur unbedingten Nothwendigkeit macht; die Grundbe- 
sitzer such^ deshalb neben der rationellen Wirthsdiaftsvreise auch 
die natürlichen Bedingungen des landwirthschaiUidien Betriebes durch 
planmftssige und umfossende Meliorationen zu verbessern und dadurch 
die Ertrftge zu erhöhen. Das landwirthschaftliche Meliorationswesen 
bat infolge dessen eine frfiher in dieser Ausdehnung nicht gekannte 
Bedeutung erhalten, und es treten jetzt an die Meliorations -Baubeamten 
Anforderungen heran, welche ihnen firüher nicht gestellt wnirden. 

Für die ordnungsniHssige Erledigung der hierdurch bedingten Auf- 
gaben reicht das denselben überwiesene Tlülfspersonal nicht aus, das- 
selbe bedarf der Vermehnmg, und zwar namentlich hinsichtlich der 
Techniker niederer Ordnuncr. 

In dieser Beziehung hat sieh in den letzten Jahren eine Klasse 
solcher Techniker herangebildet, welche wegen ihrer Mitwirkung bei 
der Vorbereitung und Ausführung von Meliorationsprojecten , sowie 
bei der Beaufsichtigung ausgetuhrter Anlagen von ganz ausscrordent- 
liehem Werthe sein können. Es sind dies die sogenannten Wiesen- 
Imutechniker oder Wiesenbamnelster, piaktisdie Leute, welche meist 
auf einer Wiesenbauschule — namentlich in Siegen — fär die An- 
legung von Entwisserungen, BewSsserungen, Drainagen ausgebildet 
sind, sicher nivelliren, kleinere Meliorationsbauwerke ausführen und 
bei der Leitung von Erdarbeiten , sowie bei der Beaufsichtigung von 
Meliorationen sehr gute Dienste leisten können. Die Stellung dieser 
Techniker war bisher nicht einheitlich geregelt, imd hat sich seit 
längerer Zeit das Bedürfniss herausgestellt, hierin Wandel zu schaffen, 
und zwar um so mehr, als in den Wiesenbaunieist<'rn die sehr schätzbaren 
Kräfte tür die Beai-beitung kleinerer Meliorationen sich Ineten, welchen 
der Meliorations -Raubeamte seine Fürsorge nicht zuwenden konnte. 

Der üiiifanir der (if schäfte, welche den VViesenliaumeistern unter 
der Aufsicht und Leitung des Meliorations -Baubeamten übertragen wer- 
den können , ist em sehr grosser. Im Allgemeinen haben sie sich die 
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Förderung des HeUorationswesens in jeder Bezielumg angelegen sein 
zu lassen und Behörden , wie Private auf zweckmässige Melioration«! 
aufinerksam 7m machen. Insbesondre wird ihnen aber obliegen — 

ohne damit den Kreis der Geschäfte zu erschöpfen — 

1. die Bearlieitimer von Projecten für kleine Ent- und BcwHsseruugs- 
Anl}i?oii (Drainagen), sowie die Bauleitung bei Ausiuhrung dieser 

Projectc ; 

2. die AusführuiJtr ifcnereller Nivellements bei beabsichtigten um- 
fangreichen Meliorationen ; 

3. die 'riu ilnalnne an etwaigen Fluss- und Deichschauen unterge- 
orduel^r Bedeutung, sowie die Ausführung der dabei vorkom- 
menden Control- Nivellements; 

4. die Aufnahme der in Elfiseen und B&eben bestehenden Stau- 
anlagen nebst Freischleusen, sowie die Controle beim Umbau 
derselben; 

5. die Feststellung des Rftumungsumfanges bei kleinen Flüssen und 
Crrftben; 

6. die Aufsicht über die projectmissige Ausföhrung und Erhaltung 
aller in dem betreffenden Bezirke ausgeführten Ent- und Be- 
wftsserungs - Anlagen. 

Diese umfangreichen Geschäfte, welche bisher wegen Mangels 
der erforderlichen technischen Kraft*» nur unvollkommen oder <^f\r niclit 
ausgefiihrt werden konnten, sind für die Landesmeliorationen ytm ! r 
grf^ssten HrMloiitung, und es ist dringend erforderlich . die trc liiu.schen 
Kräfte, welche sicli in den Wiesenbaumeistcm in der creeignetsten 
Weise bieten, daftir nutzbar zu machen. Es ist in Aussiclit genom- 
men, jedem i\leUorations- Baubeamten mindestens einen und den meist 
beschäftigten zwei Wiesenbauiiieüster zu überweisen.« 

Die durch die Gencralcommissionen auszuführenden Meliorationen 
werden von den Landmessern bearbeitet, welchen dieZusammenlegimgs- 
und Separationssachen übertragen sind. Es ist einleuchtend, dass die 
einzelne Zusammenlegung oder Separation nur dann den hödisten wirth- 
schaftlichen Werth erhält, wenn die Parzellenformen, das Wegenetz, die 
Vorfluth-, Ent- und Bewftsserung^jpAben , Drainage einander natürlich 
und richtig angeposst sind. Die Projecte für alle diese Arbeiten müssen 
gleichzeitig auQ^tellt werden und können nur von einer Person, dem. 
Sachlandmesser, der sich durch jahrelange Beschäftigung mit dieser 
einen Sache in dieselbe vollständig eingearbeitet hat, zweckmässig 
behandelt werden. 

Während die Mpliorations-Bnnnispccloron sieh ntis der Reihe der- 
jenigen Kftniu-1. Kcirirrungsbaumeister (Intj-enieurel eri^änzen, welche 
durch längere Thätigkeit bei Ausfuhrung und Projectirung von Landcs- 
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meliorationen sich eingearbeitet und bewXJirt liaben, wurden zur Aus- 
bildung des niederen technischen Personals schon frühzeitig Wiesen- 
banschulen gegründet Der ersten im Jahre 1838 gegründeten Wiesen- 
bauschule zu Gfamenz und der zu Janowitz in der Lausitz ist bereits 
Erwähnung gethan. Beide Schulen sind bald wieder eingegangen, 
ebenso die Wiesenbauschulen zu Trier, Bielstein (Kreis Olpe), Denk- 
lingen (Kreis Waldbröl), Simmeni, Niederweis und Czerk, naclidem sie 
eine den angenblickliehen Bedürfnissen entsprechende Anzalii Wiesen- 
bauer aiis^^('l)ildf»t hatten. 

Eine der ältesten iiiid noch jetzt in liolicr Biüthe stehende Wie» 
senbauschule ist die Sietrenor. Sic ist im < )etol)er 1853 ^^'^ ^^^^ 
Jahre 1843 vom Cultur- und Gewerhevercin tiir den Kreis Siethen ge- 
gründeten land%\ irthscliaftliehen SonnUigssehule liervürgegnny-en. Ihre 
Zöglinge sind besonders betuhigt, als Unterbcanite kleinere Wiesen -Ent- 
und -Bewässerungen zu projectiren und auszufuhren. Sie sind meist 
Sohne Ton Landwirthoi und in den murterhaft angelegten und unter- 
haltenen Siegener Wiesen gewissermassen aufj^^ewaehsen; sie Iiaben 
mit den Eltem in den Wiesen gearbeitet, kennen den Bau, die Pflege 
und das WSssem und wissen die Vortheüe einer richtig und gut ge- 
bauten und unterhtdtenen Wiese zu würdigen. 

Für die Ijandmesser bestand bis in die siebenziger Jahre keine 
Lehranstalt, an welcher sie ihre Kenntnisse hatten erweitern können. 
Sie waren auf die praktische Schule und die Lehrbücher über die 
einschlägigen Fächer angewiesen. 

Die ältesten Werke über Wiesenbau sind die von J. Chr. Schrkher 

( I 763), M.J.BrRTHANn (1764), J.GBB.BEBlfHABI>(l765),VORLllIO£a(l836), 

Patzig (1862). 

Uber Drainage ist wohl das bedeutendste ältere Werk das von 
ViN< ENT (Die Drainage, deren Theorie und Praxis) im Jahre 1852 her- 
ausgegebene. 



3. i)ie £iiuriohtttng und Entwiolceliing des culturtechmschen und 

des geodätischen Unterrichtes. 

Nach dem Gesetze vom 13. Mai 1879 sollten Landescultur^Benten- 
banken errichtet werden zur Förderung der Bodencultur, insbesondere 
zu Entwftsserungs- (Draininmg) und Bewässerungsanlagen, zur Anlage 
und BegoBrung von Wegen ^ zu Waldculturen und Urbarmachungen, 
zur Einrichtung neuer lindlicher Wirthscbaften u. s. w. Schon vor 
£rlass dieses Gesetzes war zu übersehen, dass In Preussen nicht ge- 
nüg^ades Personal zur Ausföhrung der durch die Rentenbauken zu för- 
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dernden culturtechnischen Anlagen vorhanden sein werde. Hi«rdurch 
veranlasst, stellte der Director der Akadcuiic. Dr. DTskelberg, untenii 
i6. October 1875 den Antrag, an der landwirthschaftlichen Akademie 
Poppelsdorf den Unterricht in der Culturteclinik einzufiihren und den 
Besuch des culturtechnischen Cursus, sowie das Bestehen des damit zu 
verbindenden Kx-imens als Vorbedinguno: nufzustellen iur die Erlamjuiii^ 
einer staatlichen Stellung als Wiesen) )aumeistcr, Okonomie-Comniissar, 
Separationsgeomett r oder als Meliorationstechniker überhaupt. Der Mi- 
nister für die hinrhvirthschaftlichen Angelegenheiten Friedentual lehnte 
zwar ab, die Ab.solvining eines culturtechnischen Cursus fiir die Beam- 
ten seines Ressorts fiir obligatorisch zu erklären, genehmigte aber die Ein- 
ricbtttnjr des cultaiteclinisehen Untmichta und mgte die Unterstfttacung 
qualificirter Tecliniker und Beamten f&r den Besuch der Vorlesungen zu. 

In Folge dessen wurden dem Minister unterm i. December 1875 
weitere Vorschläge gemacht. 

Die Cultuitechnik solle folgende Hauptflusber umfiissen: 

1. Die Mechanik, Hydrostatik und Hydraulik mit be- 
sonderer Beziehung zur Gulturtechnik; 

2. die Terrain lehre ßir sich und in ihrer Anwendung auf 
Wege- und Wasserhau, insbesondere die Regulirung der 
fliessenden Gewässer; 

3. Encyklopaedie der Landes- und Gütermolioration 
nach ihron landwirthschaftlichen und technischen 
Gesiclitspuiiktcn ; 

4. die Lclire vom Wiesenbau und Drainbewässerung 
nach Pktkrsen: 

5. das culturtechnische Seminar und Conversatorium, 
worin namentlich auch die Constructioncn in Erde, Holz 
und Stein zur gründlichen Besprechung uad Darstellung 
gelangen. 

Aus den seitherigen Vorlesungen der Akademie seien noch 
die folgenden Ar die Culturtechniker von Wichtigkeit: 

1. LandwirthschaftUche Betriebslehre, 

2. Taxationslebre, 

3. VolkswirtbschafUlebre, 

4. Staats- und Landwirthschaftsrecht, 

5. Hochbau, Wege- und Wasserbau, 

6. Feldmessen und Nivelliren, 

7. Forstbenutzung und Taxation. 

Ausserdem tanqirton noch die Vorlesungen über Geognosie, 
besebroibondc Hotanik , Physik, Chemie u.s. w. das culturtech- 
nische Gebiet in mehr oder minder ausgesprochenem Maasse. 
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Im Anschluas hienn werden Haassregeln zur Sicherung eines ge- 
nügenden Besuchs des culturtechnischen Unterrichts und der Erlass 
einer Öffentlichen Bekanntmachung mit dem Programm des culturtech- 
nischen Unterriclits vorgeschlagen. 

Der Lehrplan wurde genehmigt. Die Generalcommissionen wurden 
von der Kinriclitung (les culturtechnischen Unterrichts benachrichtigt 
und veranlasst, etwaigen (icsiu-hen von Geometern um T^rlaub möglichst 
Folg(> zu geben. Auch wurden Stipendien von 300-600 Mark pro 
Semester luid die Anrechnung der Urlaubszeit auf das Dienstalter in 
Aussicht gestellt. 

Hiernach wurde der eulturteeliuische Unterricht im Sommersemester 
1876 mit 5 Studirt iideii eröffnet, im Wintersemester 1876/77 aber be- 
reits mit 20 Studirenden fortgesetzt. 

Im Deeember i S76 wmiden Verschifften tfkt die von den Gulturtech- 
nikem nach Beendigung ihrer Studio abzulegende PrOfung festgestellt. 

Eine wichtige Förderung des culturtechnischen Unterrichtes er^ 
folgte durch die Verfugung des Ministers ftlr die landwirthscbaitiichen 
Angelegenheiten vom 6. Januar 1878, worin angeordnet wurde, dass 
zur Laufbahn der Oekonomie-Commissare in der Regel nur solche 
praktische Landwirtlie zugelassen werden- sollten, welche an einer an- 
erkannten landwirthschaftlichen Lehranstalt mindestens durch zwei 
Halbjahre die hauptsächlichsten und grundlegenden Vorlesungen über 
Culturtechnik gehört und die an der Anstalt stattfindende Abgangs- 
prüfung bestanden hatten, und dass bei der Annahme von Feldmessern 
bei den Auseinandersetzungsbeh^nlen in Zukunft unter übrigens gleichen 
Verhältnissen denjenigen Bewerbern der Vorzug gegeben wei-den solle, 
welche auf der Akademie in Pojjpelsdorl' oder einer gleichen Lphr- 
anstalt einen culturtechnischen Cursus besucht luid di«' an der An- 
stalt abzulegende AI iLrangsj)riii'ung bestan<len liiitteii. Soilann wurde im 
Jalae 1881 ein mit CoUegient'reiheit verbundenes Stipendium von 
1 500 fifark errichtet, um deryenigen im Ingenicurwesen geprüften Re- 
gierungsbaumeistem, welche bei vorkommenden Vacanzen als Melio- 
rations-Bauinspectoren angestellt oder anderweitig mit ciilturtedini- 
schen Au%aben betraut zu werden wünsdien, Gelegenheit zu geben, 
sich neben ihrer Fachbildung auch noch genaue Kenntniss der prak- 
tischen und theoretischen Grundlagen der eigentlichen Culturtechnik 
zu erwerben. Dies Stipendium ist indess in Poppelsdorf nur fünfmal 
verliehen worden, da die Regierungsbaumeister die Landwirthschaft* 
liehe Hochschule in Berlin vorgezogen haben, nachdem auch an dieser 
Hochschule ein culturtechnischer Cui*sus eingerichtet worden war. 

Fenier wurde im Jahre 1885 die Kinrichtung getroffen, dass die bei 
den agronomisch-geologischen Landesaufiiahmcn beschäftigten Land- 
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measer von den Generaleominissionen entnommen werden sollen. Plan- 
mässig werden 8 landmeaser beschAftigt, wovon al^jihrlieh 2 aus- 
scheiden, um durch 2 neu eintret»ide ersetit xu werden, so dass die 
Beschftftigung 4 Jahre dauert. Die Zeit der Beschäftigung wird als 

Staatsdinistzcit bei der Generalcoinraission angerechnet. 

Ftulli<-}i wurde durch die Verfügung vom 17. Mäfz 1879 liehufs 
Heranziehung der Studirenden zu praktischen Übungen eine Summe 
von 3500 Mark fiir i Jahr zur Rostreitunö; dor Kosten bei praktischen 
llbuiitrcn in den Aufcr!i1)on der üulturtechnik und für die hierbei 
nötliii^cn localen Authahnicu , Nivellement« und Verausohlagungen mr 
Vcrfuirinic: gestellt. Dieser Fonds, welcher bis zum Jahre 1895 all- 
jährluli weit<'r bewilligt worden, dann aber weggelklleu ist, und 
welclicr in den Jahren 1887, 1888 und 1889 noch aus Mitteln der 
Königlichen Regierungen in Coblcnz und Cöhi verstärkt wurde, ist 
zur Bearbeitung einer grossen Zahl wichtiger Meliorationsprojecte in 
allen Theiien der Rheinprovinz benutzt worden, wovon nur angeführt 
seien die Entwflsaerung des Gangelter, des Hoistener, des WeveUng^ 
bovener und des Reeser Bruchs, die Ent- und Bewftsserung der Niede- 
rungen im Kreise Mörs (3500 die Ent- und Bewisserungen, sowie 
Diainagen in 31 Gemeinden des Kreises Altenkirchen und 30 Gemein- 
den anderer Kreise, die Verbesserung von Ödllndereien des hohen 
Westerwaldes in den Bfirgermeistereien Daaden und Gebhardshain 
(3000''"), mehrere Fluss- und Bachreguhrungen , Wegebauten u. s. w. 
Xu den Jahren 1884- 1890 einschliesslich sind iast sämmtliche Feld- 
aufnahmen för die Vorarbeiten zu diesen Projectcn von Studirenden 
der Geodäsie und Cultnrteebnik unter .speeicller Leitung des Doeenteu 
und der Assistenten der Geodäsie au.sijetuhrt worden . \vo})ei eine vor- 
zügliche praktische Schulung der Studirenden in solchen Aufnahmen 
erzielt wurde. 

An Stelle des Fonds von 35ouMark .sind nach Vertilgung vom 27. Oc- 
tober 1 894 alijaiuiich i 500 Maik zur Disposition gestellt worden , um 
Planskizzeu von Meliorationen anzufertigen und um den Studirenden 
die Theilnahme an ExeursloiieQ zur Besichtigung ausgeftihrter oder in 
der Ausführung begriffener Meliorationen zu erleiehtem. So sind im 
Jahre 1896 4 Excurslonen ausgeführt worden, au welchen sich 18 
^* 37> 50 33 Akademiker betheüigt haben. Auf denselben 
wurden die zusammengelegte und draanirte Gemarkung Oedingen, die 
Siegener Kunstwies^ undHauherge, Fischpässe in der Sieg, die Be- 
wässerungsanlagen in der Bocker Haide bei Paderborn , die Zusammen- 
legung und Melioration des Lippethaies bei Lippstadt, eine im Bau 
begriffene Moordamm cultur des Klosterkammergutes bei Burgsittensen 
in Hannover, das KlosterJcammergut Weenthe bei Göttingen und der 
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elektrische Betrieb des Gutes Züschen bei Fritzlar besichtigt, in der 
Voreifel und Tulkanischen E)ifel die Bodenfonnalionen besprochen und 
Boden untersucht. Auf den Excursionen wurden durch Akademiker 
Tagebücher geführt und die Notizen spftter in ein FrotokoUbuch ein- 
getragen. Im Wintersemester fanden in Anwesenheit der Leiter der 
Excursionen wöchentlich einmal Versammlungen der Akademiker statt, 
in welchen die Protokolle verlesen und nochmals eingehend besprochen 
wurden. 

Auch in diesem und in den folcfenden Jahren sollen ähnliche Ex- 
cursionen nusjjpfiihrt werden, da sicli gezeigt hat, dass sie für das 
Studium der Culturtechnik von grösster Wichtigkeit sind. 

Am 24. April 1879 f-mä in Poppelsdorf tintor Vorsitz des (Jf^- 
heimen Regierungs- Raths Dr. Thiel eine Conferen/, ülier den cultur- 
techni^^chen Unterricht und die Organisation des cuiturtechnischen 
Dienstes statt. 

Der hierüber von th^u Vorsitzenden an den 3Iinister t rstnttete 
Bericht enthält eiji vuUständiges Programm für die zukunltige Ge- 
staltung des cuiturtechnischen und des damit zu verbindenden geo- 
d&tischen Unterrichts, sowie för die weitere Ausbildung und Ver- 
wendung der Gttlturtechniker. 

Der culturtechniache Cursus solle hauptsSchllch der Aus> 
bildung mittlerer Techniker dienen, welche, zwisdien den höhe- 
ren Meliorationsbaubeamten und den niedrigen Wiesen* und 
Drainmeistera stehend, die Befthigung erhalten sollten, die im 
landwirthschafilichen Betriebe vorsugsweise voi^ommenden Me- 
liorationen von mittelgrossen Ent- und Bewässerungsanlagen, 
Wasserlaufcorrecturen u. s. w. selbständig zu projectiren und 
auszuführen. Desgleichen sollten sie bef&higt sein, bei der 
Ausfuhrung der grossen staatlichen und Genossenschafts -Melio- 
rationswerke untrr *h'r Oberleitung der höheren Meliorations- 
baubeamten als l)aa(idiren(h' Techniker zu funo*irfii und scldicss- 
lieh sollten sie berufenen technischen Adiiiinistratoren der 
grösseren Meliorationen nach ihrer AnslTdirung sein. 

Die zur Ausbildung als ('tdturteehniker creeignetstcn Per- 
sonen seien die Geometer. iur alle im laudwirthschaftUcheu 
Auselnandersetzungswescu thitigen Geometer sei eine cultur- 
tedmiawhe Ausbildung zmn ZwedL der höchsten Ausnutzung 
der Yortheile der Separation und Zusammenlegung der Grund- 
stficke unentbehrlich und fbr Prival^ieometer sei die Bef&higung 
au cuiturtechnischen Arbeiten von grossem VorÜieil. Der Staat 
gewinne in diesen Geometem einen im ganzen Lande verbrei- 
teten Stamm von Technikern, welche dem schon yorhandenen 
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Bedürfniss nach sadig^Saser Projeetirung und Bauleitung land- 
wirthseluiftlicher Meliorationen ebenso entgegenkommen, wie den 
Sinn Heliorationen, wo er noch nicht vorhanden, wecken 
würden. 

Diejenigen Oeometer freilich, welche sich rein geodftüsdien 
Aufgaben beim Kataster oder bei den Eiseiibahnen a. s. w. 
widmen, könnten von der culturtechnischen Ausbildung weni- 
ger Gebrauch machen, sie würden auch den Cursus in Poppels- 
dorf iilclit besuchen , sondern sich ihre Ausbildung anderweitig 
verseliafTcn. Es trciiüge, wenn die laiulwirthschaftliche Ver- 
waltiinq: iTir die AusV)ildung der Geometer Sorgfc trage, welche 
später (lirect in ihrem Dienste bei den (ieiiernl-Commissioilen 
thätig sein würden , oder welche als Privatgeometer dem Landes- 
culturinteresse sieh widmen wollten. 

Wenn man nun auf die Geomet€r als Träger des cultur- 
technischen Dienstes reflectirc, so sei es auch entschieden an- 
gezeigt, den Cursus so zu gestalten, dass die Aspiranten der 
Cuiturtechnik neben der Ausbildung in dieser auch die nötbige 
theoretische und praktische geodätische Weiterbildung in dem 
Cursus geniessen konnten. Am einfachsten werde sidi diese 
Frage lösen, wenn allgemein filr die Geometer ein zweiseme- 
striger theoretischer Curaus an einem PoIyteduUcum oder Ihn- 
lichen Anstalt voigeschrieben werde und dann der culturtech- 
nisdie Cursus auf 4 Semester ausgedehnt werde, von denen 
zwei vorzugsweise der geodätischen, zwei vorzugsweise dfer 
culturtechnischen Ausbildung gewidmet sein würden. 

Zur Einrichtung eines solchen viersemestrigen ('ursus be- 
dürfe man in Poppelsdorf nur noch der Anstelhmt? eines Geo- 
däten von Fach, welche auch dann schon nötlii^' sei, wenn 
es hei den bisherigen Einrichtungen verbleibe, da die vor- 
handenen Lelirk lüfte den speeiellen geodätischen Unterricht 
nicht J.O ausgedehnt gelten könnten, wie dies wünsehenswerth 
erscheine. 

W^ter sei dringend nöthig, dem angehenden Culturtech- 
niker Gelegenheit zu geben, unter tüditiger Leitung praktische 
Erfahrungen zu sammeln und ihn so der Nothwendigkeit zu 
entheben, diese Erlkhrungen erst in eigener misslicher An£uigs- 
prazis auf Kosten der ersten Auftraggeber zu erwerben. Die 
von dem Minister gewahrten Mittel zur Beschäftigung der Cultur- 
techniker bei Aufiiahmen und Nivellements dienten wesentlich 
zur BeschafTung von Material zur Ausarbeitung von Projecten 
f&r die verschiedenen Arten der Meliorationen durch die Stu- 
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direnden, um letztere zu beflQiigen, FNgecte riditig vorzube- 
reiten und auszuarbeiten. So werthToU die eo erlangte Fähig- 
keit sei, 80 repiäsentire sie doch nur eine Sdte der TMtigkeit 
des Oulturteehnikers, welche ohne die praktische Befthigung 
zur Ausf&hrung der Anlagen eine unToiDkommene bleiben würde. 
Daher müsse auf das theoretische Studium die praktische Be- 
sehftftigung folgen , ehe die Ausbildung als Gulturtechniker ab- 
geschlossen und mit einer entsprochenden staatlichen Aner- 
kennung versehen werden könne. Diese staatliclie Anerkennung 
könne bestehen zunächst in der Verleihung eines Titels als Gultur- 
techniker oder C'ulturin^enienr und dann in der ausschliess- 
lichen Anstellung der als Geonieter und als Cultuitcchni- 
ker qualificirten Personen überall da in der landwirthseliaft- 
lichen Verwaltung, wo bis jetzt nur die Geometerqualification 
genügt habe, also speciell bei den Separations- und Conso- 
lidationsarbeiten, femer in der Bevorzugung bei den Meliora- 
tionen, welche vom Staate und den Genossenschaften auf den 
Donübien und Privatbesitz ausgefthrt werden, und bei timlldiai 
Arbeiten. 

Durch diesen in seinen wesentlichen Theilen Ider wiedergegebe- 
nen Berieht und durch die Ansfilhrung der darin vorgeschlagenen 
Gutachten ist der culturtechnische Untemcht fest begrOndet und zu- 
gleich die Verbindung des culturtechnischen mit dem geodätischen 
Unterricht hezgestellt worden. 

Der geodätische Unterricht wurde im Soramersemester 1880 an 
der Akademie Poppclsdorf aufgenommen, allerdings voriftufig nur. um 
den Studirenden der Culturtechnik, die meistens bereits geprüfte Feld- 
messer waren, (teiegenheit zu geben, sich auch in der Geodäsie zu 
vervollkommnen. 

Die friilier bereits erwähnten Verliandluncfen zwischen den bei der 
Ausbildunjo: der Landmesser betlieiliü,ten [Ministerien waren inzwischen 
weiter fortsresetzt worden und lialten zur Annahme des Vorschlages 
getührt, an den techniseheu Hochschulen einen zweisemestrigen geo- 
dätischen Cursus für Landmesser einzurichten. Bei der weiteren Ver- 
folgung dieses Vorschlages ergaben sich aber Schwierigkeiten. In 
Folge dessen wurden der Reetor der Landwirthschaiüichen Hochschule 
in Berlin und der Director der Akademie Poppelsdorf aufjBfefordert, 
dn Gutachten des Lehrercollegiums darfiber einzuholen und dem Hi- 
nister fdr Landwirthschaft, Domänen und Forsten vorzulegen, ob die 
landwirthschaftlidien Ldiranstalten geeignet seien zur Einrichtung eines 
zweisemestrigen geodätischen Curaus und zur Aufnshme der Geometer- 
Gandidaten, femer, wenn diese Frsge zu bejahen sei, welche Erwei-' 
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teningen des Lehrplans, sowie der LehrkiSite und Lehrmittel bier- 
durcb erforderlieh werden würden. 

Das LehrercoUegium der Akademie Poppdsdorf verneinte die erste 

Frage, weil dadurch nacli wie vor die Überlastung der Studirenden 
mit Vorlesungen fortbestehen würde. Die Akademie müsse das Haupt- 
gewicht auf die systematische Aasbildung von Culturtechnikern legen, 
weil diese in reellem Zusammenhang mit der Landwirthsehaft, die 
Geodatpn aber nur in sehr losem Connrx mit dorselben ständen. Dor 
mathematisch -geodätische Cursus sei liier nur Mittel zum Zweck, 
die Cnlturtcf'lmik der Zweck selbst. Würde man daher den letzteren 
der ersteren Rücksicht opfern, so bedeute das einen Rückschritt in 
wissenschaftlichem und culturellem Sinne. 

Die Verhandlungen in den Ministerien landen ihren Aliscliluss 
dmcli Erlaus der Vorsch rillen über die Prüfung der offen i lieh anzu- 
stellenden Landmesser vom 4. September 1 88 2, durch die Erweiterung 
des colturteehnischen Cursus an der Akademie Poppelsdorf m einem geo> 
dfttisch-culturtedmischen Cursus und die Neueinrichtung eines solchen 
Cursus an der Landwirthschafflichen Hochschule in Berlin nach Ver^ 
fügung vom 10. October 1882. 

Die wichtigsten Bestimmungen der LandmessexprQfungsordnung 

sind: 

Pas Landnicsscrprüfirngswesen wird der «Ober-Prüfungs- 

coni'iiission für Landmesser« untorstcllt, welche aus je einem 
Commissarius des Ministers für öfientliche Arbeiten , des Finanz- 
ministers und des Ministers fiir Landwirthschaft, Domänen und 
Forsten gebildet wird. 

BrlniTs der Prüfung- dfr Caiididaieii der Landmessknnst wird 
bei clcjijriiigcn liö])(n-('ii Lcliraii.staltc'n . bei welchen ein C ursus 
ftir Landmesser eini^orichtet ist, eine »Prüiungs- (Kommission für 
Landmesser« bestellt. 

"Wer die Prüfung zum Landmo.sser ablegen will, hat sich 
bei einer Prüfungscommission zu melden und folgende nicht 
stempelpüichtige Nachweise und Zeugnisse dnmreiehen: 

1. eine sdbst verfiisste und selbst gesehriebene Besdireibung 
seines Lebenslaufs, 

2. ein Zeugniss der OrtspolizeibehOrde über seine Unbeschol- 
tenheit, 

3. als Nachweis der erforderlichen allgemeinen wissenschaft- 
liehen Bildung, entweder 

a) ein Zeugniss über die erlangte Rdfe zur Versetzung 
in die erste Classe eines Gymnasiums, einer Realschule 
erster Ordnung bez. einer lateinlosen Kealschuie (Ge* 
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werbeschiile) mit neui^Shrigem Lehrgänge, oder in 
die erste Classe (Fachclasse) einer nach der Verord- 
nung vom 2 1 . Härz i S70 reorganisirten Gewerbeschule, 
oder 

b) das Abgangszeugniss der Beife einer Realschule zwei- 
ter Ordnung oder einer h&heren Bürgerschule mit sie- 
Itenjährigem Lehrgange'. 

4. (las Zeugniss eines oder inflirerer geprüfter Landmesser 
(F( Idinesser) über praktische Beschäftigung bei Vermessungs- 
uiid Nivellemeiitsnr1>oit(*n . 

5. den Naehweis dos regelmässigen Besuchs der hvi der Land- 
wirthsrhaftlirhen Hochseliule in Berlin oder der hei der 
I>and wiiiliscliat'ilichrii Akademie in Poppelsdorf eiiigerich- 
tet^'n gi.-Q(.l;itis('Iicn Studien. 

Die [)raktiseJie Bcschiifliguiig und der regelmässige Besuch 
der geodätischen Studien müssen zusammengenommen einen 
Zeitraum von mindestens drei Jahren um&ssen. Innwhalb die- 
ses Zeitraumes muss auf die praktische Beschäftigung mindestens 
ein Jalir und auf die geodätischen Studien eben&Us mindestens 
ein Jahr entfallen, während das dritte Jahr ganz oder thdU 
weise ebensowohl zur praktischen BeschälHgnng wie zum geo- 
däti»!hen Studium verwendet werden kann. 

Die mindestens dnjShrige praktische Beschäftigung muss dem 
Studium vorangehen. 

Die Landmesserpriifung erstreckt sieh auf: 

1. Elementare Mathematik mit Einschluss der darstellenden 
Geoinof rio , 

2. Analytische (Toometrie der Ebene und des Baumes, 

3. Algei»raische Analysis, 
4- Höhere Analysis, 



' Nach später eingeti-etenen Äuderungen nmas nachgewie&en werden: 

a) die erlangte Reife zur Versetzung in die Prima eines Gymnasiuni«, 
eines Reslgjrmnasinms oder einer OberreaUehuIe mit neuiükhrigem Lehrgange, 

oder 

b) statt dessen : 

w) die nach Abschluss der Unterseeunda einer netinstuflgen liölieren Lehr^ 

anstnU bestarulcne IVnfuTifr. oder die bestandene Reifeprüfung an piner 
Kealsehule, bez. einer gymnasialen oder realistiscben Leiiraiistalt mit 
sechsjährigem Lehrgange, 
bb) sowie ausserdem i u <! c n unter aa) bezeichneten FKllen, wenn 
die unter a) bezeichnete an einem Gymnasium 11. s.w. er- 
langte Keife zur Versetzung in die Priuia nicht nachgewie- 
sen werden kann, mindestens noch der eti\jBhrige erfolgreiche Be- 
«ttcb einer anerkannten mittleren Fachschule. 

5* 
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5. Theorie der Beobachtungsfehler und Methode der kleinsten 
Quadrate, 

6. Landmesskunde, 

7. Nivelliroi, 

8. TVaeiien, 

9. Instrumentenkunde, 

10. Landesculturteebnik, 

11. Rechtskunde, 

12. Fertigkeit im Kartenzeichnen. 

Im Anschluss an die Landmesserprftfungsordnung vom 4. Sep- 
tember 1882 wurden auch die Yorschri^n für die Prüfung der Cultur- 
techniker neu festgestellt. 

Die danach erlassenen Vorscliriftm vorn i.Mnrz und 27. April 
1883 betreffend die Prüfung der Culturtechniker an der Königlichen 
Land wirth schädlichen Hochsehule in Berlin und an der Königlichen 
Landwirthsehaftliclieii Akiideiiiie Poi)pelsdorf enthalten in den 5 ersten 
Paragraphen die folgenden Bestimmungen: 

StaatUeli geprüfte Landmesser und Feldmesser, welche die 
Aussicht gewinnen wollen, innerhalb des Ressorts des Kdnig^ 
liehen Ministeriums inr Landwirthscbafti Domänen und Forsten, 
besonders bei dem Auseinandersetzung«- und Meliorationswesen 
nach Maassgabe des staatlichen Redürfnisses beschäftigt zu 
werden, haben sicli vom Schlüsse des Wintorsemestfrs 1882 83 
an einer Prüfung; zu unterziehen, bei welcher folgende Vor- 
schriften zur Geltung kommen: 

§1. 

Die Zulassung zur Prüfung ist bedingt durch das yorherige 
Besteben der Landmesser- oder Feldmesserprfifung und den 
Nachweis eines mindestens zwelsemestrigen culturtechnischen 
Studiums. Landniessercandidaten, welche das Laudmesser- 
eujnen nach dem Reglement vom 4. September 1882 gemacht 
und nach dem Urtheil der Prüfuug'seommission bestanden haben, > 
ohne jedoch schon in den Besitz der von der Oberprüfungs- 
commission atisztifertigendpn RestallunL!; crekoininen zu sein, 
könn<'u zuui Examt-u zugelassen werden, erlmlten das Zeugniss 
über (las Besti^hen (lessell)eii je(l(»cli erst, wenn sie ihre Be- 
stallung als l^ndmesser erlialtcn haben. 

§»• 

Die Anmeldung zum Examen bat Ende Juli bez. Anfiuigs 
MArz schriftlich bei dem Rector (Director) zu geschehen: 



IL Die EotwickduDg des Vermenungs- und Melioretionswesens tt.a.w. 69 

a) durch Vorlage eines kurzen curriculum vitae, der Zeugnisse 
über den befolgten tecbniscben Ausbfldungsgang und 

b) durcb Einreidrang von vier Zeichnungen, von weldien 
eine den Weg- und Brückenbau, eine den Wasserbau und 
zwei cultuitechnische Anlagen anderer Art zum Motiv haben. 

§3. 

Die Prüfuiigscommission besteht aus den Docenten der in 
§ 4 genannten Elcher (und dem HeUoratlonsbaubeamten der 
Fh>vins) unter dem Vorsitz des Docenten ffSr Culturteebnik 
(Directors). 

Im FaU der Asjrirant noch in anderen als den obligatori* 
sehen Fftchem geprüft zu werden wünscht, treten daför die 
betreffenden Fachlehrer ein. 

§ 4- 

Die Prüfung zeifUlt in dne sehiiftliche und eine münd- 
liche und erstreckt sich in beiden Modificationen über folgende 
Uteher: 

1. Erdbau, 

2. Wege- und Brückenbau, 

3. Wasserbau, 

4. C ulturtechnik (Tpiiniiilehre und Meliozationswesen), 

5. Bonitirung und Bodenkunde. 

Das schriftliche und mündliche Examen ist so zu leiten, 
dass die Kenntnisse dos Examinnndon in den grundlegenden 
naturwissonsrhaftlidicii und landwirthschaftlidien Disciplinen 
ebenfalls zur Ersclieinung kommen. 

§5- 

Den Aspiranten steht es frei, insoweit es die Prflfbngszeit 
gestattet, sich auch noch in anderen als den ohen bezeich- 
neten Fächern examiniren zu lassen, wenn sie dies bei der 
Anmeldung anzeigen. 

Am 29. September 1888 &nd in Foppelsdorf eine Gonferenz statt, 
woran der Vorsitzende und ein Mitglied der Oberprüfungscommission 
Ar Landmesser, der Ftftsident der Geneialcommission in Düsseldorf 
und der Meliorationsbauinspector der Rhdnprovinz, sowie die in Berlin 
und in Poppelsdorf am geodätisch -culturteehnischen Unterricht be- 
theiligten Docenten theilnahmen* Eine wichtige Folge dieser Gonferenz 
war die bereits in der Gonferenz am 24. AprÜ 1879 angeregte Regelung 
der praktischen Beschfiitigung der Culturtechniker nach Beendigung 
der tiieoretisehen Studien und der Ablegung der Landmesserprfifung. 
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Die unmittelbar auf das Studium folgende Prüfling der Culturtechniker 
nach den Vorschriften yom i.liSrz und 27. April 1883 wurde aufge- 
hoben und an ihrer Stelle eine Prüfung eingerichtet, welche erst nach 

dreyähriger praktischer Beschs rticrung bei ehier Generalcommission, 
einer Meliorationsbauinspectlou oder bei der geologischen Landesauf- 
nahme abgel^t werden kann , und welche sich niclit nur auf die Cul- 
turtechnik, sondern auch auf alle anderen Gel)iete, welche die I>and- 
messer der Generalcommissirmen und der Mcliorntionsbauinspectionen 
behorrselicn müssen, erstreckt. Das Bestellen der PrüfiuiL;' ist Vor- 
bedintjunt; Ivir die dauernde Be.scJiältiguai?' in der \'er\valtung iles 
Mini-skriunis für Landwirthschaft, Domänen und Forsiten und über- 
haupt für tlie P^rlangnng eines Zeugnisses über ,die Ausbildung als 
Culturtechniker. Die Zula-ssung zur Prüfung ist ausser von dem Nach- 
weis einer dreijährigen praktischen Beschäftigung noch abhängig von der 
Absolvirung des vlersemestrigen geodätisch-culturtechnischen Studiums 
und davon, dass der Gandldat in der Landmesseiprüfung im Fache 
Landesculturtechnik auf Grund einer umfassenderen Prüfung mindestens 
das Priidieat »befiriedigend« erlangt hat. 

Einige in die Ausbildung der Landmesser einschneidende Ände- 
rungen sind dann noch durch die Bestimmungen vom 12. Juni 1893 
eingetreten. Nach den gemachten praktischen Er&hningen reicht ein 
zweisemestriges geodätisches Studiinn nicht ans zu ( iner genügenden 
Ausbildung als Landmesser. Die Bestimmung der LandmesserprüAings- 
Ordnung vom 4. September 1882, worin ein zwei- oder dreisemestriges 
Studium nach einer zwei- bez. anderthalbjährigen praktischen Vor- 
bildung zugelassen war, f^ihrtp dalier fnst immer dahin, dnss nufdie 
längere praktische AusbilduuLj doch ein viers«Mnestrige.s Snidiuni l'oluen 
und somit die Ge.sammtau.sbil(liin^.s/eit auf 4 bez. 34 .hdire .■uisgedelint 
werden rausste. Deshalb wunl»' diese Restimuauig aufgeJioben und 
allgemein eine einjährige pralaische Au.ii)iUlung und ein zweijähriges 
theoretisches Studiuni verlangt. Gleichzeitig wurden die Vorschriften 
fiir die praktische Ausbildung wescntlicli verschärft, indem zwar der 
Umfang der von dem Eleven auszuführenden praktischen Frobearbeitan 
erheblich vermindert, dagegen aber specielle Bestimmungen zur Siche- 
rung einer zweckentsprechenden Ausführung der Probearbeiten gegeben 
und die ßnreichung der Arbeiten an die Königliche Pr&fungseommission 
filr Landmesser verlangt wurde. 

Hiernach ist auch der Lehrplan für das Studium der Geodäsie 
und Gulturtechnik endgültig festgestellt, wie er nachfolgend mitge- 
theilt ist. Derselbe enthält in Abtheilung i die Vorlesungen und 
Übungen, deren regelmässiger Besuch bei der Meldung zur I^nd- 
messerprüfung nachgewiesen werden muss, und in AbtheÜung 2 die 
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Vorlesungen und Übungen» deren regelmSssiger Besuch noch weiter 
von deiijenigen Landmessern nachzuweisen ist, welche im Ressort 
des I^Iinisters fiir Landwirthschaft , Domänen und Forsten, besonders 
bei dem Auseinand«raetzung8- und Meliorationswesen beschilfUgt wer^ 
den wollen. 



Lehrplan für das Stadium der Geodäsie und Goltartecliiiik. 



L Für die Landmesserprütüng. 

Erstes Sfnester (SounDei^emester). 

A. Mathematik. 

1. Algebra und algebraische Analysis 

2. Trigonometrie und darstellende Geometrie 

3. Analytische Gt ruut^trie 

4. Mathematische Übungen 

B. GeodAsie. 

1. NivelUren 

2. Fniktische Geometrie 

3. Creodätisches Rechnen (Vortrag und Übungen) . . 

4. Ausserdem an zwei Tagen jeder Woche geodätische 
Übungen. 



StnudeB in 



C. Culturteehnik. 

1. Allgemeine Culturteehnik ... 

2. Erdbau und Wasserf&hrungen . . 

3. Experimentalphysik 

4. Grundzüge der Chemie .... 



Zusammen 



Kwettes SeMcster (WtatencBesIcr). 





A. 3Iathematik. 


Siuuiitui in 

Jeder Woche 


I. 


Stereometrie tnul sphärische Trigonometrie .... 


2 


2. 


Analytische Geometrie und Analysis 


5 


3* 


Mathematische Übungen 


4 
II 
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Übertrag 

B. Geodäsie. 

1 . Traciren , , , , 

2. Praktische Gpometrie 

3 . Theorie der Beobachtungsfebler und Methode der klemsteu 
Quadrate 

4. Ausserdem an zwei Tagen jeder Woche geodätische 
Übuugea. 

C. Cultarteelinik. 

I. Allgemeine Culturteehnik 

3. Elemente der Mecbanik und Hydnulik 

3. Allgemeiner Fflanzrabau (KUma und Bodenlehre) . . 

4. Experimentalphysik 

5. Mineralogie 

Zusammen 

ürltles Senester (Soauienteiiester). 
A. Mathematik, 
t. Mathemalische Übungen 

B. Geodftsie. 

1. Praktische Geometrie 

2. Tradien 

3. Methode der kleinsten Quadrate 

4. Geodfttisches Seminar 

5. Ausserdem an swei Tagm jeder Woche geodfttisehe 
Übungen. 

C. Culturteehnik. 

T. Taxatioiislehre (Boiütiien) 

2 . Geogiiosie 

3. Mineralogische tJhuugen und geognostische Excursionen 

D. Rechtskunde. 

I. VerwaUüngsrecht 

a. Landesculturgeset^gehuiig 

Zusammen 



II 

2 
2 



2 
2 

3 
2 

2 



1 1 



28 



Stundm Ib 

jeder 



2 
2 
2 

4 



10 

2 

2 
2 



6 

2 
I 



23 
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VlotM 9mttkt <Wlit«n«M8t«r> 

A. Mathematik. 
Mathematische Übungen 



B. Geodäsie. 

1. Praktische Geometrie 

2. Methode der kleinsten Quadrate . . ' 

3. Geodätisches Seminar 

4. Ausserdem an zwei Tagen jeder Woche geodätische 
Übungen. 

C. Culturtechnik. 

I. Bodenlehre (Demonstrationen im Laboratorimn) . . . 

D. Rechtskunde. 

I. LandwirÜhsehiiftsrecht 



StutidrD in 
jeder WocIm 



2 
2 

4 



ZnsMnmen 



8 
I 



16 



2, Für die umfassendere Prüfung in Culturtechnik kommen 

hinzu: 



Erstes Scmestfr (Sumnersfnrster). 

1 . iiauHiaterialienkunde, Baueonstructiüuslelire und ürundbau 

2. Darstellende Geometrie und Baucoustructionen (Vorlesung 
I St. und Übungen 4 St.) 

Zwdlcfl Scaesler (WlUcffscaester). 

I. Brücken-, Wehr-, Schleusen- und Wegehau .... 

3. Bautechnische Übungen 



Standen in 
jedrr Woeiw 

2 



MMcs SoMStor (Souosemslcr). 

1. Spedelle Culturtechnik 

2. Wasserbau 

3. Grftserbau 

4. Culturtecbnische Übungen 



3 
4 



Viertes ScMSlcr (Wlalcnmester). 

1. Specielle Culturtechnik 

2. Culturtecbnische Übungra 



I 
2 
2 

4 



I 

4 
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Die Königliche FrüfungseommiMion för Landmesser in Poppels- 
dorf ist gegenwartig wie folgt zusammengesetzt: 

Vorsitzender: Grehciiiier Regierungsrath Director Professor Dr* 

Freiherr von der (toltz, 
Stellverti'eter des Vorsitzenden: Professor Koll, 
Examinator für Mathematik: Professor Dr. Vkltmann, 
Steilvertreter desselben: Professor Dr. Gieseles und Professor 

KoiT,. 

Exaniiii;ir( »rcii für CJoodiisic ; Professor Koll, Prol'f's>or Dr. 
KKiMicurz, Katast* icoiitrolleur Steuerinspector Wagner, Ka- 
tast ( • rroutrolleur M \ s k i 

Examinator für Cidtmteclinik: Gehe imer Regierungsrath Direc- 
tor Professor Dr. Freiherr von der Goltz, 

Stellvertreter desselb«!: Professor Dr. Gieseleb, Professor Kou 
speciell fOr die zweckmässige Gestaltung der Eigenthums- 
stücke bei GrundstQckszusammenlegungen und -Theilungen, 
Professor Dr. Wohlthann speciell für Bodenkunde und Taxa- 
tionslehre, Meliorations-Bauinspector Kunzel speciell fiirCul- 
turteehnik und Baukunde, 

Examinator für Rechtskunde : Amtsrichter Professor Dr. ScsU'* 

MACUER» 

Stellvertreter desselben: Professor Koll, 

Iii gleichem Maasse, wie dureh Erlass der geeii^neten Vorschriften 
fiir die zweekeutsprechende Regelung der Ausbildung der Landmesser 
und ('ulttirtoclnnkfr Sori^r q'ftrnürf'u worden ist, ist der Unterricht nwh 
durch l^cschalVung der nöthigeii Lehrmittel und der nötlü^-en Iviiunie 
für den llnterrieht in einem neu eriicliteton (iehäude, sowie durch 
Ankauf zweier Übungsplätze saehgemäss Lrel'orth rt worden. 

hl der Zeit von 1880-188.^. wo der gt odiUiscIie Unterricht hier 
V(nzug.sw(isc ilie weitere Aushihlung der Culturteehnik studii'euden 
Landmesser bezweckte, wurden der geodätischen Sammlung aus den 
Bestinden der aufgelösten LandwirthschafUicheu Akademie Proskau In- 
strumente im Werthe von etwa 900 Mark und aus der physikalischen 
Sammlung für rund 1 500 Hark überwiesen, wozu för rund 10 000 Hark 
Neuansdiafiungen gekommen sind. Der dadurch erreichte Bestand 
der geodätischen Sammlung ist nachfolgend zusammen mit dem Be- 
stand am I. April 1897 durch die in Klammem gesetzten Zahlen an- 
gegeben. Vom I. April 1883 ab sind liir den Betrieb der geodätischen 
Übungen, sowie tiir Beschaffung vmd Instandh.dtung der nöthigen In- 
strumente und 3Iessgeräthe jährlich lOOO Mark und ausserdem fiir 
Neuanschaflfiingen im Ganzen 28000 Mark zur Verfügung gestellt wor- 
den, wodurch die geodätische Sammlung am i. April 1897 folgenden 
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Bestand enreicht hat: (3) 7 Märoakoptheodolite, (3) 19 Nonientheodolite, 
(i) 3 Heliotrope , i Lotliapparat, (3) 3 Spiegelsextanten, (i) Spiegelprts- 
menkreis, (i) 3 kfinstiiche Horizonte, i Doppelprismenkreis, (3) 13 Bus- 
solen, (2) 5 Messtische, (3) Kippregeln, (i) 4 Diopterlineale, (t) Taehy- 
graphometer, (2) 5 Distanzlatten, (i) 7 WinkelkOpfe, (5) 13 Winkelspie- 
gel, (4) 33 Winkdlprismen, 19 Lothstfthe, (i) 5 Normalmaasse, 4 FriU 
cisions- Messlatten, (8) 52 Messlatteii, (3) 31 Messbfinder, (i) Messkette, 
1 3I( ssia(l, I Feldzirkel, i Schrittzähler, 170 Baken, i o Feldtische, (8) 
26 Nivellirinstmmente, (7) 22 Nivellirlatten , 12 Taschencanahvaagen, 
I Queeksilberwaage , (i) 2 Taschenniveaus, i Setzlatte, (i) 2 Normal- 
Qutcksin>erbnrometor, (5) i i Fodrrbnromoter, i Hygrometer, alle Arten 
Kartirungs- und Zfic-hriiinstrunicntc , ( i ) S Polarplaninieter, (l) lOfindrre 
Flächeninhaltsbereclinungs- Instrumente, (2)4Rechenschieber, (i )l\echeu- 
mascliinc. Schiffschronumeter; ferner Prüfungsapparate fiir Ba- 
rometer ( i ) 3 , 31rs,slattf'n und Messbänder 3, Libellen i, Nivcilirlatten (1 ) 2 
und tiir Libellen an Nivcllirlalten i; endlich als Demonstratiou.s- 
uud Prülungsinstrumente: 9 Theodolite, 1 Schraubenmikroskop, 
5 Holzmodelle von TheodoHtant^ijieilen, i Astrolalnmad , (1)7 NiveUir- 
instrumente, 3 Federbarometer, 3 Kocn'sche Staffelapparate und i Mo- 
dell des BB88BL*8chen Basisapparates. 

Bei allen Neuanschaffungen sind immer die bei den geodfttischen 
Übungen und bei umfangreichen praktisdien Arbeiten gemachten Er- 
fthrungen verwerthet, um Instrumente zu erlangen, die für die Frasds 
des Landmessers besonders gut geeignet sind. Dadurch ist es ge- 
lungen, eino Sammhmg für den Unterricht bereit zu stellen, in \\ rlclier 
nieht nur die wichtigsten Constructionrn fast aller deutschen Werk- 
stätten fiir wissenscliaitliche Pracisionsinstrumente, sondern auch in 
grosser Reihe Instrumente und Messg(U'äthe vertreten sind, die durch 
fortffcsetzte Verliessernnn'r'n zu Musterstüfkcn fiir die zum (J^'brauch 
der Landmesser geeigneten Instrumente und Messgeräthe ausgebil- 
det sind. 

In einer reichhaltigen Kartcnsaminlung sind dio w ichtigsten Ver- 
niosxunu-swcrkn durch topograpLischc Karton . Parct lhirkarten, Stück- 
vernn-.s>uugsri.ssc u. s. w. v<'rtreten, und iu ehu i- Handbibliothek, wekdie 
gegenwärtig rund 1400 Bände umlasst, ist die geodätische Litteratur 
auch aus Älterer Zeit so weit wie möglich vereinigt. 

In dem am Anfang des Wintersemesters 1890/91 eingeweihten 
Neubau sind neben zwei Hörsälen und umfangreichen Sammlung»- 
rftumen drei grosse ÜbungssRle geschaffen, in welchen 150 Zeichen- 
plätze hergerichtet sind. Wenn diese Räume auch bei dem jetzigen 
hohen Bestand an ' Studirenden für einen regelmässigen Betrieb der 
Übungen nicht ausreichen, so genfkgen sie doch för den normalen Be- 
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Staad ▼on 120-150 Studirenden, weleher zur Deeknng des jlhrHelien 
Bedai6 an Landmessern T<dlig hixueiciht. 

Die Messfibungen wurden in den ersten Jahren da ausgeföhrt , ^vo 
sich g&adt geeignete Gelegenheit dafbr bot. Nachdem aber die Zahl 



Figur 7. 




mveUementsaete der Akademie Poppelsdorf. 



der Studirenden erheblich zugenommen hatte und ein hiufig benutz- 
tes grosseres brachliegendes Terrain auf dem Ereuzberge in Folge Besitz- 
wechsels nicht mehr frei benutzt werden konnte, wurde es noth wen- 
dig, für die geodätisclien Messübungen ein geeignetes Feld kauf lieh ZU 
erwerben. Demnach wurden die beid^ einzigen in der Nähe von 
Poppelsdorf f&r annehmbare Preise zu erwerbenden grösseren Complexe 
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auf dem Kreuzberge und südUeh von Ippendorf bei Üdcesdorf erworboi 
und als Übung^Ktze eingerichtet. Der Platz auf dem Ereuzberge ist 
5,5 ha und der Platz bei Ückesdorf 9,1 ha gross und jeder bietet 
Rmm ftr die Übungen eines Jahrganges der Studirenden. Die Ter* 
sehiedenaitigen Terrainformen in den einzehien Thellen d^ Übung»- 

Figw8, 



•ttOCO 




8 



TrigoDometrisches Hauptuotz der Akademie Poppelsdorf. 



Mdw, welche in Anlage A dargestellt sind, lassen die Ausführung 
aller nothwendigen Übungen zu. 

Zum Ansehlusft der Nivellements an genau bestinunte EShen ge^ 
gebener Punkte ist das in Fig. 7 dargestellte NiTellementsnetz gelegt 
wordm, welches die Stadt Bonn umschliesst und sich ^hec d^ ganzen 
Gemeindebezirk Poppelsdorf, sowie einen Theil der Gemeindebezirke 
Endenieh, Kessenich, Ippendorf und Röttgen, im Ganzen auf eine 
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Fläche von etwa lO qkm erstreckt. Das Nivellementsnetz ist aiige> 
schlösse an das Px&cisioiis- Nivellement der Landesaufiiahme , dessen 
Punkte auf der Cdln-Coblenzer Cliaussee liegen. 

.9. 



%!260OO 




TMgODomelriMhM N«ts der ÜbongcplStxe der Akademie Poppeledorf. 
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Ebenso ist för den Ansebluss der trigonometriselien und poly- 
gonoinetriseheii Arbeiten das in Fig. 8 und 9 dargestellte umfang- 
relcbe tarigonometriscbe Netz im Ansebluss an die trigonometrischen 
Punkte des Bonner Basisnetzes der Landesaufnahme und der Kataster» 
triangulinmg gescbaffen worden. Dasselbe erstreckt sich im Norden 
bis nach Hersel, im Osten bis an den Rhein, im Süden bis Ückes- 
dorf, im Weston Ms nach Duisdorf und bedeckt einen FlSchenraum 
von etwa 25 qkui. Für die unmittelbare UingeTiung der bei<lon Übungs- 
plätze auf dem Kreuzberge und bei Üel^« xlorf ist, wie Fig. 9 zeigt, 
ein sehr enges Netz angeordnet, welches eine grosse Anzahl passend 
gelegener Frst])unlcte auf kleinem Räume enthjilt. wodurch es ermöglicht 
ist, dass auf dieser (Trundlage alljährlich von thu Studirenden eine kleine 
in sich zusammenhängende Triangulirung henrlieitet werden kann. 

Die umstehende Liste gieht (»ine Übersicht ühcr dm R(\sii('h dfs 
culturteclinisehen und d» s gtodätisclien Unterrichtes, sowie id)er die 
abgek'gtcu und hcstandenea Pnil'ungen. 

Von Interesse werden noch die folgenden, den GeschafUbericljten 
der Königlichen Oberprüftmgscommission iiir Landmesser entnommenen 
Angaben über die bis Ende des Jahres 1895 in Berlin und in Poppeis» 
dorf geprüften Landmessercandidaten sein. 

Es sind 1222 Candidaten in die Prüfimg eingetreten. Davon 
sind 107 Candidaten (9 Procent der Gesammtzahl) wfihrend der Prü- 
fung zurückgetreten. 24 Candidaten (2 Procent) sind Bau- oder Forst- 
beamte, weldie nach den Vorschriften in den §§28-31 der Landmesser- 
prüfungsordnimg die foimelle Befähigung zum r>andmesser erworben 
hal)€n. Die Landmesserprüfung haben nicht bestanden 195 (16 Procent), 
bestanden 896 Candidaten (73 Procent), und zwar mit dem Gesammt- 
prädicat »sehr gut« 12 (i Procent), »gut« 216 (18 Procent), »befrie- 
digend« 411 (33 Procent), »zulänglich« 257 Candidfitrn (2 i Procent). 

Von den in den Jahren 1894 und 1895 bestandenen und nicht be- 
standenen 476 lirrufslandmessern, also ungerechnet die Bau- und Forst- 
beamten, halten 90 ( 1 9 Procent) das Alnturientenzeugniss, 43 (9 Procent) 
die Reife für ()beri>nnun oder die Oberprima besutiht, 343 (72 Procent) 
die Reife für Untcrpriiiia oder die Unterprima besucht. 

Von den 896 Benifslandmessern haben die Prüfung bestanden 
im Alter 

Vi fi [IM .'I 2}, 24 25 2(' J7 jS 2r, 30 51 ' 33 34 35 36 um! tiiolir .Tahrcii 



OuididateD 



111:196 16^155' 73 



5 I »2| »91 >7 




Das durchschnittliche Lebensalter der Candidaten ist 23,5 Jahre. 
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') Hier «ind aU bestanden nur diejeni^n Candtdaten angrfithrt, welch« ia dw «nftmaAlMI FMfag in 

Culinrteciinik da« Pridicat •befrieiUgcod« oder ein hChrres Pridieat erlangt haben. 

Zum Schluss möge es gestattet sein, noch auf einige Punkte hin- 
zuweisen, worin die praktische und theorrtisclie Aushildung der Land- 
messer und Culturtechniker weiter entwickelt werden kann. 
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Die praktische und indirect auch die thcnretisclie Ausliildung kann 
wesentlich g('t(>r(l*'rt werden, wenn die exnet (luroli^el)il(k'ten Katastcr- 
neunies.suniTfn wieder ia gros. s«^' rem TTinfanije autgenommen und die 
Eleven durchweg Itt-i diesen Neuniessungen ausgeiiildet werden. 

Die Art und Weise der praktischen Ausbildung vur dem Eintritt in 
das Studium ist bestimmend fiir die Riclitung, welche der Studirende 
bei seinen Studien einschlägt und welche der Landmesser in seiner 
Praxis lange Zeit beibeliAlt, beaondm dum, wenn er nicht in den 
Staatsdienst eintritt und bei seiner Weiterentwi<^elung auf sich selber 
ange\vie8en bleibt. Ein bei exacten praktischen Arbeiten gut ausgebil- 
deter Eleve fol^t auch dem viaaensdiaftlicben Unterricht ohne Weiteres, 
wührend der Eleve, der keine exacten Arbeitra kennen gelernt hat, 
dem wissensehafüiehen Unterricht mit der Überlegenheit des gewiegten 
Praktikers, der viel besser weiss, wie man es in der Praxis machen 
muss, begegnet. Durch die abändernden Bestimmungen vom 1 3. Juni 
1893 zur LandmesserprQfungsordnung ist in diest r Beziehung wohl 
schon viel gebessert worden, durchgreifend und vollständig kann aber 
nur geholfen werden, wenn die praktisehe Ausbildung der Eleven 
bei gut geleiteten exaeten Neumessungen zur l'firel wird. 

kSödann kann eine ganz wesentliche Verbesserung in der Ausbildung 
der Landmesser der landwirthsehafYliehen Verwaltung und vieler Land- 
messer, die niciit in diese Verwaltung eintreten, erreiclit werden, wenn 
der .specielle culturteehnisehe Unterricht von dem geodätiselien Unter- 
richt getrennt und in ein drittes Studienjalir verwiesen wird, welches 
in der Zeit nach der auf die Ablegung der Landmcsserprilfung folgen» 
den drel^rigen praktisehen Beschäftigung bei einer Generalcommission, 
einer Heliorationsbauinspeetion oder der geologischen I^Andesaufhahme 
zu absolviren ist. Die meisten Studirenden versuchen , um sich auch 
den Antritt in die landwirthschafUiche Verwaltung offenzuhalten, gleich» 
zeitig in vier Semestern das geod&tiache und das culturtechnische 
Studium zu bezwingen und lassen erst hiervon ab, wenn sie einsehen, 
dass dies ihre Kräfte Übersteigt, und wenn ihre geodätische Aus- 
bildung darunter bereits erheblich gelitten hat. Durch die Belastung 
der viersemestrigen Studienzeit mit dem speciellen culturtechnischen 
Unterricht wird es auch unmöglich gemacht, den geodätischen Unter- 
richt tur alle die Landiriesser, die nicht in die Inndwirtliseliaftliclie 
Verwaltung eintreten und die drei Viertel der Gesammt/.ahl Vülden, 
so zu gestalten , dass allen hereelitigten Anforderungen genügt wird. 
Endlich kann der culturteelinisclie Unterricht nur wirklich in vollem 
Umfange fruchtbringend s>ein, wenn die Studirenden in einer längeren 
praktischen Thätigkeit culturtechnische .'vn lagen oder auch mir die 
Verhaltnisse, unter welchen culturtcchni.sche Anlagen nützlich sein 
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können, kennen gelernt haben. Alle diese MissstSnde können veraüe- 
den werden, wenn zunächst nlle Landmesser in einem viersemestrio-i n 
Studium eine allseitie: hefriediijenfie, nieht nur die mathematiselien und 
die geodÄtischen , sondcru auch die tiir alle T.nnduies.ser ertbrderliehen 
naturwissenschaftliclien und alljfemeinen cuhurtechnischen Kenntnisse 
gewährende Aushihlunij^ erhalten und sich daran füi* die Landmesser 
der landwirthschartlichen Verwaltung nach einer dreijährigen prak- 
tischen Thätigkeit das specielle Studium der Culturteehnik in zwei 
weiteren Semestern anschliesst. Jn diesen beiden Semestern kann dann 
auch noch eine weitergehende geodätische AusMdung der Landmesser 
erfolgen. Die DurehfÜhrung dies« Maassregeln wird auch keinen 
Schwierigkeiten begegnen» wenn die landwirthschafUiche Verwaltung 
wieder, wie sie es sehon froher gedian hat, al^fthrlich einige Tausend 
Maik für Stipendien opfert, um ein voizüglich durchgebildetes Personal 
fiir ihre wichtigen Culturaufgaben Zugewinnen zum weiteren Aufl>lflhen, 
Wachsen und Gedeihen der Landwirthschaft im ganzen Staate. 
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in. Die Entwickelung des höheren landwirth- 
schafUiohen Unterrichtswesens in Deutsehland nnd 
die Stellung der Akademie Poppelsdoif innerhalb 

desselben. 



Um die Bedeutung, welche die Akademie Poppelsdorf für das höhere 
landwirthschnftliche Unterrichtswesen gehabt hat, und die Stellung, 
weiche sie iinicrlialb desselben zur Zeit einuimint, richtig zu würdigen, 
scheint es ( rfonlcrlich . einen Rückldick auf die Entwickelun ir /ii 
werfen, weicht^ das liöhcre laiid wirthschaftliche Ünterriciits- 
wesen in Deutschland von seinen ersten Anfängen bis zur 
Gegenwart durchgemacht hat. Es ist dies um so uöthiger, als 
hierüber selbst in bethciligten Kreiseo häufig keine genaue Kenntniss 
vorhanden ist, vielfach auch irrthümliehe Ansichten herrschen. Ferner 
ftllt ins Gewicht, dass die Organisation des landwirtbschaftUchen 
Unterrichts in Deutschhind für andere europäische wie Ar ausser- 
europftische Staaten vorbildlich gewesen ist. 

Auch auf dem in Rede stehenden Gebiete ging Preussen den 
übrigen deutschen Ubidem voran. Im Jshre 1827 «richtete i^tiEDBicu 
Wilhelm I Lehrstühle der Cameralwissenschaften an den 
Universitäten Halle und Frankfurt a. O. und berief dorthin Simon 
Petkr Gasser, hierhin Ji stis Cuustoph Dithmar. Unter Cameralwissen- 
schaft verstand man im 18. und bis in das 19. Jahrhundert hinein 
einmal die gesammte Privatwirthschaft4»lehre, wie Haushaltungslehre, 
Laiuhvirthschaftslehre, Forstwissensrhn ft, BergbauwisseusehatV u. s. w., 
dann alter auch diejenigen (Tctiicrc , die man s])ätcr als Polizriwissen- 
schaft, Fiiuni/.w issenschaft, jxilitisclic ( lekononiii' lirzcichuete oder j^ci^'-en- 
wärtig noch bezeichnet. Gkoko Hkknkh h Zim ki; (geb. 23. Septem 1 <er 
1692, gest. I 5. August I 769), einer der hervorragendsten Vertreter .seines 
Faches, theilt die Cauieralwissenschaft ein in die Lehre von der Natur 
und Beschaffenheit aller Nahrungsgeschäfte, die wirthschaftliche Polizei' 
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wissenschati, die gelehrte Ockononiik und die Kammer- oder Finaiiz- 
wissciischaft. Theodor Anton Heinku h Schmalz (jCreb. i 7. Februar i 760, 
gest. 20. Mai 1 83 1) sagt in seiner Encyklopaedie der Cameralwissenscliaften 
(i. Auü. 1797, 2. Aull. 18 19), da.ss unter diesem in Deutschend dblich 
gewordenen Namen alles zusaimnengefasat werde, was sich auf Ver- 
mögen und Einkommen des Volkes, die Gewinnung und Vermehrung 
desselben und die Ausreichung der Leistungen an den Staat durch 
Abgaben und die Bezahlung der Dienste desselben beziehe. £r theilt 
sie ein in Gewerbekunde und Staatswirthschaftslehre oder politisdie 
Oekonomie. Letztere zerflUlt nadi ihm wieder in Nationaloekonomie, 
GewerbepoUzei und Rnanz Wissenschaft*. Die Cameral Wissenschaft um- 
fasste also das gesanimte Gebiet der Privatwirthschaftslehre wie der 
Staatswirthschaftslehre oder politischen Oekonomie. Ein Vergleich der 
beiden Definitionen von Zincke und Sch.halz zeigt aber, dass man zu 
Anfang des ig. Jahrhunderts schon eine strengero TTnterscheidung 
zwischen der Lehre von der privaten und von der politischen Oekonomie 
zu machen begann. Ganz durchgeführt wurde sie erst um die Mitte 
des 19. Jahrhunderts. 

Innerhalb der Caineralwissenschaft nalnn widnend des 18. Jahr- 
hunderts die Landvvirthschaft eine besonders hervorragende Stellung 
ein. Der bei weitem grösste Theil der Bevöllterung des deutschen 
Reiches trieb Landwirthschaft, von ihr hing vorzugsweise das wirth- 
sehaitiidie Wohl des Volkes wie des Staates ab. Gegen sie traten die 
übrigen Gewerbszweige weit mehr zurück, als es gegenwärtig der Fall 
ist. Dazu kam, dass von der zweiten HMfte des vorigen Jahrhunderts 
ab das Bedürfiiiss einer voUstfindigen Umgestaltung des landwirthschaft- 
liehen Betriebes und der Agrargesetzgebung in ganz Deutschland lebhaft 
empfunden wurde und dass in Folge dessen die Landwirthschaft die 
besondere Aufmerksamkeit der Fürsten, Staatsmänner und Fachgelehrten 
in Anspruch nahm. In dieser Beziehung braucht bloss an das erinnert 
zu werden, was Friedrich der Grosse vom Beginn bis zu Ende seiner 
langen Regierungszeit unausgesetzt für die Förderung der landwirth- 
schal'tiichcTi Technik wie für die Herbeiführung besserer agrarpoUtischer 
Zustanch" tretlian hat. 

Die H(Mleutiiuy\ AV(>lc]ie einsiclitiire und sachkundige Männer der 
Landwirtlischal't im 1 8. Jalirliundert beizumessen anfingen, entsprach 
es, das.s die nu isten deutschen Fürsten, in deren Gebieten sich Uiiiv(M*si- 
tüten befanden, an diesen, dem Beispiele Friedrich Wilhelm I. folgend, 
besondere Lehrstühle fiir Cameralwissenschaften einrichteten. So ge- 



' Melle hierüber Handwürterbucli der Staats wisscnscluiften, Band IV 
(1892), Seite 647 ff. Artikel •Caineralwissenschaft* von Lex». 
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»chah es z. B. in Wien, GOttingen, Jena, Heidelberg, Erfurt, Erlangen, 
Landshut, Kidl , Linz , Glessen , Marburg, Wittenberg, Greifswald. Schon 
frühzeitig wurde sogar die Frage erörtert, ol) man an den Universitäten 
eine neue ökonomische Facultät als fiinfte neben den vier altliergebrac lit'm 
oder ob man selbst besondere Cameralbochsehulen errichten sollte. 
Ersteres geschah in Landshut und in Glessen. Letzterer Gedanke wurde 
'durch Gründunor dor C'amendhochsrlnilr in Knisorslnntern /i7~4) ver- 
%\ ii'klicht , welche nlier schon 1784 unter der Bezeiclmung » Stantswirth- 
seli.ittliclie hohe Schule« nach Heidelberg verlegt und mit der dortigen 
T'ni\ eivsirnt vereinigt wuide. Der Kintluss, weielien die Vertreter der 
( anieralwissenschatt nui' die I^ndwirthschaft ausgeübt Iiaben, ist ein 
hclir grüs.ser gewesen. Ich brauche nur an 3Iänner wie Johann Heinrich 
Gottlob von Justi, erst in Wien, dann in Göttingen, an Georg Heinricu 
ZiNCKE, erst in Leipzig, dann in Helmstedt, an Nathanael Gottfried 
Leske in Leipzig, an Johann Bgckhann in Gdttingen, an Ghustian Jakob 
Kraus in Königsberg zu erinnern. 

Gegen Ende des 18. Jahrhunderts trat in Albrecht TäASR (1752 
bis 1S2S) der Mann an die Offentllehkeit, der nicht nur die rationelle 
landwirthschaAliche Praxis begründete, sondern auch die Landmrirth« 
Schaftslehre zu einem besonderen und selbständigen Zweige der Wissen- 
schaft erhol). Von Hause aus Arzt, in welcher Kigenschaft er es bis 
zum Königlich Grossbritannischen Leibarzt brachte, beschäftigte er sieh 
an seinem Wohnorte Celle schon frühzeitig mit Gartenbau und Land- 
wirthschaft. Er kaufte sich ein kleim s Gut bei Celle und erwarl) sicli 
durch VeröfTentlichiing seines dreibändigen Werkes »Einleilnny- icur 
Kenntniss der enuliselieii Land wirtlischaft « (3 Bände, Hannover 
1 798-1 H04) bald .solchen Ruf, dass aus allen Theilen Deutschlands 
MHiHit r zu ihm kamen, die von ilnn belehrt sein wollten. Diesen hielt 
er, unterstützt und ertjänzt durch .seinen Freimd, den Apotheker Einh()k, 
Vortrage über L-mdwirth schuft, die sich eines stets wachsenden Zu- 
spruches erfreuten. Schon in dem ersten Bande seiner englischen Land- 
wirthschaft (S. 681 ffl) hatte Thaer auf die Nothwendigkeit hingewiesen, 
besondere höhere landwirthschaMiche Lehranstalten zu errichten, und 
einen vollstfindigen »Plan zur Errichtung einer Akademie des 
Ackerbaues« veröffentlicht. Thaer's Ruf verbreitete sich bald über 
ganz Deutschland; seine Wirksamkeit erregte namentlich auch die 
Aufmerksamkeit Friedrich Wiliielx*s m. und seines Ministers Karl 
Atret'ST VON Hardenbers, welch letzterer ein Landsmann und Stndien- 
geuosse Thakr's war. 1804 folgte Thafr einem Rufe des preussischen 
Königs und gründete 1S06 in Möglin, 7 Stimdcn von Berlin entfernt, 
die erste höhere landwirthschaftlichc Lehnmstalt, der später vom Könige 
die Bezeichnimg «Königliche akademische Lehranstalt des Land* 
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baues > beigelegt wurde. Der Unteiricbt auf derselben war rein theo- 
retischer Natur; es war aber mit ihr eine grosse Gutswirtlisdiaft ver- 
bunden, welche den Studirenden zeigen sollte, dass und wie die vorge- 
tragenen Lehren in der Praxis Anwendung finden könnten und müsst^n. 
Auf diese Verbindunp; zwischen Theorie und Praxis legte Thaer ein 
grosses Gewicht. Zu seiner Zeit war sie um deswillen besonders ije- 
rechtfertigt und nothwendig, als es damals nur eine verseli windend 
geringe Zahl von Gütern gab, auf denen junq-e Landwirthe < iiie Einsieht 
in einen rationell organisirten und geleiteten landwirthschafthehen Be- 
trieb gewinnen komiten. Im Jahre 1810 wurde Thaer zum ausser- 
ordentlichen Professor der Camcralwissenschaften au der 
Univeraitftt Berlin ernannt und las von da ab bis 1S19, unter Bei- 
behaltung seiner Wirksamkeit in Möglin, wlfarend der Wintersemest» 
an der Universitit*. 

In NacbbQdung des zu HOglin bestehenden Instituts wurden dann 
andere Sbnliche Anstalten in*s Leben gerufen, die theils als landwirth- 
schafUiehe Akademien, Üieils auch mit sonstigen Namen bezeichnet 
wurden. Die ersten waren Hohenheim in Württemberg (e8i8 durch 
JoH. Nep. Schwerz gegründet), Idstein (später nach Hofgeisberg bei Wies- 
baden verlegt, l8l8 durch AlURrrm) . Sehleissheim in Bayern (1822 
dureli ScHÖNi,EUTNEB, 1852 uach Weihenstephan bei Freising verlegt). 

P^ine eigenartige und für die Entwickelung des höheren landwirth- 
schaltlichen Unterrichts li^vlentsame Stellung nahm die von Fr. Gottlob 
Schulze 1826 in Jena ü:egründete höhere landwirthschaftliehe Lehr- 
anstalt ein. Schulze, v;ch. 28. Januar 1795. war Sohn eines (irossi^runil- 
besitzer.s im Königreich Sachsen und wollte, nachdem er die berühmte 
Schule in Pforta aLsolvirt hatte, Laudwirth werden. Dem Wunsche 
seines Vaters sich lugend, studirte Schulze zuerst Rechts- und Staats- 
wissenschaileu au der Universität Leipzig, lernte dann sehr gründlich 
die landwirthschaftliehe Praxis und begab sich darauf nach Jena, wo er 
im Winter bei Stubm und anderen Docenten Vorlesungen hOrte, im 
Sommer an Stcbm*s (s. S. i dieser Schrift) Institut in Tiefiirt Hieil nahm. 
Auf Vorschlag Stubm*s machte der Gros^eizog Kabi. August den erst 
32jfthrigen Sckdlzb 181 7 zum Oberrerwalter der bei Weimar gelegenen 
Kammergüter Oberweimar, Tiefurt und Lützendorf, wo er bereits vor 
einigen Jahren eine Muster-, Versuchs- und Lehranstalt eingerichtet 
hatte. Nachdem 1819 Stusm dem Rufe als Professor der Cameralwissen- 
schaflen nach Bonn gefolgt war, siedelte Schuuee nach Jena über, be- 

' Auf dem Titelblatt seines vortrcfl liehen üiiches »Leitfaden zur allge- 
meinen iRndwirthschaftlicben Gewerbslehre« (Berlin 1 815) nennt sich Thabr 
Profossor der Camerftiwrtsjienschafien an der Unirersitit ztt BerÜDt ohne seines Haiipt- 
ntates KrwähnuDg zu tlinn. 
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Stand dort das examen rigorosum als Doctor der Philosophie und erhielt 
in dem trleichen Jahre die venia legendi auf Grund einer lateinisclien 
Dis]>ntatioii und der Schrift » Antiquitates rusticae Particula juima. De 
aratri forma et conipositione« . Er vertrat an der Universität Jena als 
damals einziger das Fach der Cameralwissenschaften und hatte bereits 
im S( luiuierscnicster 1S20 eine Zuliörerschaft von 30 Studirenden. Sein 
Plan ging darauf luuaus, ein mit der Universität verbundenes 
landwirtbschaftliches Institut in Jena zu gründen. Schon im 
Jahre 1 82 1 bot ihm der preiusische Minister von ALXENfirrEixi eine ausser- 
ordeDtliche Professor für Camemlwisseiisdiafteii an der Universitit Greifs- 
wald an. Schuues schlug diese aus, wurde aber d&för in dem gleichen 
Jahre ausserordentlicher Professor der Gameraiwissenschaften an der 
Universit&t Jena. 

Im bewilssten und offen ausgefiproehenen 6eg»isatc zu dem damals 
noch lebenden Albrecht Thaeb, den er übrigens aufs höchste verehrte, 
war ScHi LZE der Ansicht, der höhere landwirthschaftliche Unterridit 
müsse an die Universität verlegt werden. Er wünschte, dass an den 
Universitäten landwirthschaflliehe Institute errichtet würden, die zwar 
ihre besondere Organisation und Verwaltung hätten . deren Schüler aber 
an (lor UinvrrsitJit imniatriculirt würden und deren Lclirer Universitats- 
düceiiien wären. Seine An.siclitcn liierül)er legt^:* er in der austuhrlichen 
und gn'indlichen Sehrift »Über Wesen und Studium der W^irth- 
sehaflü- (i<l( r ( auieral Wissenschaften . vorzüghch über wissen- 
sehaftliclu" Ht gründung der I.andwirthscliaftslehre. auch der Forst- 
\\ 11 tlischafts-, Bergbau-, Ilaiidelslehre und Technologie durch die 
Vo^Jcswirthschaftslehre« nieder (Jeua bei Fbommanm 1826). Im Sommer- 
semester 1836 eröffnete er sein nach diesen Ansichten eingerichtetes 
landwirtbadiaftliches Institut als das erste sein» Art in Deutschland an 
der Universität Jena. Dasselbe gedieh bald zu grosser Blüthe. Nach- 
dem der Minister Altenstein 1826 nochmals den Versuch gemacht hatte, 
ScBiTUEE für den Preussischen Staat su gewinnen, und nachdem Schulze 
auch Rufe nach Tharand und Dorpat ausgeschlagen hatte, wurde er 
1836 zum ordentlichen Ftofessor der Gamerslwissenschaften in Jena 
ernannt. 

Als Hinister VON Altenstein im Jahre 1832 zum dritten Male bei 
Scin'LZE anklopfte und ihm die Direction der in Eldena bei Greifswald 

in Verbindimg mit flirser Universität zu errichtenden Staats- tind 
Land wirthschaftliclien Akademie anbot, glaubte Schulze nac h- 
geben zu sollen. Er sic -lrlic 1834 nach Eldena über und l)egründete 
dort 1835 die neue Staats- uiul Landwirthseliaftliehe Akadt ini«» in enger 
Verbindung mit der Univri>ität. Schon nach wenig» n .lalncn hattf er 
80 studireude Landwirth«; um sich versammelt, während die Zahl alU'r 
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übrigen in ^5roif<^^v,1^(l Studircndeu nicht viel üImt ioo Ix'trug. Trutz- 
<lpni entsclilohb er sich in Folyc von Scll^vieI•iü:keit<'n . <lit* man ihm 
inaelite, seine St*-lhiii«: MutzugeJien und kelirte i S^g wieder als Profcs.sur 
an die Uni vcrsitüT -lena /.unick, wo er sein früheres Institut aut's neue er- 
öffnete. Die Zahl der in Jena studirenden Landwirthe betrug in den 
ersten Jahren der zweiten Wirksamkeit Schüi^e's daselbst 40-60, stieg 
aber spitcr auf über 100. In dem Jabrzent 1850- 1860 durfte Jena als 
die besuditeste und berOhmteste böbere landwirtbscbafUiche Lehranstalt 
im Deutschen Reich gelten. Schulze wurde am 2. Juli 1860 seiner aus- 
gebreiteten und erfolgreichen Wirksamkeit durch einen Herzschlag ent- 
rissen*. 

ScuuLZB ist für die Entwtckelung des höheren landwirthsehafUichen 
Unterrichtes dadurch bahnbrechend gewesen, dass er zuerst den Versuch 
uiaclite und erfolgreich an zwei Universitäten verwirklichte, die l^uid- 
wirtlischaftslehre als eine besondeie Disciplin an der Universität ein- 
zuführen und für die studirenden Landwirthe ein besonderes, aber mit 
der Universität eng^ verbundenes Institut zu erriehten. Sein t Grund- 
gedanke dabei war, ilass die studirenden Landwirth*- als die künftigen 
Besitzer und Hew irthscharter der grösseren Güter und somit als die 
hervorragendsten \ (>r( reter des wichtigsten (rewerbszweiges. zugleich als 
die Führer inid \'urbilder tür die llanjttnias.se der Hevrdktnnnitr auch mit 
dem grossten 3L»assc von geistiger und sittlicher Bildung ausgerüstet 
sein müsstcu, welches für das gerade lebende Geschlecht überhaupt er^ 
reichbar wfire. Von dieser Anschauung aus gelangte er zu der sich 
von selbst ergebenden Folgerung, dass der höhere landwirthsebafUiche 
Unterricht an die Universität verlegt werden müsste. Ob und in wie 
weit Schulze bei seinen Ansichten über die Ausbildung der Landwirthe 
von seinem ehemaligen Lehrer Stubm becinflusst war, habe ich nicht 
feststellen können. So viel kann man aber als wahrscheinlich annehmen, 
dass, als Stihm 18 19 nach Bonn berufen worden war und dort bez. in 
Poppelsdorf das »Landwirthschaftliche Institut der Königlich Preussischen 
Rhein-Universitnt zu Bonn«, Avie es damals benannt wurde, einzurichten 
begann, er ähnliche Ziele im Auge hatte, wie sie bald darauf Sc hi lzf: 
in .lena verwirkliclite. Kr selbst wurde durcl» seinen frühzeitigen Tod 
(1S26) an der Verwirklichnne: gehindert. Man verzichtete in Bonn zu- 
nächst auf die Fortfülirun,:^ (h s von Su km He(j(inaenen, Aber schon 
10 Jahre darauftrat die Staatsregierung und wohl unzweifelhaft in Folge 

* Näiicre MittheUiingcn über Leben iiud Wirken von Fr. G. Schi iwtx finden sich 
bei Th. Freiherr vok der GoL'nc. »Rede zar Feier des loojShrigen Geburtstages von 
Fr. liiTi r SiMu i zK, iifh. zu Jena atn 9. Februar 1895 . timl in tler ausffihrlii cn 
von seinem Sohne (I'rol'eti.sor des Staatsrechts in llddclbcrg) herausgegebenen Schrift: 
»Fmünmca Gottlob ScBfuE« Gävernitz. Ein Lebensbild«. Neue Ausgabe 1888. 
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der von Schulze in Jena und Greifswald unterdessen erzielten glänzen- 
den Resultate dem Gedanken wieder nfther, das Landwii-tlischaftliche 
Listitut in Bonn-Poppelsdorf auf 's Neue in's Leben zu rufen. Auf welchem 
Wege und in Avelelier "Weise dcrselhc nach lojähricen Verhandhmc'<m 
und Vorhcreitunij:on im -lahrc 1S47 zur Verwirklichung gelangte, ist auf 
S. 4 und 5 dieser Schrift 1)erichtet worden. 

Unterdessen waren aber auch nnsser den S. 86 genanntefi noch 
andere höhere landwirtlisrhaftliche Lehranstalten gegründet wt>nien oder 
folflrten bald uucli: Tluirand im Königreich Saelisen (durch Schweitzer 
1829), das schon genannte Eldena (1835), Regen walde in Pommern 
(durch Karl Sprengel 1842), Proskau in Schlesien (1847), Weende bei 
Göt^gen (1857), Waldau bei Königsberg i. Pr. (durch Setteoast 1858). 
Von diesen waren vier isolirte landwirthschaftliche Akademien, Ähnlich 
wie MOglin, Hohenheim u. s. w. Eine Verbindung mit der Universität 
bestand unter allen im Jahre 1860 vorhandenen höheren landwirth- 
schaftliehen Lehranstalten nur bei Jena, Eldena, Poppelsdorf und 
Göttingen- Weende. 

Eine Wendung trat ein , nachdem Liehig als Präsident der Königlich 
Bay rischen Aka«leinie der Wissenschaften im Jahre 1861 zwei gegen 
die landwirthschafüiclieii Akademien gerichtete Reden gehalten hatte'. 

In denselben verurtheilte er alle höheren landwirthschaftlichen Lehr- 
anstalten, unter Kinselilnss der mit Universitäten verbundenen, auf's 
Schärfste und , um dies L;lei( ]i liinzuzulügen, auf das üiigereeliteste\ Er 
wart" ihnen vor, dass sie mit der Wissenschaft nicht fortgeseliiit ten seien, 
dass anl" ihnen Diny:*' vorijetragen würden, die mit den Forschungen der 
Wissenschaft in sehrolVeni Gegensatz ständen, dass es gerade die land- 
wirthschaftlichen Akadenjien wären, die der Verbreitung einer rfUiunellen 
Ausübung des landwirthschaftlichen Gewerbes im Wege stünden. Aus 
diesen Behauptungen zog er die Folgerung, dass der höhere landwirth- 
schafüiche Unterricht an die Universitftten verlegt werden müsste. Wer 
die damaligen landwirthschaftlichen Alcademien und die sonstigen ein- 
schlagenden Verhältnisse gekannt hat, weiss, dass das Urtheil Liebig's 
durchaus unzutreffend, von persönlidher Empfindlichkeit und Leiden- 
schaftlichkeit eingegeben war*. Die für die landwirthschafUiche Praxis 

' Kfd«- zur Vorfeier des 102. Sf fftimgsi.Mge.s dfr Königlichen Akademie der 
Wissenschaften ani 36. März 1861, gehalten von Just. Fraiherm von Likbiu 1861. — - 
JvsT. Freiherr VON Limo ! Die moderne Landirirtlischaft als Bei.«»piel dei' Gemein* 
nfltzigkeit dei- \ViH.senschaAen. Rede gehalten zu München am 28. Novemlier 1861. 
Bratinscbweig 1862. 

• Ich selbst habe 185S-1860 an der Akademie Pojuielsdurf .stiidirl und war 
Ton 1863— 1869 Lehrer an der LandwirthschaAKchen Akademie Waldan, h«be auch 

schon damals den .Streit LiKiufi's mit seinen üesjnerti aut'merksiim veri'olut. Als 
ätudirender und als Lehi-er kann ich es bezeugen, dass damals von den Docenten der 
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wichtigsten I.f ln*Mi Likbiu's, deren lur den Ackerbau wesentlichsten 
Theil ülmgeiis st lioii Karl Spkem.kl im Jahre 1838 mit NaclKh uck ver- 
treten hatte, wurden damals von der weitaus ülierwiegenden Mehrzahl 
der an den Akademien wirkenden Doccnlen als zutreffend anerkannt 
und in ihrer weittragenden Bedeutung vollauf gewürdigt. Manchen von 
den seitens Liebio daratis für die Flraxls gezogeneu Folgerungen konnte 
man sieh freilich nicht anschliessen; diese hahen sieh auch ap&ter in der 
That als wissenschaftlich wie praktisch unhaltbar erwiesen*. Wie viel 
der Namen Liebio^s damals schon bei allen hervorragenden Vertretern der 
landwirthsehafUichen Theorie wie Praxis galt, ist am klarsten daraus 
ersichtlich, dass sich an seine beiden Reden eine lebhafte Agitation för 
Verlegung des landwirthsehaftlichen Unterrichtes an die Universitäten 
knüpfte. Es entbrannte ein heftiger, oft mit Leidenschaft mid Unverstand, 
zuweilen auch mit Rücksicht auf persönliche Interessen geftihrter Streit, 
der factisch zu Ungunsten, wenigstens der isolirten Akademien endete. 
Die meisten derselhon wurden aufgelöst, und zwar Regen walde 1 859, 
Möglin 1S62, Waldau 1S68, Hofgeisherg 187 i. Kldetia 1.S77. Proskau 
tS8o. Gestehen hlielten, ausser Hohenheim, n»ir solelie. die bereits mit 
einer rniversitiit verbunden waren, nämlich Jena, Poppelsdorf und 
G()t t i niren. l);il'ür w urden tnlirenih» IJniversitäts-Institiite neu gegründet: 
Halle( I S63 dureliJ. IvCjin), Loipzig(i869durch A. J^i.omeyer), Glessen 
{187 i durch A. Tiiakr), Königsberg (1876 durch Tn. Freiherr von i>KR 
Goltz), Breslau (1881 durch W. von Funke). Ausserdem wurden noch 
Lehrstühle fiir Landwirthsehaft errichtet an den Universitäten Heidel- 
berg und Kiel. Der technischen Hochschule in München wurde 1874 
eine besondere buidwirthschaftliche Abtheilung zugefügt und das schon 
seit 1860 in Berlin bestehende, aber bis dahin mangelhaft ausgestattete 
landwirthschaftliche Institut wurde 1881 zu einer um&ssenden land- 
wirthschaftlidien Hochschule erweitert. 

Das älteste der neu gegründeten Unlversitäts- Institute war das in 
Halle, welrhos imter seinem ersten Dircctor, .Tül. Kühn, der es auch jetzt 
noch leitet, bald zu grosser Blüthe gedieh. £8 unterliegt keinem Zwei- 

Landwirthsehaft wie der Naturwissenschaft die Ldiren Ltebig's als für die landwirth» 

schaftliche Theorie und P^xis ganz l)«>.sniidera wichtig bezeichnet und behandelt 
wnrdrii. -Inss man von ibrer Anuondimg einen unpewnhnlicti irmssen Furtsrhritt in 
dem Betriel» des inndwirttischaitiiclien Gewerbes sich vcrspracii. Dies sciiluss 
allerdings nicht aus, dass man gegen einzelne Behauptungen und Folgerungen Libbto's 
— und zwar meist mit Hecht — .sieb ablehnend verhielt. 

■ Der wisseoscbafUiciie Irrtlium Ijebig's beruhte auf einer verkehrten Methodo- 
logie. Vergl. hierflbcr Fh. Gorri» Schulze, .'rMAtu oder Licbig- in Hand I, Heft 4 
und 5 der Deutschen lilüttor filr Nationalökonomie (Jena 1845). ^"*' >'ii<ia>i»i)CD- 
fasscntb* und nbjeeJive Würdigung von Liebig's X'enbenstcn um dir l.riiiciw ii tliM'haft 
findet .sieh in der Jenaer Dtiisei'tatiun von Fr. Mosksik, -Der Kinl'luss Lucbig':» auf 
die landwirthschaftliehe Theorie und Praxis*. 1S96. 
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fei, tl.'i.ss für die Gründung und Einrichtunpr dieses Institute« der Um- 
stand wesentlich mit bestimmend war, dass an d«T ln iiaclibarton Uni- 
versität Jena das Landwirthschaftliche Institut von Fk. (i. Scfiulze nun 
schon seit Jaluzehnten so grosse Erfolge snfkaweisen gehabt hatte ^ 
ScHüUB sdVst war 1860 gestorben, und man konnte nach Lage der 
sachlichen wie persönlichen YerhAltnisse voraussehen, dass seine Schopf* 
ung zurückgehaü müsste, wenn sich nelien ihr ein Ähnliches, unter 
sachlcundiger, thatkrSftlger Leitung stehendes Institut aufthun würde, 
Li seiner äusseren Organisation wies das Hallenser Institut zwar einige 
Verschiedenhdten von dem Jenenser auf, dieselben waren aber mehr 
formeller wie materieller Natur. Die wesentlichste bestand darin , dass 
das Hallenser Institut dem UniversitÄtSOrganismus unmittelbar einver» 
leibt war, während das Jenenser eine besondere Verwaltung hatte. 
An beiden aber wirkten Universitätslehrer, an beiden waren die StU- 
direntlen der Landwirtlisehaft akademische Bürger. 

Das Hallenser Institut h;U den späteren Uni versitMs- Instituten mehr 
oder wenii^er als X'orbild gedient, wenngleich jedes derselben seine 
Eigenihüuiliehkeiten von Anfang an aufwies und noch besitzt. Anderer- 
seits bat auch Halle sich nach man(ditn Scit«nhin weiterentwickelt und, 
den veränderten Zeitverhältnissen und der gereimteren Erkenntniss und 
Erfahrung entsprechend, umgestaltet; es hat zudem im Laufe der Jahre 
manche von den Einrichtungen eingeführt, die zu den Eigenthümlich- 
keiten der früheren isolirten Akademien gehörten. In dem Lehrstoff, in 
der Lehrweise, in den dem Unterricht dienmden Hfilfsmitteln, in der 
Zahl und Beschaffenheit der wirkenden Lehrkrfiite besteht zur Zeit 
kein irgend wesentlicher Unterschied zwischen den reinen Landwirth- 
schaftlichen Üniversitfits-Listituten und demjenigen, die an dem Sitz 
einer Universität sich befinden, aber eine abgesonderte Verwaltung 
haben. Die noch vorhandenen Verschiedenheiten werden bedingt durch 
die Persönlichkeiten der an den einzelnen Instituten wirkenden Lehrer 
und durch andere zufällige, dem Wechsel der Zeit unterworfene 



' Die Rictitigkeit difsser Beliaii|)tung gebt u. A. aus den der Gründung des Land* 
wirthflchafUichen Iiutitate voran!i<:egangenen Verhandlungen hervor. Seine Errichtung 

hat es der Initiative des Landwirthschaftlichon Ccntralvereins rfir die Provinz .Saclisen 
zu verdnnki-n. In dem Protokoll tlher die Verliamllnnijt n dit-scs WiTins vom 6, ()c- 
tober 1860 heisäi es als Äusseriuigeu des Vorsitzenden und des Geueralsecretürs: »Die 
erste Veranlassunf; au dem erneuten Antrage liege in dem Umatande, dass das Landwirth- 
st lianiiilic Institut zu .TpTin — welches bislicr viclfacli von den stmliiTTiden Landwirfhen 
der Provinz .Sachsen besucht worden sei — durch den Tod seines Diit;ctors, des Geh. 
Hofivths Schulze, seine Hanptatfitze verloren habe und es frai^Hch erscheine, ob dieses 
Institut« wenn flberhaupt, so doch unter Verhrdtnisisen fortgesetzt werde, welche auch 
ferner die jim^en Landwirthc der Pmviii/ Sarlisen zum Besuclie der Anstalt veran- 
lassen könnten.« S. Zeilschrift d. Landw. Central Vereins f. d. Provinz Sachsen, 17. Bd. 
1860. S.a99. 
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Verhältnisse. Äussorlicl» betrachtet, ist ja imnnr noch dif« ÜiflVrenz 
vorhanden, dass die reinen UniversitÄts- Institute in den Organismus 
der Universität voUstandii? pinijejjliedprt sind, drslialb auch in Preussen 
dem Unterrichtsministerium uiiter.stchen, während die mit der Univer- 
sität nur verbundenen in Preussen zu dem Bereich des Landwirth- 
ftdiAftlielien Ministeriums gehören'. Dieser Umstand ist beiderlei An- 
stalten insofern zu Gute gekommen, als ein unverkennbarer Wetteifer 
nidit nur zwischen ihnen seihst, sondern auch zwischen den beiden 
yorgesetxten Ministerien entstand, in Einrichtungen und Leistungen 
möglichst Vollkommenes darzubieten*. 

An isolirten Akademien bestehen jetzt nur noch Hohenheim und 
seit 1885, in welchem Jahre seine Erhebung zur Akademie erfolgte, 
Weihenstephan in Bayern. Auch diese haVien an den Fortschritten, 
welche die Ent wickrlunjBT des höheren landwirth schaftlichen Untei> 
richts wälirend der letzten 30-40 Jahre ,£!:emacht hat, in ausgiebii^er 
Weise Theil genommen. Einen Vorzug, dem allerdings manche Schatten- 
seiten 5-f'i?ennberstr'}ion , Tiositzpn die isolirten Akademien darin, dass 
sie mit einem grossen Gutsbeiriflx- \ rilmndcu sind, worauis Lehrende 
wie Lernondp tfrossen Nntz^'n zirlifii k(>!incn. 

Den liier zu (ieliote stellenden Raum uünle ps fiberselireiten. wollte 
ich ein Bild <l:i\ on enuvt^rlen, welche innci'e En t w i ek el u n das höhere 
landw irthschul't liehe Unterrichtswesen in dem letzten halben Jahrhundert 
genommen, welche Fortschritte es gemacht hat. Ich muss mich mit 
einigen Angaben beniigen, die ja zunSchst nur die äussere Entwickc- 
lung kennzeichnen, die aber einen ziemlieh sicheren Rfickschluss auch 
auf den inneren Fortschritt gestatten. Als Beispiel hierfür wähle ich die 
Akademie Poppelsdorf, deren Geschichte ja diese Schrift gewidmet 
ist, bemerke dabei aber ausdrAcklich, dass för die übrigen höheren land- 
wirthschafUichen Lehranstalten sich etwas Ähnliches nachweisen Iftsst. 

Im Jahre 1S60 wüpktioi an der Akademie Poppelsdorf 10, im Jahre 
1 870 1 5, im Jahre i S80 1 7 , im Jahre 1 890 2 1 , im Jahre 1 897 23 Lehrer. 

' Bemerkenswert (1 ist. tlass die in Mönclu-n und in Wien unter Likrii>\s Bei- 
rath itnd Mit%virkun^ !;f>rrrQndetipn LiindwirthschiilYIichen Hochschulen nicht der Uni> 

versität nnniilt»*H>ar Hnnrnlicdcrt uMudoii. l bi-rhaupt srli- iiit I n f,;« seine Ansichten 
öImm- «Imn iiöiii.MV laii<Kvii tiisrtinftliclie l'nteiriclit.swcscii in .sj)äteren .)ahi*on etwas jft'ändert 
zu Ualmn. .SieluMlanIber II. Ski i KGASi , • Krlchtes u nd Erst rohtes«. Berlin 1892. 
A. a. O, S. 202 II. 8. 314—219. 

' Die ruisson» Ci Uiclisti-llnn? der von dem I-nndwirtliscliaftliclien Minisleritim 
re.HS<»rtirenden , aber in einer üniversitätsstadt heiindliclien Landwirtlisclial'tiiclien 
Ht>ehscliulen mit den i-einen Landwirthsrhaittiolien rnivrrsitäls- Instituten ist dadurclt 
erfolgt und kcnntlicli fjemacht, »lass den etat'sm:issi;:en l.elnern der Akademie Poppeb* 
dorf wie der- 1 .arHlniitliscIiriftlirlitMi Ilo<'liscliiilf' in Berlin Iiiri ', Aü.'i liöi lis;!' r.djiiicts- 
ordr« vuui 20. April 1892 der Hang von Kätlien IV. Classe verliehen wurden ist, auch 
ihre Ernennung durch ijeme Mnjetitat erfolgt. 
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Dalifi sind immer die tiir die Akademie etaUiiaHüsig aiigc.steliten uud 
die im Nebenamt daran beschäftigten zusammengerechnet. 

Bis zum Jahre 1867 befanden die dem Unterricht gewidmeten 
Räume der Akademie, mit Ausnahme eines kleinen chemischen La- 
boratoriimis, sich in einem einzigen Gebinde und nahmen dessen Par- 
terregescbose ein, wfthrend eine Treppe hoch der Diiector wohnte und 
über einem Theile von dessen Wobnung die Bibliotbek untergebracht 
war. Im Jahre 1867 wurde ftir den Unterricht in der Chemie, Physik 
und Botanik ein besonderes um&ngreicbes Gebäude errichtet, das zu- 
gleich die Versuchsstation in sich aufiiahm. Als die Th&tigkeit der 
letzteren rieh ausdehnte, wurde ftir ihre ausschliesslichen Zwecke 1876 
ein neues Geb&ude aufj^f&hrt. In Folge der £inrichtung des geodäti- 
sehen und culturtechnischen Studiums trat das Bedürfhiss einer noch' 
mnli^on Erweiterung der Räumlichkeiten hervor, und wurde diesan 
durch ein sehr umfangreiches Bauwerk entsprochen , welches nicht nur 
dem sjcnannten Zwock genügte, sondern auch noch o'mon giT)sson Hör- 
saal und Sammlungsr-iiunc tur den landwirthschaitlichen Unterricht, 
sowie ein Conferrn/./Hmut r fiir die Lehrer und ein Lesezimmer fiir die 
Studirenden in sieh umfasste. 

Es braucht wohl kaum erwähnt zu werden , dass mit der Ver- 
mehrung der Lehrkräfte und der Lehrräume eine dem entsprechende 
Vermehrung und Verbesserung der dem Unterricht dienenden Appa- 
rate, Sammlungen und der Bibliothek Hand in Hand ging. 

Wie stark die seitens der Staatsregierung für die Akademie ge- 
machten Aufwendungen gestiegen sind, ergiebt rieh aus Anlage 6. 



In der Entwiekelung der Poppelsdorfer Akademie spiegeln sieh 
die Strömungen wieder, die in den verschiedenen Perioden bezüg- 
lich der Ansichten über die Organisation des hölicren landwirthschaft- 
lichen Unterrichtswesens geherrscht haben. Als Stukm 1819 nach Bonn 
als ordentlicher Professor der Camernlwisscnschaften berufen wurde, 
gründete er in Übereinstimmung mit dem ]\Iinisterium und der Uni- 
versität das «Land wirthschaftliche Institut der Rheinischen 
Friedrich VVillielnis-Uiiiversitat«. V< sollte (h'in Unterricht in 
der Landwirthseliail als eines Zweiges der ( amerahvissensehaft «lienen. 
Im Jahre 1826 wurde es aus den bereits geschildert «mi Ursachen auf- 
gelöst. Als mau etwa 20 Jahre später dasselbe wieder errielitete, hielt 
man die enge Verbindung mit der Universität zunächst fest. Der neu 
ernannte Director Schweitzer war zugleich ordentlicher Professor an 
d^ Unirersitftt und die Verwaltung des Instituts wurde dnem Cura- 
torium unterstellt, dessen Vorritz der jedesmalige Curator der Univer^ 
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sitüt führte. Ausserdem t^cliörU' zum Cuiatoriiiiü noch der vom Minister 
des Innern dazu ])erut'e«e PriLsident des LandwirtlischaftUchen Vereins 
fiir Rhelnpreussen, von Carnap» femer ein anderer Commissar des Mi- 
nisters des Innern und ß,er vom liandwirtbscluiltiiclien Verein hierzu 
gewühlte Generalseeretar von Noobdeh. Von 1 848-1 855 hatte den 
Vorsitz im Curatorium der jedesmalige Bector der Universitftt. Da 
dies aber wegen des jllhrliehen Wechsels des Rectorats zu UnzutrSg- 
lichkeiten f&hrte, so wurde 1855 der Vorsitz dauernd dem ordent- 
lichen Professor der Jurisprudenz, Geh. Justizrath Rluhne, übertragen 
und gleichzeitig dem Universitätsrichter Sitz und Stimme im Cura- 
torium vcrliclicii. Aber schon 1856 trat hierin eine Änderung inso- 
fern ein, als der Oberpräsident der Rlieinprovinz, von Kleist- Retzow, 
den Vorsitz im Curatorium erhielt. Letzteres Ix. stand zunächst un- 
veiündert fort, nur d;iss dem Director der Akademie, der bis dahin 
lediglich eine berathende Stimme im Curatorium hatte, eine be- 
schliessende gewährt wurde. Nach dem Aii'^sdieiden Kleist -Retzow 's 
aus dein Staatsdienst (1858) wurde das Curatorium ganz aufgelöst und 
du Akademie direet dem LandwirtbschaOUehen Ministerium unterstellt. 
Letzteres hatte schon seit seiner im .lahre 1848 stattgehabten Errichtung 
die oberste Leitung der Akademie in Händen, vorher lag dieselbe bei 
den Ministem des Innern und des Gultus. 

Die beiden letzteren erliessen am 11. April 1847 ein Regulativ 
unter dem Titel »Plan zur Errichtung einer landwirthschaft- 
liehen Lehranstalt in Poppelsdorf bei Bonn«, durch welches 
der Zweck und die Organisafion der Akademie nXher bestimmt wurden. 
Es wird darin u. A. festgesetzt, dass f&r die Landwirthsehail ein erster 
(der Director) und ein zweiter (Administrator der Gutswirthschaft) T-elirer 
angestellt vdrd, dass fÖr sämmtliche Grund- und Uül&wissenschat\en 
Professoren und Docenten der Universität gewonnen worden sollen 
(II 7-'9); ferner, dass alle nn der Akademie durch deren Director auf- 
genommene Studirende gleichzeitig bei der Cniversität m immatrieuliren 
und der Disciplinariiewalt der Universität unterworfen sind: weiter, 
dass die Lehranstalt unter der Oberaufsicht eines Curatorinms steht, 
welches yeliildet wird ans dem üniversitätscurat<u*. einem Commissar 
des ^liiMsterimn des Innern. d»'ni Präsidenten des Klieiii] »reussischen 
Landw irliisfliattlichen Vereins und einem von die.soni Verein auf 3 Jahre 
zu wählenden Deputirten ; endhch, dass die Angelegenheiten der Anstalt 
ressortiren von dem Ministerium des Innern und, so weit die Interessen 
der Universitftt Bonn dadurch berührt werden, gleichzeitig von dem 
Ministerium für die Unterrichtsangelegenheiten. 

Schon am 11. Juni 1849 wurde ein neues »Regulativ für die 
Landwirthschaftliehe Lehranstalt in Poppelsdorf bei Bonn« 
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von den beiden Ministern des Cnltns und der IjindwirthsehafY erl;isseii, 
welches als wesentliche Änderung nur die enthält, dass, so lange (wie 
es dfunals der Fall war) das CuratoriuTU der Universitlit von dem 
Rector und üniversirätsriehter verwaltet wird, diese l)eideii aueli Mit- 
glieder des Curatoriurus der Akademie sein sollen, und zwar der Uui- 
versitiits- Rector als dessen Vorsitzender. 

Von dem in §§7-9 dieser beiden Regulative ausgesprochenen 
Grundsätze, dass nur die Landwirtlischaft von besonders daför ange- 
stellten Ldirem vertreten sein sollte, musste man schon bald nach 
Gründung der Anstalt in Besug auf diejenigen, der Akademie un- 
entbehrlichen Fftcher abweichen, fUr die es an der Universitftt über- 
haupt keine Docenten gab, nftmlich: Forstwirthschalt, 'Diierheilkunde 
und Baukunde. 

Die zunehmende Bedeutung, welche, namentlich unter dem £in- 
flusR Lhcbig's, die Naturwlssenschatl fiir die I^ndwirthschail gewann, 
machte es aber ausserdem zur Noth wendigkeit, die für die I^nd- 
wirthschaft wichtigsten naturwlssenschaillichen Disciplinen durch be- 
sondere, le<Iiglich an der Akademie angestellte Docenten vertreten 
zu lassen Diese Nothwendicrkeit folfjte aus dem Umstände, d.iss 
der ünil n m jedes einzelnen Zweincs der Naturwissenschaft sieh un- 
gemein erweitert Latte und dass es deshalb unerlässlieli erschien, 
Lehrer anzustellen, deren Aufgabe es war, aus dem weiten (Gebiete 
ihrer \Vis.senschaft vorzugswei.se das vorzutragen, was fnr künftige 
Lnndwirthe eine besondere Bedeutung besass. In deren PÜichtenkreis 
lag es natürlich auch, denjenigen Erscheiimngen und Gesetzen der 
Natur, die iilr die Landwirdischaft eine hervorragende Wichtigkeit 
haben, ihre Aufinerksamkeit und ihre Studien zuzuwenden. Es be- 
deutete dies keineswegs ein Herabgehen von dem hohen Standpunkte, 
welchen jeder Vertreter der Wissenschaft einnehmen soU, sondern ledig- 
lich eine Specialisirung der wissenschaftlichen Th&Ügkeit des einzelnen 
Gelehrten, wie sie sich während der letzten 50 Jahre auf allen Ge- 
bieten des Wissens, besondei's aber auf allen mit der Naturwissenschaft 
zusammenhängenden Disciplinen, in grossem Maassstabe vollzogen hat. 

De^enige Zweig der Naturwissenschaft, welcher in damaliger Zeit 
der fiir die Landwirthschaft. wichtigste schien, war die Chemie. Im 
Jahre 1856 wurde daher zunächst ein besonderer Lehrer (tir Chemie 
an dvv Akademie antresteUt, dem ausserdem die Physik und Techno- 
logie ilbertragen war. 

im Jahre 1857 folgte die Rem tun lt eines licsunderi'n I.ihrers l'iir 
die beschreibenden Naturwi.ssm.schatten : Zuoloi^ie. l^otanik und 
Mineralogie, welche Fächer säumillich in die Hände eines einzigen 
Docenten gelegt wurden. 
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Damit Icamen dann die bisiicr von Universitätslehrern an der Aka- 
demie gehaltenen Vorlesungen über Naturwisseuücliat'teu zunäclist iu 
WegfaU. 

Am i4.April 1857 wuide von den beiden Uinistein des Cultus 
und der landwirthscbafUichen Angelegenheiten ein neues Regulativ 
f&T die Akademie erlassen, welches formell noch jetzt in Gültigkeit 
ist, wenngleich im Laufe der Jahre manche Änderungen eingetreten 
sind. In diesem finden sich keine Bestimmungen darüber, weldie 
FAcher von den ftr die Akademie besonders angestellten Lehrern und 
welche von Universitätslehrern voigetragen werden sollen. Im Übrigen 
ist das Verhftltniss der Akademie zu der Universität unverändert ^0- 
lassen; solches auch in der Beziehung, dass dem Director, ebenso wie in 
den früheren "Regulativen, in Be/uar auf die Disciplin über die Akade« 
miker dieselben Reclite inid Ptlieliten übertragen werden, welche an 
der Universität einem Doeau in Betrefl' der Studirenden seiner Faeultät 
beigelegt sind. Das Regulativ von 1857 eiithitlt noch die früher 
fehlende Bestininiuni? . dass der Director im Falle eiit.scliiedenen Un- 
fleisses und nacli vergeblicher Ermahnung des Unileissigeu den Aus- 
schluss von der Akademie auch allein verfugen kann und dass dann 
zugleicli in der Regel, falls nicht besondere Umstände eine Ausnahme 
rechtfertigen , die Kxclusion des Unfleissigen von der Universitftt aus- 
zusprechen ist. 

Wie schon früher berichtet wurde, «folgte im Jahre 1858 die 
Auflösung des Curatoriums und die directe Unterstellung der Akademie 
unter den Mhnister für Landwirthscbaft. 

Die Entwickelung, wdcbe die Akademie seit dem Abgange 
ScHWEiTZKR*s (1851) genommen, musste dazu führen, ihr Band mit 
der Universität zu lockern. Seine Nachfolger im Directorium waren 
nicht mehr Professoren nn dei- Universität; als Lehrer der weit über- 
wiegenden Zahl der Grund- und Hülfswissenschaf)«n wirkten nicht 
mehr Universitatsdocenten , sondern besonders fiir die Akademie an- 
gestellte Kräfte. Hierdurch sowie durch Auflösung des Curatoriums 
und alleinige Unterstellung der Akademie imter das landwirtlischaft- 
lirhe iNIinisterium kamen die directcn Beziehungen zwischen der Aka- 
demie und der Univ(»rsität grossentheils in WeLrfnll. Die Behauptung 
wird Wold nicht unriehtig sein, dass die Lockerung der VeH>indung 
mit der Universität den Ansichten und Wünschen des im Jahre 1856 
an die Spitze der Akademie getretenen Directors Hartstein entsprach. 
Wenigstens gilt dies für die ersten lO Jahre seiner Amtsführung. Die 
Richtigkeit seiner Ansichten schien sich auch dadurch zu bestfttigen, 
dass die Frequenz der Anstalt unter seiner Leitung bedeutend zunahm. 
Die Zahl der studirenden Laodwirihe schwankte in den 5 Jahren vor 
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seinem Amtsantritt (1856) von 21 bis 44; schon im Wintersemester 
1^57/5^ ^ gestiegen und bewegte sich wfllirend der 

ganzen Zeit seiner Thfttigkdt, einselne besonders gOnstige oder un- 
gfinstige Semester abgerechnet, zwischen 60 und 80. 

Der Stonn, welchoi LisBie 1861 gegen die Akademien entfesselt 
hatte, Hess im Gegensatz zu anderen Akademien Poppelsdorf zunächst 
scheinbar unberOhrt Allerdings sank, wohl in Folge des raschen Auf- 
blühens des 1 863 in Halle gegründeten Uniyersitftt8-&istltuts, die Fre- 
quenz von Poppelsdorf in den 3 Semestern vom Sommer 1866 bis 
Sommer 1867 auf 50 bez. 51 studirende Landwirthe; sie hob sich in 
den beiden folgenden Semestern aber wieder auf 78 bez. 69, um dann 
in den beiden letzten Semestern der Wirksamkeit Hartsteik's nuf 5 1 
und 50 auf's Neue herabzugehen. Hartstein hat offenliar spüter er- 
kannt, dass er in der Ix)slösuncr der Akademie von der Universität in 
Bezug auf die Lelirkrätte zu weit gegangen sei. Im Jahre seines 'J'odes 
überreichte er (5. Januar 1.S69) dem Minister ein ausliilirliehes Pro- 
mejuüha über die Neuorganisation der Akademie, in dem er u. A. den 
Vorschlag machte, dass in Zukunft die allgemeine Chemie und die 
allgemeine Botanik, die Zoologie, die Mineralogie von Universitftts- 
Docenten vorgetragen werden sollten, ebenso wie dies bisher schon 
bezüglich der Nationalökonomie und der Rechtswdssensehaft der Fall 
war. In dieser Richtung wurde auch später vorgegangen. Wahrend 
im Jahre 1869 nur ein ordentlicher Ünlversitftts-I^fessor an der Aka- 
demie Vorlesimgen hielt, betrügt deren Zahl jetzt fünf; ausserdem lesm 
noch dn» andere Universititslehrer an der Akademie* Hierdureh und 
durch den Umstand, dass der 1896 berufene Director gleichzeitii^: die 
Stelle eines ordentliehen Uni versitäts- Professors bekleidet, ist die Ver- 
bindung der Akademie mit der Universität wieder eine festere ge- 
worden. Jene zieht hieraus unzweifelhaft grosse Vortheile, die hier 
nicht nfiher dargelegt, werden <;nllpn. die aber Jedem einleuchten, der 
mit dem Wes^n und dem Zweck höherer landwirthseliaftlicher Lehr- 
anstalten bekannt ist. An dieser Stelle soll nur darauf hingedeutet 
werden, dass die Verbindunir mit der Universität den Lehrern der 
Akademie die M(jgliehkeit darbietet, von allen persönlichen und sach- 
lichen wissenschiiftlichca llüUsmilteln der Universität Gebrauch zu 
machen. Den studirenden Landwirthen gewährt die Universität die 
häufig benutzte Gelegenheit, Vorlesungen aus Wissensgebieten zu h5ren, 
die nicht zum Bereich des eigendich landwirthsduiftlichen Studiums ge- 
hören. Hierdurch sowie durch den Verkehr mit Studirenden anderer 
Facultiten werden die jungen Landwirthe mit Eindrücken und Kennte 
nissen bereichert, die ihnen nicht nur für die Ausübung ihres engeren 
gewerblichen Berufs, sondern auch fiir ihre gerade in der Gegenwart 
pttiwiifia 7 
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so wichtige und ausgebreitete Thfttigkeit im öffentlichf» Leben zu 
^ute kommen. Die Akademie Poppelsdorf hat in Folge ihrer eigen- 
-tbündichen Lage und Organisation die Möglichkeit, von den Vorzfigen, 
welche sowohl die UniTeraität wie die ft&r das landwirthsdiaftliche 
Stadium speciell berechnete höhere Lehranstalt darbietet, Gebrauch 
za machen. 

Audi in einer anderm für die Entwickelung des landwiitlischaft» 
liehen T'nt« n i I rswesens bedeutungsvollen Frage ist die Akademie 
Poppelsdorf von der Zeitströmung nicht unberührt geblieben. Es wiude 
bereits daraufhingewiesen, dass die I^ndwirthschaftslehre früher einen 
integrirenden Theil der Cam«"r;>l Wissenschaft bildete, dass sie sieh or^r 
zu Anfans; des laufeTuleii Jahrliuiiderts von dieser als ein selbst?indiger 
Zweig der Wissenschalt losl()ste. Ai-be. Thaer wie Fr. (m»t'il. .Srirri.zE 
waren der übereinstimmenden Ansicht, dass die Landwirtlisclial'tslehre 
sieh auf die Volks w i rth Schaftslehre und aulMie Naturwibseatichaft 
als ihre beiden Fundauiente stützen müsse; diese durchaus zutreffende 
Ansicht wurde von allen Sachverständigen getheilt und wurde nach ihr 
die Landwirthsehaflislehre in Wort und Schrift behandelt. Eäne Änderung 
trat ein, als Lsebw einen maassgebenden Einfluss auf die Theorie und 
Praxis der landwirthschaft auamüben begann. Die Folgerungen , die er 
selbst und Andere aus den grossen Entdeckungen auf dem Gebiete des 
pÜanzlichen und thierischen Lebens zogen, waren filr die Landwirtbschaft 
Ton so tief Angreifender Bedeutung, deren Anwendung auf die Praxis 
zeigte sich auch von so grossen und sichtbaren Erfolgen begleitet, 
dass die Naturwissenschaften mehr und inelir einen weitaus überwie- 
jfenden Einfluss auf die Landwirthschaftslehre und deren Vertreter ge- 
wannen. Der technische Theil der Wissenscliaft , die Pflanzen- und 
Thiei-productionslehre, wurde fast ansscliliesslicli s^eptlegt: es wurde 
soijar nielit selten die Ansicht ausgesprochen, dass die Landwirth- 
schaft^lehre überhaupt nichts Anderes als angewandte Naturwissen- 
schaft sei. Praktiker wie Theoretiker wurden um so leichter zu diesem 
Irrthum verleitet, als in der Zeit von etwa 1850-1875 die allyf ineiiuMi 
wirthscljaltlichen Verhältnisse für die Landwirthschaft ungemein günstig 
lagen. Die Preise des Getreides und der thierischen Producte stiegen 
sehr staik, die Arbeitslöhne und die sonstigen Wirthschaftsunkosteu 
blieben zunächst verhiltnissmissig niedrig und in Folge beider Um- 
stände waren die Reinertrfige sdir hoch. Solches traf besonders ftür 
alle Landwirthe zu , die bereits eine Reihe ron Jahren im Besitz sich 
befanden und ihre Güter zu den damals billigen Preisen gekauft oder 
anderweitig übernommen hatten. 

Es lag damals in der That so, dass ein Landwirth, der Ackerbau 
und Viehzucht in einer den Grundsätzen der Technik einigermaassen ent- 



in. Die EntirickdaD^ des hSberan ]and«riräiseh. Unterriditsiresens n. s. w. 99 

s])rci'li('ndeu Weis»' Ix trie)). in vcrljiiltnisMiiässiq' kur/.cr Zeit ein wohl- 
liabendiT Mann wurde. Dadurcli kam dann die Meinunijr auf, da.ss die 
fiir die Organisation und Leitung des Betriebes gültigen Grundsätze, auf 
die i HAHR und seine Zeitgenossen ein grosses Gewicht legten, für den Land- 
wirth ziemlich bedeutungslos seien. Sowohl von Vertretern der Wissen- 
schaft wie der Praxis wurde der allgemeine oder wirthschaftliche 
Thcil der Landwirthscbaftslehre, der sieh vorzugsweise auf die Volks- 
wirthscbaftslehre stQtzen muss, sehr vemachlissigt. Auch auf den 
höheren landwirlihschaftlichen Unterrichtsanstalten traten die Betriebs- 
lehre, die Taxationslehie und die Lehre von der Buchfahrung vollstSndtg 
in den Hintergrund. Ifon Eess sie zwar nicht fiiUen, aber die ihnen 
gewidmete Zeit wurde beschränkt, und namentlich wurden sie mehr 
oder weniger nicht als angewandte Wirthschaftslf lire, sondern als an- 
gewandte Naturwissenschaft behandelt. Diesem P^ntwickelungsgang hat 
sich keine höhere landwirthscliaftliche Lehranstalt, mochte sie Akade- 
mie oder Hochschule oder Universitlits- Institut sein, ganz entzogen. 
Die geschilderte Einseitigkeit entsprach ebenso der in der Wissenschaft 
herrschenden Ströniuiijr wie den Anschauungen der praktiselien Land- 
wirthe. Ein ganz allniähiich sich vollziehender Umsclnvunyf trat erst 
Hw.i um die Mitte der achtziger Jahre ein. Die allgemeine wirth- 
istliai'tliehe Lage der Landw irthschaft verschleelitertc sich merklich; 
die Preise für die erzeugten Producte sanken, die W irthschafrskosten 
«tiegen. Die in den guten Jahren gekauften oder geerbten oder gepach- 
teten Güter waren zu sehr hohen Preisen erworbm od»r erpadhtet wor- 
den ; die Besitzer hatten häufig, in Erwartung einer weiteren Steigerimg 
der BeinertrBge, ihre GOter übermässig hoch verschuldet. Unter sol- 
chen Verhältnissen musste der Rückgang der Reinerträge doppelt schwer 
drücken. Damit war aber gleichzeitig die Notbwendigkeit aufgedrängt, 
darüber nachzudenken , ob denn der Erfolg eines landwirthschaftlichen 
Betriebes ausschliesslich von der richtigen Handhabung der landwirth- 
schaftlichen Technik abhänge und ob die Landwirthselinftslehre sich 
allein auf der Naturwissensehaft aufbauen lasse. Augenblicklich befinden 
wir uns hinsichtlich dieser Fr.nge noch in dem Zustande der Gährung 
und des Ühcrcrnnq-es. Iixlessen waltet liei einsiehtigen Theoretikern 
wie Praktikern doch kaum mehr ein Zweifel darüber ob, dass die alls'e- 
nieine Landwirthsebartslchrc einen ebenso nothwendicren \md wichtii^en 
Theil der Gesammtwisscnscliaft wie die specielle Landw irths{'haftsle}'re 
ausnmcht, und dass es eine Aufgabe der nächsten Zukunl'f bildet, das 
jener gegenüber in der Vergangenlieit Ver^^äuulte wieder nachzuholen. 
Dieser Aufgabe ist sich auch die Poppelsdorfer Akademie bewusst. 
Sie ist gleichzeitig in der bevorzugten Lage, unter den an ihr wirkenden 
persönlichen Kiäften nicht nur Männer zu besitzen, welche fiir die 
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teehnifldie Seite der LandwirihM^aftdelue, sondern aueh solche» die 
för die wirlihschafUiehe Seite als Autorität gelten können und als solche 
anerkannt werden. 



Was die Akademie Poppelsdorf in der Zelt ihres 50jfthrigen Be- 
stehens geleistet hat» soll und kann hier nicht dargestellt werden. Es 
geht schon einigennaassen hervor :i\is den Namen der an ihr wirk- 
sam gewesenen oder nodi wirkenden Lehrer, die Uieils als solche* 
theils in anderen Stellungen eine in weiten Kreisen bekannte und er- 
folgreiche Thntiqkeit ausgeübt haben. Es gclit ferner hervor aus der 
grossen Zahl der an der Akadcniio ausgebil l' tr-n Studirenden, von 
denen nicht weniije sj)ätf'r Lelirer der Ijan(hvirthschaft an den ver- 
schiedensten Unlcrriclitsanstalten bis zur Universität herauf geworden 
sind. Noch niehrcrc, und darunter die meisten der in P()i)i)cL>dorf 
ausgeltildeten Geodäten und Culturtei imiker, sind in den Dienst der 
staatliclieu oder communalen Verwaltung getreten. Von den Studiren- 
den der Landwirthschaft bat sich der überwiegende Theil der Praxis 
zugewendet. Was sie geleistet haben» entzieht sieh selbstverstlndllch 
jedem Nachweis» zumal sie nicht nur in alle Theile des Deutsdien 
Reidies» sondern aueh in andere Lftnder sieh zerstreut haben; aber 
es ist anzunehmen und würde sich audh durch manche Beispiele be- 
legen lassen, dass die in Poppelsdorf ausgebildeten praktischen Land- 
wirthe das Ihrige daani beigetragen haben, um die Landwirthschaft 
auf den hohen Standpunkt zu bringen, den sie gegenwärtig im wirth- 
schaftlichen Leben unseres Volkes einnimmt. 

Der regelmässige Cursus fiir die Landwirthe wie für die Geodäten 
ist ein zweijähriger. In dieser Zeit kann eine für den künftigen 
Beruf in den inciston Fallen genügende Ausbildung gewonnen werden. 
Die Geodäten müssen nach einem mindestens zweijälirigen Studiuiu 
die Staatsprüfung als Landmesser ablegen, falls sie — und dies triflr 
fast fxir alle zu — später eine Anstellung finden wollen. Uber diesf- 
und die damit verbundene eulturtechnische Prüfung ist in Abschnitt II 
dieser Schrift ausftihrlich berichtet. 

Für die Landwirthe besteht keine Nothwendigkeit, ihr Studium 
mit einem Examen abzuschliessen, wie es auch ganz in ihrem Belieben 
liegt, dasselbe auf i oder 2 Semester einzusehrünken oder auf 5, 6 
oder noch mehr Semester auszudehnen. Derartige Verschiedenheiten 
kommen thatsAchlich vor. 

Um den studirenden Landwirthen die Möglichkeit zu bieten, in 
den Besitz eines Zeugnisses über die auf der Akademie erworbenen 
Kenntnisse zu gelangen» wurde schon durch Ministerialverfilgung vom 
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6. Februar 1851 ein fiieultatives Abgangsexamen eingefilhrt, dem 
sieh in der Zeit von 185 2 -•1863 zusammen 46 Landwirthe unter- 
zogen. Unter diesen befimden sieh unter anderen der spfttere Begründer 
und noeb lebende Director des LandwirthschafUiehen Instituts der Uni- 
veratit Halle, Julius Kühn; der ebenfalls noch lebende jetzige Pro- 
fessor der Landwirthschaft an der landwii-thseliaftlichen Abtheilung 
des Polytechnikums in München, Karl Leisewitz; der verstorTicne 
ortlentliche Professor der Landwirthschaft an der Universität Heidel- 
berg, Johann FfitLisn: der jetzige Director der Akademie Poppelsdorf. 
Das erste Regulativ wurde am to .lünuar 1S63 dtirch ein neues 
ersetzt. Zufolge dieses war es den Studirenden freigestellt, nacli min- 
destens vierseuH strigem Studium sich einer Prüfimg zu unterziehen. 
Dieselbe umssie sich erstrecken auf Prt.inzeuhau , Vielizuclit , lietrieb.s- 
lehre, Physik, i'heiuh' und Pllnnzen-Phvsiologie : der Examinand hatte 
aber das Recht, auch noch iu anderen an der Akademie vorgetrage- 
nen Fächern sich prüfen zu lassen. Von diesem Recht ist namentlich 
hezüglich der Culturtechnik hftuiig Gebrauch gemacht worden. Viele 
in Poppelsdorf studirende Landwirthe, namentlich auch AusULnder, be- 
nutzen die hier gebotene günstige Gelegenheit, sich neben der land- 
wirthscbaftlichen auch eine gründliche cultnrtechnisehe Ausbildung 
zu erwerben und, um einen Beweis für dieselbe beibringen zu können, 
auch ein Examoi in der Culturtechnik abzulegen« Das Examen war 
theils ein schriftliches, theils ein mündliches. Nach dem Regulatir 
von 1863 haben sich in der Zeit von 1863- 1896 im Ganzen 149 
Landwirtlie prüfen lassen. Eine Abänderung desselben erfolgte durch 
die von dem Minister am 24. Februar 1897 erla.s.sene Ordnung für 
die Abgan gsprüfunifen an der Land wirthschaftlichen Aka- 
demie Poppelsdorl". Nach ihr erstreckt sich das Examen ausser 
den bereits ß-enannten Facliern obligatorisch nocli auf Volkswirth«!chat>s- 
lehre. Zoou>gie. Mineralogie und (TPologie; ausseidem Ideilit es den 
Studii'enden unbcnouuuen . sich auch noch in anderen an der Akadi-mie 
gelehrten Disciplinen prüfen zu hissen. Die neuen Prüfungsvorschrifien 
stimmen in allen wesentlichen Punkten mit denjenigen überein, welche 
auf der Landwirthschaftlichen Hochschule in Berlin und an den Land- 
wirthschafUich«! Universitftts-Instituten in Königsberg, Breslau, HaUe, 
Leipzig und Jena für die Abgangsexamina der Landwirthe in Geltung 
sind. Dir Wortlaut ist folgender: 

§1. 

Die Abgangspnifungen für die ordentUcfaen Hörer der Landwirth- 
schaft finden in der Regel gegen Schluss jedes Semesters statt. Auf 
besonderen Beschluss der Prüfungscommission können ausnahmsweise 
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ausserordentliche Hörer zugelassen werden. Die Prüfung erfolgt durch 
eine Prüfungscominission unter dem Vorsitee des Directors. MitgUeder 
der Prüfungscommission sind die Docenten, welche die Fächer vor- 
tragen, in wolohfn geprüft wird. Sind fnv ein solches Fach mchrore 
Dpcenten vorhanden, so wechseln die betrefifenden Docenten mitein- 
ander von Jahr zu Jahr ab. 

Die Zulassung zum Examen soll in der Hegel an die Absolvirung 
von vier Semestern geknüpft sein. Hierbd wird dem Examinanden 
das Studium an einer anderen landwirtliscliaftlichen Hochsehule oder 

Akademie, sowie an einem landwirthschaftlichen Universit&ts- Institut 
voll, das Studium an einer Universität oder technischen Hochschuk», 
so weit es sich auf Staats- oder Naturwissenschaften erstreckte, nach 
dem Ermessen der Examinatoren bis 2u zwei Semestern augerechnet* 

§3- 

Wer zur Prüfung zugelassen w^en will , muss sich hierzu s]>ä- 
testens acht Wochen vor dem gesetzlichen Sehluss des Semesters bei 
dem Vorsitzenden der FrQfungscommission sehriftlieh anmelden. Dem 
Candidaten steht es frei, statt am Ende des Sentesters, das Examen 
am Anfang des nfichsten Semesters abzulegen. Auch kann mit Ge- 
nehmigung der Prüfungscommission das Examen derart getheüt werden» 
dass der schriftliche Theil des Examens und event. auch ein Theil 
des mündlichen Examens am Ende des einen Semesters und der Rest 
des Examens am Anfang des nftchsten Semesters stattfindet. 

§4. 

Die Prüfung zerfallt in eine schriftliche und in eine mündlich«-. 

Zu der schriftlichen Prüfung werden dem Examinandon zwei 
Aulguben gestellt, von denen die eine aus dem Gebiet der Landwirtli- 
Schaftslehre, die andere aus dem Gebiet eines der übrigen Prüfungs-^ 
f&cher (§5) zu entnehmen ist. Der Examinand darf sich die nicht 
landwirthsehaltliche Disdplin, aus welcher er das Thema zu der zweiten 
sehrifUichen Arbeit gestellt zu haben wünscht, selbst auswählen. Für 
die Ausarbeitung beider Aufgaben werden zusammen acht Woch^ Frist 
gewAhrt. Der Examinand muss die Arbeiten ohne fremde Hülfe selbst 
anfertigen und, dass dieses geschehen, eidesstattlich versichern. 

Dil' niiiiidlielic Prül'uiij^' erfolgt nach AUicfernny;' nnd Bcurthf^i- 
liinu: der schriftlichen Arbeiten, jedoch nicht innerhalb der gesetzlichen 
Ferien. 
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Gegenstände der mündlichen Prüfung sind: 

1. Landwirthscbaftslehie, und zwar: 

a) Fflanzenbau» 

b) Thierzucbt» 
e) Betriebslehre, 

2. Volks wirthschafUlehre; 

3. Physik; 

4. Chemie ; 

5. Zoologie und Thierphysiologie; 

6. Botanik xmä Pflanzenphysiologie; 

7. Mineralogie iiiul Geolopic. 

Dem Examinanden bleibt es liVierlassen. sieh auch noch in anderen, 
hier niclit genannten, aber an der Lehranstalt vorgetragenen fächern 
einer Pnilimg zu unterwerfen. ' ' 

§6. 

Der Ausfall sowohl der schriftlichen wie der mündlichen Prüfung 
wird durch Beschluss der PrOfirngsoommiasion für die einzelnen Pröfungs*' 
fUdier gesondert festgestellt und sind dabei die Prftdicate: 

1. Sehr gut, 

2. Gut, 

3. Bcfriedii^end, 

4. Genügend, 

5. Ungenügend 

anzuwenden. 

Die drei Theile der Dindwirthschattslehre sind als drei ^'esond« rtr 
Prütungsfiieher zu behandeln. Eine Gesammtcensur über den Austaü 
des Examens wird in der Ueirel durch Mittelbildvmg aus den in den 
einzelnen Pn.iungsf Schern erlheilteu Censuren abgeleitet, unter der 
Voraussetzung gleicher Abstände zwischen deu oben genannten fünf 
Prädicaten. Dabei sind die drei landwirthscfaaffclichen Fächer doppelt 
in Rechnung zu ziehen, und ebenm dasjenige Fach, aus welchm die 
naturwissenschafUiche Prüfungsarbeit genommen war. Ausnahmsweise 
kann die Prü&ngseommission auch die Eriheilung einer anderen Ge- 
sammtcensur auf Antrag eines Examinators durch Stimmenmehrheit 
beschliessen. In diesem Falle ist eine kurze Begründung der Gesammt- 
c^sur in das Protokoll auftunehmen. Über das Resultat der Prüfung 
sowohl im Ganzen, wie in den einzelnen Fächern wird dem Exami- 
nanden ein von dem Yorsitzend« n der Prüfongseouimission im Namen 
der letzteren zu unterzeichnendes Zeugniss ausgestellt. 

Die Prüfung gilt als nicht bestanden und wird demgemäss ein 
Prüfiingszeugniss nicht ertheilt, falls der Examinand in einem land- 
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wirthscbaftlicben Fach oder drei andoren Fächern da« Prridicat aUH" 
genügend« erhSlt, wobei jede sduifUiche Arbeit als ein Facb gerecb- 

net wird. 

Wer in beiden schriftlichen Arbeiten das Prädicat ungenügend 
erbalten bat, wird von der weiteren Prüfung ausgeschlossen. 

§7. 

Vor Eiulritt in die Prüfung hat der Examinand »Dreissig Marli« 
an Prüfungsgebühren zu erlegen. 

S8- 

Ein Gftndidat, der die FrOfiing niebt bestanden bat oder wBbrend 
derselben davon ausgeschlossen (§ 6, Abs. 5) oder freiwillig zurückge- 
treten ist, kann nach einem halben Jabre zu einer Wiederbolungs- 
prQibng zugelassen werden, bat aber dann die Prflfungsgebübren (§ 7) 
noch einmal zu entrichten. 

Das Besteben der Abgangsprfifiing gewährt zwar keine besonderen 
Rechte auf ii^end welche Anstellung im staatlichen oder communalen 
Dienst. Es ptlrjrt aber von allen denjenigen gefordert zu werden, die 
später an Ackerbauschulen oder landwirthschaftÜchen Winterschulen 
als Lehrer wirken wollen; auch solche Personen, die bei landwirth- 
schaftlichen Centraiverein rn, I^ndwirthschaftskfiminern eine Anstellung 
erstrebrn, loaren die Abgantrsprüfinii^: in der Regel ab. Beide genannte 
B^-rnf^nrton er«- währen zur Zeit, namentlich im Vergleich zu anderen 
Berulsarten, sehr günstige Aussichten. Unter den eregenwärtig an der 
AkaflemiePoppel5?dorf studirenden Landwirthen befindet sich deshalb ein 
sehr hoher Procentsatz vua solchen , die einer Abgangsprüfung sieli zu 
unterziehen willens sind. Der Lelirkörper der Akademie hat daher ;uu ii 
der Ausbildung von Lehrern der Landwirtbschaft und von Beamten ITir 
landwirthscbafllicbe Vereine sein besonderes Augenmerk zugewendet. 
Zur Abgangsprüfung muss Jeder zugelassen werden, der ein vier- 
semestriges Studium durchgemacht hat, und zwar ohne Rücksicht auf 
die vorher genossene Sdiulbüdung. 

Ausserdem besteht an der Akademie noch eine Commisslon zur 
Prüfung von Lehrern der Landwirthschaft an Landwirtb- 
scbaftsschulen , ftir welche das von den beiden Ministern des Unter- 
richts tuid der landwirthschaftUchen Angelegenheiten erlassene allgemein 
gültige Regulativ vom 10. August 1875 innnssgebend ist. Zu dieser Prü- 
fung können nur solche zugelassen werden, die im Besitze eines Reife- 
zeugnisses eines himianistisehen ( iynuia.siums oder eines Renleynmnsinms 
sieh befinden untl mindestens seclis Semester nn einer Universität o<b'r 
an einer Landwirthscliaftlichen Hochschule studirt haben. Die Prüfung 
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entreckt sidi ausser auf die för die Abgangsprüfuog naeh der Ordnung 
von 1897 bestimmten Flefaer auch noch auf das Landwirtiisehaffcsrecht; 
die Anforderungen in den einzefaien Difidplinen sind aber fax jeae 
Prüfung sdbstverstlndlich höhere. Als Lehrer der Landwirdiachaft 
an Landwirdischaftssehulen köimen nur Minner angestellt werden, die 
das Examen vor einer der hierfür eingesetzten Commissionen bestanden 
haben. Bis jetzt ist dasselbe vor der Pöppelsdorfer Commissiou von 
10 Candidaten abgelegt worden. Diese scheinbar geringe Zahl erklärt 
sieh daraus, dass die Lanilwirthscliaftsseluilon erst 1875 iii's Lf'l)pn 
getreten sind . dass deren Zahl im Prcussischen 8taat auch jetzt iKich 
nicht mehr als 16 beträgt und dass an jeder Landwirthschattssehule 
mir ein , selten zwei Lehrer der Landwirthsehaft angestellt sind. Die 
\ orschriftcn über tlas f\\T Lehrer der Landwirthscbatl an Landwirtli- 
schaftsschulen vorgeschriebene Examen datiren sogar erst vom 17. No- 
vember 1877. 

Zum Doctorexamen an der TJniversitftt werden die Studirenden 
der Akademie unter denselben Bedingungen wie andere Studirende 
zugelassen. 

Die einzelnen Studirenden haben in jedem Semester ein Gesamnit- 
honorar von 1 20 Mark an die Akademiecasse zu zahlen und erhalti^n 
daf&r das Recht , an allen Vorlesungen und praktischen Übungen der 
Akademie nach eigener Auswahl Theil zu nehmen. Ein Studien- oder 

Hörzwang besteht bei der Akademie so wenig wie bei der TTniyersitftt. 
Das Lehrer- Gollegium ist berechtigt, ein Fünftel der an Honorar ein- 
gekommenen. Summe zu verwenden , um bedürfligen Studirenden das 
gezahlte Honorar ganz oder theilweise zurückzugewähren. Im Winter- 
semester 1 896/97 haben 93 Stiidirend'^ (li«\sc Wohlthat i^^enossen; ihnen 
zusammen sind 7400 IMark an Honorar erlassen worden. Von dem ver- 
bleihenden vier Fiudlr] wird » in \ iertel an die Düceuten nach Maass- 
gabe der von ihnen gclialteneu ^'orlesungs- und Übungsstunden und 
nach Maassgabe ihrer Zuhörerzahl vertheilt. Das Übrige verbleiht der 
Akademiecasse. 

Die Studirenden der Akademie wohnen theils in Poppelsdorf, theils 
in Bonn. Die Kosten des Aufenthaltes betragen , abgesehen von dem 
Stüdienhonoiar, för den Monat bei sparsamer, aber doch ausreichender 
Lebenshaltung 100-1 20 Mark; 150 Mark ermöglichen schon eine recht 
reichli<^e Befriedigung der Bedürfiiisse. Eine angemessene Wohnung 
ist f&r monatlieh 20-30 Mark zu haben. Ferner sind Pensionen vor- 
handen, in denen 'der Studirende ausser Wohnung auch volle Ver- 
pflegung erhSlt. Es giebt solche» in denen för Beides 60 Mark im 
Monat zu zahlen sind; andere sind auf Befriedigung höherer Ansprüche 
eingerichtet und verlangen bis 80, auch wohl 100 Mark. Nach Abzug 
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der Ferien dauert die Studienzeit im Jahre etwa y-}- Monate. Nimmt 
man als Unkosten für die laufenden Lebensbedürfnisse monatlich 1 20 
Mark, so maehtdies im Jahre 900 Mark; unter Zurechntmc: des Studien- 
honorars (ur 2 Semester im Betrapp von zusammen 240 M n k. ergiebtsich- 
ein Gesammtaufwand von 11 40 Mark. Bei Erlass des vollen Studien- 
hoiionirs beschränkt sich der Aufwand auf 900 Mark und bei gleich- 
zeitigem Genuss eines Sti|Hii(!iinns, je nach Höhe (h^sselben, auf 300— 600 
Mark im Jahre. In jciieui Semester werden etwa an 12 Sludirende 
Stipendien verliehen, deren Höhe pro Semester zwischen je 100 und 
je 300 Mark schwankt. 

Alle an der Akademie thätigen Lehrer, welche, einerlei ob fest 
angestellt oder nicht, zum Halten bestimmter Vorlesungen verpflichtet 
sind und hierfür Bezüge aus der Staatscasse erhalten, bilden zusammen 
mit dem Director das Lehrer-CoHegium. Demselben sind zur Be- 
schlussfbssung u. A. überwiesen: Die Verwendung der fdr wissenschaft- 
liche Excursionen und der för die Bibliothek vorgesehenen Mittel, die 
Befreiung von Zahlung des Studienhonorars und die Verleihung von 
Stipendien, die Zuerkennung von Preisen für Preisarbeiten, die Zu* 
lassung von Privatdocenten an der Akademie, und zwar dies Alles nach 
Maassgabe der darüber von dem Ministerium erlassenen besonderen 
Vorschriften. Ausserdem giebt es noch eine Reihe von wichtigen Gegen* 
ständen, über die das I/»hrer-Collegium sich gutachtlich zu äussern das 
Recht besitzt, über die der Herr ^linister sich aber die endgültige Ent- 
scheidung vorbehalten hat. Dazu gehören 11. A.: Dir Fcststelhintr des 
halbjährigen Vorh suiipsvcrzoiehnisses: die W rlriluiiiü: noch weiterer als 
der von dem Minister der Anstalt im (janzen bewillii^ten Honorarerlasse 
und Unterstützungen an bestimmte Studir» ude; Änderungen des Statuts 
imd des T,elirplans der Akademie: Vorschläge zur Neuerrichtung von 
Sanrinlungcii und Instituten tler Akademie: Vorschläge für die im Haus- 
haltungsplan der Akademie für die eiuzeluen Lehrzweige auszuwerfenden 
Mittel; alle weiteren die Einrichtung der Akademie betreffenden Fragen. 

Die Lehrerversammlung wird nach Bedürfniss von dem Director, 
der auch den Vorsitz ftihrt, einberufen. Wenn mindestens ein Drittel 
der Lehrer die Berufung einer Versammlung bei dem Director beantragt, 
80 ist letzterer verpflichtet, demgemSss zu verfidiren. 
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Namens-Verzeicbnifis 

der au der landvvirthschut'tliclien Akatleiuie zu rup|>elsdui-t' thätig gevvei»eneu 
Direetoren, Lelirer, AsaiBteiiteD , Beamten und Unterbeamten v. s. w. 



A. Dlreotoren. 



Namen. 



Dienststellung und Titel 
bez. LehHach. 



Begiiui und Dauer 

der ThStigkcit 
•n der Akademie. 



Boinerkuagea. 



4. 



Dr. Sehweitzer, AugustGou- l'mlVasor 
frkd 



Wiyto, FenfiDanil 



Am I.Mai 1831 mit Pension 
in den RoMatand getreten 



Bf. ItamMi, Edoard 



Lohrer der I April 1847 bis Ende 
I.nndu ii'tliM'linl't (zu- ' Apit 1B5I 
gleich ordentl. Pro- 
renrnr der Univeraillt) | 
(UiuTeralfttB'ProfessNr. ('.r iK iiru r .Tustiz-Rath Blulmic Interimiatiadi mit den 
Direcuuiia-Gcscliäfton betraut.) 
Landes -Ökunomie-Rath, t. Juli 1851 bisEadejAm i. April 1856 mit Poii- 

Mftrs 1856 aion 10 den fiulieaund ge- 

1 treten 

I. April 1856 bis Am 14- December 1869 ver- 
t4.Deceinber 1869 storben 
(«.aach B. Nr. i) | 



Lelirer der Laitdwirth- 
achaft 

Profeasor, Geheimer Ke- 

S'erunga-Ratii, Lehrer 
ir Landwiitliacltaft 



5. Dr. 



6. 



Wilhelm 

Dr. Freiherr 
Theodor 



(Einstwrilige Verwaltung der Dircnions-Gcschlfte darcli deo Profeasor 

Dr. Moritz Frey tft CT ) 

I Regiemngs-Rath, eotn- 1 16. A^iril 1870 bis In Folge MdbUmaehung zur 

iiiiss.nrischer Dirigent i8.JuU 1870 Armee «iubemfeB 

, (ohne Lehramt) | 

(Ptofeaaor Dr. M. FVeytag ioterimiatiscb mit den IKrectiana-Geaehlfien betraut.) 

I. April 1871 bis Am r April iSgh mi; IVn- 
Endo März 1896 sion in dmi Huhcstand 
getreten 



Friedrich Professor, Geheimer Rc- 
cierungs-Rath. Lehrer 
der Laiidwirthschaft 



(s. auch C. Nr, 13) 



MtZ, I Professor. Geheimer Re- ; i. April 1896 bis zur 
' gicrune)>-Rath, Lehrer i Gegenwart 
I der Land\vit t!i-.r|i;irt j 
(zugleklt ordentl. Pro- 1 
feaaor der Univairritit) | 



i 1* 



B. Etatamäislge Lehrer. 



& 




Amtatitel 




B^nn und Dauer 




1 


Namen 


bez. 


Lehrfach 


der llOt^it 


Bemeritmigen 


*^ 




Dieiistatelltttig 




an der Akademie 




I. 


Dr.H«rt8tein,Eduard 


Professor, Admini- 


rAndwirth»ehail 


I. October 1846 bia 


Vom t. April 1856 ab 




strator der aka- 




Ende März 1856 


Director der Aka- 






dcmi»clien Guts- 




(s. auch A. Nr. 3) 


demie 






mrthacbaft 






*, 


EllMl, C.J. 


Administrator der ', liandwirtlischaft 


I.April i856bi»Ende 


Mit dem l.Anrill8s7 




. 


akndcmiiK'heii 




Mail 1857 


ausgeschieden 






Gutswirlli>i'l:.tft 












(aufti'agswciüe) 
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Amtatitel 




Beginn und Dauer i 






N«m«n 


hei. 


Lehrfach 


ij«r ThRtigkdt 1 


Bemerkungen 















6. 



WMtz, Kail Gustav 



Administrator der 

akadeiniseheu 
Gutswirtluivhail 



Dr. SMk&ff Karl 
d«r 



Dr. LaehnaiMi, Karl 
Friedrich Johannea 

Dr. Sotahlrt. Kari 

Friedrieb St^ii 



, Johanaea 



8. , Dr. Sachs, Ferdinand 
Gustav Julius 



9.' Dr. 

I 



SA. 



lo. I Dr. Freytag, Moritz 

lt. I Dr. Frqrtal, Karl 

I 

la. Dr. Koemioke, Fried- 
^ rioh Auguiit 



13. |Dr.RltlteM,Hehi- 

! rieh 

I 
I 

14. iDr.WcrMT, Hugo 



15. Dr. Kreusler, Ulrich 



I 



16. Dr. Gieseler, Fried- 
rieh Eberhard 



17. Dr. Voglen Ch. Au- 
gust 



t8. 



Professor 



Laudirirthseliaft 



Dr. Dreisoh, Franz 



Professor, ftnirath 

(aoftragsweise) 

Profesior 



Admwbtrator der 

nLadenii»chen 
Gutswirt hscttal^ 

ProfdTssor 

Administrator der 
akadouiietcheit 
Otttawirthachaft 

Professor 

Professor, Vorste- 
ber der cheuii- 
sehen Abtbeilong 
der Versuchssta- 
tion 

Professor, Admini- 
strator der okn- 
deaiisclieii GutM- 
wirthscliaft 

Professor. \ orste- 
her der agricul- 
tur-chemiwhen 
Abtheilwig der 

V.«r^ii.-!)sStation 
Professor 



Protessor (zngteioli 
aasserord. Prüf, 
der Uniy.) 

Professor, Dirigent 
des Vavncbsfel- 
des 



Chemie und Physik 



Botanik, Zoologie, 

Mineralogie und 
Geoguosie 

Baukuod« imd Ma^ 
theroatik 

Natnrwissensehsften 

N a tunvi sseiiso ha f t en 

Lsndwirlhsehaft 



Chemie, Physik und 
Technologie 

Lsndwirthschaft 



Botanik 

Agrieultur-^hemie 



Lsndwirthschaft 



Agrieuliur - Chemie, 
seit dem Sommer- 
1 Halbjahr 189a auch 
Chemie und Tech- 

i Gerill tie- und Ma- 
I seiiinenkunde. Phy- 
sik tuid Meteoro- 
j '"gie 
Geodftsie 



Landwirtltschafi 



I.April 1857 bis Ende 
Mirs 1863 



I Januar 1 860 bis En- 
de September 1862 

(definitiv ausge- 
schieden Ende Sep- 
tember 1863) 
(8. auch C. Nr. 30) 

T. Januar f86o bis 
7. <Iuli 1860 
(a. auch C. Nr. »2) 

t. Januar 1860 bis 

29 .Tuli 1883 

(s. aurl) C. Nr. 19) 

I. November 1860 bis 
Kitde April 1861 

I5..\pril i86t bis En- 
de MSrz 1867 

I . April r S63 bis Ende 
MirB 1865 



I .April 1 864 bis 7 .De- 
eember 1891 

I.April 1863 bis Ende 
Marz 1871 

I. April 1867 bis zur 
Gegenwart 

I. Januar 1868 bi^ 
Ende April 1873 



I. April 1871 bisKnde 
Mira 1889 



I. .Mai 1873 bis zur 
(iegenwart 
(s.auch ü.b. Nr.i) 



i. April 1874 bi» zur 
Gegenwart 
(s. auch C. Nr. 59) 

1. .\pril 1880 bis Kn- 
de März i88j 



i.Aprili88obis8.Juli 
1894 



Mit dem i. A|>ril 1863 

zum Din-iior der 
landwinikschaü- 
lichen Lehranstalt 
Weihenstcplian 
berufen 
Anfang Oftober 1862 
an da.s landwirth- 
sehnftliche I.''!ir- 
itistiiut zu Berlin 
berufen 

.\m 7. Juli 1860 ver- 
storben 

Am 39. Juli 18B3 ver^ 
storben 

Mit dem i . Mai 1861 

ausge&chiodcn 

Anfang Ajtril 1867 
nach Freibui)g be> 

ruien 

Mit dem i . -Vpril 1865 
an das Pnlytt^ lini- 
kum in Darmstadt 
bonifeu 

Am 7.Decentber 1 89} 
verstorben 

Zum I. April 1871 
an das landwtrtb- 
sc-haftliehe Institut 
der Universit&t 
Halle berufen 

Im April 1873 nach 
KSmgsbeig bemftti 



Zum I.April 1889 an 
die hmdwbthachaft- 
liehe Hoehadiule In 
Bertin berufau 



Zum i..\pri! ui 
die landwinhjfctiatt- 
liehe Hochsrhule in 
Berlin berufen 

Aiu 8. Juli 1894 ver- 
atorfoen 
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Amtatitfll 




Beginn und Dauer 






Namen 


bez. 


Lehrlach 


der ThäUgkeit 


Bemerkungen 










an der Akadcraie 

_ 





«9- 



30. 



Koll, Oiu 



f ffichard 



31. 1 Happert2, Kail G«r- 

I hard 

22. ' Dr. UebMiwr, üeoi 



Professor 



Garteninspector 



Geodäsie 
Gartenbau 



»3- 



>r, üeorg 
FHe^ 



Dr. Rmm, Eberhard 



Landwirtlwdiaft 



, WU- 



25. Dr. Ht^MMNK, Oskar 
: Hcüuwb Emil 



34. Dr. 
j heim 



j6. 



Dr. MiNrb. Kari 



, Far» 



Professor, Regie- Baukutide and Me> 

nmgs-Baii ni ei s t c r lionit ionsrwesen 

Professor. Adiuiui- Landwirthschaft 
Strato r der ak»> ; 
demiacbeu Gala* 
wirtliadiaft 

Professor, Aduiini- 
strator der aka> 1 
deuiischei) Gtita- I 
wirthficliaft ' 

Professor ; Mathematik 



Professor, Vorste- ' Thierphysiolo^e 

her der thier- ' 
physiologischen i 
I Abtheiluiig der j 
Versuchsstation 1 

Profaaior (zugleich | Geodiaw 

Privatdocent der 
Universität) 



Dr. 
dtDBnd 



Professor, Dirigent 
dra Vennehtfel- 
des 



Landwirthschaft 



1. April 1883 bis zur 
Gegenwart 

I.April 1881 bis Ende 
September 1887 

t. April 1884 bis ZOT 

Gegenwart 

I.April 1889 bis Ende 
A|Nra 1890 



1 . Mai 1 890 bis zur 

Gegenwart 



t. April 1891 bis zur 
Gegenwart 
(s. auch C. ^r. 69) 

I. April 1894 bis ZOT 
Gegenwut 



T. Jaul 1894 bia zur 

Gegenwart 
(8. am-li C. Nr. 80 u. \ 
I). r. Nr. I) 

1. October 1894 bis 
zur Gegemvait 



Mit dem i. October 
1887 ausgeschiedeu 



Zum I. Mai 1S90 als 
Director des land- 
wirthsciiaftlichen 
Instituts der Uni» 
versitit ia Göttio» 
gen ban^m 



O. HlUfUelirer. 



z 



Namen 



.\mt8titel 
bez. 
Dienststdhng 



Lelirlach 



Bcpitu) und Dauer 

der Thätigkeit 
an der Alcadenie 



Bemerkungen 



t. 



3- 
6. 



Dr. BergemaM, C. 
Dr. RMMW, G. 

Dr. 



Universität« - Pro- 
fenor 



CbemJe 



Univerrilit» - Pro- f Mathematik, Fdd- 
feasor messen und Nivel- 

lireu 



Kräs-Tblerant 



Dr. VOR Feilitzsch, 

Fab. C. Ottokar 



, Wilhelm 



TUerheilkande 



7. Dr. Bttdge, Julius 1 Uaiversitäu • Pro- 

I ftesor 



Privatddcent der j Phjalk 
Universität | 

Garten -iiispector 1 Botanik, von 1852 
der Universltlt I ab auch Garten- u. 

Obstbau 

Zoologie 



Somuiei -Ualbj. 1847 

bis einschl. Winter- 

Halbj. »855/56 
Sommer -Halbj. 1847 

bis einschl. SommeiV 

Halbj. 1S53 
Somner -Halbj. 1847 
Soiiinn r-IIal1iJ. 1847 

bih Pommer -Halbj. 

1850 

Sommer- Halbj. 1847 
bis einschl. Sommer- 
Halbj. 1848 

Winter-Hslbj. 1847/48 
bis einschl. Sommer- 

HAlbj. 1874 
Wiliti r-Halbj. 1847/48 Herk-it 1856 au die 



Am 6. .Tuni 1850 
»erstorben 



Am 16. ^tovember 
1874 verstorben 



bis einschl. Sommer- 
Halbj. 1856 



Univ. Greiibwald 
bemfeu 
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Festschrift. 



Nmen 



Aintstitel 
IK«nst9t€lluiig 



Lehrfach 



Begiuu und Dauer 
der Thitigkeit 

an der Akademie 



Bemerkungen 



to. 



lt. 



IS. 



Dr. Noeogermtb, 
Jakob 



Dr. PIMur, Jiülos 



Dr.NnAMIW, Pater 



Universitftts - Pro- 
fessor, Gebdner 
Bergrath 

OeoDMtor 



13. DBskettwi, Fried- 
rich Wilhdin 



14. l9alMU, Peter Arnold 
I Lambert 

15. Dr.VoahuMR, WiU 

\ behau 



t6. 



»7- 



Dr.AMOfeM^Angnst 



Unirertiat« - Pro- 
fiMSor 

OberfSrster 



UniversitätS • PTO- 
iVssor 

Landwirthschafta- 

Lehrer 



DiMMrteiDents- und 
KrmS'Thiermnt 
Forst -Aecesaiat 



Mineralogie und Geo- 
Zeichnen 



Physik 



Forstwissenschaft 



Volkswirthsehafts- 

lehre 

; Repetttorium Ober 
< Naturkunde mit bc- 
SOndert-r Rc/irliiin',' 
auf Laiidvvü'cJt- 
sdinft 
Thierheilkunde und 
Pferdesncht 

Forstwissenschaft, 
Jagd- u. Fischerei- 
wes«n, Klimato» 
logie 



IV-ssor 



Pro- ' Laiidwirthscbsfts- 

recht 



I 



18. Dr Beer, \iigiist I 

19. Schubert, Kurl Fricd- 
I rieh Stephan 

I 

I 

I 

! 

aa 1 0r. Eichhorn, Her- 
I mann Karl Alexan- 
> dei' 

3i.|8ltl|6l, Adolf 

I 

I 



21. 1 Dr. Lachmann , Karl 
Friedrich Johaiute» 



Baumeister (dem- 
selben tag die 
Wahrnehmung 
der an der Letir- 
anstalt vorkom- 
menden Bau- 
saehen ob) 

Umvws,-Professor 

(demselben war die 
Leitung der an der 
Lehranstalt ror- 

komnienden Bau- 
ten übertragen) 



Landwirtltschaftliche 
Baukunde, Mathe- 
matik, ZttdiiMn 



Stnfik nur! Mrrhniitk 

Uauliuude u. Matlic- 
matik 



23- 



Dr. 



. H. 



I Physik und Chemie 

I 

I'r"lir\ ..1 li'sungen 
I ülier i'iiizelne Ah- 
sohnitte aus der 

Lehre d. Viehsncht 
u. des Wiesenbaues 

Bot^niik, 7.'>'il"u'i<\ 
Mineralogie und 
Geegiiosi« 

Prolirv iil'-sungen : 
Tlni.i ic der Fötte- 
rune, Futterge- 
wfichsbau 



Winter-Halbj. 1847/48 
bis einschl. Winter- 
Halbj. 1856/57 

Sommer - Halb}. 1848 

bi-< einschl. Somowr- 

Halbj. 1853 
Winter-Halbj. 1848/49 

bis finsi'lil. Winteiv 

Halb], 1S55 56 
Wint. r-Malbj. 1 848/49 

bis ein»cbl. Winter- 
Halbj. 1850/si 

Soiiiiin !• - HalbJ. 1 849 
l)is einschl. Sonuucr- 
IJalbj. 1866 

Winter-Halbj. 1849/50 
(s, auch A. Nr. 5) 



Wmter^Halbj. 1850/51 
bts aur Gegenwart 

Sommer -Halbj. 1S51 
bis £nde September 
1866 

(«.auch F. Nr.i) 

SoiiiiiuT- Il.ithj. 1852 

bis ein.scbl. Sommer- 

Halbj. 1859 
Sonnner -Halbj. 1853 

bis Ende September 

1855 



Wiiiti-i'-II.ill.j. iS5 5'56 

I. .\pril 1850 bis Knde 
December 1859 
(s. auch fi. Nr. 6) 



I. Ajiril 1856 bis Ende 
Dwember 1859 
(s. auch B. Nr. 4) 

Winter-Halbj. 1856/57 



1. .\|»ril 1857 bis Ende 
December 1859 
(s. auch B. Nr. 5) 

WinterwHalbj. 1858/59 



Aiiruiig October 
iböö an <la.s Pnly- 
technikuiu in 
Karlsruhe beni» 
fhn 

Im Herbst 1859 an 
die Uidversitit 
Greifswatd bo- 
rufen 
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iSai 



bez. 
Dieiwtvteltiuig 



R 



d Da 



Lehr laeh 



der iiiiitigkeit 
an der Akademie 



Beuierkuugoa 



Dr. Sopp 



Ftthliag, Jöliaun 



Versuchschciiiikcr 



Dr. 
fkh 



Hein- 



Überbergrüth, Uni- 
venätlta-Pirofiea- 



Dr. Tttepier, August I Versuchschemiker 



L0iS«witz, Knrl 



VOR EokerCMdNflM, 

0:>kar 



30. . Adams 

I, Hugo 
Kleiaea, I. 
Dr.Wlltatr, Ad. 



Wirthachafts-Iii- 

spcotor auf der 
Dumäne Auna» 
berg 



Prubflvurk'siuigeii : 
Fuuerniittfl d«r 
Hausthiere, Dar- 
»idlung U.S.W. von 
DQiigcrarfcii 

Prohex orlcsuiigeii : 
Trockenlegung der 
Felder, Statistik 
der dentacheii 

I.niuKviitlischaft 

LaudwirtliseiiatW 
recht 



Probevorlesoiigeii : 
Analytische CbeiDt« 

(Vertretung des 
l'p.rrssor» Eich- 
liorn) 

Laiidwirthseha ftliehe 

Dcilioii>tf;ifIi iiH'ii 
uud Excui'siuiieu 



VViiii«rr-Hail»j. 1858/59 
uud Sommer-Haibj. 
»859 

(s. auch D. a. Nr. i) 

I Sommer -Halbj. 1859 



Wimer-Halbj. 1859/60 
bb ehiscld. Winter- 
Halbj. 1S65/66 



.Summer -HailM. 1860 
1ms ciii.%hl. Sonuner- 
' Haibj. 1863 
I. October i86a bis 
P'iide Marz 1864 
(s. auch D. a. Nr. 2) 

Sumuier-Halbj. 1862 



Zum I. April 1866 
als Mirtragender 
Rath in das Han« 
delsmimsteriiiiii 

bpruf™ 

0.st«ni 1864 an das 
Poiytt.'clmikuio itt 
Higä bemfen 



Wirttischafts-Iii- 
spector auf der 
Domäne Aiuia- 
berg 

Venachaehemlker 



Vei'sUfltöclieiuikcr 



Uuiversit4ts»Pro- 
teMor 



Prohev orIc'sungiMi : SomOMT-Halbj. l86s 

Über kiln.stliehe 
Düiiiii'iiiittrl . l'Tn- 
teruiig budvvirth- l 
srliaraieher Haas- [ 
t liiere 

Ijindwiiili>.«imuiii-he Sonntn'r- Haibj. i86ß 
DeniiiiistratioiKMi und Sommer-Hai^, 
und ii^xcursiouen , 1864 



M ine ni logteuud Geo- 
giio»ie 



Natunvi.s!»ciu»cliat't- 
Uehea Repetitoriuin 



K\|HMinientaI-Pliy.sik 
und Meteorologie 



Dr. Tr«aelnl, F. H. 



34. 

35- 

36. Dr. Thlai, Hugo 



Dr. Andrae, Karl 
Joatas 



Universit.its-Pm- (Zoologie 
lessor. Geheimer I 

Rejr''.-niiiL:'. -R;ilh 

Universität» - Pi\)- 



feasor 



! Dirigent des Ver- 
suchsfeldes (zugl. 
Privatduceut der ] 
Unirendtat) 



Mineralogie imd ( ieo- 
giiosie 

Landwirt hsrlinftrn-lic 
Litteratur, 'I'hier- 
produi-tion, Han- 
delsgewiiehsbau u, 

Laudw.-l^miaar- 



S'nutiHT-TI.iIKi. 1864 
und \Viiiler- Halbj. 
1864 65 

(s. aui'li I). a. Nr. 3) 
Sommer -Halbj. 1865 
und Winter- Halbj. 
18Ö5/66 

(s. auch D. a. Nr. 4) 

Winter-Halbj. 1S65 ',6 
bis Eude i>«pteu)ber 
1869 

Wiuter-Halbj. 1865/66 l 
bis piiisclil. Sommer^ | 

Hninj. 1882 

Winter-Hallij. 1865/66 
bis i'insehl. Winter- j 
Hall)). 1880/81 

Wiriter-Halbj. 1865 66 
( IVoheMirlesungiii). 
bointuer-Ualbj. 1866: 
bis Ende August 1 869 I 



Zum I. Octobcr 
1869 au das Poly- 
technikum in 
.\aelicn berufen 

Am 4. November 
tSSs verstorben 



Zum I. September 

1869 ati da-. Poly- 

tc-clinikuxu in 
Darmatadt beru- 
fen 
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Fealsdirift. 



i 



Namen 



Amtsütel 
bez. 

1 )iL'iiststi'lluiif; 



Lehrfach 



Begian und Dauer 

dn> Thätigkoit 
an der Akademie 



BenwrfcuagM 



37- 
3«. 



Dr. Sohraeder, Ri* 
ch«rd 

Bsrggrev«, Bernhard 



^.iDr.lMr, Friedrich 



40. 



48. 



50- 



5»- 



52 



54. 



Dr. SohaaraolmMt, 
Karl 



Dr. Alt JuKds 



Uiüv«riititi>Pro- 
fesMr 

CN)erförtter-CoiMli- 
dat 



Medicinalrath, Uni- 

fessor 

Universitftts- Pro- 
fessor, Bihliothek- 
Secretlr der Uni- 
venitlt 



Landwirthichaft»- 

rechf und I.andes- 
rulturgesetegebung 

Forstwissenschaft, 
Jagd undFiacherei- 
weseii 

Agricultar-Chemie 



Volkswirt hsehafts- 
lehre 



43.|Dr. Held. Adolf 

43. Wisamaaii 

44. Dr. PollMMo, August 

45. I>r.||uwMt, Johan- 

ne}. 

46. Dr. Herwig, Hermami 
47 



Dr. SchaaiuhMV 

AVilhelui 

Dr.PHMk 



Uuivcrsiiät.s - Pro- 
fenor 

überfürstcr - Can- 
didat 



Univerriata - Pra- 

fessor 

Privaulocent der 
Universitit 

Diri^iit de.«! Ver- 

suchtifcldes 
Wanderlehrer 



Harf , Heinrich 



Dr. Kloatermaan, Ru- 
dolf 



Dr. 



, EmU 



53- , i>i . Oehmiohen, Con- 
rad 



Gart 



AVtrth>' li;il'ts - Ii 
spector auf der 
Domine Anna- 

bersT 
Oberlürstcr 



UiiixiTsitätü - Pro- 
fessor, Geheimer 
Bergrath 

Privatdocent der 

I Universität 

Dirigent des Ver- 
aoehafeldea 

Wirthseliafts - In- 
specfor auf der 

I )i itiirme 

berg 



Priilii'\ (irlcsunp<en : 
V((lk>wirttiM'liaft- 
liehe Giundl.Tijrii 
d. landwirthschaftl. 
Betriebslehre, Ge- 
sehichte der deut- 
I sc)ieii Landwirth- 

Vulkswtrthschafts- 
Idire 

For&tvvt«&ei)&eiiaft 



Bieneiaueht 



IHlanzenphysiologte 

Physik und Meteoro- 
logie 
Landwirthachaft 

Pj"obe\orlesung : 

Laadwirthachaft- 
liehe Technologie 

T.;in(!uirrliM'1iafilifli<' 
Demonstrationen u. 
Excnraicmen 

Foi-stwisseiiwhaft 



Sonuner-Halbj. %S66 

bis einschl. Wintcr- 
Halbj. 1869/70 
t.Octobw iMdlNsAn- 
Äng Apiril 186S 
(».auch Nr. 61 und F. 
Nr. 2) 

WInter-Ualbj. 1866/67 



äommer-Halbj. 1867 
(b. auch F. Nr. 4) 



VViiit.T-II'iIlii. 1867/68 
und StmniKT - Halbj. 
t«68 



Agrargesetzgebung 



Physik and Meteore- 

Spccieller Pflaiizcu- 
ban 

I-aiuhvirthschaft liehe 
Deinoiidtralionco u. 
Exeursionen 



Winter-Halbj. 1867/68 
bis eiusehl. SanuiMr- 

Hnlbj 1S79 

April 186S l)is Eiidt; 
SeptfiiilxT iS6'( 
(a. auch F. Nr. 3) 

Sommer «Halbj. 1B68 

hib i'iiischl. Sonmer- 
Halbj. 1894 
Whitar-Haibj. 1868/69 

I. October 1869 bis 
Ende Mira 1870 

I . September 1 869 bis 
Eua«^ September 1870 

Sammer-Halbj. 1869 



Sdiiiiiifr - TIalbj. 1869 
und Sommer -Halbj. 
1870 

Winter-Halbj. 1869,70 
bis einschl. Winter- 
Halbj. 1873 74 

Sommer - Halb). 1S70 
bis einschl. Winter- 
Halbj. 1885.86 

I. April 1870 bis Ende 

i. October 1870 bi» 
Ende Septenborf 87a 

Sommer-Halbj. 187s 



Anfans April 1868 
an die r orNtaka- 
demie in Münden 
bernftn 



An die Universität 
Beriin berafen 



Am ao. April 1874 
ver8t«riien 

Veratorben 



Nach Jena berufen 
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6 



Namen 



Anit«litel 
bez. 
Dienststellung 



55- 



S6. 



57- 



Dr. Witt. Albert 



Dr. 



Dr. 



, Gu- 



S8. Dr.ZlltZ, Nathan 



59- Dr. 6i«Mltr, Eber- 



60. j Dr. Pfaffer, WUbelm 



61. .I)r.B«rg|m«,Bcni 
hard 



Lehrfach 



Ma«chlnea - Inge- 
nieur (demseTben 
war die Leitung I 
der Dampfpflug- | 
Arbeiten auf der 
Domiuc Auna- 
berg flbertnigea) 



Dirigent de« Ver^ 
sm " 



Exjiorirocntal-Physik 
und Mechanik der 
landwirthschaflli- 
clien Ger&tbe und 



Universität« - Pro- 
feawr 



6a. 



,H. 



63. Sprengel , I riedrich 

i.lKlwit.' 

64. [Dr. Nasse, Erwin 



65. Dr. Freiherr VOR ia 
Valetl» SteMrge, 

Ad.'ir 

66. 1 Dr. Lehmaae, Johan- 



67. 1 Dr. Ftaktar* Dtttmar 



l 



68. Dr. B«rtka«, PhUipp 



FcMwhrift 



UnivenitSte - Pro» 
fessor 



Obeifitrster, Vto- 



Akadem. Girtner 

( (denisenipii ht die 
i Verwnltiiiiir do!» 
Obst- 11. ( ii'iiiuse- 
gartens der AJm- 
Heniio öbert ra- 
gen) 
Forstmeister 



l'niverüitätä - Pro- 
(v9»0T. Geheimer 
lfefri'*nuigs-Ratl» 

l'nh (Tsitäts - Pro- 
fessor. Geheimer 
Medirinul-Rath 

Privatdoceiu der 
UiiiT«rriiiC 

Univovittte • Pro» 
feeaor 



UniversiUt8-Pro> 
feaaor 



Probevorlesung Ober 
Kliniatologie und 

Mrti.'iip'logii' 

Allgeaueiiier Pflaa- 
ECiriian 



Thjerphy&iologie 



Physik und land- 
wirthschaftliche 
Maschinenkunde 

Ffianxenphyakdogie 



FerstwiaMnaeliaft 



Garten» and Obsiban 



F«ntwi«8eiuchaft 

Volkswirt iiscbalu- 
lehre 

FiM-iizucht 



Mineralogie u. Geo- 
gnoete 

Thierpbyaiologie 
Zoologie 



Beginn und Dnii< r 

der Tbätigkeii 
an der Akademie 



Bemerktugen 



I. April 18» bis ein- 
schUesflltch 
Hallg. t873 



>Balbj. 187a 



I. October 187a bia 
Ende Mbz 1880 



Wintcr-Halbj. 1873 73 
bis einschl. Wiiuer- 
Uaibjahr. 1880/81 

Winter-Halbj. 1873/74 
bis Ende März 1874 
(s. auch B. Nr. 1 6) 

Sommer -Halbj. 1874 
bis etnedd. Sommer> 

Halbj. 1876 (nur in 
den Sominer-Halbj.) 

15. October 1874 bis 
Knde Septentberi879 
(». auch Nr. 38) 



I. 1875 bis Eoda 
Juni t88t 



t. October 1879 bisxnr 

Gegenwart 

Winier-Halbj. 1879/80 
bi>i Winter-Halbj. 

1889 90 

Winter-Halbj. 1880/81 
bis sur Gegeowart 

Sommer - Halbj. 1 88 1 
b]> l iiiMiil. Winter- 
Haibj. 1883/84 

Sommer - Halbj. 1881 

bis einschl. i. Hälfte 
des Winter-Halbj. 
1891 93 

Winter-Halbj. 1883/83 
bia einaehL Somaier- 
Halbj. t894 



Im Hcrlist 1873 an 
die Univernttt 
Halle berufen 



Zum I. April 1880 
in die Stellung 

flcsi ( Irncnil - Se- 
creiärs das land- 
wirttuchaftlicben 
Vereins £ Ithein- 
preossen flberga» 
treten 
Zum I. April 1881 
an da^ laiuiwirth- 
schafiliche Insti- 
tut in Bei^ be- 
rufen 



Zum I. October 
1879 als Director 
der Forstakada- 
iiiii' iKu-h Mflnden 
berufen 
Mit dem 1. Joli 
1881 atisgeediie- 



Am 4. Januar 1890 



S 
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Festschrift. 







Amtstitcl 




Beginn uncf DaiuT 






Käme ii 


bez. 


L eil r fach 


der Tliatigkeit 


Bemerkung^ 






Di«BM8tellung 




an der Akademie 





69. 1 Dr. VeltnaiM, Wii- 
hebn 

70. 1 Dr. von Lasaulx, Ar- 
nold 



71. Dr. Seftng, -Max 



Dr. PtMB, Jofauuie« | 

Dr. SolNieiMiMr, Jo- 
hannes 



Dr. iMtVm, Hugo 



Stlatheinatik 



r, Ludwig 
76. laphoniino, Josef 



Dr. fiotMl, Eber- 
hard 

Dr. BgMlnNtt, Karl 



Dr. Ktoto, Wilhelm 



, Karl 



Dr. 



81. Dr.InmendorffrUein- 
fkb 

t 

Sa. Dr. Solnranp Ber- 
thold 

Dr.SolMOk,Heinrich 



Dr. UriMi, Hubert 



Uuiversitüts - Pro- 
feaaor 

Uui v orsitäts - Pro- 
fessor 



Ui)ivorsii5te-Pro- 

lossor 

Amtsrichter, Pro- 
fessor 



üniversitäts - Pro- 
fessor, (iebeimer 
IJ^rgrath 

Garteiiinspector 
der Universität 

Regierungs - Bau- 
meister und Was- 
serbau - Lupector 



Uni versitits - Pro- 
fessor 

Privatdoeeot der 
Universitit 



Universit«t«-Pro- 
feesor 



Privardoi'Ciit (xugl. 

Privatdooeiit der 
ünironttlt) 

Pri%atdo<Tni (zugl. 
Privatdoecnt &r 



Mineralogie mid Geo- 
giiorie 

Venvaltungsrecht u- 1 
Landcsciiltur - Ge- 
setzgebuiig 

Minemlogiti undGeo- 
gnosic 

Landwirtlisdiafw- 1 
ref'ht: vom Sommer ! 
1890 ab auch Ver- 
waltungsrecht tuid 
LaiHi<\si>ultur - Ge- 
setzgebung 

Mineralogie and Geo- 
gnosie 

( iarten* und Obstbau 

Hülfrleistuiig beim 
cnlfurterluMMiien 
Unterricht 



, Universitit) 



Umversitits-Pro- 
feseor 

Unh-ersitita -Pro- 
fessor 



Volkswirthschafts- 
lehre 

Erste HlÜfeleistung 

bei pliifzlichen ün- 
glrickstallcii 

Thierphysiologie 



GoodSsle 

Agricultorcheuiie 

Agricalturehende 

Pflaitcenphjrslologie 

Zoologie 



1. April »üäij l»ls Ende 
März 1891 

(s. aucli B. Nr. 34) 
Sommer- Halb j. 1884 
bis eiiisi'hi. Winter- 
Halbj. 1885/86 

Sommer -Halbj. 1886 
bis oin.solil. Somiii> r- 
Hsll^. 1889 (nur in 
den Sominer-mlbj.) 

Somner-Iblbj. t886 

Wiiaot -liaibj. iSSb '87 
bis einschl. Wint«r- 
Halbj. 1889/90 (nur 
i. denWinter-Halbj.), 
Somnier-Hall)j. 1890 
bis zur G«'genvkart 
Winter-Halhj. 1886/87 
Ms tor Gegenwart 

Winter-Ilalbj. 1887 88 
bis zur Gegenwart 

Somnjcr - Halbj . 1 889 
his einschl. Sonmier- 
Halbj. 1891 (mar in 
deit Somnwr-mibj.), 

WintJ^i -TIalbj. 189t- 
92 bis » inst Iii. Som- 
mer -Halbj. 1894 

Sommer -Halbj. 1890 
bis zur Gegenwart 

I Sommer-Halbj. 1890 

[ bis einsehl. .Sommer- 
I Halbj. 1895 (nur in 
den Sommer - Halbj.) 

2. H.Hlfte des Winter- 
Halbj. i89i;92 bis 
eitischl. Winter- 
Halbj. 1893/94 

Juni 1892 bis EkideMal 
1894 

(s. awA D. e. Nr. i u. 

H. Nr. 26) 

I Suuuuer- Halbj. 1892 
nnd Winter-Halbj. 

1892 '93 
' (s. auch I). b. Nr. 15) 

' Sommer -Halbj. 1893 

I bis eiii!M:bl. Winter- 

! Halbj. 1894/95 

! SomnitT -Halbj. 1894 
I l>is ciusilil. f<iummer- 
lialbj. 1896 

! Winter-Halbj. 1894/95 
I bis zur Gegenwart 



Im Januar 1 886 ver* 
•torben 

Zum I. Otobex 

1 SS9 ati liii' laiiJ- 
wirthM'hattliche 
Hochschule in 

Berlin berufen 



Zuni Herbst t896 
an daa Fcdvtech- 
nikmn io Da 
Stadt berufen 



L.iyui_üci by Google 
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z 
s 



Namen 



Amtotitel 

bez. 
Dienststellung 



Lehrfach 



Beginn und Dauer 

i\rV TIiriti^l«Mt 

•III der Akadiiiuic 



BeoierluingaB 



Dr. Noll, Frits 



Uiiiversitftto-Pn>> 
leasor 



86. KBazel , Franz 1 Melioration» - Bau- 

I iiwpector 
87- WatomHar, Urban 1 Lehrer 



88. 



Dr. 



'f Robert . Uni vorsitBts- Pro- 
fessor 



Pflanzenphyeiologle 



Culturtechnik 
Bienenzucht 

Er>t.- Ilültl-l. 



bei plötzlichen Un- 
^flckaflÜlen 



WUiter-Halbj. 1 894/95 
bb einschL 'Winter- 

ILilbj. !896'97 fimr 
in den Winter-Halbj.; 
zukünftig auch in den 
Sommer-Halbj.) 
Wiutcr-Halbj. 1894/95 
bis cur Gegenwart 

Sommer •Hall^. 1895 
bis ZOT Gegenwart 

tung j Sommer-Halbj. iSq^i 



bis ZOT Gegenwart 



D. Assisteiiten. 



t: 
2 




Bqjjinn und Dauer 


"2 




Beginn nnd Daoar 


«> 


Namen 


der Thätigkeit 






der Thätigkeit 


S 




an der Akademie 


♦ 




«1 der AJtademie 



I. 



Dr. Sajlg^Versuciis- 



a) für das chemiflche Laboratorinm der Akademie. 

\2. i>t Grupe, Adolf 



«. 

I. 
8. 

9- 
to. 
11. 



I. M.-ii bis Ende 

J«!i 1S59 («. aocb C. 
Nr. 34) 

Toepler, August, Ver- i.Octoher 1859 bi3 Ende 
aachschemiker I .Mürz 1864 («.auch C. 

I iSr.37) 

I, Hqgo, Venacb»' ! i. April 1864 bis Etidi> 
Chemiker | März 1S65 (s. «ach C. 

Nr. .11) 

Kleinen, L, Vemefae«; 1. April 1865 bis Ende 

März 1 867 (s. auch C. 

Nr- 32) 
r Ort..l>er 1867 bis Ende 
März 1869 



Chemiker 

, Ulridi 
Dr. PMI, Robert 
Dr.SMMia 

I« Abgott 



I. April 1869 bis Ende 

Juni 1870 

I.April 1871 bis Ende 
MSrx 187a 

I. Ai'ill 1872 bis 4. De- 
cemi)er 1877 (ver- 
stofben) 

, Friedrick i. .Tanunr 1878 bis Endo 
8eptemb<»r 1878 

, T. C. ' t. Oetober 1 87 S Ins Ende 

Januar 1880 

Dr. Oettmer, H. i. April 1880 bi« Ende 

September t88i 



Dr. 



13. Dr. 

14. Dr. 



15. 1 Dr. Beuten. Alben 

i 

16. Dr. Kues« Werner 

17. Dr. Mahaol, Paol 

18. 



I. Oetober tä8t bis Ende 
September 1883 

I. Oetober 1 882 bis Ende 
März 1884 

t. Apnl 1884 Mfl Ende 

Mär/ 1886 

I. April 1886 bis Ende 
! December 1888 
' 1. Januar 1889 bis Ende 
Februar 1890 

t. März 1890 bis 15. Juli 
1890 

Dr. ttntSMmi, Hans 16. Juli 1890 bis 15. Mai 

1891 

19- 1 Dr. Sdmütl, Ludolf , 16. Mai 1891 bis 15. Au- 
gust 1891 

, Henrich 



2a 

2t. Dr. MritaibgMtt, Emst 

-'2. Dr. KraU, Hugo 

33. Dr. SplMlnr, Addf 



24. oand. i'li'Miu 
Gabriel 



i6..\imu>t 1891 bis Ende 

November 1893 
I. December 1893 bis 

V-ni^c Si-'ptcm'i'T 189? 

I. Uctober 1895 bis Eitde 
i Juni 1896 
1 1. Juli 1S96 bis Ende 
März 1897 

I. April 1897 bis zur 
I Gegenwart 



8* 



Ly Google 



116 



Feitacfarift. 







Epfrinti und Dnnor 


ü 




Betrinn und Dauer 




Namen 


der Ttiätigkeit 




N & in e n 


der Thitigkcit 


3 
»-) 




an der Akademie 






an der Akademie 






h) f ü r (i it.' Vers u r 1 


1 .s s r a I i 1 1 1 1 . 




1. 


Dr. Kremier, Ulrich 


1, .luli i86S bis Kiidf 


14. 


Dr. Tacke, Br. 


I. Sentcmber 1884 bis 




Aupjst 1870 aui-h 




Ende Dccemher 1888 






ß. Nr. 15) 


15- 


i)r. Unmtirir, Heinrich 


t. Juni 1887 bis Mitte 


a. 


Dr. Pott 


1. Jidt 1870 bis Eiulr- 
April 1S73 




Aprii 1 893 (». auch C. 

>r. r. I ) 


3- 


Dr. DittBMir 


1. MiTK 1871 bis Endt' 


16. 


Dr. Sctaweitur, Wilbclui 
netnnch Bmil 


T CIO 1 • f? ] 

I. Januar 1889 bis cinae 




Juli 1879 




September 1891 


4. 


Dr. Km 


I. .liiiii 1S73 b» Ende 
JiUi 1875 


17- 


Dr. NolMni, Kari 


1. October iS9t bis isnae 
Mirs 1^92 


5- 


DiMm, IL ^ffm 


I. April 1673 bis Endr 


18. 


Dr. SoHnn, Bertaold 


I. April 1893 bis Ende 




MSrr 1875 






Jun 1894 (a. auch L>. 


6. 


Dr.PrtlW 


t. April 1875 Ende 
Jnal 1879 






Nr 82) 






>9- 


Dr. SohramiMt» Emst 


Mitte Apnl 1893 bisEuoe 


7- 


BMkwv Georg 


r. August 1875 bis Endf 




Dr. Ephram, .luiius 






November 1876 


20. 


I. Januar 1894 bi> Knde 


8. 


voa Lapal, Fnu Bern- 


I. Decembcr 1876 bis 






Tun ■ r fln c 
«lUIll 




nard 


Ende Mai 1877 


31. 


l^r. Myurtj f neorien 


I. Augatt Ia94 OI8 üJiaft 


9- 


Dr. Horaberger 


I. Juni 1877 bis Ende 




^AtA #*mliAfis 1 finA 




October 1883 


22. 


PihmIbwIo 


z T I» 0^ l - -1^ 

6. tluli iSg5 hi> Cdiae 


lO. 


Dr. vm RlMMT, Emst 


1, October 1879 bis Ende 












Mirz 1883 


23- 


Dr. Moretl, ThiemiTt 


t. October t89S End» 


II. 


Dr. DiArl, F. W. 


I. November 1883 bis 






\ riT*! I T n A 




Ende Mai 1887 


24- 


FatoM, Alwin, Tbienurzt 


1 . Mai 1 896 hin zur Geigen- 


12. 


Dr. von Baiir 


I. Mai 1883 bis Ende 






wart 






.luli 1883 


25- 


Dr. BM, Rudolf 


i.Oi toI.er 1896 bis Mitte 


»3- 




1. Augtist 1883 bis Ende 






April 1897 




26. 


Dr. MMH, Gbo 


16. April 1897 bb zur 
Gegenwart 



e) fflr den geodStiaeben Unterricht 



a. 
3- 

4* 

5- 
6. 

7- 



Dr. 



«Karl 



WlnMir, Peter 
Mtra, Christian 
Prepplng, Julius 
IMM, Wahebn 
RtlinMl, Hebirieh 
Stuckiaafto, WiUiclm 



I. Ortdber 1883 bis Juni 
1892 (a. auch C. Nr. 80 
and B. Nr.a6) 

1. Mai 1S89 bis Ende 
April 1892 

Mai 1 890 bis Ende 8ep- 

tenilxT iSgi 

l2.Jauuar i6')2 hi» l-liide 
August 1892 

I.Mai 1892 bis 10. Octo- 
ber 1893 

I. Mai 1892 bis Ende 
September 1893 

I. Juni 1893 Ende 
September 1894 



8. I WoyfMOl, GiiBiar 
9. 1 Martin , Hemridi 
10. 1 TtetjeilS, Karl 

11. ioyar, Hebrich 

1 2. ; Feldor, Brano 

13. Bomm, Peter 
14- Neipart, Frans 
15. Sdtnt, Josef 



I Oriitber 1893 bis Ende 
September 1894 

I. Mai T894 bis Ende 

Sf'pTcmher 1896 

1. October 1894 bis Ende 
September 1896 

Mitte November 1894 
II. April 1896 

2. April 1896 bis anr 
Gegenwart 

27. Mai 1896 bis zur 
Gegenwart 

I . Deeember 1 896 bb : 
Gegenwart 

9. November 1896 bis 1 
Gegenwart 



I. 



Dr. TMlIt, Fanl 



d) für den Dirigenten desyerauchsfeldes. 

Ii. April 1896 bis aurl 
I Gegenwart | 
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B. BOroau- und GoMen-Yerwialtiiiig. 



« 


Namen 


Dienatatallnng 


Beginn und Dauer 

der Thätigiteit 
an der Abideniie 


Bemeritungen 


1. 

3. 

3- 

5- 
«. 

9 


SpNi 

mmMi, Eduard 

OftavtkMM, Wilhelm 
ThM 

HwwnwMM, Otto 
Vcrtari, Enut 
SMhwn, Paul 

Stook, Httbot 


Universitäts-Reiidant, Hofrath, 
nebenamtlich mit der Ceaeen- 
uhd RechtiutiMflÜmmg der 

IniuIwirtlis'-hnUlicheil LdlT- 
uistait betraut 

Administrator der akademischen 

Gutswirth.schaf\, mit der Ver- 
waltung der Wirthschafts- 
casse beaufVragt 

Kendant und Secretär, Rech- 
nongarath 

Uruver:»itäts - C'a^cn - Rendant, 
Geheimer Kei*huunKs - Rath, 
mit Wahrnehmung der Cal- 
enlatnr- luid Rvchnunss-Revi- 

sions-Oi srliäftc <l< r Akademie 
neheuaintlich betraut 

Univeraitlt» - Ganea - Rendant, 
Rechnuiigü-Rath . mit Wahr- 
nehmung der Calculattir- und 
Rt i lmungs - Revisions - Gc- 
Si häl'te der Akademie uebeu- 
amtlich belraat 

üniversitärs - rassen -Rendaut, 
Reohnungs-RatI), — wie vor. — 

Randaat wid Seeretir 

Rendant iwd Seeretär 

Calculator und ControUenr 

P. Bibliothek -V© 


August 1847 bis I. Min 
1853 

Deremlier 1 847 bto 
I. März 1853 
(s. auch A. Nr. 3 und B. 
Nr.!) 

1. M&rz 1853 bis £!nde 
Octoher ifSs 

I. März 1853 bis 7. Fe- 
bruar 1869 

I.April 1B70 bia is.Jaiii 
1881 

1. Aun-nst 1S81 Ue Ende 

Mai 1890 
t. November 1885 bia 

23. .Isnuar 1888 

1. Mrtj-i 1S8K l.is zur 

Gegenwarr 

(a. auch F. Nr. 8) 
I. Juni 1890 bis ZOT 

rn't;i'!ju art 

(s. auch F. Nr. 9) 

rwaltuQg. 


• 

* 

Am 1. November 188$ 
mit Pension !n den 

Ruhi.'stand k;i;treten 

Am 7. Februar 1869 
ventorbeu 

Am tc. Juil 1881 var- 
eioiden 

Am 33. Jaanar 1888 
verstorben 




Namen 


Dienst:4toUuug 


Beginn und Dauer 

der Thädgkeit 
an der Akademie 


Bemerkungen 


1. 

3. 

3- 
4- 


, Dr. VwUuUMMI, Wil- 
1 hetm 

Barurtve, Bcmtiard 
Wis«MaM 

Dr. Manffentdl, Karl 


1 Forst - Acceaabt, I>ocent f&r 

Oberlorstor-Candidat, Doceut 
fllp FomtiiiiMJiiimuLhafli 

AMI s IM iriwUiniiwrhiiMiTi 

Oberl8nt«r-Candjdat, Docent 
fllr Foratwiaaeaach^ 

Frofeeaor, Univemtits-Bibtio- 
thakar 


1 1. Junuar 1853 bis Ende 
Kndo .September 1866 

(v. i.irt, (\ Nr. 15) 

. I. Ociober 1866 bia An- 

' fniitf \i>ril 1868 

(s.auchC.Nr.jSuudbl) 
April 1 868 bis Ende Sep- 
tember 1869 
(s. auch C. Nr. 43) 

t.October 1869 bi« End« 

September 1873 
(s. auch C. Nr. 40) 


1 

1 

i 

1 

1 
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Festschrift. 









Begbm und Dsuer 






Nftmen 


Dien«t»tellttiig 


der Thätlgkeit 


fiemerkongio 








au der Akademie 





5- 
6. 

7- 
8. 



Dr. MMider, Joief 
Mobtor« Ludwig 

Seiler, Paul 
Pral 

, Hubert 



Bibliotlick-Sei-retSr an f!er Uni- 
versität* -Bibliothek 

Büreau-HfllfisffieiterandBiUio- 
thekar 

BüreAU-I I ült >arl)eitei" uüd Biblio- 
thekar 

Büreau-Hilifiarbeiteruid Biblio- 
thekar 

BOrean - Hfllfsarbeiter, «{»Kter 
Calodator, Ooatrolleiir nnd 
Bibliodiduur 



r 1873 bis Endel 

«875 f 

bis! 



I . Octob«r 
Min 

I. Septeiuber 1875 
Ende März 1886 

I. April t886 bis Eude 
Juli 18S6 

I. November 1886 Ins 
Mitte October 1887 

(s. auch E. Nr. 8) 

Mitte October 1887 bis 
znr Gegenwart 
(«. aneE £. Nr. 9) 



O, üntarbeamte n. tu v. 



Namen 



Uienstetellting 



Be^nu n»d Dauer 

dar TMdgkeit 
an der Atidewiie 



BetneritUDgeu 



ScbviBaelier, Johanu 
Peter Hngo 



I. 

Peter H« 
a. SolilwMlur, Kail 

3. Voosea, Thumas 
4- V«ta«a, J<^aatt 
5 Pohl, Joeer 
6. 1 Kimpel, Johann 
7- Bertraa, Peter 
8. 



Schmidt, Conrad WU- 
HammerMjälag, Michael 
3pMb Johann 



9 

10. 

II. 

13. 

»3- 
14- 

»s. 

16. Bertgen, .i^t.,iim 



I, Heinridi 
6rani, Theodor 
»1, Otto 
I, Ludwig 



PflSrtner 

Diener dea chemiaeheii Labors - 

turiuiD!« 

GSnner im ükonouiisch-boiaui- 
sclteii Garten 

Desgl. 

IMener der VerBudiaataiion 

Diener des chemiachen Labora- 

I<-1 lllIUN 

Diener der Versadisstatiun 

Diener des ehemiiehett Labore- 

turiunis 

Diener dea ebenüecben Labora- 

Toriunis 

Diener derph^sU^alischen 6antni- 
lung 

VerTne.s4iung>- j der geodä- 

GchiUlV . ti&ehcn 
Diener ; Sammlung 

Diener der phy»ikafiarlten Samm- 
lung 

Diener dea ciicaii&ehcu I^abora- 

toriuma 
Gancnmeieter 

Verwalter in der akademiseben 

Gwts\vitifi<5.-!];ift 
Ucizer und Hülfsdiener 



J 1. Juni 1853 bis Ende 
' October 1890 

1 

I. April i8s7 bis 27. Mm 

186S 

Januar 1863 bis Ende 
September 1864 

I. October 1864 bis nur 
Gegenwart 

I. Mai 1808 l.is Ende 
Februar 1869 

38. Mai 1868 bis Ende 

Mäiv iS-i 

I. März 1869 bis Ende 
BUnt i89i 

i. A;in! 1893 bis W 
Gegenwart 

I. 187t bis 

12. Angtist t886 

I. .\pril 1882 bis 5. Mai 
\ 1886 

, I. F<')>iu,tr 1886 bla Ende 
j Miira 1889 
: I. April 1889 

Gegenwart 
6. t886 bis 

Gegenwart 

15. October 1886 bis 

3. Januar 1892 
15. .Tanuar 1888 bis xor 

Gcgeuwart 

I. Januar 1890 Ins «ur 

Gt'i:''inv;irT 

I.Octtiticr 1890 bi& Mitte 
Juni 1893 



Am t. Novembw 1800 

mit I'riision iri di ii 
Ruheatand getreten 



bis »nr 



Am IS. At^ust 1886' 

verstorben 
Am 5. Mai 1S86 ver^ 



Am 3. Januar 1893 vcx- 
storben 
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Di«ii»t«teltiing 


fi^^nn and Dauer 

der Tfiütlgkeit 
an der Akademie 


Bttmerkni^en 


17. 
18. 

«9- 
so. 

2t. 


Bin«ttWi, Jakob 
JmIM, Lad«% 
HalfM, WUbebn 

Minor. AlbN^t 


PfiiRöer und CnaendieiMr 

Heber und H{UfM{«n«r 

Diener der Yersucbs&tation 

HciMT und HflI&dMDer 

Gfihülfe im Skonomiieh-botani- 
•elMn Garten 


I . November 1 890 bia zur 

GegeuwMt 
15. October 189a bia 

27. Juni 1804 

15. April 1894 bis zur 

Gegonwart 
i9.0ctob<'r 1894 Ina inr 

Gegcuwart 

Mhte April 189s Iria zur 
Qegtiarm 





Lvigui^üd by vSOOgle 
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Festechrifl. 



Antope 2. 

Frequenz 

der landwirthschalUichen Akademie zu Poppelsdorf voiu S(>mmer<'Halbjahr 1847 

bis einschl. Winter- Halbjabr 1896/97. 





Gcsauunt- 




Davon 


waren: 






GcMmmt- 




Davon 
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Anlage 3. 



Grraphische Darstellung der Frequenz 

der Köjiigliohe& UndwirtlucliftftUcheii Akademie Poppelsdorf. 
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AlphabeÜBches Namens-Verzeichniss 

der ShicUrend«ii der landwirthachaftliclieti AkadenuM tu Poppebdorf för die Zeit 
vom Sommer-Halbjahr 1S47 bis eimchl. Winter-Halbjahr 1896/97. 
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Geod. 



Hosp. 
Landw. 

Cult. 
Laudw. 

Hosp. 

Landw. 
I.iniil w. 
Hosp. 
Landw. 

Geod. 
Laudw. 
Geod. 

I.riliiivv. 

Geod. 

I^andw. 

Landw. 

Landw. 



Good. 

Landw. 
Landw. 
Landw. 
Hosp. 

Geod. 
Hosp. 

Cult. 



1848 '49 bis 
1850/51 

1858 
1863 64 
1863 64-64 
1890 

1895.96/97 
1879/80.80 

1 ^04-96 
ISS, 86. 86 
i8q4 <i5 bis 
1896 97 
1865-66 
»854-54/55 

1869, 70. 70 

1889/90 
1855 56-56 
1859/60-61 

1851 
1891 92 bis 

»894 95 
1895 u. -94-96 



»853 
I 888-90 

1877 78- 78 

1890, 91. 91 

1865/66 

187980 I — 

t88<» iio-Qi - 



1850 

1859 60 bis 
1860/ 61 

l89i-93'94 
1879 80. 80 
1892 93. 93 

1849-50 
1896-96 97 
1860. 60 61 
1864,65 bis 

1865 66 

1860 61 bis 
1861 62 u. 

1862 63 
1894-95 96 

186^. 65 66 
187? 73 
1872 73 
1850 51 

1S94.95 96 
184849-49 
j 877 '78- 7« 



— I 11/8. 80 ; — 

— — I Fr. 96 

— . 1 1/8. 86 — 



8/8.61 
aa/i3. 93 



1/8. 91 



S4/10. 781 — 



Fr. 94 



— 1 Fr. 96 



6/8.78 



Fr. 96 
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1 

?4 

9 

-s 

T" 

'S 

dB 


ri a m « n 


1 

Heimat 


8tu- 


Studien- 


A 

«tun Leh- 
rer der 
Laudwirth* 

■■Ih&A MB 

Laadwittli.i 
adiaAa- 
f holen 


1 

Lkii>lwlrtli- 

liehe 

AhgAUgO. 

pviibng 


PrOfungeii 

1 

Cultur- 


I«IU1<1« 


lao. 


BalkealMll, Carl 


\\\-sttaleii 


Laiilivi. 


iÜSj »4. 84 


— 


— - 




■ ■' 


ISI. 


Blllcr, Fhilipii 


Gr!»,sli. Mi rkk'ii- 


Landw. 


1864 65.65. ! 


— 


— 








burg-^M:hwerin 














133. 


Btfttar. Heinrich 


Westfalen 


Lsndwr. 


i886'S7 Ims 


— * 


10/3. 88 






















«23- 


Baltes, Paul 


Itheiiipro\iii7. 


Hu.S|). 


1880 


— 








124. 


B&Uer, Carl 


Srhli'sioii 


(Jeixi, 


1894-96 


— 


— 


II. 96 


IL v5 


135- 


Balzereit, Richanl 


Oatureiuiseii 


Lttudw. 


1893 94-96 


— 


33/ 10. 95 




H. 96 


136. 


von Baademer, Rodolf Wil- 


Pommem 


■ t 

Uosp. 


185a 






— 






holin Otto 












"7 


Bantje, Cvl 


Hsnnowr 


Geod. 


1895-96 97 






— " 




1 28. 


Bardeaheuer, Leonhard 


Rheiiiprovinz 




.000 A — 

I 96B-93 






^^— 


KT» 9a 


139. 


Barge. Ausist 


Niederlande 


Luiidw. 


1868. 68 69 








- — 




130. 


Baring. Nikola 


Hannover 


Landw. 


1873 74. 74 


— 


— 


' — 




131- 


Barkhaitsen, Otto 


Westfalen 


Cieod. 


1894-96 97 


— 


— 


— 




132. 


Barkowsky, Kurt 


<)»tiir>.'iis.<iiMi 


Landw. 


1891 93-93 












133- 


Bartel, Theodor 


Beriiu 


Uosp. 


1874 








— 




«34- 


Bartels, Louis 


Sachsen 


(«sskTw. 


1848 49. 49 












»35- 


8wW«, Wilheln 


Hamhurg 


Landw. 


i8;.s bis 


— 


— 


— ~ 




















H.95 


136. 


Barth, Kun 


BrandiMi)iiir|r 


(ifod. 


'893-95 


— 







137. 


BartMs, Adolf 


Kgr. Sttfliseu 


Landw. 


1880-81 




' 






138. 


BaiHwIwall, JvUnt 


Saeh»en 


I^udw. 


1891/93. 93 






—" 




139. 


Ba'^'^prtnaaB, Max 


Grssli. Baden 


Landw. 


1864-65 











140. 


Bastian , (^ti'^f.iv 


Frotth. WaJdfok 


Ciilt. 


1880 81. 81 











141. 


von Batocki. K'.<i<>It' 


OstpriMissen 


Liindw. 


1865. 











142. 


von Batocki -Friek«, Otto 


Herl in 


Landw. 


1859 60. 60 




^™ 






143 


BatteaflBld, Ludwig 


Wesit'alea 


(.ieod. 


i895-96'97 




~~ 






144. 


Baaeke, Hugo 


^hlesiea 


Landw. 


•854 55 


— ~ 


•~ 






»45 


Bauer, .ToMt' 


RheinprovInK 


Geod. 


1896-96 97 




•~ 


^— • 




14b. 


Bauer, Uohi-n 


Kneiniiri <yt\if. 


Hosp. 


1 Sjij 




■— 


~— 




»47- 


Bauer. Wiiheüii 


He.ssen - >>iU«.'>»U 


(leod. 


1 896-^1» 97 








■— 




148. 


Baum, HermaoB 


Rln'inj>rovinz 


Cult. 


1884-85 




— ■ 


8/8. 85 


~" 


149- 


Banal, Paul 


Rlieinpnjviia 


Landw. 


1894 95 




— 






150. 


Bawngarten, xVlexander 


Rusiilaiid 


Lnndw. 


i86a 




— 






I5'- 


Baumkamp. Friedrich 


Westfalen 


(leod. 


> 893 94-95 


— 


— 


i 15/8-95 


H. 95 


•52. 


Banmstimler, Pctcr 


EImiss -I^th- 


Geod. 


1894 95-96 


— * 


— 


24/7. 96 


II. 96 






riiig<Mi 














«53- 


Baansobeidt, Caii 


RlK'inpraviiiz 


Lanilw. 


1871 72-73 


— — 


— 


— 


™- 


«54. 


BaaMoMdt, Emit 


Kheinprovinz 


Landw. 


1883-84 











'55- 


Bmt, HMiiridi 


Grssb. Baden 


Lsndw. 


1871/72 bis 






— ^ 




















156. 


de Beaafort, Jan Bernhard 


Niederlande 


Landw. 


1868. 68/69 







1 

1 


— 


»57- 


Becher, f'arl 


Wesllalen 


Cult. 


1889. 811/90 








— 


— 


158. 


von der Becke, Adolt 


Westfalen 


Landw. 


1882/83 


— 


— 


— 


■ 


«59. 


von der Becke, Friedrich 


Westl'aien 


Landw. 


1875.76 


— 


. 7/8- 76 


— ■ 




160. 


BaolMr, Albert 


RbetnproTiaa 


Cult. 


1885/86. 86. 





1 — 


— 










1887. 87/88 










161. 


Becker, Arnold 


Ors<ib. Olden- 


Landw. 


»852 53. 53 





— 


— ■ 


— 


162. 


Becker, August 


liurc 
Holj^ien 


Latidw. 


1871-72 


— 




1 

I 




103. 


DOOKcr, v an 


Ponnnern 


Landw. 


I !^o4 




j ~ 






164. 


BaoMft ^'"'l C*^^ Lübbeck«) 


Westlalea 


. Cult. 


1887. 88. 88 






i 9,8.88 




»65. 


Beaker, Carl (am Halle) 


Westfalen 


Geod. 


1894*96 






! Pr.96 


IIV.96 


166. 


Becker, Clirlstian 


Rheinprovinz 


Cult. 


1883 84. 84 






9 '8, 84 




167. 


Becker, Ck-meua 


Westftlen 


, Geod. 


1890-91 92 








Fr. 93 


168. 


Beflker, Emil 


Westfaltti 


j Geod. 


1890 91 bh 








Fr. 93 










1891 93 










169. 


Beolur, Heburieh(aaaEiii8) 


Hessen - Nassau [ Lsndw. 


1849 '5«. SO 


— 
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rer clrr 
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srhkfk Ml 
Landwirth- 



licbe 
Abgmngs- 



tecliniM-lie 



170, 

17.- 



• I BmImt, Henrich («w Istha) ' HpsMn^Nanra! Landw. | 

Becker. Jakob (aus Trier) Kh'Snpi-ovinz (leod. | 
Becker. Jakob (aus Stein- ]{Jn-inprovini Geod 



«73- 1 
174. 

«75- 
176.: 

177- 
178. 

119- 

181.! 

183. 
184. 

186.1 

, V- 

189. 

190. 

191. 
193. 

»93. 

194 

«95- 
196. 

197. 
198. 
199. 
300. 
301. 
202. 
203. 
204. 
aos. 
306. 
307. 



310. 

311. 

313. 

213. 
214. 
315, 

3t6. 

317. 
3l8. 



B«oker, Jutiatm 
Beoker, Joi.cr 
Becker, M«tbi«s 
B«oker, Oskar 
Becker, Unwert 
Becker, W ilhelm 
Bsokmajin, Fripdricti 
Buk—W, Friu 
BaikinM, Hennsnn 

Bedait, Tlieador 

Beerend , ( ' irl Phil. 
Beeren^, I hw)d(>r 

BdMim-teInnuntaoh, Hugo 
VM Belir, Eberhard 

von Behr, Werner 
Behrend, Gerhard 
I, Heinrich 



, WOhelm 



Beinhuer, Hermann 
Graf Beissel von 
Otn», l{«'iitner 

Beiflioli, Otto 
Frhr. vm Bilow, Nikolaiu 

r, Ludwig 

Bendey, Cnrl 
Be«e, Gustav 
Beneoke, .\ugust 
BflMOk«, Wilhelm 
BMeMtft, Jalim 
Bengs, Hubert 
Beakelberg, C:u»tav 
von Bennigsen, Major 
BeMünakofr, Alfred 
\Valthcr 
I, Carl 



EentiPn , 1 1 .i 
von Berckpff Idt, Garl 
Birentirock, ugaat 
«u BersMl, Clemena 
BSTMi, Ltidwf^ 
Berend, Ti 'ip 
Berendonck, lirnnaim 
Joeef 



voi BsrtillQkl, Igoaz 

Berg, Emil 
Bari, WUliehn 



Hewien -Nassau Geod. 

Westfalen Geod. 

Hessen -Naaanti Geod. 

Ptosen Cult. 

Rheinprovinz Cult. 

Westfalen Landw. 

Hannover Landw. 

Hanno\'er Geod. 

Srlileswi^ Hosp. 
Holstein 

•Sachsen Landw. 

Brandenburg 1 Landw. 

Grs^*h. Olden- Landw. 
bürg 

Posen Landw. 

Hannover Landw. 

Hannover ] Landw. 

Westpreusseu Hosp. 

Grssh. Oldcn- Landw. 
bure 

Grssh. Olden- Geod. 
bürg 

Bessen-Saimu Landw. 

Khelnpmvhn Hosp. 

Westfalen Geod. 

Pommern I^ndw. 

Rheinprovinz Landw. 

Gnsh. Baden Landw. 

I?li>'Iii]>ro', in/ Geod. 

lianilnirg Landw. 

Hainiover (Jeod. 

Kgr. Bayern Laudw. 

Ostpreussen Landw. 

Khi'in]irii\ iir/ f Iroci. 

Ktieinpro^ tiiü. (ieod. 

Holienr.oilem Hosp. 

Kheinprovinz Landw. 

Rheinprovinz Geod. 

Hessen - Nassau Geod. 

Hannover Geod. 

Hniniover Cidt. 

Rheiiipro\iii7. Landw. 

Westfalen Geod. 

Rheinprovinz Landw. 

Hiiiiruiver Landw. 

Rheii»]>roviiiz (»eod. 

Gi"^~l-. ' >lden- Landw. 
bürg 

Rtuwland Landw. 

Riieiiiprorinz Geod. 

Ostpranssen Cnit. 



1891-93 

1893-94 '95 

1894-95 

1895-90 97 
1893-93 94 

1893- 94 95 
1881. 81 82 

1SS3. 83 84 
5- 53 

IS49 Jü. 50 

1895-96,97 

1871- 73 

1863 64. 64 

5^ 53 
1865 66-67 

1863-64 
»872-73 74 

1872- 73 
»857,58 

i868/69> 69 

1895- 96/97 

»85354- 54 
1876 u. 77/7« 

1894- 95 96 
186a 63. 63 
1883 '83-84 

1864 65 bis 
1865 66 

1889-91 93 
1849-50 

1896- 96 97 
1876 77. 77 
1863 64. 64 

1894- g5 96 
I 8yo-C(2 

1867. 67,68 
1885 

1892-93 94 U. 

1895 96 
|Sij^,-g;; 96 
iSbi 62. 82 
1886. 86 87 

1895- 96 97 
1865. 65 66 
1854. 54 55 
1888-89 90 

1871^73 

l8s7 58 bis 

185H 59 

1892-93 94 
1880. 80 '8i 



8/8. 9« 



98. 67 
6/8.64 



23/3- 83 
15/3. 84 



Fr. 95 



ljr.94 
H.94 



- Fr. 97 



— f Fr. 97 



Fr. 96 



Fr. 96 



— IL 91 



— I Fr. q6 

— I Fr. 92 



— I Fr. 96 I Fr. 94 

- H. 95 
4/8.82 — 



Fr^97 

— I Fr. 90 



tS/3-8« 



Fr. 94 
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Abgelegte 


Prüfiuigen 


• 


1 Namen 


Heimat 






SU III UCU* 

Ter der 


LandwiHlf 
•chufi- 


Culhir- 


I..n.)- 


1 

CS 


diom 
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•etuftan 

tiilnlm 


lirhe 
Abgangs* 


tcchniiche 
IMflu« 


mcMtr- 
PMfcng 


319. 


Bergenani, Carl Heinrich 


Brandenburg 


Landw. 


1S56-57 










220. 


BerieilinJ, Hubert 


Westfalen 


Landw. 


1861 63. 62 




. 




— 


331. 


Berlar, Joaef 
Berier, Max 


Rheinprovinz 


Landw. 


1875 


— 







— 


332. 


Westpreassen 


I^iidw. 


1880 


— 


— 




— 


223. 


Berger, OsVar 


Rheinprovinz 


Landw. 


1888 89 


— 


— 




— 


324 


Berber, Paul 




(•iilt. 


1886. 86 87 


— 


— 


163.87 




225. 


Bergbaus, Josef 


Rhcinprotinz 


Geod. 


1892-93 94 








Fr. 94 


336. 


Berghaasen, Adolf 


Pommern 


Landw. 


1850 51 


— 








3*7. 


Berghaiisea, Gatabetiteer 
Beqihofr, Rdimmd 


Rbdoproviaa 


ueod. 


1861/62 










338. 


WMtfalmi 


1895/96 bis 
















1896 97 










229. 


BergaiaBB, Max 


lUiciiipriAiii/. 


Landw. 


1893 94-95 


— 





— 


— 


330. 


BerintM, Paul 


Frstth.Srhwai-z- 


Cult. 


1876. 76/77 




— 


»8/4. 77 


— 


bui^g^Rudoletadt 












Bering, Ferdinand 


Westfiüen 


Landw. 


'874 75 




_ 






23a. 


Berka, Alwin 


Posen 


Landw. 


1862 


— 





— 


— 


233- 


Berker, Adolf 


Westfalen 


Geod. 


1895-96 


— 


— 


— 


— 


334. 


Beraith, Bela 


Ungarn 


Landw. 


1889 90. 90 


— 






— 


335. 


Banit, Adolf 


Rheinprovinz 


Geod. 


1 890-9 1 .'92 


— 




— 


Fr. 93 


336. 


BaiiilMnll, Gnsttv 

Bemhardl, T.ufiwig 


Heaaeo-Masssa 


Geod. 


«893-95 96 


— . 


— 


— 


Fr. 96 


237 


Hessen -Nassau 


Geod. 









— 




338. 


BeralHuitt, Philipp 


Sachsen 


Cult. 






— 


23/3. 82 


— 


339- 


BaratoUMMM, Hemriofa 


Rheinpravins 


Laudw. 


1887 88. 88 




— 




— 






und 92 










340. 


Berainghaas, R. 


RbeniprovinE 


Landw. 


1867 68 


— 




— 


— 


34 1- 


Bemsau. Wilhelm 


Rheinprovinz 


I..ui<lw. 












343. 


von Bernuth, Friedrich Emil 


Itheinprovinz 


LaiHiw. 


i«53 ?4- 54 






— 


— 


343- 


V(jn Bernuth, Fritz 


Hheitqiria in/ 




1HX7 


— 





— 




»44. 


van BeraaUi, U:\ns 


Rheinprovinz 


Laiulw. 


iü&o. So 81 


— 


— 


— 


— 


»45- 


Berr, Otto 


Rlieinpro\nnz 


Geod. 


1894-96 




— 




H. 96 


246. 


BarMamaaB, Fri«drich 


Weatfalen 


Landw. 


i86i 62. 62 


— 


— 


— 


— 


247- 


BerlelamanB, Gustav 


Westfalen 


Landar. 


1889 90 


— 


— 


— • 


— 


348. 


Bertram, Artlmr 


Posen 


Geod. 


1888. 88 89 


— 





— 


— 


349- 


Bertraai, Gustav 


Sachsen 


Geod. 


1889. 89 90. 
1891-93 


— 





•— 


H. 93 


350» 


Barlna, Johami WUbeim 


ijadisen 


Landw. 


»*59- 59/60 


— 




— 


— 


ChrMan 














351. 


von Beschwitz, LaopaU 


f^raiuifiihui-g 


Hosp. 


1847 4S 


1, 








»53. 


Beseler, Otu> 


Rheinprovinz 


Landw. 


1801-63 




3/8.62 






253. 


Be$t, .tosef 


Rhehiprovim 


Hosp. 


l8;8 59 








— 


354- 


Beat, Wendelüi 


Grssb. Hessen 


Landw. 


1883/84. 84 










255- 


Besla, Albert 


Sehleelen 


Geod. 


1891-94 










256. 


Betteber, Richard 




Landw. 


1868 


_ 




— 




357. 


Bette, .Tohatinfs 


II;i;iiii.i\er 


Geod. 


i893-<i4 95 




_ 




Fr. 95 


358 


Beuhne. (.uM" 


Kpr. Sai hsen 


Landw. 


1886 87 87 




5/8.87 


— 




359. 


Beumeiburg, Carl 


Kiicinurovinz 


Geod. 


1887-8Ü 89 


_ 




— 


Fr. 89 


360. 


Beerte , Carl 


Kgr. Baven» 


Lnndw. 


1861 




— 


— 


— 


36l. 


Bever, Carl 


Rheioprövina 


Geod. 


1893-95 96 


— 


— 


Fr. 96 


Fr. 96 


362. 


Bewerange, Hubert 


Rheinprovinz 


Landw. 


1 891 92. 92 








— 


363. 


Beyer, Otto 


Schlesien 


Landw. 


1S63 64 










364. 


Beyreies, Ciiristian 


Sachsen 


Geod. 


1894 s*5-96 








H. 96 


205. 


von Dozorsaj , aomi 


l.. ngam 


f 1 m~l aar 


1889 










366. 


BietoalMOli, Robert 
Bfekira, Hugo 


Rheinprovinz 


Hosp. 


1885 












Westfalen 


Landw. 


1886-87 88. 
















1894. 94 95 










26S. 


von Bieberstein, YoUinar 


liai.iio'.-cr 


Landw. 


1848 49 bis 
















1849 50 










369. 


Blederlaok, Curl 


We^tlale» 


Husp. 


1887 1 — 
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l.au-l- 
meaaer» 



a70. 



371. 
»7». 

273- 
274. 
375. 
376. 
»77- 

278. 
379. 
3S0. 
381. 

282. 
383. 
284. 

285- 
iS6. 

387. 
288. 

289. 
290. 

391. 
393. 

293 
394. 

m- 
396. 

297. 

298. 



399. 
300. 1 

30t. 
30a. 
303. 



304 

305- 
306.1 

307. 
308. 
309. 

3»o 

3n. 
31a. 

3«3- 



, Gnttftr 



von Bieganski, Nepomuk 
von Biel, Thomeen 

Bieler, Robert 
BieHng, Henuann 
Bterkodt, Theodor 
BI|HMr Jeeii 
B^Mt, Cherie* 

Bill, AMf 

BiUidi, Karl Friedrich 

Billing, Augast 
VM BilOW, C&Mr 

Bllse, Alfred 
Binde, <>fto 

Binterim , I Ii'i iiuuiu 

Dr. Bi02, i'rivatdocent 

BIrok, Heinrich 

BIrkeiibaoh, Josef 

Bischoff, Adoll' 

BischofT, Ewald 

< ; n> t von Blsplef-fial«i,M»x 

BHm»» Nikolsw 
BiMWk, Ferdlmiul 

Bianck. iit-mrich 

Biaiick, lIu<;o 

VM Blaiwkart. Theodor 
Btankethom , Emet 

Blasweiler, August 
Bleake, Kobei-i 



Frstth.Schwara 
bujy - Sonders- 
hansen 
Pooea 
'GrMh. Medtlen- 
hurg-.Sciiweriii ! 
Hzgtli. Anhalt I 
Sai'hsc» I 
ÜMpreoMou 
Irankreich 
Fhuikreicb 

: Hessen-Nassau 
Poiiimeru 
Hoheinolleni 
PoDunem 

Frstth.Walderk 
Sachsen 1 
Rhuinprovinz | 
Rheinprovinz 
Hessen-Nassau | 
Rheinpruvinz , 
Rlifinpnivinr. ; 
Westfalen I 
Ku>^sland 



Geod. 1895-96/97 



Ho«p. 

Hosp. 

Lan(l%v. 
Geod. 

Landw., 
Ciüt I 
Cult I 

Geod. 

Hosp. 
Landw. 
Landw. I 

Geod. 
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688. 


Douglas, KoHcrt 


Ostpieusson 
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Rheinprovinz 


Landw. 


1895/96. 96 
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schalV an 

LandwirUi- 

•cknln 



lirh« 
prflfriag i 



Culnir- 
tcriuiiscbe 



Land- 



690. 
691. 
69a. 

693 

6 c; : 
697. 

«99 

700. 
701. 

703. 

703. 
704- 

J05- 
706. 
707. 
708. 



709. 
710. 
711. 

712. 

7'3- 
714- 

7'|-. 
716. • 

717- 



Drache, Wilhelm 
OraUe, Theodor 
DrMMw, THedrieh 

Dreher. Eugoii 
Dreibholz. Friodrich 
Drcishüff, Wilhelm 
Orescber, Fritz 
Dreyer, Hennann 
Omtß, Adolf 
Dnwp, Hermann 

Ouokfttejn, iju^uv 
D M ttiT i , Joeef 

VM OMiM, Johtim, Gttte- 

besitzer 
Ouemnen, Gerhard 
Oueagee, Heinridi Jakob 
Duenkelberg, ^Vlexauder 
Otteekelberg, Fritz 
fW OMfiai, Heinridi 

nartle, Enumos, Forit- 

cleve 
Duerr, KtM-ditiand 
Deerst, Ulrich 
Duetscilke, Severin 
Deevel, Otto 
Duis, Wflbbo 

Ounker, Eduard Carl 
Julius 

0«llkW,FriedricliAtex«iider 
Bin» VM INnil« BmO 
I, Ovitav 



7*8- DitoialawiU, Emst 



719- Ebbinghaus, WHIielm 

720. EbelCr, Iv r;i 

721 Ebermarin. Ernst 

T22 Eberlz , Heinrich 

733. Eokardt , Heiurich 

774- 1 EfÜBTtZ, Clemens 

7»S. Effertz, Josef 

726. 1 EITerz, Emst 

727- Ehatt, Peter 

738. Ehatt, Peter 

739. Ehlert, Fritz 
730.1 Elwliarit, Max 
73t. I EMt, Heinrieh 

732. Elchacker, Fritz 

733. Elchelberg , Karl 

734. Eichen, ."viLi.'Ust 

735. Eichholtz, tliilo 

736. 1 EiiriM-, Eduard 



Sachsen 
Kheinprovinx 
Hannover 

Pommern 
Rheinprovinz 
Westlaleii 
Westt'aleri 
O-stprt-ussen 
WeatlaieQ 
Hannover 

IIanitovi:r 



Landw. 
Cult. 
Landw. 
I^ndw. 

Geod. 

GetKi. 

l^andw. 
' Boep. 
' Lanaw. 

i.andvv. 
I Geod. 



Elsass- 
Lothriugeu i 
Ännover j Hnä|>. 



Rheinprovinz 
Ivlicinpruvlnz 
Kiiein])rovinz 
Rlieiiipruvinz 

Mexico 

Elsaes- 
Lotliringen 

H.l tiliin er 

Slilwciz 
Posen 
Posen 
SoFileswig- 
Holstein 
Rheinprovinz 

Rbeuipro\'inz 
Schlesien 

Ilzgtli. Bniun- 
sclivvcig 
Pommeni 



Geod. 
Cult. 
H«>sp. 
Hosi». 
Landw. 
Hosp. 



1870 71. 71 
1883. 83 84 
1863/64. 64 
1862. 62 63 
1896. 96 97 

1890- 91,92 

1891- 92/93 

•854 55 
1887 88 
1864 65 bi.H 
1865 66 
1884-85 

im. S8/89 

i87i.'7a 

1896. 96 '97 
1883. 83/84 
1882 83 

1890 
1861 63. 63 

1872 



Landw. j 1849 
Landw. I 1895 
Landw. I 1 865 66 , 
Landw. ' 1 863 64-64 '65 
Geod. : 1896. 96 97 



Westfalen 

Hhoinprovin/. 
Haniio\er 
He-^isen - Nassau 
Hes.sen-Na.vsau 
Rheinprorinz I 
Rheinprovitiz 
Hessen - Nas.sau 
Grssh. Hessen 
Grssh. Iles.sen 
Rheinprovinz 

Westfalen i 
RlMinprovinz | 
Rheinprovinz 

Scliweiz 
Rheinprovinz 
Grs.«h. Saclison- 

Weimar 
Hessen- Nassau I 



Cult. 

Colt. 
Landw. 
Landw. 

Geod. 



fjindw. 

La;irl\v. 
Laiuiw. 

(!cod. 
Cult. , 
I.andw. ) 
Lnndw. | 

Geod. I 
I.andw. 
I.iindw. 

Geod. 

Geod. 

Hosp. 

Gend. 

Hosp. 
Landw. 
Cult. 



1889*90^91 



1894 '95. 95 
1 89 5 96 

l&bÜ 69. 69 

1891-93 94 
1878. 78 79 

i874'75- 75 
«874 75- 7.> 
1895-96 97 
1863 64. 64 

1895 96 
1896. 96 '97 

1891-93 
1888/89 

1884-86^7 

'855 56 
1879 80. 80 
1882. 82 '8^ 



15/3-84 



— lT.93 



as/io. 85 



— '>5/3-84 



— |>5/3'65 



Fr. 89 



1884 85. 85 — 



1884. 84 85 
i86o/6i<6i/63 
1856. 56/57 



— ' 8 8. 8s 



I 



I7/3-85 — 



- Fr. 91 



- Fr. 93 
n/3-79 — 



— I — Fr. 97 

— »0/12.93 Fr. 93 

— ! 16/3. 87 FV.87 

— 16 3. 83 i — 



Geod. j 1893-93 94 



_ I _ ! ^ jFr:94 
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737. Dr. Eigei, Georg, Apo^ker 

738. 1 Ellert, Georg 

^9. 1 Eltoli. Friedricli 

;40. EimermaolMr, Geritard 

J41. , EiabailS, Theodor 

j4». VM EHtr, JnUua 

143. Elsisaer, Arno 

f. I Eltze, Adoif 

745. 1 Elvee, Friedrich Wahebn 

746. EIvpnich Ferdinand 

^47. ' I r 'i von Elverfeldt 

•4.S. Elvers, iimi^i 

749. , Eninericb, Jak-jb 

^50. am Ende, Heinrich Adolph 

751. Endemana, Hcinnch 

753. . Endemann, Heiarieh 

753. E i i WM i, Carl 



Rheinprovinz Hoflip. 

Hannover ' Gcod. 
Rheinpmvinz I Landw. 
He!M>cn- Nassau 

Westlale» 

Westfalen 



15*- 

rss. 

(57. 
IS«. 
159- 

760. 
161. 



, WUhelm 

. Cpristopb 
' Adolf 



163. 
7«4. 
»65. 

;66 

J67. 

;68. 

769. 
770. 



773- 
J74 

ns- 

f76. 

r77- 

179. 

780. 
fSi. 



Eaewoldsen, Johann 
Engel, Jo^et 
EmsImm, Theodor 

Eagllaoh, Max 
EWini, wahebn 

Erbe . 1 '.1 ! 1:1,1 1. 11 
Ertjsloeh, II. Albert 
von Erokelenz, Felix 
Enkmiw, Johann Gostav 

Arthur 
Erdmann , Fneilrich 
Esch, Willicliii 
Eschenhagen , Franz 
Eaohenlwaea, Uenaann 
EtflBM, Joeef 
Eekens, Franz 
Eskens, Gottfried 
von Essakoir, Alexander 
Esser, Fraiu 

( Iraf von 

Nikolaus 
Eni, Johann 
Eoler. Knrt 
Eversiieim, Puter 
Ewald, Otto 

Ewemiann, Kurt 

VMi EyMm, Kari Adolph 

P. 



782. Faber, Adolf 
783.] Falwr, Heinrich 



Sachsen 
Rheinprovinz 

Westfalen 
Rheinprovinz 
^Ve.stfnlen 
Lübeck 
Rheinproviiiz 
Schlesien 
West&len 
Heasen-Naasa« 
Rhehiprovins 



Hesseu-Na^viu 
Rbeinprovinz 
Schleswig- 
Holstein 
I )r\;icHiark 
Rheiiiproviuz 
Rhdnprovh» 

Sdileeien 

Gi-ssh. (Mdeu- 
l>ure 
Hi sM ii - Nassau 
Hheiiiprovinz 
Rheinprevinz 
OstpmiseeM 

Westfalen 
Rheinjirovinz 

Pommern 
Sachsen 

Westfalen 
Rhein|>rovinz 
Rliein]>roviii7. 

Rus<iland 
Hlieiuproviiiz 

Ostemich 

Rheiiiprovlnz 
Hes«en-Nas«iau 
Rheiiiprovinz 
(irssh. Old.-H- 

burg 
Ostpreusüeii 
Rhemprovinz 



.Sachsen 

Berlin 



Gcod. I 
Ijiudw. j 
Landw. 



Cult. 
Landw. 
Colt 

Uosy. 
Laiitlw. 
Landw. 

(ieod. 
Cult. 
Landw. 

Geod. 
Landw. 



Geod. 
Geod. 
Colt. 

Landw. 
Landw. 
Landw. 

Oeod. 
Landw. 

Landw. 
Landw. 
Cult. 

Cult. 
Lnndw. 
Landw. 

Colt. 

Geod. 
Landw. 

Geod. 
Landw. 

Geod. 
Landw. 

Geod. 
Landw. [ 
Landw. I 

Cnlt. ! 

Geod. 



Landw. 
Landw. 



1896 

1894- 96/97 
i«94/9S- 95 

1896. 96 97 

1893 '94-95 

1S59 60 liLs 

ib6o 61 

1885. 85 86 

l8s8-S9/te 
iMi. 81^3 

t868 

i!^," 53 
ISO 3 -67 
ib96,'97 

1884 85. 85 
1864,65 
1888-90 

1 ^f>4 65 bis 
r»(>5 66 u. 
1869/70. 70 

t«93-94/95 
1891-93 

1883. 83/84 

1896 '97 

1885 86-87 

I8S5/56- 58- 

1858 '59 
«894-95/9^ 
1887. 87/88 

iSq^ -96 97 
i868/6q. 69 
1883/84 

1884. 84/85 

1883 84. 84 
1856-57 58 
1886-87 88 

1881. 82. B2 

1895- 95/96 

1867-68 
1895-96 97 
1860 6t. 61 
1886-87 ^« 

i88a 

1896. 96 97 
188- 88-90 

1895 96 
1877. 77-7» 



1890 
1884 



tS66 
1860-61 



»»/5- 95 



a3/ia. 7S 



4/8. 87 



10/3. 83 

8/8. «5 j — 

" \ ~ 
— I H. 96 



Fr. 96 Fr. 96 



34/4. 88 

— ; Fr. 97 Fr. 97 

»7/3. «5 ■ - 

— 9'8-84 - 

6/3.58 - , - 
10/3. 88 — 

— I Fr. 96 



— j Fr. 88 



20 '12. 90 



8/8. 6i 



11/3.78 - 
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784. Xkr. MMr, J«Mi Piene 



785. 

786. 

787. 
788. 

789. 

790. 

791. 

792. 

793- 

794- 

795- 
796. 

797- 
798. 
799. 
800. 

801. 
802. 



811. 
819. 

813 
814. 
815. 



FbM, Karl 

Fabrioiirs, Kmst 

Fabrioius, Gustav 

Fahl, H.inridi, R(|g.-Baa- 

lucUter 
FalkeeliMW. HemiHui 
FalkpnroÖl, Otto 
Fan na, Johann Maria 
von Farkas-Zoltiui 
Fassbender, Martin 
Faulenbach, Alfred 
Fuilenbaoh, Carl 
Faulenbaoh, Frita 

Favlenbaoh, Rudolf 
Faure, L>/once Piene 
F a M l er , Aiwiut 
INSSmUt, GaMm 
Feiir, Viktor 
Fei«ael, Heinrich 



803. Feiet, Rudolf 

804- Fefetawr, Georo; 

&05. Felth. Fn.-drnh 

800. Felder, Biuiui 



807. Feldheae, Eni»t 

808. F«l*MMn, August 

809. Feidmaee, Julius 

810. FeMnann, \\ iHielm 



Fiieoli, £nu>t 
fetter, wnii 

Fendef . Cnrl 

Feryer, Hoiiirtrh 
Feuser. Tcter 



816. FeitSM, «loiiaiin 

817. Flchea, Ludwig 

818. FIdicIn, Ri>inliard 

819. Fiebeikom, Fritz 
8ao. Fiedeler, HermBiu 
8ai. ; Fta*e, Anton 

82:! ■ r von FInken$teli 

83 j. VOR Flroke, Karl 

8^4. i Fieoll, Matlüas 

835. Fleoii, Wilhdm 

836. FIsoher, Adolf 
827. Fisher, August 
838- Fischer, Georg 
Sa9. Fisolier, Hermann 
8}o. Fisolier, Joliannes 

831. Ffsekir, Kari 

833. Flielwr, Max 



Gratb. Laxem- 

barg 
Rheiaprovim 

Sachsen 
Pommern 

SflilfSwiLT- 

Hoislein 
Rheinprovini 

Westfalen 
Itheiiiprovinz 

Ungarn 
Rheinprovinz 
Sachsen 
Weatfaleu 
Westfalen 

Westfalen 
Frankreich 
Westfalen 
Hamburg 

Schweiz 
Sachsen 



Landw. 

Hosp. 
I^indw. 
Landw. 

Cult. 

Geod. 
Geod. 
I^ndw. 
Landw. 
I^ndw. 
Cult. 
Geod. 
Geod. 

(ieod. 
I^andw. 

Geod. 

Geod. 
Landw. 

Cult. 



Rheinprovinz '< I..aiidw 
Kgr. Sachsen | Cult. 
Rfieinprovinz Landw. 
Potnntcni Geod. 



Westfalen 
Hannover 

Westfalen 
Hannover 



I^ndw. 
Landw. 

Cult. 
Landw. 



Posen i^andw. 

Haimover '. Landw, 

RbeiDprovinz i Geod. 

Hessen -Nassau! Geod. 

T^hi-iiiprov im I^ndw. 

Grssh. UidcH- , Geod. 

bürg I 

Österreich 1 Laudw. 

Berlin Landw. 
I 

Brandenburg | Geod. 

Hannover Ijindw. 

WMUakn Geod. 

Ovf ])i-iMisseii T.nmlw. 

Ku^^xland , Hosp. 

Rheinprovinz 1 Landw. 

Rlieinprovinz I I^ndw. 

Kgr. Bayern 1 Landw. 

in;in>vini I C»eod. 

Brandenburg | Ho.op. 

Hnnihnrg Landw. 

Westfalen Geod. 

Hhcinprovinz Geod. 

Brandenbni^ Landw. 



1889. 89/90 

1885/86. 86 

1868-69 70 

1847 48 
1883. 83. 84 

1884-87 
1S89-90/91 
1859 '60. 60 

1885 S6. 86 

1879 80. So 

1883 84. 84 
1885-86/87 

1891 '9« bis 

1893- 96 97 

«894 95- 95 
1890-91/93 
1890-93 

1866 67. 67 
1879 80 bis 

1880 81 
1887/88 

1894- 95 '96 
1860-62 63 

«893-94 95 
1896. 96 97 

1884-85 

1893- 93 94 

1886 87. 87 

1892 93 bis 
1 894 95 

1856 

1876 
r 890-91 '92 
1896-96 97 

1^94-95 96 

«875 
1856 57 bis 

«857 58 
1894-96 
1864. 64 65 
>893'94 bis 
1895/96 

=,2 '53 

lüjO 57 u. 5b 

1889 90-92 

1895- 96 97 
1895/96. 96 
1895-96 97 
1887. 87 88 

1867 68. 68 
1896. 96 97 

1894-96 
1855-SS/56 



»s/4- 84 



I 



9/8. 84 
16/3. 87 



4/8, 80 



— 118.87 
27/10. 94 — 



10/8.60 

6/3- 58 



17/10. 91 
6/3- 97 



Fr. 9t 



Fr. 87 
Fr. 93 



Fr. 93 
FV. 93 



Fr. 95 



Fr. 9s 

Fr. 9b It. 96 



Fr. 96 
H. 95 



Fr. 97 
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835. 
836. 

837- 
838. 

«39- 

840. 

841. 
843. 

843- 
844 

845 
846. 

847 



von Fis«iiM, Rari 

Fitz, (iforg 
FliBSSbach, Georg 
Flow, Peter 
Foofc«, Uieu-icb 
faaka, Karl Engen 



Robort 

Foprstpr, FJk rliard 
Foeräter. I'miiz. 
Forohnui. (n-»rg 
Forchmann, Huna 
von Fürell, Carl 
Farsthaff, Jitchard 



848. Foth, Peter 

849. Fournior, Fritz 

850. Fraaokfl, Cari 
851.1 Fnuifofe, CamUle 

853. Fraa^ois, IViedrich 
853. Frank, August 
H54. Frank, Hermaun 

855. , FrMlMMlahi, HaiiB 

856. Framw, Andree 

857. Franzcn. I.fimhard 

858. Franzhc'im, Dnniel 

859. Franzhfim , I.udwij; 

860. Franzius, 4ieorg Augtist 

861. Freokmana, Aogoat 
863. FrMt, Arnold 

863. FraTwIrlh. Oskar 

864. FrMZOn, Hennnun 

865. Frwioh geti. Neuhoff, 

Gustav 
866. 1 Fraiaä, Beruhard 
867. 1 FkmiMrg , Josef 

868. Frey, Carl 

869. Frey, Hennaim 

870. Freymark, Bnuio 

871. Freytag, Carl 

873. Freytag, Walter 

873. Frieke, Bomhard 

874. Friederiob, Ernst 

875. Friedersdorff, Max, 

876. Frieiinch, Heinrich 

877. Friedrich, Ludwig 

878. Friedrich, Otto 

879. ! FriedrMw. Cari 



880. ^ 

881. i 

J 



, Friedrich 
f Heiiiridi 



Heimat 


htU- 

dium 


of U'li'-';i- 

8eme«ier 


k 

Kiun L«a1i* 
rcr der 
Lftndwirth* 

•ehftft Ml 
MMwntn« 


^bgelegif 

Lsailvrirlh- 
■eh»A- 
Ueb«! 


Prüi'uiiget 

Caltur- 
trrbnisclic 
PrOfuni; 


1 

LaitJ. 
mauci» 


SaehNO 


Landw. 


1860 61 bis 





15/3. 63 










18&1 62 








Rhciiipro\'iiiz 


Landw. 


1864 6s. 65 











Ker. Bayern 


LandW' 


1879 '80 








_ 


Pommern 


Landw. 


1885 '86. 86 










Rlifinprovini 


Landw. 


184S '4'J. 40 












Westfalen 


Landw. 


186 ) 6 5 










Bremen 


Laudw. 


1867 (iS Iiis 






_, 








1868,69 










Saehseu 


I^idw. 


1854 










Schlesien 


Landw. 


1886/87 




AM 


— 


— 


Westfalen 


Geod. 


1894-95 96 


II 1 




Fr. 96 


Fr. 96 


Srlili'-siiMi 


I-.mdw. 


«893-95 












äclilesieai 


Geod. 


1893-95 96 









Fr. 96 


Westfalen 


Landw. 


1869 70 













Geod. 


1893-95 96 




_ 


_ 


Fr. 95 


GnA. Olden- 


Hosp. 


1879 






_ 




hure 












Kussland 


Lamiw. 


1S81 82. 83 




— 


. 


_ 


Brandenburg 


Hüsi), 


1887 






— 




Weatfaleo 


Cult. 


1883 84. 84 






9/8. 84 




Gnsh. Lttjceu- 


Landw. 


1854 55 bis 










bnnr 


Hosp. 


1855 56 












1848 49 




III , 






Illl<_'ill|)n I'. 1 :.' 


L.uidw. 


1856-5- 58 


_ 








Hzgth. Sachseu- 


Geod. 


1893-94 








— 


i Coburg- Gotha 


I.Andw. 












1 Ostpreu^n 


1864 '65. 65 











1 Rheinprovinz 


I.Andw. 


1854-55/56 










Rheinprovinz 


Geod. 


1894-95 96 








Fr. 96 


Hessen - Nassau 


Geod. 


1893-96 97 





— 


— 




Hessen - N,i>sau 


ijeod. 


1890-91 92 








fr. 9a 


1 Westfalen 


Hosp. 


1856 










jHessen - Nassau 


Geod. 


'893-95 '96 








Fr. 96 


Kgr. Sachsen 


Landw. 


1868 










1 Rnmland 


Landw. 


1879 '80. 80 











1 Rheinpi (A'iiiz 


Hosp. 


1 8'js 












1 Rheinprovinz 


Cult. 


i88u iSi. 81 











Galizieti 


Laudw. 


1858. 58/59 










Rlioinjin 'V'inz 


Landw. 


1868/60-71 





9/8. 71 






Bremen 


Landw. 


1863/64. 64 


■ 








Ostpreus^n 


Landw. 


1856/57. 57 










Posen 




1895-96/97 










Fr. 97 


' Hzffth. Braun- 
0 


Landw. 


1855/56 bis 











1 schweig 




"856/57 










i Westfalen 


Landw. 


1896 '97 









— 


1 fieriw 


Geod. 


«895 






— 


— 


Sachsen 


Landw. 


1884 






- 


— 


Posen 


Cult. 


1880 81. 81 






8/8. 81 




Hessen - Nassau 


Geod. 


1895-96 '97 






Fr. 97 


Fr. 97 


> Grssh. Hessen 


Geod. 


1894. 94/95 





— 






Sacliscn 


Good. 


1894. »4/95 








Fr. 95 


1 Rbeinprovinz 


Laudw. 


1854/55 «• 












»855 56-57 










(irs*-!). Olden- 


( Jeod. 


i894'>96 






- j H.96 


burg 










Hessen 'Nnssao 


Geod. 


1893 94 bis 








Fr. 95 






»89495 
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885. Frings, Otto 

886. 1 Dr. Friese. Qwg 

887.1 FrHsoh, AiitoD 

888. Friteeh, Julius 

889. Fritzen. Hoinrich 

890. Fn'tzsche, Rirhard 

891. FroBing, Wilhelm 

892. Frost, Carl 

893. Fnielibuss, Gotthard 

894. Dr. Fnoln, PrhntdooeDt 

895. Fuchs, Carl 

896. Fuehs, Elkaii 
897. 1 FmIm, Friedrich 

898. ' Fudlckar, Fritz 

899. Fuecilte, lieiiihch 
90a. FmMIii, J<rfiaim Jeaaf 

901. (iraf von Fuer«tenbera- 
I StaMMbeia, Giabert 

902. vee FMrlii, i^ndgeridtt»- 

rath 

90.^. Fuerth, Johann Wilhelm 

904. : Ii Fueth , Heinrich 

905. Fuhrmann, Johaoo Daniel 
906. 1 Faidner, Roben 
907. 



908. 



909 
910 
911 
913 
9«3 
914 

9»5 
916 

9>7 

918. 

919. 
920. 
921. 
933. 

933- 
934- 



FiMk, CaaiUle 
FiMMiM, Alexander 



Gaab, Bernhard 
Gabler, Paul 
Gabriel, Feniiuand 
Qaertaer, Hana 
Gaertaer, Heinrich 
Garcla de firaaadoe. Albert 
fiaroia de Granades, Richard 
Garllpp, Rudolf 
barretts, Franz 

GarSdhiM, Benno, Reg.- 

Bbiuneisier 
Gartmaan, C'>o< rgFenÜnand 
Gassner, l.owut 

Gast, Vau] 
Gattwinkel, Karl 
Gehlen, Fritz 
I, Karl 



Ibgth. Anhalt 

Rheinprtnnna 
Rhoiapwinx 



Lajidw. 

Landw. 
Landw. 



i{|ieinpn>vinz Landw. 



Berlin 
BShmen 

niii^inpi-oviiiz 
Hhoinprovinz 
Sachsen 
Westfalen 



Hoap. 
Lanow. 

Ho!>p. 

Geod. 
Cult. 
Landw. 



Hamburg ' Landw. 

Schlesien Lnndw. 

Rlioinjirovinz 1 Hosp. 

lihetnprovinz | Lanaw. 

Posen Geod. 

Grssh. Baden | Landw. 

Rheinprovinz T^ndw. 

Westfalen Geod. 

Rheiuprovfaia | Landw. 

Rheinprovma 1 Hoq». 



Rh«inprovinz j Hosp. 

Khüiaprovinz { Ho.>>p. 

Rheinprovinz Hosp. 

Rheinprovinz Landw. 
Frstth. Waldeck Geod. 
Grssh. Luxem- Uoep. 
bürg 

Berlin Landw. 



Hessen - Nns-saul Good 

Sttcli»i-ii Cult. 

Westfaliii Hosp. 

Sachsen Geod. 

Schlesien C^ilt. 

Mexico Landw. 

Hexko Landw. 

Sachsen Geod. 

Westfalen Landw, 

Sachsen | Galt. 

Hannover Laiulw. 

Schweiz LauJw. 

Berlin Geod. 

Westfalen Geod. 

Wotfalen Geod. 

Schlesien 1 Galt. 



1878/79-80 u, 
1881/82. 83 
1860/61 

1857 58 bi.s 

1858 59 u. 
1859 60 

1883/83 bis 
1883 84 

1890 
1867-68 

1S87 
1894-96 
1880. 80/81 

1859 60 bis 
1860^61 
1886/87 

1861. 61^63 
1880 

1849 
1885-86/87 
1864 65 bis 
1865/66 

1896 47 
its<>4-95 

«855 56-57 
und 1858/59 
1858/59 

1865. 65/66 

1848 

1893 
1859/60. 60 

1890^ 
»«S4/55' 55 

i«94/95 



i «9 1-92 '93 
78/79 

1896,97 
188 1 83. 82 
1866 67. 
1866 67. 
i89v'96. 
1848/49. 
und 1850*51 
1886. 86/87 



67 
67 
96 

49 



1852 
i87.=;-76'77 

1 Sry; 
1892-94 
1895-96 97 

1877. 77 78 



3/8.81 



M/8- 79 



9/8. S7 



H. 96 Fr. 96 
15/3. 81 



18 '4- 93 
79 

5/^83 



H. 96 

M/3. »7 — 

_ i _ 
9/3-77 — 

— I Fr. 94 

- , F'.97 
•1.37«! — 



1^.87 



Fr. 96 



Fr. 93 
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Fe st sc hei ("f. 



i 



Namen 



Heimat 



Stu- 
dlam 



StttdieD- 



Abgdegte PrOfltngen 



sfhjift an lieb« 

L»mlwirth- Abgangs- 

«cluft»- prtlfting 
•cbnun 



Chltur- 
PrAftug 




935* ! MllMi, Claiia 



926. 
937. 
938. 

929. 

930 
' 

933 
934. 

935- 
936. 

937- 
938- 
939« 

940- 

941. 

942. 

943 

944- 

945. 

946. 

947- 
948. 

949' 



fiehriag, Bernhard 
Beibel, Otto 
Geidt, Otto 
fielabiiach. Karl 
Geissa, Rudolf 
Geissen, Wilhelm 
Geithe, l<^arJ 
fielbke, Entst 
fliUiigtlMIMI, Hermann 
FVhr. «M WMilaf 8« , Max 
r, Joeef Nikolaoa 



Genth. i ^eori; 
Gerardi, Hubert 
Peter 



Oarhards, Frans 
Gerkarz, .Toliann 
vea Genicke, Gusuv 
Gerieke, Kun 
Gerlaoll, Eduard 
fiarlMli, Erich 
GeHach. Friedrich Lonb 
Gerlacti, William 
1*1 Gerlaad, Gymnada]- 
Mirvv 

\f Friedrich 



950. • FVhr. VM terolitt, Cieaan- 

dter a. D. 

951. Gerpott, Eugen 

952. Gerpott, Wilhelm Jakob 

953. i GetM, Friedrich 
954- ' UMlJaiit, Kari 



955- 

t 

956. 

957.; 
958.5 

959 
960. 
961. 
962. 
963 

964- 1 

965- ' 

900. 
967. 
968., 
969. 
970. 1 

97«. 



.Sfhlcswig- 
liolNtt-in 
Kheüiprovinz ^ 
Weitfaleii | 
Hessen - Nassau 
, Rheinprovina . 
I Hessen -NaaMu' 
iiififovinz 
ISciilesicn 
Kgr. Saclisen 
Rueiiipromz 
Onwh. Baden 
(irsüh. Luxem» 

bürg 
Hesfion - Nassau 
Kheinprovinz 
Sohle«w^> 
Holatdn 
Rbeiiiprovinz 
Rliriüproviii?. 
Hheiiijircn tiiü. 
Brandenburg 
Westfalen 
Ostpreussen 
Westfalen 
Ostpreusseu 
HMaen-NaaHui 



Frhr. voa Geyer-Sehweppea- 
burg-MoeddcnM«, 

Friedrich 

voa Gbica, (»rogor 
aielMrt.4Valter 
ttiraberg, F. Ledwjg H. 

Giersch, Max 
GieS, Alexander 
Glos, Coiistantiu 
Gieseler, Theodor 
Giesemaaa, Am» 
Giesee, Rotiert 
Gilbert. Karl 

Güdeaieister, Kduard 
Giigen, Franz. 
filll«, WUhelm 
d» «RfiM. Albert 

Baron Girant 

Fdiiiund 
l'rlir. von Girard, ^bariec 
Giaevitts, Paul 



Itheioprovba 



Rhefaiprovtnx Hosp 



Landw. 

I^ndw. 

H«8p. 

Geod. 
Gcod. 
Hosp. 
Hosp. 
Geod. 
Landw. 
Culu 
Hosp. 
Hotp. 

Cult. 
Geod. 
Landw. 

Landw. 

T.AIIflw. 

Jjiadvv. 

Hosp. 
Ijiiiaw. 
Landw. 
I-andw. 
Laudw. 

Hosp. 

Landw. 



Rhcijijjiuv iiU 
Rheinprovinz 

We«t£tJen 
Rheinprovinc 

Rheinprovinz 



Liiiidw. 
I^ndw. 
I Geod. 
Landw. 

Landw. 



Rnmauien 
Uroguay 
Rheinprotrinz 

Posen 
Kheinpmvinz , 
Hessen - Nassau 
Rheinprovinz | 

Sachsen 
Rhemproviuz i 
Rheiiiprovinz I 

Brenien | 
Rheinprovinz 1 
Rheinprovinz ! 
Scirwetz | 
Eathlaad 

Ku~--I;ltld 

(Jstpreusveu 



Hosp. 
Landw. 
Landw. 

Hosp. 
Hosp. 
Geod. 
Hosp. 
Geod. 
Geod. 
Landw. 

Landw. 
Cult. 
Hosp. 
I^ndw. 
I Landw. 

; Laudw. 
i Landw. 



1867/66. 68 

189.^ 94-95 

1881 82 
1887-88 89 
1888-90 

1871 
1863 64. 64 
1896. 96 '97 

1868 
1887/88. 88 
1891/93. 93 

188» 

1889/90 

«893-94/95 
1896/97 

1850 51-52 

1SS7-K9 
1 S6S-b9 70 

1 S6 1 
185Ö 59-60 

1896 
1856 57-58 
1865 66. 66 
1867. 67/68 

i8§7- 59 60 
bis 1861 
187a '73 

»857 >8- 58 

1878 7t)-8o 

•894-95 96 
1848 49 bis 

1849 50 
1855/56. 56 



1852 

>873- 74 
1868^69 

•854 55 
1892 93 

iS</6. 96 97 
1892 93. 93 
1890. 90 91 
1888-89 90 
1873,74 bis 

'^74 75 
i8fa^. 62 ü3 
1886. 86.87 

1893 
1880 8 i 

1895/96. 96 

1867 68 
1881-83 



3>/7. 95 



33/10,89 



16/3. 89 Fr. 89 
- I H.90 



9/8. 88 



— Fr. 95 



3/8. 80 



— Fr. 96 



16/3.87 



Fr. 91 
H.94 



10/3.83 1 — 
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K»1D«11 



973- 

974 

975- 

97^.. 

97t>. 

979 

980. 
981. 

9.S3. 
984. 

985- 
9«6. 

987 

989. 



, Max 



GfanMAhtr, Heinrich 
GtasBaober, Habert 

Glas», Ifolierl 
Glocckner. Robert 
von Glotz, Staiuabuis 
voi 6l«tz,Vikrof 

8»deffiroy, Willielm 
von Godlewski, (Gabriel 
Goebbels, Hnbert 
Goebel, Adolf 
6b«M, Goorg 
OM tt t , Johann Jakob 

von Gueben. August 
Goedecke , Ilcriii;uiii 
Goedecke, ^tmuu Adolf 



Heimat 



Slu- 
diuin 



Studien- 
Semester 



Abgelegte Prütuugen 



990' fioekM. Adolf 

99'- OaekM, HerRmnn 

9^^^ Goepfert, Karl 

993 Goergen», liugo 



994- 

995- 

99f>. 

997 

9gS. 

999- 

tooo.i 
toot.' 

100 :•. 

100 V 
1004. 
1005. 
ioo6.| 
1007.1 
1008.' 

10U9.. 
1010. 

101 i.i 
loia.! 

1013. 

1014 

10 1 5 

1016. 

1017. 

1018. 

1019. 



Goeriag, Peter 
Gaärikili, Carl 

6oeriitz. Adolf Johaimes 
Goertz, Hugo 
Goettal, August 
Goettiag, Emst 



I030. 

i<>: I . 

1023. 
1034. 



j, Karl 
I, Oskar 

Goetze, I'iml 
Goldfuss . Otto 
Goldschmidt, Ivobert 
Goldsteia, >lan(u 
6olf, Annin 
80IIH', lleiiiiaiiii 

Graf von der Goltz, Karl 

voa der Goltz, Kurt 
Frlir. voa der Goltz, Theodor 
fiontaWkowslü, Xavcnoa 
Mtotokl, Kammir 
ßottniann, Wnlther 
Gottschalk, Rmil 
Gottschalk, (iustav 
Grabb , bumiiel Thomaa 
von Grmbowskl, Bruno 
GrabtwaU, Heinrich 
voi flrMI, Thaddiua 

Graeber, «iulius 
Gr^eff. Leo 

voa Graove, Rudolf 
m Graevoaitz, Werner 
Qraf , WUkelm , 



Pommern 
Weatfalen 

IfhfMiipn n in7 
Kgr. üiiclLscii 
Hzeth. Anhalt 
Kusslaiid 
RuHaland 
Rbeinproviiiz 
Hamburg 
Ru»i:ind 
Uinniipro* iiiz 

Schlesien 
Grwtu Ueaaeii 
Rheniprovlnz 

Rheinprovin? 

I\liiMiiiir<»\ in/. 
Sacbaeu 

Hannover 
Weatfalen 

Wrstf'.ilcii 
Khetnpnivinz 

Rheinprovinz ' 
j Rheinpro%'inz 
I Pnininer» 
' Rlieiiiprovinz 

Rheiiiprovinz 
llzgth. Saehaen- 
i Alelnii^jen 

Hannover I 
I Hannover I 
Hcssrn - Nassau 

liticiitprovinz i 
t^rlin 

Rheinprovinz 
Sachsen 

Rheinpro\in£ 

Ostprenasen 

Sohlesie« 
Rheinpro'V'inz 
Russland 
Rnaaland 
Fr8tth.Waldeek 
Berlin 
Rheiiiprovinz 

Irland 
Rheiiiprovinz 
üchleaien 
Ptosen 



Landw. 

Landw. 

Lnndw. 

Cult. 
I>andw. 
I<andw. 
Hosp. 
Geod. 
Landw. 
Landw. 
Landw. 
Geod. 
I Honi. 
I Cnh. 

Laiuiw. 

(i.'od. 

Landw. ; 

Geod. : 
Geod. 

Cod. 

ttt'i>d. 

' Landw. 
Landw. 
1^1 ndw. 
Landw. 
Landw. 
Landw. j 
1 

Landw. 

Cnlt, 

CuU. 
L;iiiil\\ . 
Liindw 

Hosp. 

Landw. 
Hoau. 
Landw. 

Laudw. 
I^ndw. i 
Laudw. I 
Geod. I 
Geod. 
Landw. 
liusp. 
Iloau. i 
Lanaw.l 
Landw. I 
Landw. I 



Frsttli. W aldwk, Geod. 

Rheiiiprovinz llo.sp. 
^Vestpreu».•iell Landw. 

Rheinprovinz Landw. 
jFrsttb. Waldeck[ Geod. { 



fffiMlirHI. 



1857 58 bis 

1858 59 
1850 51 

So6 (17. 67 
SSX hg. I59 
Sbo. 60 'öl 
1863 
1870,71 
890-92 93 

857 58-59 
1872 

1858-59 
885-86^7 

1870 
883/84. 84 

876 77. 77 

892- 93 94 

858 59 bis 

1859 60 

893- 94/95 
896. 96 97 

895-'>'' 91 
889. 89, 90 

893- 93 '94 
'875 76 
88s-86'87 
860 61. 61 
864 65-66 
895-<)(j ^7 
879-Ho 81 

1879 
879. 79/80 

877 78. 78 

853 54-55 
861. 61/63 

1876 
1887/88 

891. 91/9« 
868/69 bis 

1871 72 
881 82. 82 
858 59-60 
1890 

893/93-94 
893.93/94 
1862-63 
1847 48 
857 58- 58 
890 91. 91 

875/76-77 
884/85 bis 

1885 86 
893-96/97 
1858 59 
1863 64 

893 94- 94 
896. 96/97 



Lwidwirth- 
Luidwirth. ■ebsIV 

•trh«ft an liehe 
L»n(iwirlh- Abgmngs* 
»oh«!"»». prtfting 



Cultur- 
tcrhnUebe 
Prflftuig 




— 6 8. 89 — 



9/8. 84 



F^.87 



«5/4. 87 



— 94 

Fr. 95 

i- r. 94 



I — 



12,3.81 - , - 



13/3- 80 
6/8. 78 



10/8. 60 



30, 4- 93 

32/ia 77 



ai/7- 94 

- JV.94 



3«/7- 77 

•/5- 97 — 


34/10. 94 

10 
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Festschrift. 




Heimat 



' Mll- 
! diuiu 



SiU(iu>ii- 
iseiiie^ter 



; IlUll L:h- 
rrr «Irr 
L*n'lvirtii- «htft- 

l.antiwirtb- Alt^aiig*- 

I 



LarKiwirth- 



CulUir- 



I.aiiil- 



urtiaft-»- 
Khulen 



J. 



1035. 
ioa6. 

ton.'. 
lOiS. 
1029. 

1030 

1031 

1032. 

'033- 
1034. 

'035 

1036 

1037 



1038. 

1040. 
1041. 

1043 
1044 

1045. 
1046. 



von Gramm. Max 
1, Kui Otto 
I, Rari 
vos 6raatf-Ry, Hciurii'h 
von Grand -Ry. .Tnlius 

Grasveld, Kjrl \Vilhelni 
Grpeff, l'.-r.T 
6ree(f, iüchard 
Green , Clevetand Piarc)- 
Greger, Ottonuur 
Gregor, (iusrav 
Grein . ' i<'org 
Greiner, Anton 



, JaUna, Reg.-Baii> 
melster 
Grevens, Woldcmar 
GriellMMiM, Otto 
Dr. VM «rtotkefa, Adolf 

Grfmm, Karl 
Groak, Alexander 
Groeneveldt, Luois Wulff 
firsdikiU, Felix 



1047. 

104h. 
1 04'). 

1050. 
105 iJ 

1053.^ 
1053.1 

«054. 

'055 
1056. 

>057- 
1058. 
1050. 
io6<' 

106t. I 
1063.' 

1063. 
1064 

1065. 
1066. 
1067. 

1068. 
1069. 
1070. 



Gronemeyer, Konrad 

Groog. -ui;-,! 

von Groote, i'l<-iuens 

von Groote, Phil. 



Heinrich 
Hngo 



GrossebiHer, Wilhelm 
Grosak<^, Willy 
von Grefe, August 
Grote. V'> ' 'r-- >: 
(irnt Grote Brrp^e, Adolf 
Grote wold. .1 
Hit;< r von Grotowalü, 
Ladislaus 

arMIVM, Carl 
Grwnw, Hebert 

Gruber. Kul 
Grubitz, i-»u.-»tav 

Gmen, Jolianue» 

Gnienewald, Bemhari 
Gruettner, Hau« 
Grtin, (''inatantin 
Grund, Juliii-, 
Grundmaan. AKviu 



Wcsifaii-ri r«lt, 

Hhciiiprovinz Geod. 

Lilbeck ' Landw. 

Kheinproviiiz Landw. 

Rheinprovin/. Laiidw. 

Niedrrlande I^iidw. 
Kheinprovinz Laiidw. 
HlK-liiprovma 1 Landw. 

England ' Lendw. 
Hzgth. Anhalt Landw. 

Ku.vsland Hosp. 
Hcs-seii - Na>\au (n uii. 
Fratth.Schwarz- Laudw. 
burg-Rodol- i 

Stadt 
Rhduproi^ ■ 
Weatfiden I 



18S3. 83 84 

186364.64 

1893 94.94 95 



j 



!iS/3-«4 - 
Fr. 90 



1 



Ruäslaiid 
Haonorer 
Rheinpfwiiiz 

Rheinprovinz 
Ungarn 

Westpreussen 



Landw. 

Colt. 

Landw. 
Landw. 

Hosp. 
Landw. 
l.aadw. 

Cult. 



I 



«854 

1880 

186364.64 

»849- 49 50 
l86i 

1863 64. 64 
1864 6; 

1864 65 bi« 
1865/66 

iMo-8a'83 
i8S3'84 



bis I — — 



Westfalen \ Landw. 

Hessen -Nassau Geod. 
Itheinprovinz Landw. 

Rheinproviiu Laudw. 
Rhdiif^tnK I Landw. 



Heaseft'Naainu 

El.<*a.s9- 
Lothringen 
Westfalen 

Hcrlin 
Hannorer 
Westfalen 
Brandonhurg 

Sclilrvirn 

Gaiizicu 



Colt. 
Geod. 

Landw. 
Landw. 
Landw. 

Landw. 
Ijindw. 
Geod. 
Laudw. 



1071., Gmner, Wilhelm 



Rheinprovinx Landw. 
Rhoinprovirii 1 Hosp. 
Hessen - Nassau Landw. 
Sachsen Landw. 

Berlin Landw. 

Rheinprovinz l.aiidv\. 

Berlin l Laudw. 

Schienen : Landw. 

S.liVsi'n Landw 

Brandenburg Cult. 

Hamburg i Landw. 



— I Fr. 94 



10/3.831 — 1 — 



1862 63. 63 
1891/92. 9J ' 
[890.90/91 [ 

1875 76 I 
1884 I 
'87 V 7 5 7*^ 
1882 H3. »3. 
18S7/88 bis 

1888/89 
1869/63-64 I — 
i8o^-ii''> '«^7 — 
lR»7 bis — 

1.S4.H49 

1847-48/49 I — 
1864/6$ bia I — 

1865 66 • 

l883;84. 84 I — 

tSSS. 88 89. j — 
1890. 90/91 ! 

1887-88/89 I — 

«893 I — 
»873/74-74 ' — 
1875 76-78 .36/10. 78 
1885 86. 86 ' — 
1892-94 — 
1893 94-95 ; — 

1867/68 I — 

«853 ' — 

1890 91 — 

1862/63 bis — 
1864/65 

1880 I — 

'853-54 ; — 

1881 82. 82 — 
1854 

1856 '57-58 

1882 83 bis 
'883'84 
»873-74 



Fr. 89 



— 1 9/8. 84 — 

- I - . Fr. 89 

»3/3. »9 1 — 



»3/3- 78 



— Fr. 94 



- 7/8.58 ! - 
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z 
I 



Ntmen 



Abgelegte Prüfungen 



HeiiDAt 



Stu- 
dium 



Studien- 
Semester 



rrr 4v ILsndwirili* 

;i.ai.<iwMb.| Mi>«ft- 

srbaft an Urhr 

I.aiulwirth- Abgaui^- 

>^^^ prtfiiii« 
M-huIrn " 



Ooltur- I 

t*chni»rlie mcBser- 
Prtfuiig : PrOfimg 



f073. 

'073- 
»074- 

1075. 

J076.' 
«077.1 

I 

1078.1 

1070.' 

t . , -■: , 
lO.S 1 . 

1082. 
1083. 

1084. 

1085. 

loHb, 
1087. 
1088. 
1089. 
■090. 



I09i.| 

<093J 

iov(3. 
1094. 
1095. 
1096. 
J097-I 

lO.yS. 
loqq 
1 1 o<.) 
ilOl. 
II03. 
I 103. 
I 104, 

IlOj. 

1106. 
SI07. 
II08. 

I inq. 
1110. 
JIM. 

II 12. 
1113. 
1114. 
1115. 

II r 

1117 

III8. 

1119. 

1I30.; 



Gnipp 

Qrussdorf, Otto 
Gryzieckl, Josef 

GselT, I' I 
6uelcA«r, ivarl F. 
1, Albert 



vaa Guelpea, A. 

Gvennemann, Friedrich 
Guenther. .\ ' tliur Friedridi 
Guenther, August, 
Gaeterbock, Bfdiard 
GMth, Anton 
fiwtzloe, August 
Guradza, Manfred 
Guradz6, Franz 
Gittike, Karl 
Giitzeit, Friedrich 
Guy«, Paul 
dJrplMM, Goatar 



1. 



Irland 1 
Saefaaaa 1 
Osterrekh | 

HohenztilU TU 
Riieiiiprovinz 
IFrstth.Schwarz^j 
bui^- Sonders- j 
hausen I 
Niederlande 
Kheinprovinz 
Sachsen 
Westfalen 
Brandenburg 
Rheioproviin 
Rheinprovinz 
Sr!ik'>ii'ii 

Branilenhurg 
Oslpreu»sen 
Niederlande 

Rheiitprovinz 



, Carl 

, FenlInMid 



Haaoke, C8>i>ar 
Haaoke, Johaiui 
Haake, Vatentiu 
Haaa, Max 
Haarfeam, Walther 
Haas, B'ranz 
Haase, Wh-n 
Haase, D-t- 
Hachmana, .^Uex 
Haokbarth, Erich 
Haehn, Wilheltn Friedrich 
Haehnel, Gottlieb 

Haenel, Max 
Haenel, Richard 
VM HaMetaft Riohard 
NaaoilBr. Albert 
Haffhians, Arthur 
Hagedom, Adolf 
Hag ['mann, Carl 
Hagemann, Leopold 
Hagea, Adam 
Graf voai Hage», Hüdiger 
Hidm, Geoi^ 
Hahn . Ludwig 
Mahn, Wühelin 
Halke. Mi\ 
HalstHok, Adolf 
Hamaohert Wilhelm, 
Rentner 



I losp. 

Geoo. 
Colt. 

Landw. 
Laudw. 
Geod. 



Hosp. 

Cult. 
Lnndw. 

(•<*«d. 

Hosp. 

Oeod. 
Ijindw. 

r.<iiidw. 

llüäp. 

Lundw. 

Geod. 
I.andw. 

Geod. 



Grsah. Olden- 
burg 
Rhdnprovuu 

Westfalen 
Westfalen 
Rheinprovinz 
Niederlande 

Hamburg 
Rhoinprovinz 
Ostpreussen 

Posen 
Westfalen 
Pommern 
Rheinprovinz 
Schlesien 

Sachsen 
Berlin 
äacheeo 
Schlesien 

Rhehijirovinz 
Westfalen 

H li<'iii|)rii\"iii/. 
H;iiii;<>ver 
\\ catfalen 
äacluea 
Hamburg 

Rheinprovinz 
Dänemark 

Rheinprovinz 
Westlalen 

Rbeinproviiiz 



Landw. 

Geod. 

Landw. 
Landw. 

Cult. 

Honi. 
Lamm. 

Geod. 

Hosp. 

Cult. 

Geod. 

Geod. 

Geod. 
Laudw. 

Laudw. 
Landw. 
Landw. 
Landw. 

Geod. 
Landw. 
(»eod. 
Landw. 
Landw. 
Landw. 
I^ndw. 
Geod. 
Landw. 
Geod. 
Laudw. 
Hoap. 



1858 59 
1896. 96 97 

• 893/94- 94 
1864 65 
1869-70 

1896.96/97 



1860 
1880 81 

iS7'> 
1896. 96 '97 

1889 
1893-94- 96 
1862.63-64 
186263.63 
1885 
1863 64 
1889-90 
1869 
1895 '96 bis 
1896 97 



1896 

1895 '96 bis 

1896,97 
1880 81 -8^ 
1886 '87 -88 
18808 t 
1857-58 
1884/85. 85 
1896. 96 '97 

1867 
1886. 86 87 

1894-95M 
1896. 96/97 

1 889- 90/9 1 
1868/69 bis 

iSog 70 
1883, 84. 84 
1860, 61. 61 
1875/76-77 
1860/61. 61 

1890- 91 92 
1 89o;'9 1 

1892-93 94 
1868. 68 69 
1856-57 58 
1S89. 89 90 
1889-90 91 
1887-88 89 

1896 97 
1894. 94 95 

1893 93-94 
1873 



I 



^ — I 31/7. 94 ! — 



81 — 



8 ii. 81 — 



— U.96 



22/10.83 — 
34/4.8« 



16/3.87 

Fk>.96 



Fr. 96 
Fr 91 



Fr. 93 
— ! Fr. 89 



— . 37/10.94. — 



10* 
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Festoefarift. 



a 





Abgelegte Prüfungen 



äeiuester 



I nun Lch- 
I rer ilcr 

I.kndwir(h- 



Landwirth- 
sckaft- 



CultiUN 



I, Ahmed 



Huimr^ii, Ricluu-d 
Ntap», August 

Hampe, Paul 
HuMl, Bruno 

Hanewiflkel, Robert 
HaDOeo, Matlüas 
Haasing, Heinrich 
HamtilR, Hermann 

U Otto 



Happe, Hcijirich 
NtntaiMtl, Ludifig 

NarMV JohaoiMB 

Hardt, Bernhard 
Addf 



Harnisch, Fritz 
1 Harpendb, Paul 

Graf Harraoh, G. Carl 
! Harideten, lUchard 
! Harten, n»t« 
Hartmann . l'tTniiord 
VOB Hartmanfl, Hermaon 
- Wiihetin 

Max 

Harukatlzu. I'njiania 
Hartzheim, 1 it'inridi 

HasenclRver, Alex 
Hasselbacb, Rrinhard 
Hast, Karl 
Haubrich, Julina 
Hauch, Josef 
Haupt, Fri'-f)rirh 
Havartz, Krau?. 

HcbWtolR, Albert 

Heberlein, Eberhard 
Hacht, I.ouis 
Heoker, Aitred 



, Frifidrich 
HmIw, Friti 
Heckhausen, Paul 
Heckner. .loscf 
Heeder. Iii 
l )iir. von Heeremajis, 

1166.1 VM HaarMMum. &Iax 



Gmh. Meclden- 
burg-Stralitx 
TOrkel 

"Westfalen 
Hzgiti. Hr auii- 
schweig 
Ostpreusscn 
Schlesien 

Sachsen 
Rheinprovinz 
Westfalen 
Berlin 
Hzgth. Braun- 

schweig 
Rheiuproviuz 
West&len 

Roadand 

Weetfiiten 

GrsNli. nideii- 
bui'g 

Hannover 
Rheinprovinz 

Österreich 
Rheinprodnz 

Westfalen 
Rheinprovinz 

Westfalen 

WeatfUen 

Sachsen 

Japan 
Rheinprovinz 
Hheinprovinz 
Ursslu Uesstii 
Gnsh. Hessen 
Hessen -Nassau 
Grssh. Baden 

Wc>tf;ilen 
Rhciuproviuz 
j Gpish. Olden- 
burg 
Rheiiiproviiu 

Rlifinprovinz 

nstpieu8»en 
Käieiuproviir/. 

Rheinprovinz 
Rheinproviia 

Rlii'iiiliriiriiii 
Rlieiuprovinz 
Rlieinprovinz 
Westfalen 



Laudw.j 1867. 6f/68 



Landw. 

Landw. 
Landw. 

Landw. 
Geod. 

Cult 
Geod. 
Landw. 
Landw. 

Hosp. 

Geod. 
Geod. 

Landw. 

Landw. 

Landw. 

Geod. 
t..andw. 
Landw. 
Geod. 
Geod. 
Cult. 
Landw. 
Landw. 

Geod. 

Laniiw 

Landw. 

I.aiuiw. 

Landw. 

Landw. 

Geod. 

Hosp. 

Cult. 
Landw. 
Landw. 

Landw. 

Landw. 
I^ndw. 
Landw. 

Landw. 
Landw, 

Geod. 
Geud. 

; Hosp. 

i Ijindw. 



Westfalen | Hosp. 



1891 93 hin 
1894 95 

1884 85-86 
186S-63 

1877 

»894-95,96. 

1 896.''97 
1SS4 «5. 85 
1895-96/97 
1869-70/71 

1867-69 
1893- 93-94 

i8()5-q6 97 
1892-95. 
1896 97 

1856 57 bis 

1857/58 
1896,97 
1869. 69/70 

1895-96 97 
1868. 68/69 
1881. 81/82 

1896. 96/97 
1895-96 97 
1879 80. 80 

'857 58- 58 
1882 83-84. 
1890. 90 91 
1892-94 95 

iSS; 83 
iStjo bi. 61 

1S48 
1^79 80. 80 
1866. 66 67 
1889-91 92 

•873 74 
1886. 86 87 
1864-65 
t86o-6i 

1889/90 bis 
1890/91 
'893 

1888 89. 

1892 '93-95 
185J. 5a/S3 

1859/60 
1886-87 88 
1^96-96 97 

1885-86 
1884/85. 85 

i8st 



_ I _ 
6/3. 69 



>/5*97 



Fr. 96 



8 '8. 85 
— I Fr. 9T 



30/4. 91 



31/10.80 



16/3. 87 



Fr. 97 



H. 94 



Fr. 9t 



21 3. 94 



— , 16/3. 89 
3/8. 86 



Fr. 88 
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z 
•« 




- 

Heimat 


: 

Stu- 

1 


.Studien- 


i 

mm Leb- 
rrr d*r 
Lanilwirdi- 


CS 


dittin 


Semester 


ACllAfl All 


<£ 








Lsndwirth- 


s 










srhafte- 


*5 










srhuirn 


1167. 


H««nMUM, Hubert 
NMMT, Monts 


Schlesien 


Landw. 


1884 


— *~ 


1168. 


Heaaen-Naaaaa 


Landw. 


1864 65 bis 
1865,66 




1169. 


JN|MMV Enist 


uiwh. (Hdcn- 


Landw. 


1879 


•— 






burs 






1170. 


HtflMMNIy Gustav 


WeaiiaMD 


• • 
Landw. 


1865 66 bis 
i866 67 





1171. 


HMflMr, AngQst 

Heide, I i-nltnrind 


Westnraii 


Geod. 


1893-94 




tt72. 


Hrandenlniri; 


fult. 


1879-80 




1173. 


Heidelok, \> ilfn im 


Grssh. Mfckiru- 
Inirg - Si liwrui 


( ult. 


187Q 80. 80 




1174. 


Heidiemann, llennamt 


Ilc^tfii . Nassau 


(Jult. 


1878-79 80 


— ■ 


1175. 


HMliaann, Gustav 


rlin 


Landw. 


1 896/97 




1176. 


Helm, rbUipp 


Htsaseu-Naaaaa 


Geod. 


1891-93 




1177. 


HMia , Wilnelm 


Hessen -Nasaau 


Geod. 


1896. 96 97 




II7.S. 


Hwmaiin, Anunist 




V r 

Hosp. 


185^ 


— 


1179. 


HeiMBn, i. B. 


Rheinprovinz 


Hoap. 
Laaaw. 


1858. 58 59 


— 


tl8o. 


IMmM( Julias 


Westblea 


1882 83 bis 






NaiMtelk. Msx 






1884/85 




1181. 


Rheinprovinr, 


G«>d. 


1895.96/97 





il8a. 


Heine, Felix 


Wcstjireuvscii 
Westprcusseii 


Hosp. 


1858 59 


— 


1183. 


Heine, Georjr 


Landw. 


1877 78. 78 


— 


1 184 


Huine . Willu'liii 




(icod. 


1895-96 97 


— 


1185 


Heinemann, Fritz 


Fristth. \\ uldeck 


(Jeod. 


1894-96 97 


— 


1 186. 


Heinemann, \> iihelm 


Tl VT 

Hessen - Nas.snu 


Geod. 


1893-96 


— 


■ 187. 


HeiMolike, Paul 


Bnuidenbarg 


Cult. 


1881. 81 Sa 


— - 


ir88. 


NetuMi, FHediieh WH- 

11 T 1 

ticlni. I.onrcr 


Rheioprovinz 


Hosp. 


1879 80 


— 


r 1S9. 


Heis. Wilh. liii 


Westlaliii 


Iloap. 


1862 


— 


1 190- 


Heising, ( ;irl 


Westfalen 


Landw. 


1S50 1 . 51 




1191. 


Heising, Friciiridi 


AVesf falen 


Landw. 


1854 55 


— 


II9J- 


Heltz, Friedrich 


Rheinprovinz 


Geod. 


1896. 96/97 


— — 


1193. 


Hnd, Wilhelm 


urssn. Mecklen- 


Landw. 


«»54-55 






burg -Seh wrin 






H94- 


TCT*ia_ 1 

HaM« WiliidiD 


Hi -sh. Mecklen- 


Hosp. 










burg-Schwerin 




"95- 


Heiler, Ferdinand 


Messen -Nassau 


Geod. 


1896. 96 97 




[ 196. 


HaUwai, Heinrich 
HWm, Max 


Westfalen 


Geod. 


1896. 96 97 


— 


ri97. 


Brandenburg 


Landw. 


{873 


— 


1 198. 


Helmenlag, T^cg.-Aaaesaor 


Rheinprovinz 


Hosp. 


1860 61 


— 


199. 


Helmlie, 1 ritz 


Hainmver 


(»eod. 


1886-88 




200. 


Hemmleb, Richard 


Hessen -Nassau 


Cull. 


IS7 7,'-K, 78 


— 


I30I. 


Hempel, Gustav 


S<'hleswip- 
Holstoin 


Landw. 


1868. 68 69 


— 


I302. 


Heaokal, Carl Berohard 


Niederlaude 


Landw. 


1869/70. 70 


— 


t203. 


Gmf Heaekal vea Ommt«* 


Schlesien 


Landw. 


iBRT. 81 'Sa 


— 


NHirok, Kdgar 










I 204. 


Henke, Wilhelm 


iiheiujirovinz 


Geod. 




— 


1205. 


Henkel, Ferdinand 


Hessen - Nassau 


Geod. 


1896. 96 97 




006. 


Henliel, Konrad Briedrich 


Hessen -Nassau 


f f 

IIosp. 


1882. 82 83 


• 

— 




Aiij^at, Fonteleve 








M^Rflft \t*fKiiir 
ridiliv y « ai biiur 


^Si«n laMii An 
OCIUQSI DU 








r*o8. 


Henner. Raimund 


Rhe>npro\*Jni 


Hosp. 


«859 






Hennericl. Hinnrich Josef 


Sarl.-iMl 


»'ult. 


1879 80. 80 




(2IO. 


Henning, Friedrich 


Rus^laiid 


Lititdw. 


«893 94. 94 




ISII. 


Henrioli, Friedrieb 


Hessen - Nassau 


(icod. 


1895-96/97 




iai8. 


Heerioh. Oeocv 
HeM, Max 


Rbeinprovtaz 


Geod. 


1890-93 




1313. 


Beifin 


Landw. 


1860. 6o'6i 




IJ14. 


Kentert, Kari 


RbMoprovioz 


Hosp. 


1856*58 





Abgelegte PrAfuDgen 



Landwirdt-! 

li.h.- terlmtoebe 



I 



Prflfbng I PrAftmg 



! 



1 - t Fr. 94 

■ 12 3. 80 — 

9 S. So — 
13.3. 80 — 



35/10. 84 — 



rr.97 



Fr. 97 I Fr. 96 
39/4. 8a 1 _ 



19 3. 88 



4/8.83 • -~ 

9/8.80 — 

- Fr. 97 

— j Fr. 93 
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Festschrift. 



7. 
e 



Nsmen 



Heimat 



Abgelegte Prüfungen 



Stu- 
diiuu 



Srudicii- 



■••m Leh- 
ren der 
Landwirt h- 

s<-haA aa 
l.uidwirth- 



Lsndwirth- 

s'-liufl- Cultiir- 
liehe terluÜMlic 



1315- 



Hejpwr, TheopUl 



Hsrtarb, Friodrich 

1317. Herbertz, Withetm 

1118. Herbig, Kru^t 

1319. Herbst, Paul 

I230. Herbst, Rudolf 

1331. Herd«, Paul 

1332. Herder, Angitat 

1333. HerdiM, Leo 

1334. HsrAinli, Kari 



1235. 

1336.1 
1337.' 

1338. 
1339 
1330 

133'- 

1333. 

1333.1 

1334-1 

133t). 
1337. 

I33<. 

1 340. 

1241., 
1343.1 

i 

1343.; 
I344.I 

I 

1245 I 
1346.' 

»247-1 
1348. 

1249-1 

1350. 
1251. 

1352. 

»»53- 
1354. 

J35.S.I 

»256.1 
1257. 

• I2s8.' 

»»59. 
1360., 



1261. 

1363. 
1363. 



Hergl, Oswald 
Hsriet, Josef 
ItanMaa, Mardn 

Hemies, Karl 
HerminghattS, Clemens 
Hermkes, Josef 
Herrenkohl, Julius 
Herriger, Friedrich Karl 
Harriiar, Joaef 
HSTTMUM, Max 
Hertz, Otto 
Hertzer. Hormann 
Herwarth vos 
Major £.D. 
Dr. Hmiflfr BenMun 

Herwig, Josef 

Hesse. Bote Eskes 
Hesseibein, Heinrich 
Csri 



r, Albert 

HuenMiB, 

Heun, Kurl 
Heusab, Ferdinand 
Heuser, August 
Hewelier, Paul 
Hewig, Kari 

Hey. f>'frTri- 

Heydeckp . 1 rdinand 

Heydenuuin, Gustav 
von Heyden, Anton 

Heyden, Hemhard 

Frhr. VC« Heyde«, Bruno 
Heyden. Ivahard 
von Heyden, Wenneoiar 
von Heyden, Widiard 
Hwdt, Fritz 

Fritr. «M ^ Heydt, Berq- 
tiard 

Krltr. von der Heyit,ReDtDier 
Heyer, lieuuo 
HlyM, Alexia 



Posen 

Rheinprovinz 

Rheinpro viii 7 
Hessen -NasfWiu 

.Srhlt"«ipii 
Wcstlalen 
Puiiuiifni 
Rheinproviiiz 
Rheinprovina 
Gr*e!.. Oidcn- 
buj'g 
Böhmen 
Rheinpruvinz 
Rhcinprfjvin?. 
Rheinprovinz 
Rheinprovinz 
I>liriii]ir(i\ inz 
Hheinpriivinz 
Rlieinprovinz 
Rheinprovinz 
Rheiiiprovinz 
Hanihurg 
Sacliaeu 
Bheinprovinz 

Weatfakn 

Westfiüen 

Niederlande 
Rhcinprovinz 
Orcah. Luxem- 
burg 
Bannover 
Gmh. Oldcn- 
hurtr 
' Ht">.sp|i-Nass.iu 
Rheiiiprovinz 
Rheinprovinz 

Hannover 
Beasen-Naaaaa 

Hannover 
Hzgth. Braun- 
srhweig 
Beriin 
Pommern 
Rheinprovinz 
Westfalen 
Westfalen 
Niederlande 

Pommern 
Rheinprovina 
Beriio 



CUt 

landw. 

I.andw. 

ilü.'ip. 

Cult. 

Geod. 

Geod. 

Geod. 

Landw. 

Geod. 

Cult. 

Geod. 

Geod. 

Geod. 

Geod. 

Geod. 
Landw. 
Landw. 
L^dw. 

Cdt. 
Landw. 
Laudw. 

Hoap. 

Hoap. 

Hosp 
I,aii<h\ . 

Geod. , 
Iiandw. 

Geod. 
Landw. 

Geod. 
I.4indw. 
Geod. 
Geod. 

Landw. 
Cult. 

Landw. 
Landw. 

Hosp. 
Landw. 
I.and\v. 
Landw. 
Landw. 

Geod. 1 
Iiandw.' 



\ 

\ 

Rhcinprovinz Hosp. 
IVisen Landw. 
Hxgth. .Sachsen- Landw. 
Altenburg | 



1880 81. 81. 

1883 84 
1858. 58 59 

1804 Qs, 9^ 
18S0 Sl. 81 
1896. 96/97 

1893- 93/94 

1894- 96 97 

'8S3- 53 54 
1894-96 

1885. 85 86 

1895- 96/97 
1896. 96/97 
1891-93/94 
1886-87/88 
1889/90-91 

1880-83 
1870-71 

1884 
1889. 89 90 

1859 

1871 
1869/70 

1867/68 bis 
1868^69 
1869 

1862-63, 64 
1 888-89/90 
1855 

»«93-95M 
1878/79W 79 

1893-95 

1 895-96 97 

1864-65 
1896. 96 97 

1893-95 
1880. 80 Si 
1882-83 

1851 52. 52 
1861. 61 63 
1870. 70/71 

1881 /8a 
1892 

1862 63 
1861. 61 62 

1894-96/97 
1865/66 bis 

i86f^ '67. 
1868 69. üy 

1869 70 
1863. 62.63 

1895/96 



5/S.81 



13/3.86 



Fr. 97 
Fr.9T 



H. 93 
19/3. 88 Fr. 88. 
— I H.91 



34/4.80 



Fr. 96 



Fr. 9» 
Fr. 96. 



4/8. 65 



I9 >- 95 ^ r. 05 

H.96 i Fr. 95 

' 1 1. 8. 83 I — 



Fr. »7 



( 
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NaiD«D 



Abgi lt i."!- Prül'jingei» 



Heimat 



Stu- 
diuiu 



Studicii- 
5»€Hic«ter 



»UJll 1,1 h- 
rrr ilr r 
LAUtt^ irt.'L- 

LMdirinl. 



M-baA- 

Hchc 

|>rtt Iiiiii; 



(lUlui- I. 



Prtlwif 



1364.1 Hmaif Heinridi 



HiliMinuid, Aogust 
Hildebrand, Otto 
Hilgenstock, Daniel 
Hilgenstock, Karl 
Dr. Hilgare, Gastav 



1265.1 
1366. 
1367. 

1268. 

• 369. _ 
1370.. Friir. «M Hil|in, Max 



1371. 1 

1-73- 

••»75 
1376. 

"7?. 
1378.1 
1379.1 



13S0.- 

t38t. 

1282. 

I3«S.- 



Mfers, Peter 

HilflCrt, Georg 
Hill. Rentner 
Hlllbricht. FtTtlinand 
Hilleoke, Alwin 
Hillebrand, Karl 
WIMnwM. Reinhold 
MJiHMIt» Amo 
r, Oeorg 



Paul 



Minden, .Wf 

Hinders. Franz 
Hincke, Gcurg Wilhelm 
" ' I, Otto 



Westfalen : Lmidw. 



I 



Westpreiisseii 
Brandenburg 
Westfalen 
Westfalen 
Rbetnproviuz 
RheiDpro^nz 

Rheinprovint j 

Kheinpnivinz 
Rheinprovinz 
Ö-sterreifli 
Hannover 
Hessen-Nasjtau 
Ponunern i 
Oatpreoasen ! 



1386. ; WwkM, Benibanl 

1387. Hipp, Josef 

1288. Hirsch, Max 

1389. Hiraob, Max 

1390. vn Wraob, Xaver 

1291. Hobeln, Otto 
imz Hobohm. Kari 

1293. Hoche, Hugo 

1294. Hochheim, Waltber 
1395.1 HoeokM, Karl 
1396.1 Hosllniboir, Heinrieb 
1397.' Hoelterhotr, Daniel 
1298. Hoelterboff, Kail 
1399- Hocltirfllrir, Karl 

1300. HoeKerhotr, Otto 
t3oi.{ HoaHarhofT, Wilhelm 
l3oaJ No«Hzel, Georg 

1303 Hoening, Wilhelm 

1304 Hoeppner. Max 

1305 Hoesch. I i 11k 

1306. Frhr. von Hoevel, Werner, 

Forsteleve 

1307. Frhr. von HoovtU, Otto 

1308. Hoever. Peter 
130V Hoffelt. «Ur.» 

1310. Hoffmaan, Karl 

131 1. Hofflnann, Hans 
1313.1 Hofften, Hermann 



I^ndw. 
Cult. 

Hosp. 

Hosp. 
Lindw. 

Landw. 

Geod. 
Hosp. 

Cult. 
Geod. 

Cult. 

Landw. 
Landw. 
Cult. 



Rbeinpruvinz 
Htgth. Brauii- 

«chweig 
liiicinprovin/. 
Westfalen 

Rlieinprovbiz 



Cult. 
Landw. I 

Geod. , 
Landtv. 
Landw. 
Landw. 



Westfalen j Landw. 



Rlieinprovinz 
Ostpreussen 
Ustprcttsaeu 
Kgr. Bayern 

Hatmover 

Wr^ttalen 
.Sacliscn 
.Saciisen 
Kheinprovinz 

Westfalen 
Rheinprovinz 
Rheiuproviuz 
Rheii^ravinz 



Geod. 
I.andw. 
Landw. . 
Landw. I 

i 

Geod. I 
Cult. 
Geod. I 
Landw. I 
Geod. 
Geod. 
Landw, 
Laudw. 
Landw. 



Rheinprovinz ; Landw. 

Rheinprovina | U«p. 

Weatprenssen Landw. 

Rheinpn>vitiz I.andw. 

Pommern Geod. 

li'beinpniviiiz I.andw. 

Hlieinpn>vinz Hosp. 



Rbeinproviaa 
Westfalen 



Landw. 1 
Landw. 



Hzgth. Anhalt (Icod. 
Grssh. Hi'Hsrii L:itidw. 

Ponnncrn (icnd. 
Rheinpronni ^ Geod. 



1867 68 bis 
1868 69 
1876-77 

1880 81. 81 

95- 95 

1SS7 88 

iii74 75 
1883 84 bis 
1886/87 

1874 

1895-96/97 
1860 
1880 81 
1895-96 

1877/78. 78 

1867 /68. 68 

1S85 S5 86. 
1.S91 bis 
1892 93 

1888. 88/89 
1856/57 bis 

«857 58 
1886-87/88 
1881-82/83 
1847 

1883 84 bis 
1885, 86. 87 
i88i9. 90. 

1890 91 
1896 

lh»>4 '»4 65 

1868 69-70 
1859. 59/60. 

1863 64 

1891-93 

1889. 89 90 
1894-96 

1880 

»*94-95;96 
1883-84/85 
1857-63/63 

1851 
1853/53 bis 

»«53/54 
1859/60. 60 

1853 
1873/73. 73 

1861 62-63 
1895-96 97 
1884 85 

1870 71 bi-. 

1871 72 
1896. 96 97 

1863-64 
1892 93. 93 

1850 51 
1893-94 95 

« 893-93; w 



5. 8. 81 — 



7y 8. 78 
13/3. 86 
16/3. 89 



Fr. 93 



Fk*. 88 
10/3. 83 1 — — 



30/4. 9» — 



i 



— »7/3- »5 



Fr. 93 

H. 96 

Fr. 96 
Fr. 84 



H_93 

Fr. 95 
H.93 
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Namen 





Stu- 
dinm 


Studien- 
Semester 


rer der 
Undwirtk- 
■dwil an 


Lbgelegte 

Lantlwirth' | 

Urbe 
Abg»»«»- ] 


, ' ,' ". ' 
Schlesien 


Landw. 


•**57- 57 5*» 


1 


1 


Itheinprovinz 


Hosp. 


'858 59- 











18 SP 60. 60 






Berlin 


Geod. 


1888. 88 89. 


— 


— 






1889/90. 90. 










1891-92 






Sachsen 


Cult. 


1879 80. 80 








Westpi-eussen 


Landw. 


'855 56 bis 


— 


— 






'85«;S7 






Schlflaien 


Laudw. 


««5a/53. 53 


— 


— 


Huinovw 


LMMIW. 


IBO3 04 






Rheinprovinz 


I<audw. 


I8S4 S5. 85 


— 


— 




Oeod> 


"»92 93"94 






Vor. Sl.ialrii V. 


Hosp. 








N - America 










W.stflücn 


Geod. 


»893-94/95 






Kgr. Wfiittem- 




1862 







herg 
Hohenztülarn 


Hosp. 


i8$5 




_ 


liesaen -Nassau 


Cult. 


1885. 8^ 86 







W«atfal«n j 


Uwdw« 


1859 60 bis 




12/3. 61 






rBÄo/6i 




Schlfswig- 


Landw. 


1861 63 bis 






Holstein 




1862 63 






Rh<-in|irMvlnr 


Landw. 


1856-57 58 


— 


— 


l'osen 


Geod. 


1892 93-94 


— 


— 


Hannover 


Geod. 


1888-90 91 


— 


— 1 


WMtfaleii 


Geod. 


1896. 96 97 




— 


Ruwland 


Landw. 


1873 74-75 




— - 


Russland 


Landw. 


1 5* 7 "i 74- 74 


— 


— 


Westfalen 


Geod. 


iSyo. 90 97 




— 1 


Westfalen 


Geod. 


1895-96 97 


- 


— I 


Rlicinprovinz 


Landw. 


1876 77 bis 









1877.-78 






Westfalen 


Geod. 


1894-95/96 


— 


— 


Frstth. Lippv* 


Landw. 


1864 65. 65 








Fnttli. Lippe 


Landw. 


1861 62 bis 





»3/3- 63 




1862 63 






Bheinpravinz 


Ijuidw. 


1896. 96-97 






Westfalen 


Geod. 


»893-94/95 


— 




Westfalen 


Geod. 


1890-91/9» 


— 




Elsass- 


Geod. 


1895 96 bis 


— 


1 


1 Lothring»'n 




1896 97 




1 


Rheinproviiiz 


I.andw. 


1861 62. 62 


— 





1 Hannover 


I^ndw 


1864 65. 65 







Sachsen 


Gernl. 


1891-92 


— 





Rbeinprovinx 


Landw. 


1850 5 1 bis 


— 


— 






'852 53 






Rheinpiwvinz 


Landw. 


1867 68-69. 








Geod. 


'872 73 73 






i Rlieiiiprovint 


1895-96 97 






Rheiiiprovini 


Landw. 


1881 8a 






Rheinprovint 


Landw. 


t866/67 bis 










1867 68 


■ 




Hessen -Nassau 


Geod. 


1890. 90 9t 








Geod. 


1884-85 86 






, Kllciupro^ itu 


Landw. 


«854. 55. 55 


— 


1 



Cultiir- 
teoboisrhr 



nveMcr» 



1313. Hoffinaaa, Hermann Jolins 

1314. HolfnMuin, Ludwig 



«3«S' 

1316. 
1317- 



, Richard 



HofTinann, RoJjert Fried- 
Hoffmafln, Wemer 



1318. Ntltaam- Schabt, Max 

1319. Haflkchläger, Ewd 
13 20 HoffWiffliner, Remigius 
1321.1 HoftaMaa, Wilhelm 
1322. Itopi, Wilfiam 



1333. Hogrebe, Josei 
I3ä»4- Fri"z n " ' 
I barg, Albert 

SignarlngM, Leopold 
1326. Hohle, Wilhelm 
I3»7- 



i3a>- 



HtUe, Julius 
vti HollMl, Aibrecbt 



1329 Hollenbcrg, Johann 

1330. Hollnack, Adam 

1331. Holste, Gerhard 

1332. ' Holteohnldt, Gustav 
1333- von Holyaski, Blidiaiel 
1334.1 vcn Holynski, Stanidans 
133'; ! HoUapfel, Adolf 

1 Holzapfel, ^\ ilhclm 

1337. VOR Hoizbrinok, fleinrich 

1338. Honann, Bernhard 
' 339-1 Hoaeria, Geor« 

1340. HMirta, Ucinndi 

1341. Honold, Josef 

1342. Hopir, Friedrich 
1343 ' Hopir, Hormaon 
1344-1 HopiMi, WühdiD 

1345. Hornay. Hrnihani 

1346. HorasohM, Ilc'mrich 

1347. Homong, Walther 
Hont, Ludwig 



«348 
1349* 



Hörster, Robert 



1350. Horstnann, Hugo 

1351. ' HarbMM, Friedrich 
1353- HMtMum, Robert 

'353- Hösbach, Williolm 

1354. Howe, Richard 

1355. ; HoyiOk, Friedrich 



3 8. 80 



Fr. 91 



25/10. 95 



13/3' <6 



H.94 
Fr. 95 



Fr. 96 



10 1.95 



H.94 
H.90 



Fr. 96 



Fr. 95 
Fr. 9a 



- H.9J 



Fr. 91 
Fr. 86 
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HAinat 


Stu- 
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Studien- 
Semester 


A 

nun Leh- 
rer Ucr 
Landwirth- 

(irh.'ifi an 
I.aii^iwirüi- 

ccJiAns- 


ibgelegte PrQtungen 

Laixlwirtb* , 

■chaft. 1 Cnllar. 
liehe toehniMbe 


Land* 
weaitt 
PHtAuf 




Mll HovtoBA Willem 


Ntederiande 


Landw. 






_ 







Jakob Dominikua 




















BShnien 


Lendw. 


1868 69 












von Hrebnltski Johum 


T{ussl;iii(l 


Landw. 


i8q6 q7 




_ 








Hubbe, l\i>'hard 




Laiidw. 


ISTX 74. TA 














Huben, •lolisunes 


Rheiuproviliz 


Landw. 


1860 61. 61 











1301. 


Hiilwr, Wilhelm, Techniker 


Poeen 


Hosu. 


1867/68 










1 362. 


Huckfl. Emst 


Sdilctuen 


cSf 


tinhS. 78 






9/8. 78 






HuebivfW, Karl 


Rhoinprovinz 


Cult. 


1884 8;. 8^ 






8/8. 8( 







Huebotior, Eduard 


Sa cn seil 


Laiidw. 


1860 61. 61 











•365- 


Huecking, Werner 


Wcsifiilcn 


Hosp. 













I 


HuAfTpr KiTiii 




Landw. 


1863 t>4. 64 











• 0 1 


Huehner, Augtast 


Heesen - Nassau 


(leod. 













1368. 


HnllMoriMir. Franz 


Rheännrovinz 


Landw- 


1864 












Hmmmi, Tnm 


Rheinniwinx 


Geod. 















»370- 


Hmmm. Kerl 


Gnah. Olden- 


I<andw< 


1895/96. 96 












niii*ir 














■ J# 




Orssh. ^leckleii- 


I^audw. 


1884 










b(ir£*Schwerii t 
















HumnmIoii. Louis 


IIa in hu rg 


Landw. 













■ j < j 


Hueppe, Felix 


Westfalen 


Landw. 


■ 












Huerter -Tusef 




Geod. 


1806. o6/Q7 










«375- 


HiMSer, Arnold Heinridi 


Weatfiilen 


Colt. 


1878/79. 7Q 






II. '8. 70 




Joliaiiii 














HiMflser. AlbMcht 


■ Westfalen 


Laiid%v. 


18^1 n2. ^2 




— 







I 




W'est&len 


tirod. 










_ 


I Xlfi 


PHMHMPttu. CtflOPff 




Hosp. 


i88> 










137'» 


HuoD&S, Karl 


Hannover 


I.iindw. 


i8s7 58. s8 










I iKo 


Hundert Hirh&rd 


Kll<^!lltklYll'lll7 


i Tl^(K) , 


I 8qi oa-oc 
' "4 V j 








H. 


1381. 


HwMärtMilL, Withelm 


Weetfillen 

• T VOTveveewne 


Geod. 


i8Q2-Q') Qd 






Fr. 47 


Fr M 








i8q6 97 










1383. 


MiBgefford, Winspeere 


Irland 


Hosp. 


I89I 










«383. 


Itapiiertz, Friedrich 


Rheii^ifovinz 


Cult. 


1878. 78 7Q 







ll/t. 74 





1384. 


NneMn, Karl, TtOaäker 


Hessen -Nestau 


Ho$tp. 


'873- 75 











•3«5. 


Nnln, Thomas 


Ver. Staaten v. 


Landw. 


188a. 8o'8i 












N.-America 














1386. 


HHttairas, All it 


AVcstfalcn 


(»cod. 


1894-96 








H.96 




ven MBtten Ulrich 


heitittt*oviliz 


Hosp. 


1868 6q 












MB HmMa. E^vic 


Rheinnnivlnz 


Hosp. 













1 i8q 


9 

L 

Ihleabuni Heinrich 




Geod 











1 


1 100. 


Inend Eduerd 


Hessen - Nesse u 


Geod. 


t8q4-q<; c)6 

* V# ^ *T r • * 






Fr. 96 


Fr. 96 


1 IQI. 


lederflirth. Karl 


I?litMii])roviiii 


(if'od. 


i8q6 m7 










1392- 


lekey, Ladislaus 


Ungarn 


Laiidw. 


1879 80. 80 










«393- 


nnii zu Inn- end Kqip- 


Hannover 


Landw. 


*8S7'S« 








— 




hausee, Dido 
















1394- 


Grat' zu Inn- und Knyp- 


Hannover 


Land«. 


i«57'S« 












hause«, Eduard 














'395- 


laaac, ThctKlor 


Persien 


Hosp. 


1886 











«396. 


Isenburg, Louis 


H< >>c-ii - >. i>>au 


Liuidw. 


1873 74- 74 










»397- 


IsplienUai, K^.Keg.-Bau- 
ueleter 


Rhcinpruviiii 


Ho»p. 


1889. 90 
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Heimat 



Sm- 
diuui 



Studien- 
Semester 



Abgelegte PrOrungcn 



IDBlLdt. 

nr der 
Landirirth- 
srhjift Ml 

L«ndwirth- 

•rbulen 



Ludwfaa- 

Abgangs- 
priUiiug 



CiilUir- 
^ tcrhuÜM'iie . 
j FMAaf j 



Lantl- 



139«' 

1399' 

I400 
1 40 1 
1402. 



«405 
1404. 

»405. 
1406. 

1407. ; 

1408. ! 

1409. 
I4I0 

1412. 

U«3j 

141 j. 
141 

14H> 

1417. 
1418.1 

1419- 
1 430.1 

I4»l- 
1433. 

I4»3- 

1424. 

1425- 
1426. 

1427. 

1428. 

14*9- 



, Friedrieb 
, Max 



Jacobi, Maxiniiliau 
i : Jiuobsthal 
iaeger, Heiiu-ich 

Jaeger, Otto 
lageaiwrg, Hemanti 

lanik, Georg 
Jankowsky, Otiu 
lanaw, August 

JUMM« Johnnn 
lanse«, Karl Wilbelni 
lansen, Willi 

Ji\nst.>nius . .l(i>e[)h 

ianzen, Keinhold 
I, Rudolph 



Jarchau, Wilhelm 

Jasper, Paul Brurn) WOmar 
von Jaszowski. Sr iDitilaus 

MralßMiM, Suuislaus 
JtfbwSt Brnit 

Jehlioka, Matthiu 
Jellinghaus. r.ndwig 
Jerioke, ^uüns Gustav 
Jerrentrup, Hennann 
kshOWlU, Mikolai 
fespcraw, E«niat 
Jps3Pn Wilhelm 
JüeckiTi, Karl 
Joergcn, .luliii-. 
ioergens, Wenzel 
" I, Adolf 



1430. Johnen, Wilhelm 

1431. Joiat, Matthias 



1433- 
«433-i 
•434 
'435 

143b. 

«437- 
I43«.| 
1439.I 
1440. 

»441^ 

I442 

«443. 



Jonas, Emst August 
Joppe, Ericli 

Jordan, Adolf 
von Jordan, Kmil 
Jordan, Oskar 
von Jordans, Fritz 
von Jordans, Kari 
JortaaM, Viktor 
I, Richard 



Jouanne, Ileiiiricli 
Jourdan, Ott« 
tovy, Robert 



Frstth. Schatun- Colt. 

buig-Lippe 
Ifaath. Saekaen-j Geod. 

Meiniiigfii 1 
Berlin Land«. 

Brrliii IIosp. 
Grssli. OUleii- Cult. 
hurg 

Braitdenbujs 1 Horn. 
Rheinprovinx | Land«*. 



1876,77. 77 
1894. 94 '95 



1854 55 ■ 
1876 
1S80. 80 81 



\Vestprcus>tPii 
Kheiiiproviiiz 
Klieiiiprovinz 
Rheiiiproviiiz 
Kheinproviti/. 
lilii i)i]>n.\ inv I 

Weslprcusseu 
Haitno^'W 



G.od. 

Geod. 
I^iiidw. 

Geod. 

Cult. 
Laiidw. 
L.-indw. 

Geo«L 
Landvr. 



Hamburg Landw. 

Srirh^fn ' Crüt. 



Ruasland 
Rheiiiproviltt 

Posen 

I^lieiuprovin/. 
Brandeiibure 

Khi'ilijU'i' ii;/ 

liu^slaiid 
Pommern 
Westfalen 
Rbeitiprovinz 
Rhein|irri\ ii:/ 
Westfalen 
Grssli. Meekleti- 
burg-Schweriii 
Rheiiiproi'inz 



Call. 
Hoflp. 

Cnit. 

Hosp. 
I.andw. 

Geod. 

Landw. 

Landw. 

Ciüt. 
Geod. 
Landw. 

Cult. 
Landw. 

Cult. 



I »«73 
I 1883/84 bis 

18S4 R5 

1893- 93 94 

1894- 95 96 
1869. 69 70 
1888-89 90 
1883 84. 84 
1887 88-90 

1880 
1895 96, 96 
1861 62 bia 

1862 63 
1887. 87 88 

1884. 84 85 
1868 69 bis 

tS'i'j 70 
1893 94- 94 
«857 58- 58. 
185 9 60. 60 61 

1885. 85 86 

I >855- 55 5^' 
1S96. '»(> ^7 

, 1861. 61 62 , 
' 1864. 64 65 \ 
1885. 85 86 

• »893-9495 

•873-74 
, 1880 8i. 81 

1873-74. 74 



I 



Kheinpm\ iuz Laiulw. 



Westfalen 
Westprenaaen 
Hannover 

Schlesien 

Sachsen 
Rheinpro vin/. 
Rheinprovinx 
Rheinprovinz 
Rbeinproviiia 



Landw. 
Geod. 
I Geod. 
I Landw. 
Ijindw. 
Hosp. 
Hosp. 
j Uosp. 
, Landnr. 



Vosou ' Landw. 
Gr>sh. Hessen Landw. 
Rheinpruvinz j Geod. 



I878'79. 79. 

1880 
1875 76 bis 
1876 77 

•»53 54- 54 
1886. 86 87 

1896. 96/97 
1863-63 

1864 

1874 75 

i^M 75 
18Ö4 
1857.58 bis 
1S5S 59 

l8q5 96 

1880-81 82 
1896. 96 97 



30/7.77 
H.96 1 Fr.9S 



- , 14, 3- 8' 



— I- r. 94 

— • H.96 

— I H^9(^ 
9/8. 84 — 



i3'3-63 



U. 96 H. 9t> 



«7/3. 85 



217.94 — 



— i 13 3 86 
28, 2. 56 



— ! 13 3. 86 1 — 

— ! — I Fr. 95 

— , 8 8.81 , — 



2112. 78 I 



39. 7- 54! — 1 — 
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Namen 



Abgelegte i'niluiigen 



HeiniR« 



Stu- 
dinm 



Studlfn- 
Seniester 



tum I.rli- , . , 

r<T .:< r I-i'i'l'vjrth- i 
I.uiui» Irtli. , •^i linH- t iilh:r- 

»<-h«ft an Ikhc trrluii.K-lir 
Uiulwirth- Abpuigs- ; prtlfiuw 



Lmd- 



1444 
'445- 

i44*-l 

I 

«447- 



, Gustav 
» Rudolf 



, WahdiR 



I 



. Joaef 



1448. Jang, Albert 

1459- Jung, Friedrich 

1450. Jung, Julius 

1451. Jung, Kar! 

1452. Jung, Rudolf 
1453- Mar« Fast 



I 



I454. KaaS, Peter 



«455- 
«45*' 



KubHzsoli, Emil 
it Otto 



1457- Kasgler, Hermann 

1458. von Kaehne. Peter 



Kawnper, Heinrich 
I, Otto 



1459 
1460U 

146t. tot na w — , Karl Joseph 

1462. Kaeswarm, Fernst 

1463. Kaeswurm, Eugen 

1464. Kaeswurm, Johann 

1465. Kahle, ».nistav 

1466,1 KaMar, Paul 

1467. vM lUtnieri, Udo 



1468. Kaiser, 1>< mhard 



1469. 
1470. 
»471. 

»47». 

»473- 

»474. 

1475- 
1476. 

»477. 
1478- 
1479. 
1480. 
1481. 
1482. 

1483. 
1484. 

1485. 
1486. 



Kaiser, Josef 
Kalantaroir, Watsily 
ItaHakt, Eogoi 

um KallnWB, Edwid 

von Kalksteta» Ulrieb 
Kalt, Ferdinand 
Kamp, Adalbert 

Kampf, JiiJitis 
von Kanne, IVitz, 
Kappe, Fcodor 
Graf Karolyl, Emcrich 
Graf Karolyl, Julius 
Graf Karolyl, Ludwig 
Graf Karolyl, Viktor 

Karst, Rudolf 
1, P»ol 



Karstoa, Wilhelm 
\, J.H. 



Westpreii ■ 
Qnati. Olden- 
burg 
Schleswig- 
Uulstcin 
Rheiiqirovina 

RheinproviiiT. 
Kar. Sachsen 
Rnetnprovinz 
Wi-.stf,i!eii 
' Rhciuproviiii 
; Rheloiirorii» 



lificiiiliroviiir 
Kgr. Sachseil 
ächletiea 



[ .indw. I 1866-67 
Landw. I 1864/65-66 



I^dw. 

I Landw. 

Landw. 
, Landw. 
' 6eod. 

Landw. 
Hoap. 



Landw. 
Landw. 
Geod. 



Rbeinprovinz Geod, 

Br.i iii!i-iil)iir'j I.aiulw. 

Hannover i^ndw. 

Brandenburg Landw, 



Niederlande 

Ostpreussen 
Ostpreussen 

{Schlesien 



Landw. 
Cult. I 
IIosp. I 

Landw. 
Landw. | 



Schlesien ; Landw. 



1 



Rbemprovlaz 

H es.«; rii- Nassau 
Hessen - Nasisau 

Rus-sland 
Schleswig- , 

Holstein < 
Westprcosaen j 

Ostpreussen 
Rhvinprovins 
Rheinprovött 
Rheinproviii/. 
AV'csifalcii 
Posen 

Ungar« 

rogam 

Ungarn 

Ungarn 



Landw. 

Cult. 
Geod. 
Landw. 
i Colt. 

j Landw. 

Landw. 
Landw. 
Landw. 

Landw. 
Landw . 
Laiulw. 
Landw. 
IIosp. 
Landw. 
, Landw. 



Hesficn- Nassau Geod. i 
Brandenbnig Landw J 

Hamburg Latuhv. 1 
Rhetoprorinz . Landw. j 



1883. 83/84 

1879-83 84. 
1886 87. 87 

1880 '8 t 
1894 

1894-9G 

I S 59-60 
1850-53,53 

1875/76 



1895-Q6 07 I — 

1863 64. 64 ; ~ 

1886. 86 87. , — 

1887 88 I 

1894-9697 — 

1 890 — 

I Üb 1-62 — 
t8^7 <;8 bis 

1858 59 
1853-53 
1881-82 83 j — 

"853 I — 

1S55 sh. 56 : — 

i8t>3 04 bis i — 

186465 
1866/67 '>i9 

1867/68 

1856 57 bis 

1857 58 
1S7S 79. 79 

189b. 96 97 
1876 77. 77 
1885. 85/86 



I$4S ,,.| Iii-- 

1649 50 
1870 '71. 71 
1865. 65/66 
1851/52. 53 
I 861 62. 63 

1853 54 
1854 55- 55 
'893 94. 94 

"856-57 
1893 94. 94 
1S58 59 bis 
1859 60 
1894-96 
iS:; bis 
185657 

»855. 55/5« 
•875 



10/3.84 



24 7. 96 Fr. 96 
10 8. 60 — — 



6/3.97 



Fr. 97 



— 163.83 



1 

— I 13/8. 79 

— 13/3' 86 

~ i ~ 
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Festsdirilt 



Y. 



N«inen 



Abgelegte Prilfuugoii 



Heimftt 



Stu- 
dium 



Sfuilioii- 
Seniiister 



itim Lrh- 
«rhaft an 



Landwirth- 
•chaft- 

lieh« 

prflfaug 



Ciiltur- T V J 
trrliüactac me«Mr- 

I 



1487. Kaspar. 
1488., Kauffberg, Hermann 
1489.« Kaafiiaai, Alfivd 
1490*1 KurftMUi»» WilbdiD 



149" 

149^-1 

>493-| 

i 

1495- 
»1496. 
1497 
1498- 
1499- 
i50o.| 

1501. 

1 50J, 
1 50J 
1504. 

I505-I 

1506. 

1507 

150'- 

»509-, 
1510. 
1511.! 

15!-' 
»5'3- 

I5'5 
1516 

>S»7- 



Kauschen. Karl 
Katzer, iiugo 
Ktmiilwl, 0*lur 

Graf KeglewMi, Imra 

Keibel, l'.ml 
Keiper, Kichard 
Keiser, I'aul 
Keller, Cammut Joaef 
Kelier-RtHlli, Ermt 
IMIiailMMMI» Brod«nn 

Jomnn 
Kemper, William 
von Kempis, Franz 
von KempiS, Karl 
von Kemiii», Otto 
Keapke, Eduard 
Kera, '!ii«:t!\v 
Kesselkaul, Otto 

Kesslsr, Jvarl 
Kessler. Ludwig 
Ketter. Alfrod 
KeiiflU, Wamar, 

Forsteleve 
Keutmann. Wilhelm 
Kiefer, Albrecht 
Kiafer, Claudius 
Klltl, Alheit 
Kind, Kar! 
KMwl, Andrea« 



1518. von Kintzel. Hugo 

1519. Kipping, AuKUNt 

1520. Kirchberg, Hcnnann 
1531.1 KiroMwl, Hermann 



1522. Kiroheii, W., Biennerei- 

diri geilt 

1523. KIrobheim, l'aul 
tSM-' KlreMwfr, Alfred 
IS3S | KiroMMff, Karl 
1536.1 Ktrsdi, Anton 



Österreich 
.Sachsen 
Rheiiiproviiiz 
Scbkawig^ 
Hobtein 
Russlniid 
Schlesien 
Rbeimprovinz 

Ungarn 

Berlin 

Sachsen 
Hhein|tiT)vin7. 
Rheiiipnivinz 
Rheinprovinz 

Haiubui^ 

t 

Hannovi'r 
iilieiitprovinz 
Rheinprovin/. 
Rheinprorinz j 
Poaeu ' 
Hannover 
Rheinprovinz ' 
He>sen - Ni»saii 
Heesen -NusNjiU 
Hc'iscnoNassaal 
KheinproviDZ | 

Rlii'iiiprnvinz 
Hhi'niprovinz 
Rheinprovinz 
Rheinprovinz 
Rheinprorinz 
Hewea-NaMan 

He^-ien-Nnss.Tti 
Rheinprovin/. 
Westfalen 
Frsitb-ächwarz- 
burg-Radol- 

Madi 
Ottprensscn 

Sacb«eu 
Sachneu 
Pommern 
Rheitiproi'inz 



Cuh. 
Landw. 
Hosp. 
j I^ndw. 

I 

I.andw. 
Laudw. 
Geod. I 

f andw. I 

Hosp. 
Cult. 
Geod. 
I.andw. 
I.andw. 
, Laodw. 

t 

l..au(iw. 
Ijindw. 
l^andw. 
Cult. 
Landw. 
Hosp. 
Geod. 
Cult. 
Geod. I 
Hoi|>. I 
I 

I.nndw. 
I.andw. 
(»eod. 
Landw. 
Landw. 

Geod. ! 

Landw. 
Cult. 
Landw. 
Geod. 1 



1885. 85 86 
1 86a, 63. 63 

1864/65 
1*77. 77-78 

1868. 68 69 
1893-94 95. 

1895/ 96 
t885'S6-87 

1887 

1881. 81 82 
1893-96 

1847 

1869. 69 70 

1868 69-'70 



1863. 63 64 
1847-48 49 , 
1863-64 6s ! 

1893- 95 1 
1882 13. 83 

1873 

1887 

1894- 46 
1883 84. 84 

1893- 95 '96 ' 
1881 83 I 

1886. 86 87 t 
1891. 91 92 \ 

1894- 96 97 \ 
1892 93 ' 

1847 48. 48 
1893 94 bia 1 

1894 95 
1892 93. 93 
1886. 86 87 
1866 67. 67 
1896. 96 97 



1527. KirschbattBi, l'eidiuaud , Rlielnprovlnz 



1538. 
1529. 
I5JO. 

1531J 



«533.! 



Kiraohner, JuliuH 
IQratein, Ludwig 
Kinlm, Max 



, Oskar 



NM, Georg 

vti Kialir. Geoig 



Sclili-sion 
Rheinprovin/. 
Sclth'swig- 

Hol>t<M|l 

'rvu ig- 

HoUtein 
OatoreaB«en 
Posen 



i3.'3.86 — 



— j Fr.96 
4 8.87 I - 
^ — ia3/3-8a 



Hosp. 


1862 




(ieod. 


1895-96 97 




Hosp. 


1860 61 




Cult. 


1877. 77 78 




1 Geod. 


1889. 89 90 






1891. 91 92 




Landw. 


>857- 57 58 






1858 59 




Lundw. 


1863-64 




Geod. 


1895-96,97 




, Landw. 


1888 




landw. 


t888 89 




I.nndw. 


1864 65 




, Landw. 


1874 





I - 



Fr. 95 



Fr 96 



- [11/8.83 - 



Fr. 96 Fr. 96 
9 8. 84 

Fr. 95 



i — Fr. 95 

, 16/3.87 - 

i 

Fr. 97 Fr. 97 
ia/3.78' — 



I i I 1 1 
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2 

•S Namen 



1534- Klamka, Kmanu«! 

1535- 1 MaMreth« Enwt 
1536.1 Klajitfer, Kart 

1537. Klausa, Theodor 1 

»538. Klee. Allton ' 

• 539- Kleemann, Fritx j 

1540. Klee«, Aütoa > 

1541- KlelR, Aador 

1543« Dr.KMa, Edmond Joaef 

1543. ' Klein, Karl 

1544. Kleia, .losef 
15451 Klein, Johann Joliu 
1546.1 Wlia, Ludwig 
1547- Rlfllae-Iloalllnf, Wahebn 
1548.1 Kleinschmlitt, Karl 
1549.1 Kleinschmidt, Karl 

1550. Klelnsorgea , Theodor 

1551. Kiea«, Eduard 



1553. Klennie, Gustav 
1553. Dr. Klepl, Max 
■ 554- Kleudgen, Wilhelm 
1555- Kligge, Alberi 
I556.{ KMii«, Karl 
1 557.1 KHaghalz, Emst 

1558. Kliake, Mavimllian 

1559. ; Klinkenborg, .lohann 

1560. ' Kloepfer, Ernst 
1561.1 Kloeppar, Hermann 

1562. Meevekorn, Kari, Forst- 
' caiididat 

1563. ; Kloevekora, Theobald 
15(14. Klose, F' i tiinand 

1565. Klose, ( >>k.ir 

1566. KIneppel, Robert 

1567. Kluawer, Heinrich • 

1568. Rmek, Johann 
I 

1569.1 Knaudt, Karl 
1570.I Kaauer, Arthuf 

1571. ^ Knebusoh, Eduard 

1572. ! Knecht, Emil 

1573. Knell, Martin Eduard 
1574.1 voa dem K m iiaeh» Ber- 

! thold 

*575-j Knigge, I!<gleiter des 

I Erbprinzen zu Lippe 

1576 I Knight, Frederie &W. 

IS77- Katttel, Gustav 

1578. Knobbe, Sbx 
1579- Kaobioek, WÜhelm 
iSto. KMm, WUhdm 

isSi. RaiiiipMwIz, Wilheira 
isSs. Gnf RiqvhUNe 



Heiniat 



Schlesien 
Brandenburg 
Poninirni 
Sfhlf.sien 
Rheinprovinz 
IQi«npirovinz 
Rbdnprovinz 

Unnm 
Grssh. Lnxem 

bürg 
Rliriiiuro\ni7, 
Rheinprovinz 
Rheinprovinz 
Rhelnproviuz 
Shelnprovtnx 
Rheinprovinz 
Rheinprovinz 
VV'o.stfalen 
FrattluSchwarX"! 
borg-Sonders- 

hausen 
Rheinprovinz 
Kcr, Sach.'äen 
Rheinprovinz 

West&len 
Bheinprovinz 
Rhebprovinz 
Sehlesien 
Hannover 
Rheinprovinz 
VVeetfalen 
WeatfiJ«! 

"Westfalen 

Berlin 
Sehlesien 
Rheinprovinz 

Westfalen 

Onah. Mecklen- 
burg- Schwerin 
Rheinpro\iiiz. 
Haniburg 
Grssh. Mecklen- 
burg-. Sehwcrin 
Kheinproviui 
Graali. Heaaea 
Brandenbaiig 

Hannover 

England 
Grssh. Mecklen- 
burg-Schwerin I 

Brandenburg 
Graah. Mecklen- 
lniirg*äcbwcrin 

Brandenburg 
Hannover 



StQ* 


Stndien- 
Semester 


J 

nun Leb* 

■.»ndwirtii- 
•elkaft HU 
Laodwirtli- 


Abgelegte 

Lundwirth- 
•chaA- 
lichr 
Ab|;»ii)E«- 
prafiiui; 


PrQfuugei 

Culuir- 
Prflltuiit 

- 


1 


Geod. 










H. 


Cult. 


1882 83. B^ 


— 





II/8. 83 




Cult. 


1876. 76 77 




' ' 


9/3- 77 




I.andw 












A^O IIU W ■ 




tw* ov 








Gull. 


188.1 84. 8« 












f 8oc-q6 o-? 






















Haar 












( 1 roll . 


1803.0.1 








H. 04. 


Guit. 


1888 


— 


— 






Cult. 


1 88 c 8 c -SA 






ixix. 86 




j Geod. 


1896 97 


— 






— 


Colt. 








11/8 8« 






tS" J-TS 










Geod. 


I885-S7 








Fr 88 


Geod. 










Fr. 04. 


1 Landw. 


1860 










I^andw. 












Cult. 


1 888 










Landw. 


1886 










Landw. 


1848 '49. 49 


— 





— 


— 


1 Geod. 


1896. 96 97 










Hosp. 


188c 










Geod- 










H. Q< 


Landw. 


1877. 77 78 











Landw. 


I SS^-H^ 










Geod. 


1 8ac-o6 07 










Hosp. 


»873/74 


— 


— 


— 


— 














Landw, 


1877 78 










Cul! 


1878 79. 79 




— 


1 1, 8. 79 


— 


( ifi Iii. 


1889-90 




— 


-~ 


Fr. 91 


1 Geod. 


iHqo-QI 02 








Fr. 9a 




1070.71 72.73 










Landw. 


i»8o 81 










1 Hosp. 


i8s7 ?8 










Hosp, 


I 870 










Geod. 


1895-96 97 


— 


— . 


— 


IV. 97 


Landw. 


1879/80. 80 












ia6e.&6 

1 VW 










Hosp. 


1854 55 bis 


— 


— 


— 


— 


1855/56 










Landw. 


1871 










Cult. 

1 


i87</77« 77 




■ 


31/7. 77 





Latuhv, 


1880. 80 81 










Landw. 


1855, 56 










Landw. 


1867-68 










Geod. 


1894. 94/95 






25/iO- 95 


!•>• 95 


Hoap. 


1848/49 
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Namen 



Heimat 



Stu- 
dium 



iseiiiesier 



x'ini L«-li- , ... 

^ ,. ,1,.^ L»niii»-irth- 

'l,»n,i« irr),. »rli»ft- 

ürhatX ui lirbc 

;Laji<lwirtli- Abgang»- 



Oiltur- 



Li:i.l. 



•S«3- 
15S6. 



1587.1 
fS88.l 

1589.1 

1 590.1 

»59» 
1592- 
»593.; 
1594.I 

»595- 
' S9<>- 
»597-1 



T598 

' 5 W- 
l6oo. 
1601. 1 

1604. 

1605.; 
t6o6.' 
1607.1 
t6o8.| 

I 

1609. 
1610. 
l6ti. 

i6ia.| 

1613. ! 

1614. | 

1615. 
1616.' 

1617. 
1618. 

i6i <» 

1(>20. 

i6ai.< 

I 

1622. 

1623. 
1624. 
«625. 
1626. 
1627. 
t6a8.' 



Kobligk, Otto 
Ksdi» Felix 
KMh, Franst 
KMb, Gustav 



VOR Koch, ncinricb 
Koch, Herilx^rt 
Koch, I.eoubard 
Koch, Otio 

Kocbcke, Wilhelm 
KockerolS, Johann 
VM Keediriti, Haoi 
Ko«Mw, Auguat 

Koehler, Otto 
Koellfflann, Ad« IT 
KocnenaiUI, Alexander 



KfMilraniMl, Hensaim 

Koenen, Jusct" 
Koenig, Alfred 
Koealfl, Heinrich 
Romig, Fabrikant 
koenig, Techniker 
von Koeaneritz, Julhia 

VOR Koeaneritz, Karl 
Koep, Engelbert 
K0«nM, Adolf 
Koflnrar, Eduard Otto 

Theodor 
Kocster, Pnul 

KüH'j.ter. ^'iktor 
Kuettgen, I.lsr 

Kolbe, Friedrioii 

RohMiepp, August 
Kolwnli Ignax 

Kolmar, Alfrod 
KollmuR, Konrad 

Kotier, T.iik.is 
von Komaromy, Audor 
Kominek, Rudolf 
Konegen, Erich 
I, £mU 



Kepp, Heinrieh 

Koppe, Ileinriob 

Koppen, Krir/ 

Krlir. von Korff. Mav 

linruii von Korff, Micluiel 

Korn, r»ul 

Ktrte, Adolf 



Ostprens-sea T^uidw. 

Westfalen Laiidw. 

Kheiu|irovinE Hotf. 

Rheinprovinz 1 Hoep. 



I Kgr. Bayern 
Westiklea 
Rbeiitftrovlas 
|Gn»li. Meelclen- 

l)Urg Scliurrin 

PoniHicni 
Rheinprovinz 
Rheiiiprovinz 
Rheinproviin 

Schlesien 



I Landw. 
[ (ieod. 

Geod. 1 
I Oeod. I 

Landw. 
: Landw. 
j Landw. 1 
I Landw.' 

; cuit I 

l.jiidw. 



l{heini>roviu£ , l.andw. 



Rhrinprovinx 

Rlii_'in|iri i\]u7 
Hliei)i[ii ii\ in/ 
08tprcus!»tii 
Kussland 
Ku»$land 
KgT- Sachsen 

Schlesien 
Rheinnroviuz 

Snrhaen 
W'estiireaeaen 

Weitfah-n 

W cstfalen 

Pommeni 
Hessen- Nassau 

r.r,sli. 
Oltletiburg 
Ostpreujisen 
Hessen - Nassjiu 

Khcin|)rovinz 
Ungarn 
Berlin 
OstpreuiMen 
iSchleswig» 
Holstein 
Rbeiiiprovtnx 

We.stlalen 
Hannover 

Westfalen 
Rusüland 
Schlesien 

'Weatfako 



Geod. I 

Geod. 

Landw. 

Lundw. 1 
Hosp. I 
H»^. ' 

Landw. 

Hosp. 
Ijindw. ' 
Landw. , 

Hosp. ' 

Landw, 
L:iU(i\\ . 
Hos[<i- 

tantin 
Landw. i 

Colt. 
Landw. f 

Landw. 
Geod. 

Geod. 

Landw. I 
Pult. 
Geod. 
Geod. 

Hosp. 

Ho.sp. 
Geod. 
Hosp. 
Landw. 
Hosp. 
Geod. I 



«857 58 
1892-93/94 

»857/58 

1857/58 bis « 

1858,59. . 

185960 

1 869 70 
1889-90/91 

1892-94 
'893-9495 

> 880 8 1 
1881. 81/82 

1858/59 bis 

1859 60 
1876 77. 77 
1861. 61/62 
1859/60. 60. 
1868/69 bis 

1869 70 
1893 ''94 bis 
1895/96 

»893-94/95 
1881/82 

1849 

1869/70 
1 869. 70 
1848/49 bis 

1895/96. 96 

•856/57. 57 
1857/58 

1868-69 

i»v(5 '96 
1896 97 

1865 
1883. 83/84 
1896. 9Ä/97 

1863 64. 64 
1895/96 bb 

1896/97 
1889-90/91 
1859/60. 60 
1879 80. 80 I 
1887-88/89 
1896. 96/97 

>8S3'54 

1872 
189091-93 
1866 67 

1860 61 

1857 58 
1896. 96.97 



1 1/5- 94 



— 16/1. 95 



1 



Fr. 91 
Fr. 94 
Fr.9S 



3''7-77 — 



— ' — I Fr. 95 



— ' 7/8.69 



— »5/384 



— I — Fr. 97 
I I 

— ! — I Fr^i 

— 4/8. 80 — 

— . — I Fr. 89 



I 

18/4.93 !■>• 93 
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I 



Namen 




AI. 



Lch- 
riT der 
Laudwirth- 

Landwirth- 



Luulwirrh 
srliaA- 
liclie 




Kosohiok, Adolf 
I, August 



, PremysI 

Köster, Kai l 

Kothe, Karl Ernst 

Kotschedotr, Adolf 
vee Kottwitz, AUred 
«M Kottwitz, Emst 

m Kettwitz 
VW Kotai, Uli» 
Hnu, Alben 

Kracht, Heinrich 
Kracke, Hugo 
Ktmmp« HcmiuiD 
Kraemer, Julies 
Krafft, Emil 
K rafft, AVilhelm 
von Kraft, Robert 
Knill, Ivarl 
Kralger, Aloya 
VM KniM, Alexeoder 

I, Enut 



von Kraszewski, 'irmnes 
Kratzenberg, IIul>ert 
Dr. Kraes, (iregor 
Krute, KHutuu-d 
Kraus, Tfjeodor 

Kraus, Lehrer 
Krause, Emil Loule Otto 
Krame, HemnuiQ 
Kravee, Hugo 

Krause. Krii-.f .TulLiniies 
Krause, Kmil Karl 

Krause, Lothar 
Krause, Mnx 
VW Kraaw, Wilhelin 
Krusliaar, Max 

Kraus», (iustav 
Krebs, Karl 
Kreckwitz, Paul 
Krehier, Georg 
Kreis, Eduard 
Kreis, Josef 
Kreisch, Ewald 
Kreitz, Karl 
Kremer, Wilhelm 
r, WUltelm 
I, Hfiffirieh 



Heesen 'Nassau 
Wes^reussen 

Kheinprovinz 

Rheinproviiiz 
Sachsen 
Sachsen 
Sciüesieii 

Berlin 
Scbleaieo 
Kgr.SaelMn \ 
H^h. Anhalt I 

Westfalen 
Rheinprovinz 
Kheinprovinz 
Westfalen 
Frstth. Walde.k 
Kheinprovinz 
Rheinproviox 
Heesen-Nassau 
Heesen -Nassau 
Westfalen 
Westfalen 



Gcod. 
Cuit. 
Landw. 

Gend. 
Cult. 
Landw. 

Laiidw. 

landw. 
Landw. 

Cult. 

Geod. 

Geod. 

Geod. 

Geod. 
I^ndw. 
Landw. 

Geod. 

Geod. 
I4indw. 
Landw. 



Posen Landw. 

Rheinproviuz Landw. 

Kgr. Bayern Hosp. 

Hessen -Nassau Landw. 

Kheinprovinz Landw. 



Rheii 



inurovuiz Hosp. 

Kgr. baehseii Cult. 

Hhcinprovins i Landw. 

AVestpreuasen Landw. 

Saeh.sen tl-nd 

Krandenburg ^ l'ult. 

Westfalen Cult. 
Schlesien Cult. 

Russlaod I Landw. 

Rbelnprovbiz I Landw. 

(irssh. Hessen Landw. 

Rheinprovinz Gcod. 

ächieaien Cult. 
Rheinprovinx ' Geod. 

Hessen-Na.s-sau ( leod . 

Hessen-Nassau Geod. 

Kheinprovinz. Ho.sp. 

' Heesen-Nassau Ho.<*p. 

I Hessen-Nassau Geod. 

VVeatfäleii ■ Geod. 
Rheinprovinx ' Geod. 

lihciiijMüUii^ Lantl^v. 



Kremers, Jakob 

Kreplin, Fritz 
Kres, Franz 

r, Kari 



Hatniover 
Rheini>ro\ inz 
Schieuea 



Geod. 
Ijindw. I 
Geod. 



1896. 96 97 
1881 83. 82 
1884-85 86 

1893-94 95 
1877. 77 78 

'856-57 
'853 54- 54 
1857 

«857 58 
1850 51 
1863 63 bis 

1863 64 
877 78. 78 

893- 93/94 
1894-96 

1888- 90 

894- 96 97 
890 91-93 

(S90 
894-95 96 
893-94 95 
856 57- 57 
1863 63. 
868 69. 69 
857- 57 58 

»857/58 
t866 

866 ^7 67 I 

872 73 bi« ! 

«87677 
1872 

879. 79 80 
879 80-81 
854 55-56 
888-89 90 
88^ 84 bis 

1SS4 85 
hä4. 84 85 
878. 78/79 
894 95-96 
89495 

1895 96 
86667. 67 

892- 93 94 

880, 81. 81 
896. 96/97 

890-91 9a 

1889- 91 

891. 91 92 

1890- 91 

893- 93 94 
896. 96/97 

889 qo bis 

lS<5I 93 
S89 90 bis 
1890 91 

892. 92/93 
887. 87/88 

1894-95 



I = 



— I 23/8. 83 I — 
10/3.87 — I — 

— — Fr. 95 
35.78 

8/8.57 



14/10. 78 



Fr. 94 



« — I Fr. 91 
Fr. 97 H. 96 



Fr. 96 



Fir.9S 



I 



— 12 3. 80 — 
4/8.81 

— Fr. 90 

173.85! — 



»7/3- 85 
ia/3. 79 



9/8. 81 



Fr. 94 



Fr. 92 
Fr. 91 



Fr. 94 

iL 91 



H.95 



Digitized by Gdögle 



160 



Festschrift. 



Z 



Namea 



Heimat 



Stu- 
dium 



Studimi- 
Setiie^ter 



Abgelegte PrQAingeti 

I 
I 



IT iler 
Laiulwirili. «rliAft- 

jl^ilwirtii- Alicftrii:».- 



prüfuDg 



tvehoiicbc 
PrflJlwg 



1681. von Kreusch, Alfred 
iMa.i Kreusler, Han« 
I6«3.i IMl, Miebid 



1684. 
1685. 
1686. 
1687. 
1688.1 
1689.1 



Kreutzträger, Gwrg 

Kreuz, Tficndor 
Krewel, .lemme 
Krewel, Karl 
Kriecliel, Peter 
Georg 



Russlatid Latidw. 
Rheinpro%'iiix 1 Hosp. 
Rbdqtrovita Leiunr. ! 



1690. Krieger, Fmnz 



Krieger, .lurniis 
VM Kries I, Otto 
VM Kriee II, Otto 
Kriefeneyer, Aufost 

Krnckpr, Krnst 
Krceck, Aflolf 
Kroeger. Ht-inrieh 
Kroeetein, Em«t 
VM Kratw, KaH 
Krohn, 

Kroll, GQntKer 
Kroll, Karl Lviilwli; 

Kronenberg, Leojioid 
Kropp, HiTmanii 

KradawlB, WiUieün 



1691.1 
1692.' 
1693-1 
1694I 

«695- 
1696. 
1697. 
1698. 

1699. 
1700. 
1701. 

1702. 

»703 
1704. 

1705. 
1706. 



1707. Kroeger, Fritz. 
i-oS, Krueger, Willielm 

1 709. Krueger- Veltiieaen, Richard 

1710. Kraempel, August 
1711.. KrMiMr, Uermeon 
171 9.1 KlWMNNNr, Bernhard 
1713. Krumm, Ferdinand 

1 714.1 Krumne, Wilhelm 
1715.] RmMNnfllMr, Anton 

1716. KeblcM, Vitnlis 

171 7. Kuebelsteln, Hcrmimn 
1718., Kuehbaoher, Frans 



1719. 



Otto 



1720.. MeM, WilheCm 



1 



1731. 

1722. 
•7-J3- 

1726. 
1727. 
1728. 
1729. 



, AlfriHl 



Kuehn, Cmrg 
Kufhn , .1 1'. US 
Kuetine, M;>x 
Keehne, Robert 
Kueheel, I'huI 
Kuehnelt, Hcmiann 
Kuelpmann, K:>il 
Kueeoldi, H< inmiiit 



1730., Kueppers, Georg 



Hanno^Tr 

Westfalen 
Rheinprovinz 
Rheinpi-ovin/. 
Ktieiuproviiiz 
Grssli. Oldai- 

burg 
Rheinprovitiz 

Kgr. Bauern 
Ostp 
Ostpi 

Westfalen 

Schlesien 
Hc8.«en-Na8$au 
Rheinprovinz 
Rheinprovinz 
\\'estpreus»en 
Ruasland 
SeMesien 

Rheinprovinz 
Russland 

Rheinprovinr. 

Rhetoprovinz 
Hannover 

Hrandenburtr 
Poniiin-ni 

Kheinprovinz 
Hannover 
Westfalen 1 
Westfalen ' 
W.'-tl-ilr,, 

RiitiiijJiuviai 
Elsnsis- 
Lothringeit 
Posen 
Sachsen 
Rhetnprovinz 
('>r>sli. ^^l•l■klen- 
burg- Schwerin 
Grssti. Mecklen- 
burg - Schwerin 
( >stprena8en 

Ostpreussfii 
Sfhlesieu 
Sachsen 
Hannover 
Brandenburg 
Schlesien 

Rhf'injirn'. iiiy 
(tr!*j.li. Okieii- 

burg 
Klieiiiprovint 



Colt 

Oe<.(l. 
; Landw. 
I Landw. 
Geod. 
Landw. 

Geod. 

I.niulw . 
I.aiiiiu . 

Laudw. 
Geod. 

Landw 

Genti. 

C.c'.Kj. 

Landw. 
Landw. 
Landw. 
Geod. 
Culf. 
Landw. 
Geod. 
Geod. 
Oeod. 

Geod. 
( ■<*od. 
Geod. 
Geod. 
Geod. 
Landw. 

llusp. 

Hosp. 

Cult. 
Geod. 
Hosp. 
Laadw. 

Landw. 

Hosp. 

I.audw. I 
Landw. I 
Geod. i 
Ho^. 
Cult. I 



1883. 83 84 
1894-95 

1872 73- 
1873. 78 
876 77. 77 
S92-94 95 
»871 72 
884 85. 85 

896. 96/97 
«49/S«- 5« 

894 95 bis 
iSq6 97 
S8h H9. 89 
H60 61. 61 
S6o, 6i. 61 
889-90/91 
878 79. 79 
895-96 97 
895-91J 97 
865 66. 66 

853 54. 54 

1831 
896. 96, 97 
887. 87 88 
867 68. 68 
889-90/91 

893- 95/96 
888-89/90^ 

1892 
1893-95 

894- 94 95 
1890-93 

893- 94 95 
1890-93 
1896 97 

861. 61 63 

857- 57,5» 
189a 

877 '78. 78 

894- 96 97 
1890,91 

863/64. 64 

86o/6t. 61 

851/5* w* 

1S53 53 
867 ö8. 68 
855 56- 56 

1857-58 

895- 96 97 
895/96. 96 

881 /8a. 8a 

896. 96 97 
895-96 97 



Landw., 1880.81 



3' 7.77 — 
- H.94 



— ! Fr. 97 



Fr. 91 

Fr. 97 



19 3. 88 — 



Fr. 96 



Fr. 91 

Fr. 95 
H. 9a 



H. 9a 

Fr. 95 
Fr. 95 



9/8. 78 - 
</5- 97 96 



aa/7. 56 



f>.97 

7/8. 8a 

Fr. 97 ^ Fr. 97 
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Namem 



Heimat 



Stu- 
dium 



Studien- 
Semester 



Abgelegte l*i-ü<'uiige« 



TtT dar 
Landwirth- 
achaft u 
Luidwirth* 
Schafts- 
»chulcn 



L«odwirth- 
■ehaft- I 

Uche I 



Abganga- 
prflfung 



Culhir- 
•cchiiUrhf 
PrQfniig 



Land- 



fMUtUlf 



«73» 



; Km) 



173». fCnrie, Jee» 

1733. KgentchMr, Kail 

1734. KuertMi, Kurl 
i735>j KMMlir, Hefaurieh 



«736, 
»737- 
I73«.| 

1739- 
1740. 

1741 

»74*1 

»743-1 

«744- 

1745 
1746 

"747-1 

1748! 

»749! 

1750 

«75» 

«752 

«753 

»754 

»7S5- 



Kiiester, Albert 
KiiM, Uerafaanl 
Kihtar, Adolf 

Kuhlhotr, fif«org 
Kuhlmann, Friedrich 
Kuhlmann, Johann 
KublOMUia, Johano 
Mm, Miduel 
voa KttllkowaM, Albert 
Kttlliaann, Hermann 
Kumbruch, K^krl 
Kummer, Hugo 
von Kammer, Kari 
Kunckell, Hoinrieh 
Kuoert, August 
Kaatie, Kmil 
KiiBtze, IMtil 
Kuntze, l';;ul..lf 
Kaatzen, Hichard 

RIni, Eoiil 



1756. Kau, FKedrieh 



«757- 
1758- 
'759. 

1760. 

1761. 

1763- 

1764.' 

1765.. 

1766. 
1767. 
1768. 
1769 



Kunz, Gustav 
Kunze, Franz 
Ktuue, Hermanu 

ttptaf J<»haao 

V 0 n K u rnato wski, S igiamund 
Kurth, riicodor 
Kurtz, Ja Ii ob 
Kurz, ArmaiMi 
Rarzliii, Eniet 
Kassia, Wilhelm 
Katli, Josef 
KatZOa, Stephan 
KyllMaa, Eduard 



1770. van der Laan, Anton 

1771. Labeslii«, Georg 

1772. Labien, Georg 

1773. Ladimaan, Rudolf 



Grssh. Sachsen- 
Weimar 
Hwen-Naaeau 

Hessen - N'nssnti 
Rheiiiproviiiz 
Schlfswiir- 
Hulstciii 
Rheinpruvinz 
AheinpFoviDK 
Rbebiprovinz 
Rheinprovinz 
Rheinprovini 
Westfalen 
Westfalen 
Westpreussen 

Rus«land 
Heasen- Nassau 
Rheinprovinz 
Sachen 
Westfalen 
Öacbaea 
Rheinprovtnz 
Posen 
Sachsen 
Hi«iiit)iirj; 
Ht^Ui. r.iaiitt- 

sc|i\v(Mg 

Westfalen 
Rhein|>roviuz 



Landw. 

Hosp. 

fjf'od. 

Landw. I 

Hosp. 
Geod. 
0«od. 

Hosp. 

Cult. 
I.andw. 
Liindw. I 

Cult. I 
I.^dw. 

Geod. 
Landw. 

Geod. 
Lnndw. 
Laodw. j 

Geod. • 

Ocod. 
I.niiiiw. 
l.aiuiw- 
Landw. 1 

Colt l 
Geod.' 



Rheinprovinz 
Schlesien 
Hzgtti. Sachsen 
Altenburg 

Aaterrdch i Landw. 



Cult. 
Cult. 
I Landw. 



'774 

'775- 

1776. 



1777. 

VtttutMtt, 



Lack, Heinriili 
von Laczyn^ki, j' iiiard 
Graf von LaC2ya$U, La- 
dislaus 
, Friedrich 



Rheinpruvinz 
Grssh. Hessen 
Schlestea 
Sachsen 

DüIprrU.S.si'll 

Hiiciitprovinz 

Schiesten 
Rbeiuprovins 



Hannover 
Bnmdeobaig 
Rhetnpravina 
Hsgth. Braun- 

schweig 
Westfalen 
Rus^land 
Russland 



Laiidvv. 

l.andw. 
Cvlt. 

Geod. 

Cult. 
l.aadvv. 
I.andw. 
I^ndw. 



üfod. 
I^ndw. 
Landw. 
Landw. 

Geod. 
Hosp. 
i losp. 



I Hessen<NftMaa , Landw. 



>»S7 

• 895 

sRoft. 96/97 

«»94 
i87S''74. 74 

«853/54 
1889-93 94 

1891- 92/93 

1S69 70 
86/87 

1892- 94 95 
1896/97 
1876/77 

1867/68-69 

1894. 94/95 
1861/63. 62 
I 894-96 

»853 '54 
1864 
1888-90/91 

1S94-95 
1SS2 

1 K()2-() v'64 

1868, 69 bis 

1 869 70 
1886. 86/87 
1895/96 b'w 

I8y6 97 
t6&s- 85/86 
1881 82. 82 
1893/94-95 

1 880 81 bis 

1881 82 

1882 83 
1885 86-87 
1886. 86 87 
1880 81. 81 
1890 91-93 

18S1 i>2. 82 

'^54 55 
lS6g 70. 70 

»858- 58/59 



1893-94 
1862/63. 63 
1896. 96 '97 
1857- 57 58 

lS!s9-9o'9i 

1863 
1859 u. 60 

««7*/73 



Fr. 93 
Fr. 93 



16/3. 87 



S/3-64 



— 16/3.87 



33/10.95 



10/3.88 



Fr. 91 
Fr. 95 



«3 3-86 
2 1 /8. 82 



4/8. 83 



a9a 



H. 94 



Fr. 91 



11 
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• 


' Abgelegte 


I*rüfungeu 












■bUtll ■ «dl* 


Lvidwirtb- 








NaniOD 


Heimat 


StH- 


Studien- 


rcr der 
l.aiiilwirtii- 


Ciiluir- 


I.anil- 


1 


1 ■ 

UIUUl 


Semester 


scbaft «a 


Urbe 


tiTL-lini/brlie 


n>e»»rr- 


Im 

J 










i ichHlen 


a 1 . ... 
pruiuug 


PrOfhi« 


1778. 


von Ladiges, Karl 


PollillKTH 


Landw. 


1861. 61 62 


— 




— 


— 


"779- 


Lahusen, Gustav 


i>r«-iiicii 


Lanilvv. 


»874-75 


— 


— 






1780. 


Lamm, Louis 


Berlin 


Laudw. 


I86I (>2 


r _ 








1781. 


Dr. LÜJM, Kwl 


Kheinprovinx 


Hosp. 


1858 










1782. 


VM i8rlj«ol(M*Pliiosen- 

tin, Vrh/. 


Ponunem 


Landw. 


1888 


r 









'7Sj 


Lanüfermann, Hugo 


Westfalen 


Landw. 


1880 8I. 81 


1 ^ 


— 






1784 


Im ir von LandSiir|>VllMI^ 


Weetfiilen 


Hwsp. 


187a. 7^/73 


\ 
1 











Friedrich 










lt«S- 


von LMdatanhVtlMb 


Weetfalen 


Hoep. 


1885 


1 





— 






Engelbert 












1786. 

1787. 


Uiwdte, Marz 


Rheinproviiiz 

Hhi'Iiiiirnv iiiz 


fjutdw. 


«85' 5i- 

1895-96 97 


t 





— 




Lang, Josef 


Geod. 


— 







Fr. 97 


1788. 


Lang, Otto 


Rheinproviiu 


Ctilt. 


1890. 90 91 


— 









1789. 


Lange, Alfred 


Rheitiprovtnr 


Cult. 


1886. 86 87 


1 — 





16/3.87 




IJ90. 


Uage, Karl 


Bremen 


I^ndw. 


1867/68 bia 


1 









■ 






1868 '69 


1 








1791- 


Lanqe. Max 


Posen 


Landw. 


1873 74. 74 


j ^ 









1792. 


Lanflilotz, Friedrich 


Hannover 


I^ndw. 


1861. 61 62 


1 


_ 






'793 


Lanpon , üuiiirich 


Rheinpmvinz 


l,and\v. 


1867 68. 68 







— 1 — 


'794- 


Langen, lieniunm 

LUfilfi Max 


Rheiri])rovinz 


Ijindw. 


1883^84 


1 z 





'79S- 


Brandenburg 


Luit 


1884. 84/85 






»5/4.851 — 


1796. 


Laapqrm« Walter 


Rhainprovioz 


Uoep. 


1894 95- 


— 





r 

J 










1896 97 


* 




<797- 


Laubert, Hrinric^h 


Hannover 


Gen,! 


1896-96 97 


— 








170K. 


Laubmeyer, Anton 


Ostj»reU5seii 


l^aitdM'. 







— 






1 709 




Franki-eich 


Hosp. 


1857 58- 58 










lüoo. 


Lauensteia, Otto 
Lmnt, Johimo 


Hannover 


Landw. 


1865. 65 66 


i ~~ 


— 






1801. 


Rheinproviii?. 


Geod. 


1893-94 


1 








1802. 


Laureck, Robert 


Westfalen 


Good. 


1891-92 93 


' 

1 — 







f> 93 


1801 


Lau9b«rg, Otto 


Hannover 


Geod. 


1892-93 94 







Fr. 94 


1804 


Lavallc. Alfred 


Berlin 


Ijindw. 


1892-94 95 


— 


I ' S- 94 






1805 


Lechner, t^^mnnd 


l'ngarn 


I<andw. 


1892 93-94 





a8/7. 94 






1806. 


Leede, llermanu 


Westfalen 


Cult. 


1884. 84/85 


1 




«7/3. «S 




1807. 


LMabmgiM» Wilbeln 


NiederUnde 


Landw. 


1871 


1 

mmm 








1808. 


Lahmwi, Fmm Kari 


Berlin 


Hosp. 


1856 


! ^ 








1809. 


Lehmann, Otto 


Rheinprovinz 
Schleswig- 


Lninfu'. 


186 1-6.1 


1 — 


— 






1810. 


Lehmann, KobtTt 




1S92-93 1*4 


— 


— 










Holstein 












1811. 


Lehmann, Wiliieim 
UkMT, Gilbert 


Rhcinproviaz 
Vcr. Staaten V. 


Hosp. 


i88s 










1812. 


Hoflp. 


187a 


1 






z 






N.-America 










1813. 


Lehrfct, Johannes 


Hessen -Namen 


Colt. 


1885. 85 86 


— 




I3'3 86 




1S14. 


von Lehsten, Wilhelm 


llintii l^'<■^ 


L;in(h\', 


'«47 


— 


— 


._ 




1815. 


Leinemann, Gustav 


Brandenburg 


G*3<-*d. 


l2>92 93 bis 








iL 95 








1895 96 








iSt6. 


LeilUMI, Simoa 
L«is«wttz» Karl 


Rhetiiprovinz 


Laudvv. 


1889.90-91 


— 


19/10. 91 


19/10. 91 




1817. 


Hannover 


Landw. 


1857-58 




7/8. 58 






1818. 


FHir. vtii Leil—bTiar, 


Poeen 


Landw. 


I88S/86 


j 










Friedrirh 














1819. 


Leitboff. ( Hi8tav Hemiaun 


Seehaen 


Landw. 


1853. 53/54 


1 _ 

1 










Friedrich 






f • 








i8ao. 


LcntaCTi Julius 


ocMenen 


ueod. 


1892 93 bis 
1895 96 


! 








i8ai. 


LMim, Heinrich 


Rheinpro\ inz 


Landw. 


1866 67-68 








1 z 


1822. 


Lenders, .1 • f 


Rheiiiproviiiz 


Hnsjt, 


1856 57 








1823. 


Lenders, Wilhelm 


Rlieinprovinz 


i.utuiw. 


1890 91 










1824. 


Lennartz. ■l'>liaiiit Biqrtiek 


KheinproN inz 


Landw. 


«851' 52 










1835. 


VOR Lenaki, Max 


OatpreuMCu 


Landw. 


1879 
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s 
'S 



Nam«a 



Heimat 



dhun 



"T 



Abgelegte PriMimgen 



Stadran- 



izum Leh- 
rer Art 
LjJidwirth- 
, whnft w 
|Landwbtli> 



LMidwIrtb- 
•cbaft- 

lirhr 



Cultnrw 

tcrhniarhc 
Prüfung 



Land* 

PrOfoog 



i8«6. LWrt, Karl 

1837. LMtze, Leopold 

1838. Lmz, Kinil 

1829. LMilianH, Reiiihold 



1830. 
1831. 

•835- 
1836. 

«837- 
1838. 

183Q. 
1S40 

C841.1 
1843.1 

1844. 

1845 
1846. 

1847.1 



r, Fritz 

I, Berthdd 
tessing, Bernhard 
Leszczynski, Alexauder 
vonLeth. ViucensSlenaea 
Leuchter, Max 
Levtiger, Oswald Reiahold 
Levln, Arthur 
LewiRStelR, Paul 
Lex, .losof 
Ley, Engelbert 

VM Lm; Karl 
Lay, S^tthiaa 

Leydel. I'..)iiti.st 
Leydcirff. IIiM.r'ich 
von der Leyen, Friedrich 
von der Leyen, Emil 
Lehrer 



Weetfalen I Landw. 

SachAen Landw. 
Rheinprovüu Geod. 

Hessen -Nassiiu Geod. 



Liberi, Vmm 
Uclite, Karl 



Westfalen 
SchleaJen 

Rheinprovinz 
Posen 
DSncmark 
Schlesien 
Schlesien 
Berlin 
Berlin 
Rhcitiprovinz 
Westfalen 

Rbeinprorinx 
Crash. Lnxem- 

t.nrg _ 
Uheiiiprovinz 
Rheiiiprovini 
Rbeinprovinz 
Rheinpro vinz 
Rheiapro^ ' 



i8so.| UoMMbari, Josef 
185 i.i UeMnriWt, Hans 



(853 
«853 

l8S4- 

««SS-! 
1856. 

I8S7- 
1858.1 

1860. 
1861. 



1862 
1863. 
1864. 
1865. 

i866.- 

1867 
1868. 
i8«9. 

1870. 
1871.. 
1872. 
1873. 



LiohtBfithäler, Teduüker 
Licka. JiiM.-t' I^-opold 
üddell, Hruiy 
VOn Liebermann, 
von Liebln, Otto 
Uedtke, Emil 



Lietz, Reinhold 
Ueven, Ferdinand 
Ulla, Kari 



Limbach , 



11 h< 



von LlmtiurB, Luuia 
Unck, .Tulius 
LinoMIt, Johaim Peter 
VM UMÜter, Albert 

Ifnrl, K-^T-iiinand 
Lind, Kail 

Frhr. von LMtt Balduin, 

Rentner 
I'rhr. von Lindelof, Heiiiridi 
Uidenann, Adolf 
UndenaMi, Adolf 

I« Hennann 



RIiL'ii;jiriiviii7, 
Westfalen 

Rheinprovinn 
Hzgth. Anhalt 

Rheinprovinz 
ö.stcrreich 
England 
^ Poseji 
Österreich 

Ostomissen 
Westfalen 

Westpreussen 
I Rbeinprovins 
{Fratth.SdiwanE- 

burg- Sonders- 
hausen 

Uaimr.vtT 
H' s>.r a - Na<iKau 
Belgien 
Westfiüen 
Veiif/.iirii 
Rbeinprovinz 
Rheinprovinz 

Ungarn 
Westfalen 
Hessen - Na&sau 
Weetfiden . 



; Geod. 
1 r^ndvr. I 
Hosp. 

Landw. 
Hosp. 
i Landw. 1 
I Cntt I 

Ijindw. 

Landw. ' 

Geod. 

Laudw. I 

Hoap. 
Landw. 

Landw. ' 
I Landw. ' 
Landw. i 
Hosp. 
Hosp. ' 

(jeod. 

Cult 
Landw. 

Ilosp. 
Landw. 
Hosp. 
Cult. 
Landw. 
Cult. 
Gmm). 

Landw. 
Landw. 
Geod. 



Geod. 
Landw. 
Landw. 
Landw. 

Oeod. 

Landw. 

Laudw. 

Hoep^ 

Hosp. 
Geod. 
Geod. 
Landw. 



i8sa 

'852 53-55 
1894/95 Ms 

I S96 '97 
1894 '95 bis 

1896/97 

1891-92 
1863. 63/64 j 
1888 ' 
1858 [ 

1862/63 

1868/69 i 
1884. 84^85 [ 

1881 82 

«856 '57- 57 
1885-86/87 \ 
1856/57 bis i 

•857 '58 

1888 

189697 ' 



861/63. 62 

1851-53 
868/69. 69 

i879i%o 

857 58 bis ' 
1858 S9 
896- 9 () 97 
891 '93 bis 

'89394 
877/78. 78 
883/83 bis 

18S5 S6 

I 860 6 I 
S82 83, «3 

1877/78 
881/83. 83 
883. 83/84 
881 83. 83 
888/89 bis 

1890/91 

1857-59 

858 59- 59 
896-96 97 



859 60. 60 
881. 81/83 
860/61,' 61 
1886 

869-70/71 

87^- 7^/73 
871/7». 72 

1894 

892-9394 

894-96,97 
i864>65/66 



« 5- 97 
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3435. Probst, Il'-rmann 

2436. PrtteliMla, Alfred 

2437. Friir. VM Proir-Irnioli, Fer 

diimnd 

3438. PropplRfl, Julius 

3439. PrOb, August 

3440. Piym, Artlinr 
3441- VM PnylilNM, Leo 

3442. F.rbgruf zu POckler- 
Limpurg, Gottfried 
3443 ; Pulstf Hudolf 
Püffil» Max 

, Theodor 



Kgr. Seduen l Ltndw. 



^444 
2445 



2446. PyehlAM, Eiuil 



9. 

I 

2447. Quartmann, Ferdinand 

3448.1 Quassow^i, Max 
3449. von Quast, Siegfiied, Gnts- 

' bcsiuer 

2450. Quincke, Gustav 



3451, 

2452 

2453-, 

»454.1 

2455- 
3456. 
»457- 

2459- 
3460. 



Sachsen 
Westlaien 
RheinprovUiz 
Sdnveis 

Bulg.iri.'ii 

Berlin 
Sohle^ien 
Sscfaseo 
Sachsen 
Schlesien 
Ithcinproviiiz 
Schlesien 
Schlesien 
Ostj)reussen 

Sachsen 
Rheinprovinz 

Westfalen 
Grssh. Meekleii- 
bttig-Schwerin 
Rheuiprovim 
Rossland 

Kgr. Bayern 

Schlesien 
Kgr. Sachsen 
FMth.tJppe 

Rus«laud 



Hosp. 
Laudw. 
Landw. 

Hosp. 

Hosp. 
\ Landw. 
Gull. 
Gegd. 

Geod. 

Landw. 
Landw. 
Landw. 
Landw. 

Cult. 
Geod. 

Hosp. 

Geod. 
Landw. 

Landw. 
Landw. 

Hosp. 

Landw. 
Landw. 
Cidt 



Land 



w. 



(Srssh. Oldeii- Landw. 

buru' 

(^tprcuäsen Cult. 

*" Hoqp. 



Johann 
Paul 

Raillifr, EMedridi ftfartin 
r. Wilhelm 



Radermaeher, Wilhelm 
l'riui RadziwiU, Albert 
Jobann 



von Raesfeld, Friedrich 

Raess, Ilu'iert 
Rabt, Georg 



BrBRdeubttig 
Westfalen 



Rlicinprovinz 

Sachsen 
Ost|ii«as8en 
Gr$8h. Olden- 
burg 
Rhein provinz 

Russlaiid 
RheinprOTins 



Hosp. 



Geod. 
Landw. 
Landw. 

Geod. 

Geod. 
Landw. 
Landw. 



Westpreu.«»*!! fjindw. 
Rlicinprovinz Hos|(. 
Puä«:n Lajidw 



Digitized by Google 



Namens •VenelchmsB der Studirenden. 



177 











1 












lufendc N 


Namen 


Heimat 




Stadien- L 
Semester 

1 













Abgelegte PraAmgen 



zum Leb- 
nr 4cr 

scha/t an 



Laodwirtb- 



pr(Yfui< 



Otaltar- 



2461.' 
2462 

2-!h4 

2465.1 

«466.1 

2467 

2468. 

2469 

2470- 

9471- 



947»., 

3473- 
2474 

3475- 
2476. 

«477 
«478-' 

a479- 
2480.1 

' 9481* 
3482.1 

2484. 

2485.1 
2486.1 

2487. 

2488.1 



24 

2491- 
»49a. 

»493- 
3494- 

3496. 
8497- 
3498.| 

3499- 
3500. 
3501.! 

3502.1 

250 J 
2504- 



Rabneil, Ednanl 

Rahusen, Mavtrailian 
Rahusen, Nikolaus 
von Ruits, Wladimir 
RakfW, Uemuuui 
RUMBR, August 
Ramel, Heinrich 
Randel, Wilhelm 
van Randenborgh, Gustav 
Rani, Adolf 

Bippiri, RHtnMister 
S.D. 



, Cenrad 



von Rappard, Georg 
Rasch, .\nhur 
Rasmus, Hrrmami 
Raspeln, Edmund 
RaMOMUM, Gustav 
VM RtHi, Alexander 

vom Rath, Henna mi 
i>r. Ralkto, Frita 



«M fMfctMly, Matthias 

Georg 
RiHriBy Grast 



Ranteastrauoh, Wilhelm 
Rwh, Christian 

VN Reoldlaghanao, 

Reokzefa, Adolf 



, Walter 



Riihfcldt, Gusutr 
Rohfeldt, Hudolf 
Reich, AlWrt 

von Rek)hardt, Heinrieb 

~ " ■ Otto 

\, RIchaid 

Reiffen , II li.i-Idi 
voD RetBuuin, August 
Reimer, Bernhard 



Reinartz. Kornelius 

Reloeoke, Anton 

I, Friedrieh 



I, Kari 

Relnharrft, '^fto 
ßeinbart, Hermann 
MnblM, Johann 



Westfiden 

Hannover 
Westfalen 
Österreich 
Ostpreussen 
Hemen- Nassau 
Schweden 
Belgien 
Hhfiii]/n)vinE 
Hettseu-Na&sau 
Rheinprovfaia 



Beriln 

Haimover 
Sclilesien 

Brandenburg 
Belgien 
Schlesien 

Rheinprovh» 

Kheinprovins 
Rhehmrorinx 

BerUn 
Österreich 

Westftlen 

Rheinprovinz 
Rheinprovinz 
Rheinprovinz 

UliriiiprtnillZ 

Rlieiiiprovins 



Lsndw. 

Landw 
Laiidw. 

I l.aiidw. 

I Landw. 

! Cuit. 

j Landw. 
I Landw. 

Hosp. 

Geod. 

Hosp. 

Laiidw. 

Landw. 

Gcud. 
Landw. 

Hosp. 

Geod. 
Landw. 

Landw. 
Geod. 
Landw. 
Landw. 

Cdt. 

Landw. 
Landw. 
Landw. 

Geod. 

Landw. 



Berlin 


Landw. 


Uerliii 


Ijindw. 


Weetpreuasen 


Cult. 


Poeen 


Cult. 


Ssehscn 


Landw. 


Sehleeien 


Qdt 


Hlii-inproN in/. 




Kheinjprovinx 


Landw. 


Branclenhurg 


Landw. 


Hessen-Nsssao 


Landw. 


Rheinprovinz 


Landw. 


HamioTer 


Geod. 


Heaeen-Nssaaii 


Geod. 


Hessen -NsssBU 


Geod. 


Grssh. Baden 


Laiidw. 


Hessen -Nassau 


Cult. 


Hheinproirbix 


Hosp. 



1859^60-61 

1867-60 

1863 64-6 s 

1882 
1880/81. 81 
1 879/80^ 80 

1874 
189s 96 
1887 

»893 93 94 
1857 58- 58. 
1860. 60, 61. 
1863 

1864 65 bis 
1866 67 

1874 
1883 
1888 
1877. 77 78 

1893 94- 94 
187071 bis 

1871 72 
1890 '9r 
189t '92 
1873 
■857 0. 58 

1884 85 bis 

1885 86 
»858 59. 59 
1895 96. 96 
1890 91 u. 

«893 94 

1894 95 bis 
1896 97 

1894. 94 95 u, 

1895 96 bis 
1896 97 

1864. 64 65 
1864 65. 65 

1880 8 f bis 
18S1 82 

1881. 81 82 
1877 78 

1881 82 bis 
1SH2 83 

iSi)o-yi 92 
1866. 66/67 

1847/48-49 
1891/92 bis 
1892 93 

1 87 1 72 

18S9 90-93 
1 895 96 bis 

1896/97 
1893-94 95 

1858-59 
1883. 83 84 
1885 



4..'8. 80 



4/8. 66 



13/3.86 



H.94 



5- 97 



6 8. 8f 
11/3.83 
36/10. 83 



H. 96 



Fr. 9a 



181. 95 

«5 3- 84 



Fr. 95 
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0 

J3 



KBlll«tt 



Heimat 



Stu- 
diam 



Stoditn- 
bemester 



xttin Leh- 
rer drr 

I Bchmft ao 
Laadwirtb- 



Abgelegte Prüfaugen 



L«n<lwinh- 

»rhAfl- 

prftfuig 



Cultuj- 
tediuiccbe 



Luid- 



2509 

25 10. 

251 1 

2512. 

»513. 

2514 

2515 

25 1<. 

»517. 

2518. 

»5 »9.^ 
2520 

2521. 

as22., 

2526. 
2527 
3538. 
»529 

253' 



*S33-j 

2-34- 

2535- 

»537 
3538 

3539. 

2540 
254» 
2542. 

»543 

2544- 

2545- 
2546. 

2547- 

2548 

»549 
»SSO-i 

2551. 

»5W 
»554 
»555- 



Beinioke, Emil 
ReiaskiM, Angaat 
IteiirtgMi, Peter 

Reis, Huljert 
Reis, Jakob 
Reisch, Alfons 
Reisner, Udo 
Reiter, AJbcrt 
Reiter, Alfred 
Retter, August 
Reiter, Hubert 

Rettn. i'hilipp 
Frhr. Reitz VM 



Reitiy, August 
Rerny, Ileinrirh 

Reony, Tiicudor 

I, Ritt, Fenteleve 



Rensing, H^rnhard 
Rentrop, i'aul 
Retz, Hilarj' 
ReuMh, Wilhelm 
Reuter, Rudolf 
Rexredt, Karl 
von RbeinbabeR, Gourer- 
iieur Sr.K H. des Prinzen 
AIhti'cht von Preossen 
Rheindorf, Adolf 
Uobert 



RhelndorlT, Kugen 
Rheinen, Hiie<i 
Rheinländer, Ilubert 
Rheetye, W ilhelm 
Rhode, Leo 
Ribbeetrep, Bemlurd 
Richter, Anton 
Richter, Aiitrii^t 
RIcMer, Eduard 
Richter, Emst 
Richter, Eugen 
Richter, Gustav 
Richter, Heinrich 
Richter, Hubert 

Richter, Karl 

Rick, Jakob, Foratdeve 

Rieddwir, Ueoi^ 



Ludwig 



Rie ma . !■•. 

Riemann, i'üj-diuund 
Riep, Julius 
Riesm, Frain 



Ostpreussen ; 

Rlmoprwinz 

Rheiopitivinz 

Rheinprovinz 
Rheinprovinz ' 
Schlesien , 
Sachsen 
Ostpreussen 
Rheinprovliiz j 
Rheiitprovfm I 

WcsffaUMi 
Rheinprovinz 
Rhcinpravinz | 

Rheinprovinz 
Hessen - Nassau 
Klieiuproviiiz ^ 

Klieinprovinz i 
Grssh. *lecklen- 

bnrg-ScbweriDi 
Rbeinprovim I 

Westfalen 
Rheinjirovinz | 
Posen ' 
Hessen - Nassau 
Rheinprovinz ' 
Hessen -Nassau •■ 
Bi'riin 



Rheinprovinz 
Rheinprovioz 

Klit'iujjfuviui 

S.iclisen 
Rheinprovinz 
Hannover 

Sachaea 

■ H:lIl:l.■^ CT 
ONti»iiU!»scn 

Sachsen 
Kheiuprovinz 
Berlin 

I Rlteinprorlnz 

Bniiiütriiburg 

IRhoiiiprovinr | 
iäddeswig- 
- Hobtehi \ 

Gr"--!! Mecklen-' 
bur|» • Schwerin 

Rbcini)rovini 
SachM-n 

Brnnilenbqrg 
I Uiirinpronoz 



Landw. 


•857 58 




Landw. 


1895/9^96 




Geod. 






Cult. 


82. 82 




Geod. 


1896. 96 97 






1 «92-93 94 


— 


Landw. 


1862 63. 63 




Luit. 


i879;8o. 80 




Geod. 


1893 94-95 




Geod. 


1896. 96 97 


MM 




iSg3-Q4 45 




(leod. 


1889-90 91 




Hoop. 


1892 




Hosp. 


1869 '70. 70 




Geod. 


1895-96 97 




Landw. 


1858 59 bis 






1859 60 




Landw. 


1891-92/93 




Hosp. 


1873 




Colt 


1S86 87. 87 




Geod. 


1895-96 97 




Geod. 


1805-96 97 




Landw. 


t.Sbi; 70. 70 




Cult. 


1885 86. 86 




Landw. 


1887 




Geod. 


1894-96 97 




Hosp. 


»856/57 





Landw. 


1883 


Laud%v. 


1887 88 bie 




1888/89 


Cult. 


1881-82 


Hosp. 


1885 


Geod. 


1896. 96 97 


Landw. 


1895 96 


(teod. 


1895-96 97 


Leodw. 


18^667-68 


Geod. 


1896 


Cult. 


1883 83 S4 


Landw. 


1867 ob-69 


Geod. 


1893-94 95 


Hosp. 


1859 


Landw. 


1863 64. 64 


Landw. 


1881-82 


Landw. 


1885 86 bis 


Landw. 


18S7 88 
I Ö50 


Hosp. 


1869 70 


Geod. 


1890 91 bis 




189s '96 


Landw. 


i<6r.'62. 62 


Hosp. 


1879 


Cult. 


1878 79. 79 


Landw. 


1857-58 


Landw. 


1856 57 



— Fr. 96 
7 8^8a I — 

— Fr. g4 
3.«. 80 - 

Z ! "1?* 

— Fr. 95 

— Fr. 9« 



4/3- 93 



1 1/8. 87 — 
— . Fr.97 

118.86 — 



10/3. 88 



I 

26/10. 8a. — 

— I Fr.97 

15^84' ^ 
9/1.95 1 Fr.9S 



— 7/«.S« 



11.8.79 
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3556. 

»55«- 



RMh, Michael 
Frbr.vM IHf«l, FruB 



I 



I 



»SS9- 



3561. 

3562 

3563 

«564. 

as6s. 



lÜMpau, Wilhdm 
, Arthur 



Ringewal dt, Uruno 
Rings, Otto 
Rinteleii, Karl 
llol Rk», Alejandn 



»567- 

3568. 

2 '-. T 
3571. 

»573- 

2574 
»575 

2577 
2578 
3579 

2580 

3^81. 

»S«3<| 

2584- 
2585. 
3586. 
»587- 
»S»8.| 

2589. 
2590. 

«59« 

2593. 

2595- 
3596. 

2597- 
3598. 
3S99- 
360O.i 



Ruzen 
Robbfrs, Wilheun 
Robecd , Ernat 
Robeck, Frani 
Robinson, Gustav 
Rooholl, August 
Karl 



Roecher, i'oli.uin AntOO 
Roedder, Heinrich 
Boeder, August 
von Ro«M. Otto 
Roehr, Altrad 

RoehrS, Frrdinand 
Roellgen, Fmnz 
RoellinghofT, I'aal 
Roemer, Erwin 
Goetmr 



Roesingh, Paul 
Roessler, (iustav 
Roettger, .l<>-.of 
Roettgers, Franz 
RMml, Ernst Otto, Fem- 
eiere 

VOR Rogowenko, Jakob 
Rogge, Horiiiann 
Rogozinsky, Kasimir 
Mmrit, OnfltaT Heinrieh 
Peter 

Rohde, Emil 
Rohde, Gustav 

Rohde, G. Theodor 
Rohile, Hermann 
RolfTs, Kriisl 
Roishoven, Peter 
Rohhoven, Wilhelm 
RoiMyk«, Emst 



Heimat 


ölU- 

diom 


otunii"M- 
Semester 


i 

nun Leb- 
KT der 
Landwirtb. 
•eltaft BD 

■rhafts- 
•chalen 


Lbgelegte 

Laodwirth- 
■chAil- 

lUhe 


Priifungcj 

Cultur< 
taeltuUelie 


1 

Luid. 
MUbBf 


lÜMinprovtm 


Lendw. 


1868 69 bis 













1 1870 71 










Rbeuprovioz 


Hon. 


1 1857 58 










Rheinprotioz 


litiidw. 


1885 86 bis 














1886 '87. 














1 1887 88 u. 














1889-90 










Sachsen 


Landw. 


1861 63-63 




8/8. 6ä 






GfBsh. Olden- 


Geod. 


1893 93 bis 








H.94 


burg 




1894 95 u. 












iSqs 96 










Brandenburg 


Geod. 


1892-94 


__ 







Fr. 94 


1 Rheinprovinz 


Landw. 


1896. 96, 97 


— 




— 




Westfalen 


Geod. 


1886 





— 


— 


— 


Mexico 


I^ndw. 


1895. 95 96 


— 


— 


— 


— 


Rheinprovios 


Landw. 


»894 95 his 


— 


*$/«•« 


— 


— 




1896 97 








S<'hl("iuig- 


Cult. 


1S81/84 








_ 


Holstcin 














Wettfideo 


Landw. 


1890 










Rheuiprovinz 


Landw. 













Westfalen 


Geod. 


90. 90 




^_ 




H.90 


1 We*.ri>nus.sin 


Geod. 


•895 


_ 


^_ 




— - 


Rheiiiprovinz 


Landw. 


1893 




^_ 






Westfalen 


Cult. 


1882. 82 83 






16/3. 83 




Schleswig» 


Landw. 


1867/68. 68 










Hobtein 














Westfalen 


Lajidw. 


1883 84. 84 







_ 




Osipreussen 


Cult. 


1884 '85. 85 






8/8. 8s 




Saciisen 


Cult. 


188081. 81 






as/iOiSi 




Rlieiaprovina 


Hosp. 


1882 83. 83 










Sehfesien 


Oeöd. 


1887-88 '89 










West fülfn 


I.iitidw. 


1887 88 








— 





RJn'iitjiroviij/. 


I.atidw. 


i!^93 94 











Westfalen 




I S94-96 










Gissh. Hessen 


I>andw. 


1890/91-93 





— 


— 


— 






1050. 50^57 










bürg - Schwerin 












Hannover 


Landw. 


1863. 63 64 








— 


Hessen - X;i-sau 


Geod. 


1894-96/97 


_ 






H. 96 


Wf-.rl';ilrii 


Geod. 


1893-94 95 








— 


Fr. 95 


Wc-tfrilen 


Landw. 


1892 93. 93 












RhMuproviut 


Hoap. 


1883/83 





— 


— 






Lafidw. 


187s u. 76/77 


— 




— 


— 


Frsnli. Waldeck 


Geod. 


1890-93 


— 


— 


— 


Fr. 93 


( )>r( rrcicli 


Cult. 


1892 93- 93 





— 


— 


— 


ächleswig- 


Colt. 


1883-84 





— 


9/8.84 


— 


Hohtein 












Haiiiiuvrr 


Geod. 


iSgfi. 9<V97 





— 


— 





Schlesien 


Landw. 


1861, 63 bia 


— 


13/3.63 


— 


— 






1863/64 








Schlesien 


Cult. 


1884 85. 85 






8/8.8$ 




Hessen - Nassau 


Geod. 


1892-95 96 








Fr. 96 


Rheiiii.i n\ iiiz 


Hosp. 


• 855 's«» 










Rheinprovint 


Lanow. 


1851 52. 53 










Rheinprovim 


Landw. , 


1861-63 j 










Pommern 


Laudw. 1 


1851-53 j 




4/8.33 







12» 
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Naman 



Heimat 



Stu- 
diam 



Studien- 
Semester 



Abgelegt»; Pnlfungen 



zum I«ch* 
rer der 
Laodwirth» 
■eh«ft ui 

■rhafta» 



Landwirtli- 

liebe 
AbgMigs- 
pr&fitng 



Cultar- 
teobniMbe 



Laod- 



afol 

2602, 

3603 
3604 
2605 

2606 
2607 
3608 
»609. 

2610 
261 1 

2612 
2613 
2614 
2615 

261 ~i 
2618 
2619 
2620 
2621 
2622 

2623 
2624 

2625 
2626 

2627 

2628 
2639, 

2632 

■'i ' ■ \ 

2637 • 
2638.. 

2640. 
2641 



, Hi^o 



Boos, Daniel 
Rom, Faul 

V. RoMiib«ro-finnzozy«aki, 

Fritz, Lieutenant a. D. 
Rosenonurtz, Otto 
Rosenbagaii, Karl 
RoBsaHum, BemlMrd 
RMt, Gustav 
Rosziaaky, Julius 
Roth, Wilhelm 

von Hother, Willy 
Rothhöfll, Otto 
Rothsohlld, Oabrial 
Rouliot , Aloys 
Rm» Kidiird 

Rubach. Kmil 
Rubarth, Robert Anton 
Raebe, Paul 

Rueben, Au^^st, Rentner 
Riiel»eaain, Wilhelm 
RMOkMf Ffita 

Rueifer, Otto 
I, Karl 



Roetz, Aiigu.st 
Fi-hr von Rnextebea, 

von Ruexleben, Paul 



Otto 



nvnanuiai Jolfal* 
Ra|0, Albert 

Ruhig, Friedrich 
Ruiand, Heinnrh 
Rulaad, Richard 

Ruiand, W., Fontelove 
Rumker, Karl 
Rumler, Moritz 
Runde, Emil 
Runge, Ferdinand 
Rapp, Peter 
RaMhe, Albert 
Ruschhaupt, Walter 
RuMeok, Kart Albert 



2642.1 Saal, Josef 
3643 Saalmaaa, Kugao 
2644.; SaatZt Guatav 



Grssh. Sachsen- 
Weimar 
, Hzj^li. Sai'lisen- 
' Coburg -Gotha 
Rheinpro vini 
Weatfaleu 
I Rheinprovtnz 

' Westurfussft» 

I 'oseii 
I firandoiibuiy 
I Hannover 

Ostpreussen 
Ilzgth. Anhalt 

Schlfsicn 
Westfalen 
Rheintirovua 
FratiKreich < 
Hzffth. Sachsen- 
Mt'iiiiiigcn 
I{hciiipnivinz 
Kheinprovinz 

Saoisen 
Rheinprovitiz 
Hcaseu-Na^u 
Gnab. Baden 

Ostnrcusseii 
HlgtD. Itrauu- 
«ehweig 

RiissLiiitl 
l'iNtth.Srhwarz- 
Inirir-RuduUtadt 
Frstth. Schwarz 
barg-RudoIstadt 

Sachsen 
Hzgth. Saehsen- 
Cohurg-Gotha 
Rhciiiproviiiz 
Rheinprovinz 
Rheinprovinz 

Rheinprovinz 
Wcstpreussen 
Rheinpruvinz 

Saeh'jen 
Htfs.>!i ii - Nassau 
Kheinprovinz 

SrMenen 
Kheinprovinz 

8ctile«ieD 



Rheinprovinz 
Rheinnrox int 
Schleiüen 



I^ndw. 

Geod. 

Landw. 

Geod. 

Hosp. 

Ctüt. 
Cult. 
Uo«p. 
Geod. 

Landw. 
Landw. 

Hosp. 
Landw. 
Landw. 

Hosp. 

Geod. 

Hosp. 
Landw. 

Geod. 

Hosp. 

Cult. 
Lnndw. 

Geod. 
I.,andw. 

Landw. 
Landw. 

Landw. 

Cult. 
Landw. 

Landw. 
Cult. 
Geod. 

Hosp. 
Hosp. 
Hosp. 
Cult. 
Geod. 
Geod. 
Landw. 
Hosp. 
Cult. 



Hosp. 
Landw. 
Cult. 



1848./49 

t899-93/'94 

1868/69. 69 

1896^ 96 97 
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Cult. 

Geod. 
Ii. .•,]). 
Geod. 
(tood. 
Colt. 
Oood. 

IlOiip. 

Cult. 

Ctpod. 
l.;iudw. 

Uon». 
r^indw. 

I-;ui(!\v. 

Cult. 
Landw. 
Landw. 

Hosp. 

Geod. 

Gerid. 
Landw. 
Landw. 

Cdt. 
Landw. 

Geod. 

Landw. 

HONII. 

Landw. 
T.«ndw. 



I 



1896. 96 '97 
1894 

893. 93 ^4 I 
895 96 bis I 
1 896 97 
1883-83 
863 64. 64 
SS.V84 85 

855- 55 56 
1891 

«77. 77/78 

894-95 96 
848 49, 4g 
890. 96 97 
894 95-96 
881 82. 82 
896. 96 97 

1870 u. 72 73 
880 81. 81 
1890-92 

858- 58 59 
1869 70 

857 58-59 



Schoeller, Edgar 
Schoeller, Eugf-n 

Schoeller, ],< (.[><>l(i 
Schoenberger, Eugen 
von Sohoenlng, Hans 
Sehoenlein, Fraoa 
Scholl, Rudolf 
Scholz, Friu 



Hessen -Na!*8«u Cult. 
Rheinpmvinz Landw. 
Os^ireaesen j Landw. 



r'lii'iiipni'. 



IMZ 
rtn- 



Klu'inpruvinz 
Rheinprovinz 

Pommer» 
Westpreusaen 

Ir.ilien 
S^hleMC« 



Hosp. 
Landw. 

Landw. 
Geod. 
Hosp. 
Hosp. 

Landw. 
Cult. 



t)0. 61 <)2 1)18 

l.%2 63 
883^ 84. 84 

85»/5a-53 

'856 57 
'857 58 

890- 91 92 

1891-93 

1864.65 
888-89.90 
883/84. 84 
879 80-81 

1889-91 

864/65-66 
1888 

1852-53 
869 70 bis 
1870 7 1 
1883 84 

891- 92 93 
857.58 bis 

1858 59 
1887 88 
1887-88 



1847.48. 48 
1893-95 '96 
1883 

i857'58 

1893 94 
»8^5- 95/96 



— I Er. 94 



16.3.83 
»7/3. 8$ 



Fr. 84 



a/S. 78 

— Fr. 96 

36/10. 83 



6/8. 81 — 
— ( Fr. 93 



8/3- 90 



9 8. 84 



— Fr. 9» 

— Fr. 93 



9/8. 84 I - 

— ; Fr. 91 

- I " 



- Fr. 95 
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Namen 



Heimat 



Ste- 



Studien- 
Semester 



Abgelegte Prüfungen 

«um Lti- i, . , I 
rtr der 'Lmdwirtl.. 
L«iidwirtb-I •'l*'*- Culmr- l,»iid- 
■cbmA ao | liebe terhnUrhc mctMi- 
L«ndwliili-i Atipu K». 
••^»^ prflAiDg 



»838. 

J839.| 

2840. 
1841. 
2842. 

2845- 
3846. 

2847 

2849. 
1850. 

3851. 
s8$».| 

«853. 
a8s4- 

2855. 
28<;6. 

2857- 
2858. 

a859. 
2860.1 

2861. 
2863. 
2863. 
2864. 
2865. 
2866., 
»867. 

2868. 
S869.; 

2870. 
2871. 
2872. 
»873'; 

3874- 
a87S- 
2876. 

2877- 
2878. 

«879'« 

2880. 
2881. 

I 

2882. 
2883. 
2884. 
2885.1 
a886J 



SolMlZ, Jakob 

ffiilitriM, " - 

Schömberg, Albert 
Schomers. Hubert 
Schommer, Jo»ef 
SobMf, Adolf 
tetippmaan , Bernhard 
Soborer, c;ottiried 
Soborlemmer, Frim 
Schorn, Theodor 
Schottin, Karl 

SohMiler, Uerminn 
Solivwiirt Erdmmtn 

Schräder, Hilmar 

Schröck, Karl 
SehrMer, Albert 
SohrNer, Antoo 

SchrSder, Emst 
Schröder, Friedrich 
Schröder, Heinrich 
Schröder, Heinrieb 
Sohrtdter, Otto 
SckrSII, Heinrich 
SohrStor, Hui^ 
Sehrfiter, Max 
Sohubbfl«», Karl 
Sohebert, Alfired 
t, £ma 

1, Alexander, 

Sohuohardt, Heiiuich 
Iv, £yiedricb Max 



Sohueler, Wilhelm 
Schiller, Johann Hubert 
Schüller, Wilhefan 
goMIruMi, HaiaHeh 

SohitflNuia, Hoinrleb 
Schott, Joaef 
Sebütt, Piul 
Schütte, Ausist 
Schotter, Wiiiieiiu 
t, Max 



Oskar 



, Theodor 



Schötza, .Tosef 
Sobugt, Heinrich 
Schugt, Peter 
Schubart, Otto 
Graf ve« it 
Kart 



Rheinprovinj; 
Grssh. Aleckleu-j 
btirg- Schwerini 
Westfiilpii 
RheinprovLiiz 
Rheinproviltz | 
Hessen -Nassau | 
Westfalen 
Lübeck 
Rlielnprovinz 
R{i<-iiijiro\ iiiz 
Fr«itih. KeuäS 
j. L. 
|HeHeD-Nawaa 
Grub. Mecklen" 
btiTtt-StrelitJ! 

Imnnover 
Rb^uprovii» 

Rheiuumvinz 
Sachsen 
Harabui^ 
Schl«!sien 
Sacliiien 
Punnnei-n 
Westfalen 
Hessen - Nassau 

I.uxeinhuiT 
Frstth. Wa!de«k 
licrlin 
Kbeiiiprovijiz 
Rheinprovb» 
OelpeitMien 
Rbemprovlm 

i 0st]ir«'u§8en 
iHzgtii. Sach-sen- 
I Meiuin^n 
Hessen - Nassau 
Rbeinproviia 
RheiDpravoa 
Rhebprevuiz 

\\'-stfalen 
UbeiuproviuK 

Lfibeck 

Bremen 
Kbelupruviuz 
Ittieinproviia 

I Kgr. Sachsen 
Rbeioprovinz 

Westpreu.H-i:i 
Rheinproviuz 
Rheinproviuz 

Sachsen 

Saeh«en 



Cult. 


1881. 81/82 


Landw. 


1863/64 bis 




1864/65 


fieou. 


1894-96 97 


T 1 

Lundw. 


1879 


Laudw. 


1892 1 


Geod. 


1889-91 1 


I^idw. 


1 888-89 >• 9e| 


Land«. 


187! 


Landw. 


'893- 93 94 : 


f J 

Landw. 


i86i-6j 


W J 

Latidw. 


1 8<ii 


Uolt* 


»878/19. 79 


Landw. 


»859. 59/<o 


Cult. 


1876. 7677 


Geoe. 


1895 <\U 






L.iiidw. 


»857-5^ 59 


Landw. 


1864 




1866. 66/6? 


Cult. 


1883 83. 83 


Landw. 


1860 61. 61 


Landw. 


1 850 


Geod. 


1894-96 


Cult. 


1883 84. 84 


Ho«p. 


1866 


Ho«p. 


"852- 53 


Geod. 


1895-96 97 


Cult. 


1885 86. 86 


Cult. 


1876/77. 77 


Landw. 


186a 63. 63 


IIoHp. 


1860/61 


Linidw. 


1867-68 


Cult. 


1883/84. 84 



Cult. 
Uoap. 
OeoS. 
Hoep. 

Geod. 
Geod. 
I^andw. 
Landw. 
Geod. 
Geod. 

Landw. 
Geod. 

Cult. 
Lnndw. 
Lnndw. 
Landw. 
Landw. 



1886 87. 87 
1867 68. 68 
1894-96 

1891. VI 92 

1895-96 97 

1894-96 
1866/67-68 ' 
1866. 66 67 
1888-89 90 
1894-95 96 u. 

|8<»6 97 
1865 66. 66 

1892. 93-95 n- 
1896 

1878 79 u. 80 

1858 59-61 

•85» 53 53 
1854 
1858/59 , 



1 1/3- 82 



23/10. 89 



— Fr. 91 



" 8. 79j — 

»8, 4. 77 



11/8. 83 



— Fr. 96 
9.'8.84 



— H. 96 FV.97 

-- 11 8. 86 , — 



9 '8, 84 — 

IJ,'8.»7 — 

— I 1196 

Z h796 



— H.91 
^ Fr. 96 



— ; H.96 

9/8.80 
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Namen 



HeioiAt 



Stu- 

<4i iim 



Scnicstcr 



lum Leh- 
rer der 
Lundwirth' 
•ehaft AD 



Abgelegte Prflfuitgcu 
I 



L>he 
Abgang' 



Cultur- 
leeluiscbr 



l.ai.a- 
■nrsier- 



3888. Sobvite, F. 

3889. Sohulto, Fritz 

3890. Schulte, Wilhelm 
2891.! Sobulte- ~ 

Hugo 

SolNito.NtNMr, FHsdrich 



Schulte -Witten, licuiriili 

SC^ItM, Bcniharrl 
SolMitM, Emst Moriti 
SobMltz. Oarl 

Schultz. Hugo 

Schultz, Le.ijKtld 
Schultze, Kduard 
Schultze, Friedrich 
Sobultze, Wilhelm 
SoMz» £rich 
Sohilz, HmniaB 



9893, 

2893- 
2894. 
3895.. 
3896. 

2897- 

2900. 
3901. 
2902. 
2903. 



390$.! Sokttlz, Max 

29of. Schulz, Max 

2Q07. Schulze, .\lbert 

2908. Schulze, Augu«t 

3909J 80lMl», Geoig 

39T0.' SelMlf», OostaT 

20!- Schulze, Heinrich 

2912. Schulze, Ouo 

*9»3.| WmIi»> P*«l 

2914- SolNrtn, Richard 

2915. Schutze, Wilhelm 

2916. viin SohulM, Georg 

2917. SchjIzR-HoelnQ, f^rmaun 

3918. Sohüinaober, August 

3919. Solwmaoher, Franz 

3920. Sohumaoher, Wilhelm 
3931. Schuster, Knnl 
2923. Schwaab, Joaef 

2933. Schwab, Max 

2934. Sohwalbaob, Peter 

3935. 8ollw«Ml, Theodor 

3936. Sehwera , Heinrieh 

2927. Schwarz. Ht-TTi"i:i- 

2928. Seil warzenbery . H rmaiiti 

2929. Sch-.varzküpf . '"■ 

3930. Schweckendieok., Wilhelm 

393 1. Schweder, Viktor 
2932. Sehwedlar, Emil 
3933- Sohweee, Dietrich 
2934. Schwpiger, Karl 
293; Seil w eitzer, Wilhelm 

3936, Sobwerak, üttokar 



Omh. Olden- 
burg 
Rlninproviot 
RbeioproTuz 

Westfalen 
Bhen^roriin 

Westfalen 

Weüilkieti 
Belgien 
Heaaen- Nasaaal 
Hflmen-NaMaii 

Frankreich 
( )si))r( u»8en 
Rht!iii|)ri»vinz 
Herltn 
Berlin 
Brandepboirg 
Se^MBD 
Pcaen 



Oeod. 

Laadw. 
Landw. 
Geod. 
Gcod. 

Landw. 

Landw. 
Landw. I 
Cult. 
Laodw. I 

Landw. 

Landw. | 
Hosi). 

Landw. 1 

Landw. ^ 
Hosp. I 
Geod. I 

Colt. ; 



Westpreussen Landw. 
Brandenburg I.Andw. 
Pommeni Landw. 



Potumeru 

Poniinem 
Kgr. Bayern 

Hannover 
Braudeuburg 

Punmeni 

Pomnteni 

\Ve>trnlen [ 
< l^tprcussen 
Westfalen 
Rht'inprüvini j 
Rlicinprovinz ' 
Rhcinprovin/. 
Rheinprovinr 
RhoinproA'inz 

Westfalen 
Rheinproi, 
England 
Rhetuprovinx 1 
Berliit I 
Hessen -Nnssau 
Poinini'rii 
Safh.sen 
Brandenburg 
Berlin j 

Osf j)rrii-,M'i; 
Kiieiiipt'u\ iuz I 



Landw. { 

Landw. 
Geod. 
(lend. 
Landw. 
Geod. 



Geod. 

Geod. 
I jindw. 
Landw. 
Landw. 

Hosp. 
Landw. 

Gfod. 

Cult. 

C^eod. 

1 ios|). 
Landw. 

Hosp. 

Geod. 

Hosp. 

Cult. 
Landw. 

Cult. 
Landw. 

Geod. 

Landw. 

Landw. 



Österreich 1 Cult, 



885^46/87 

880 81. 81 

1894,95 
I 890-92 

«9*. 96/97 

878/79 bts 

1879 80 

87« '72-73 
•852-53 

877.78- 78 

1868 69 

890-91 93 
878 79. 79 
857 58- 58 
1872,73 
864 65. 65 
1887 

893- 94 95 
880 81 bis 

t88l;83 

858/59. 59 

1882 
863 64 bis 

I8(.4 ',5 

8(>3 04 bis 
1864 65 
1803 64 

894- 95 96 
896. 96 97 
853- 53 54 
894 95 

1896 97 

895- 96 97 

I Si/a-go 
59 

875' 75 76 
866/67-68 
1893 

857 58- 58 

893-94 95 

87-1 .So. 80 

894 95-96 

1894 
860. 60 61 
184K 49 

895 9^. 9^ 
1850 

SSi sj. 82 
870 77. 77 
876. 76 '77 

1858 
88; -86 87 
867 68. 6.S 
851 52 Iii» 

1853 54 
1884. 84 85 



Fr. 88 



Fr. 93 



8/8. 78 



— 9/J -95 I Fr. 95 



8/3- 54 



Fr. 96 , Fr. 96 



— J Fr. 97 



- • Fr. 97 

— H. 96 Fr. 96 



7/8 58. 



9/1. 95 Fr. 95 

— j l r. 96 

— I H. 96 
S/sTse i Z 

9/3. 77 I — 

16 3. 87 Fr. 87 



— J«7 3-8s. — 
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NsmaD 




Abgelegte FrÜtungen 



TTT der 
Landwirth* 
■ch>n an 



Lkndwirlfa» 

Urhe 



l.«ndwirlli-: AbgaDf^ 

«I titilrn 



Gultu^ 



Mlfting 



»937- 

2938 

2940. 
1941. 
«94«., 

«943-' 

2944 
294- 

29^' 

«947- 
894*. 
«949-; 

2950. 
295>- 

2953- 
2954- 
«955-. 

a95*.| 

»9S7- 

2958. 

2959. 
3960 
3961. 

2963. 
»964. 
«965. 

3966. 

«967- 
3968. 

«9«9. 
«970. 

«97»- 
997a. 

«973- 

2974- 
3975. 



Aogost 



Schwerdtfefler, Richard 
Schwerdtmann , Julius 
Sohwoilmum , Otto 
Seliwubbe, Auguat 
VM Seeekt, Rudolf 
Seeger, Alfred 
Seeger, Otto 
Seel. Adolf 
von SeelsfreiHi, Rudolf 
Seewald, Emil 
I, August 
i, 0iedrieb 



Seggewlss, .Toliaim 
Oraf von Seberr-TiMse, 

MaiilVi'd 

Seip, £mst 

SellMCh, Alfred 
SeUMOh, Richard 
8ilwl|, OiMtB? 



de Seriebta, Ptid 

Serger, Paul 
Servatius, Peter 
Sethe. Julius 
Settels, Robert 
Setwin, Frans 
Seul, Franz 
Seydei, Friedrich 



Schleswig- 
Holstein 
Schlesien 

lierliu 
Westfalen 
Waetftlen 
Ponmmni 
Kgr. Sachsen 1 

! Wfstr;i!<'ti 

. 1 irsscii - Nassau 
j \\'ostiu>'Us8cn I 
' Ostpreiissrn ' 
Westfalen 
Gmh. Olden- ; 
bürg ' 

iGrssh. .Mt'i'tlen- 
I burg-Soliweria 
Grssh. Mecklen-, 
burg-StreUtz I 
Rheiiiprovinz 
Rlieinprovinz 
Hiijth. nr;iun- 
schweig 
Schlfswig- 
Hdatein 
Rnsfland 

Kheii){>ro%'iu2 
Brandenburg 
Rheinprovinz 

Böhmen 
Rheinprovinz 
Ostpreuaaen 



Landw. 1853-54 



SMdel, Kirf Wilhalm 0»^ SeMeaien 

kar ' 



voe Seydiitz, Georg 
von Seydiitz, Gastav 
Seydiitz, Arthnr 
SeydlHz, Igmx 



, OaataT 



SlebenbBrnar, Hi^go 
Sieber, Fraoa 
Siebert, Enwt 

Siebolds. Onno 
Siack, Karl 



3976. Siedentopf, Faul 

3977. Sieg, Stephan 

2978- Siegfried, Erich 

2970. Siegfried , Gustav 

2980. Sipgrried, Oskar 

2981. Sieh , Heinrich 

3983. Sieneae, Karl 

«983.1 SNwnlÜ, Theddivs 



Berlin 
Posen 
Rheinpravli» 
Nlederiande 

Weetfekn 

PommeTR 
Berlin 
HeeAen-Nassau 

Hannover 
St'hlcswig- 
Holstein 
Hannover 
Roaalnnd 
()$tpreu^sen 
Ostpreussen 
( )>t;ir'.'iis-.i'u 
Sehieswig- 
Holsteii» 
Rheinprovinz 

öeterrelch 



Hosp. 
Landw. 
Landw. 

Cult. 
Landw. 
Landw. 

r„it. 

Cult. 
Hosp. 
Cult. 
Geod. 
Landw. 

l,;ui(Kv. 

Landw. , 

! 

Landw. 

Oond. 

I lusp. 

Landw. 
Geod. 

Landw. 

Lniidw. 

Geod. 
L»ndw. 

Ho.sp. 
Landw. 
Landw. 

Hosp. 

Galt. 

Hosp. 

Lwidw. 
Landw. 
Landw. 

Landw. 

Landw. 
Landw. 

Geod. 

Landw. 

Geod. 

Geod. 
Landw. 
Landw. 

Ho^p. 

I.jituhv. 
Geod. 

Landw. 
Galt 



I 



1860 

186', (14. 64 
1882 83. 83 
1886 

1866. 66 67 
1856. 56 57 
iSi57. 87 88 
1SS2. 82 8 J 

■'"^.S.^ 54 
»878 79- 79 

1891-93 
1867/68. 68 

1S95-96 97 
1847 48 

»852.53 

894-95 '96 
1890 

«57/58-59 
896. 96/97 

1886 'S? 

1SS7 88 

S9fj. q(> 97 
S64 b-^. 65 

1861 62 
863 64., 64 
877 78. 78 

1855 
884. 84/85 

»853 
1869 
887/88-90 

3 



850 ^ I 
1852 
854 (>o bis 
1860 61 ' 

873-74 75 I 

865 66. 66 
1892-94 

87475-77 
894-95 96 

893-94 95 
t863 

883 84. 84 

'855 

Sji.j so, 50 

8Sy-yo 91 

886 87 bia 
1887 88 
878. 78 79 



19 3. 88 — 

16' 3. 83 — 



I 



i 



- - 



13/8- 79 



H.93 



Fr. 96 



17 '3. 85 — 



Fr. 96 



— 8/3. 90 — 



"»/J. 75 

>o/3- 77 



Fr. 94 

Fr. 96 



9;i. 95 I ^" 95 



Fr, 91 



I4'3. 79 — 
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s 



Haimit 



Stu- 
dium 



SemMter 



Abgelejrtf Prüfungen 



«m Leh- 
rer der 
Luidwirtli- 

»rhsft an 
Lundwirüi- 

■ehafta- 



LandwirtJi' 
■dimfk- 
Urbe 
Abgaugv 



Cnltur- 
terhniMlie 



»984.. 



Eduard 



3985. SiiMW, Arthnr 

3986. Simon, Emst 

3987 ■ von Sinonowltsoh, Spirido» 
3988. SIMM«. Wilhelm 
3989. 
9990/ 



CbristiMi 
8l«ttai. Fcnliiund, Bta- 



9991. Sinning, Georg 
2993., SiosteäM, Max 
a993.i Skaer, Friedricli 
3994., vm SkanyMkif Umnrich 



3995. 

3998. 

«999- 
3000.1 
3001. 

3003. 
30031 
3004.] 

3005. 

3006. 

3007. 

3008., 

3009.1 

3010. 

301 f. I 

3013. 

30I4.| 

30«S.| 
30t6,| 

I 

3017. 
3018. 

3019. 
30J0. 

3031. 

3032. 

3023- 

3024 
3025. 

3026. 
3027. 
3028. 
3029. 
3030. 

3031. 
303a., 



von SUraundt, sigisnmjiH 
von Skorzewski, Uule>lau» 
vun Skorzewski, "'liwlslaus 
von Skorzewski, Faul 
Skrodzkl. Friu 

VM 8«Me, Oskar 
Rltt«r von SokatowiU, 

I.uiUviij 
Soechtlng, Hnist 
Soehlmann, Adolf 
8«hM, Otto 

Solinm, Heinn f 

FilrM ni Solms Braunfei» 
Graf zu Solms-Laibadl 
SolOWioff, S< rgius 
- - Paul 

i.Fkal 

Adolf 
Sontag ' 
Souheur, l.uuretix 
S|Hietti, Ferdinaiid, Gno» 

HH'tpr 
Sfialding, Kidiard 

I, Dietrich 



Spendeck, r< i< r 

Spendeok, Wiiiiclm 

Spielberg, Heinrich W ilhclm 
Sjrindlnr, Walter 
fintier, Otto Karl Max 
Splettstoeeaer, Karl 
von Sprenger, Heinrich 
Springhorn, i>nät 
von Stablew«ki, Casimir 
voa SteMtwnlU, WlndintMu 
Siaflkfalli. Adolf 
Staehler, Corneliu* 
Staehly, Christian 
SUII van Holtteln 

ten, rharl«'s 

Stahlberg, l'< t.,r 
SlaMhmcM. iMluu-d 



Sehloaien 

Rlieiiiprovinz 
Sachsen 
Riuslaud 
Rhcinprovinz 
Westprouanea 
Rbeinprovins 



Hessen-Nassau 
Rheiupruviu£ 
Rheinprovin?. 
Riusland 

OstpreusK-u 
roscii 
I'oscii 
Posen 
Heanen-Naasau ' 
Westfnlen 
Österreich ' 

ilaiimnir 
Hiiniiover 

ElsaM- I 
Lothringen 
Rheiiipmvinz 
Hcs-seu - Nassau 
i (ir>-li. II<'8*cn 

Hu.<4&land 
I < )i>tpr9iiwen j 
j Hannover 
iHeM«n-N«ssnu! 

; Ostprcussi']! 
, Rheiiipmvinz : 
I Rheminwinx | 

Ponnneni 
Gmah. Ulden- 
hwg 

Rheinprovinz 
Rheinprovinz 

Sachsen 
Rheinprovinz 

Hessen -Nassau 
Urandeiiburg 

Schlrsicn 

Hannover 
Posen 

PoMtl 

SachiMsn 

Hc^M'li - \;i>saU 

Uesjien- Nassau 
Niederlnude 

Rheinprorinz 
Rbeinproviax 



Landw. 

Laiidw. I 

C.i-.ul. I 

i^audw. I 
Geod. I 

Laiidw. 
Hoep. 



(irod. 

Laitdw. 
Ctcod. I 
Laiidw. j 

TIu>]>, ' 
I.aiidw . 
L.iiuiw. 
Laiitiw. I 

Cult. j 
Lnndw. \ 

Cult. I 

L.tiiilw. 
Cult. 
(leod. j 

(«•od. 

Ho«p. 

Ho«tp. 
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I.andw. 

Geod. 

Geod. 
Landw. 
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Colt, i 

I 
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Landw. I 
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(;<■,.<!. 
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1896. 96 97 
1869. 70 
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1875 76 und 

1877 78 

1 894- 96 97 
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1895- 96 97 
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1896 97 
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1878. 78/79 
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1896/97 
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1887-88 
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1894-95 96 
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1887 88 

1877 78 bis 
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1883/84 

1878 79. 79 
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«879. 79 80 

1893-93 94 
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1893-93 

•854 
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1884/85. 85 

1847 
1892-93 94 
i8v>3 94-95 
1880 87. 87 
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— I Fr. 97 
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Geod. 

Geod. 
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81 
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1856/57 
1847/48 

1895 90. 95 
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1893-94/95 
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i 89^-06 97 
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1 896 97 
1894-96 
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1895-96 97 
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— . Fr. 93 

— j Fr. 95 
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3i9«J Tietjens, Karl 

3192. Tietz, KoniMii 



3«93 
3*94 
3 «95 
3196. 
3»97. 

3 1 08. 
3 '99. 

3200. 
3201. 
3202. 
3303. 
3304. 
3305. 
3*06. 

3308. 

3309. 

3a lo. 
321t. 

3»I2. 

3a '3 
3'M. 
3»>v 

3316. 

3a »7. 
3318. 

3319. 



Tiltmann, Franz 
Tillmann, .K>sei' 
TH»ch, Rudolf 
TMiitermaan, August 
BVhr. VM Todinnrlli, Otto 

Toepke, L'>uis 
TftepiMr, Joadf Leopold 

Aagnst 
Tomaszewskt , Stc|)han 
Tombasis, Alexander 
Tr.'-tri'.rr. . Karl 
Trapp, Otto 

von der Trappen, Heinrich 
Traatium, Fram 
VM TrMeit, Gustav 

Treidel, J*>st;i 
TniM, Albert 

von TrefttoMw, Hdnricb 

Trembley, (iuuiUtauine 
TTMOkir, Albert 

VM Trsaohow, Michael 

Trta, Otto 
Trips , Hermann 
Trotsohe, Karl Heinrieh 

l rlir. von 

lieinricli 
VHa TMherniaew, Leoni das 
TiWMmr, Saphar-Ali 



ir, Gnatav 



Fr. 95 



94 



8/1.83 




I 
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•8 



Stu- 
dium 



Studien- 
Sameftter 



Abgelegte Prüfuiigeu 



nun Lek- 
TTT der 
Landwirib- 

Landwiitk» 



Lftndwirtli- 
■ehklV 

liehe 



Cultur- 

PrflfUng 



mwtcr« 



3221 . 
3222. 

3323 . 

32^5- 
3226. 

3228. 

3231 • 
3232 

323.V 
3334- 
3135. 
3236. 



3237-; 
3338. 
3239- 
3240. 
3241. 
3*43. 
3343. 

3344- 

3247- 
3*48. 

3249-1 
3250- 
325'- 
3252- 

3253. 

3254- 
3255- 
3256. 
3257- 
3«S8. 

3260. 

326 1- 

3262. 

3a63- 
3264. 



V, 

. Ig»" 



Uherek, Rudolf 
Uhlmann, Friedrieb 
Uhrlandt, Max 
Uhse, Waltor 
Uibrig, U<^lm 
von Ujfalvy, Karl 
Ulrich, Karl 
Ulriok. Richard 
WObflln 



Ifiriehs, BemlMrd 

Umbach, Lothar 
Umber, Friedrich 
Unbefunde, Friedlieb 
Ueoer, Benedikt 
Upne«, Hermaim 
JuUui 



Frhr. von Vaerst, Goswin 
Vagedae, Wilhelai 
Valder, Ludwig 
ValeRttiom, Augaat 
Valentin, Max 
Valeriiit, Matthias 
Theodor 

VeHM, Kari 

Vetter, Karl 
Vetulani , Fnuii 
Vidal, Arthur 
Viehoever, Martin 
Viartog, Cbriatiaa 
Graf von VHIm, A. 
Vinnassa, Max 

Vitt, Jakoh 

van Vleuten, Ferdinand 

van Vloten, Heinrich 
voa Vlotea, Wilhelm 
Voelokner, Hans 
Voelker, Alexander 

Voelkerling, Emil 
Voeliiai, Karl Heinrieh 
Voemel, Heinridi 

Voemel, Heinrich, Steuer- 

l)i',niiriT a. I). 
Vogel, Kdwin 
Vogel, Hwnricb 
Vogel, Jean 



Rheinp« 



Schlesien 
Schlesien 
Pommern 
Ostpreowen 
Kgr. Sachsen 
Osterdell 
Westfalen 
Ueoaen-Naasau 
Henen^Naeaan 

RheinproTuu 

Rheiiijirovinz 
fJrssh. Hessen 

Hannover 
Kheinprovioz 
Weatftlen 
Hannover 



Kheinprovinz 

Westfalen 
Rheinprorioa 
Westfalen 
Schlesien 
Rhein pro viiiz 
Schloswig- 
Uolstetn 
Rhelnprovlni 

Beriin 
Galizieii 
Hamburg 
Rheinproviiiz 
Fratth. Waideck 
Rheinproviia 

Schweiz 
Rheinprovinz 



Landw. 

Cult. 
FriU'Iw 

Gt'od. 
Landw. 
Landw. 
Landw. 

Geod. 

Cult. 
Landw. 

Oeod. 

Geod. 

Hosp. 

Hosp. 
Landw. 

Geod. 
Landw. 



Landw. ' 
Cult. I 
Oeod. j 

Landw. ! 

Cult. ; 

Hosp. 
Landw. 

Landw. 

Landw. 

Cult. 
Ijindw. 
Landw. 

Geod. 

Hosp. 
Landw. 
Laudw. 



Rlieinjirtiviiiz Fandw. | 

I 

Niederlande Landw. 

Schweiz , Landw. 
Ostpreussen Cult. 
Posen 1 Cult | 
Sachsen Geod. 
Gneh. Heaeen 1 Colt 
Heaaen -Naanan | Landw. 

Rlieiiiprovinz 1 Hosp. 

Poiuiiicn» I Landw. 
Kbcinprovinz [ Geod. 
Kheinprovina | Geod. 



'876/77 bis 

1878/79 
1878,79. 79 

1864. 64/65 
1894. 94/95 

1880 81 

1865. 65/66 
1865/66. 66 

1894- 96/97 

1877- 77/78 
1863/64 bis 

1864/65 
1896. 96/97 

1895- 96/97 
«872/73 
1896 '97 

1850/51-52 

1893/94-95 
1858-59 



1861/62 
1877, 78. 78 
1894-96/97 

1874/75 
1884. 84/85 
1889 

i867«68 

1864/65 bis 

1865/66 

1856 
188485 
1867/68. 68 
1876/77-78 
1893-96 
1869/70 
1S79 80. 80 
1890 91 bis 
1 891 92 
1861/62. 
1862 '63. 63 

1853-54 
1887/88. 88 

1880/81. 81 
1880/81. 81 
1889 
1878-79 
1849/50 bis 
1850 51 
1875 

1864. 64/65 

1889-91 
1895*96/97 



f 0/3. 79 



i»/3. Si 



5/8.78 



»3/8- 79 
14/8. 9S 

»1/3.78 



Fr. 95 



H. 96 



IS/B- 95 



H.9S 



7/8.78 



«7 3-85 



H.96 



Fr. 96 



30/4. 92 ; 30;4-92 — 
13/3.63 



6/8.81 
5/8.81 



«3/3- 79 



F!r.9( 
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Featachrift. 



a 



Heimat 



Sta- 
dion 



Studien- 
Semester 



Abgelegt« I'rüluiigeii 



nun Leh- 
rer der 
Lkodwirtb- 

■cWl M 
Landwirtlt« 

■okafta- 



LaadwirUi- 

Uehe 
Abpnga. 



Ooltor- 



326 ^ 

3168. 
3*69, 

3*7». 

3»7i. 

3*72. 

3»73- 

3>74. 
3»7S- 

3276- 
3277-, 
3278- 

327 9- 1 

3280. 
3281., 
338a. 
3283., 
3«8*.| 

3285. 
3286. 

329: ■ 

32öi>. 

3a9o< 



3291. 
3393., 

3a93- 

3294- 

3295- 
3296.' 

3297- 



Vogel, Kutt 
Vogel, Robert 
Vtaeler, Rari 
V«|t, Ednvd 

Vtft, Ewdd 

Vt|l, Peter MoeilB 



Gduri 



VOM Volgts< 

Rari 

von Voigts -Rheetz, Pre- 
mier -Lieutenant 
Volk, Rari 
VsttlMmm, Fnm, 

Vollmann, Otto 
Vollraer, Eduard 
Vollmer, Wilhelm 
Volmer, Wilhelm 

Volpreoht, Benno 
Vo«9Chott, Wilhelm 
Voppe, Heinrich 
Vorbrodt, Paul 
V«rtlir,Kjri 

Vorster, Theodor 
Vom, Louis 
V098, Max 

Voss, \N tlheim 

Graf vta Vriats, Max 

Veitara, JoMf 



WaohendorfT, tVanz 
WaoMKHdar, Adslbort 
Wadel«. Karl Hermao 
Waegener, Gustav 
Waehner, Emst 
Waentig-Haugk, Felix 
Wapt]pri, Evvrtiard 



3398. Wagemann, Emst 
3399- Wagenbichler, Joaaf 

3300. von Wagner, Arthur 
33<»- Wagiar, Oaniel 

iyn. W«|iNr, Erich 
3303-^ W«(iMr, Eugen 

3304. Wagnpr. Julius 
3305- Wagner, Karl 
3306.' WaiMf, Kari 



Hachsen i Gcod. 
Sachsen I Cult. 
Westfalen j Landw. 
Hzgth. Sachsen- Landw. 
Meinin^n 

SeUenen Landw. 



Hteth. Sschsen- 
MelniQgen 



BerRn 



Landw. 1 

Laodw. 
Landw. 



Gr^sh. Oiden- I Hosp. 
bürg 

I lessen-Nassau I Geod. 
Rbelnprovioa iLsndw. 



Rlieiiipruviui 
GrssU. liaden , 
I Westfalen I 
Frstth. ÖcbaaiD-| 

Ostpreussen 
' Hes8en-N'as»au 
ilaiiiioxcr 
UheUtprovinz 
KneuiprovuiB 

Rbeinprovtna 

Hessen-Nassau 
Grssh. Olden- 
burg 
Westfalen 
Österreich 

West&leo 



Rhcinproviiiz 

Russland 
Wcstpreusscn 
Hannover 
Schlesien 
Kgi'. S.Lt'hsen 
liremen 



Landw. I 
Landw. 1 

Geod. 

Colt. I 

Landw. 
Cult. 

Uosp. 
Landw. 

Horn. 
Geod. 
Geod. 

Landw. 
Hosp. 
Laadw. 



Landw. 

Cult, 
Landw. 

Geod. 

Cult 
Landw. 



ScIileaioD | Uosp. 
Ostpnsussen Lsndw. 



Böhmen 



Elsass- 

Lothringen 
Sachsen 
Hzgth. Anhalt 
Higth. Sachsen- 
Coburg-Gotha 



Landw. 
Landw. 

Geod. 
Geod. 

l.;ll)ii\v. 
Landw. 
Landw. 



■«94- 94/95 
1881/S2. 83 
1S66/6T 
1887 

1855 86 1)18 

ibbo 87 
1852 53 bis 

'853 54- 54 
1853.51 

1877. 77/78 

1895 95 '96 

1856 57 bis 

•857 S8 
1849 so. 50 
f 86s 66. 66 

'893 -94 ''95 
1883,84-85 

1874 
1883. 83/84 

»893-94 95 
1888 

1886 87. 87 
1889 90 
1857 58 

1894-95 96 

1875 76 
1864 65 
1866/67. 67 



1884 85 
1885-86/87 
1884. 84/85 

1862. 62 '63 

1887 88 
1882. 82 83 

1862 63 bis 
1863 64 

1879 
1854 55 bis 

1855 56 
1876 77. 77 
1866 67 ^'^ 

1867 68 
1896. 96 97 
1894 

1863 64. 64 

»857 
1894 95 bis 
1895/96 



— - ; FV. 95 

3I./8.83 — 



— ! Fr. 95 
9./8. 84 j — 



15/3.84 



Fr. 95 



Fr. 96 Fr. 96 



17- 3- 85' - 
U. 91 

I5./3-83 
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Nani«n 



Heimat 



Stu- 
diniB 



Studien - 
Semester 



Abgelegte FriUbugen 



zum Leh- 
rer dci 
I.aiuiwirtlk' 

I.Midwirth- 



L«Ddwirth- 

Uefac 
Abgangs- 
|»rüAiAg 



Cultar- 



3307.1 

3308., 
3309 

33 'o- 
33" • 
33'-' 
33 »ii 
33» 4| 

33>5 
3316. 

33'7 
33 «8 
3319 
33ao.| 

33»»! 

3322 

3323 
3324 

3325 

332^>- 
3327- 
3328. 

3329 
3330- 

333 »• 

3332 

3333 

3334- 

3335- 

3336. 

3337-, 
3338.1 

3339- 
3340 
3341- 
334a. 

3343. 

3344. 
3345- 
3346. 
3347- 

3348. 

3349. 

3350. 



335'- 

335= 

3353- 

33S4. 

3355- 



\ Otto 
Wagner, Päd 
Wagner, Robert 

Wagner, Kobt rt 
Wahle. H(.l)->rt 
Wehlen, l'hilijip 

Wahlmann, Heinncli 
Wtlwtr, Ludwig 
WaldhavSM, Martin 
Waldner, Heinrich 
Waldächnittt, Gerhard 
Waliischnidt, Gustav 
von Walleiibero, Kurt 
v«a Wall«ak«r|.Pa«|ait, 
Gideon 

I, WillidiD 



Wallisch , Julius August 
Wallraf, Bemhard 
Graf von Wallwitz, Viktor 
Watthar, WUhehn 
Waltber-Wsrtbeoli, August 
Walfier. ■Toh:<nnes 
Wandelt, Karl 
Wandelt, Richard 
von WaageakeiB, Fiiednch 

Emst 
Warbarg, Georges 
Ward, Robert 
Warkenthien. Frit» 
Warlo, August 
Warneok, G. 
WartMHiR, Bonaventora 
WaMbltMbak, Gottfried 
WMIilwIlip Anton 

von Watten wyl , I uins 
Baroit Wattmaan, Hugo 
Webb, Arthur 



V Eduard 



Weber, Erns.t 
Weber, Gerbard 
Waker, Gustav 
W«bar, Johann 

Dr. Weber, Robert, 

Cheimker 
von Wakir, Theodor 
I, Alfted 



Weckbecker, Max 

Weddigen, Bernhard 
Wedding, WUhdm 
WManer, Leo 
r, Otto 



Hzgth. Auhalt 
Grub. Uesaea 



Schlesien 
Rheinproviiiz 
Hheiiipri>\ in/, 
Kheinpro%'inz 

Schlesien 
Rheinprovinz 

Schweiz 
Rheinprovinz 
Rheinprovinz 

Schlesien 

ächleaieD 

Sclileswig- 

Holstein 
Oi>tpr(>us$en 
Rheinprovinz 

Berlin 
Hensen-^Nnseau 

Sachsen 
Rheinprovinz 
Posen 
Posen 
Hannover 

Hambure 
EnglaiifT 
Rheinprovinz 
•Schlesien 
Hannover 
Ueasen-NaMaa 
Fasen 
Rheinprorinz 

(iilli/ieii 
Liigla:id 

Schieawig^ 
Roktein 
Schleswig- 
Holstein 
Rheinprovinz 

ächleaien 
Rheinprovinz 
Hsmbai^ 

Rheinpromnz 



Landw. 

ILandw. 
Landw. 

Lojidw. 
Geod. 
L«ndw. 
Geod. 
Geod. 

I Landw. 
Landw. 
Landw. 
Hosp. 
Laodw. 

Geod. 

Cult. 

Geod. 

Hosp. 
1 Colt. 
Landw. 
I Landw. 
I Landw. 
! Landw. 
j Landw. 

Landw. 
Landw. 

Geod. 

Cult. 
Landw. 

Colt. 
Landw. 
Landw. 

I,;iut{w. 
Landw^. 
Hosp. 
I Hosp. 

I landw. 

I Hosp. 
Geod. 
Hosp. 
Landw. 

Hosp^ 



Kgr. Sachsen 
Frstth. Schwart-I 
bürg - Sonders- 

!i;>usen 
iilit^iiiprovinz 
Rheinprovinz 
fieriin 
Westfeien 
Seebsen 



Hofi]>. 
Oeod. 



I.andw. 
Landw. 
Landw. 
Landw. 
Geod. 



1856 

»893/94 
1859/60 

1865. 65 66 
1S95-96 97 

t86i 63. 63 

1894- 95 96 
1891. 91 92 

1862 63 

»873-74 

«854 55 
1890 91 

'87374. 74 
1891/91. 93 

1896. 96/97 

1883 84. 84 
1891-93 
1847^48 

1877/78. 78 

1866. 66 67 
1858 59 
1869-70 

187S 

'853- 53/54 

1894 95 
»854-55/56 
I 890-9 I /9a 
1881 83. 83 
1883. 83/84 

1880 
1863/63-64 
1892/93 bb 

1893 '94 
1870 71 

1896 
1891/93 

1856 

1855.56 

1858. 58 59 

1893-94 95 
1848 

l86t/63 bis 
■ 863/63 
1865/66 

1848/49. 49 
1895 96 bis 
1896 97 

1855 56. 56 
I>S66 67. 67 
1864. 64/65 

'856- 56/57 

1895- 96/97 



- ' 1./8. 74 



— 9 /8. 84 



— 6/8.64 



Fr. 96 



Fr. 93 



14/8. 83 



Fr. 93 



Fr. 95 



— Fr. 97 



13« 
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FesUichrift 













Abgelegte Prüluagen 


■: 
2 

9 


Nftmea 


Heim»! 


Stu- 


Sttidion- 


zun Leb* 

Laiidwirtb- 


1 

Laodwirdi* 


Oiltur- 






dium 


Semester 






teehnitrhe 


mcMcr- 


2 










MOdWlItll* 




Prflftuig 




335^* 




Elsa&s- 


Cult. 


1879/80. 80 


^» 


_ 


4/8.80 1 - 


3357- 


WMer«, Karl 


LothriDgen 
Westfaton 


Geod. 


1894-96 






3358- 


Wehlner, Wilhelm 


Hanno\'er 


Geod. 


1887 




- - 




1 — 


3359- 


Wehneyer, Adolf 


Ostpreassen 


Xandw. 


t888. 88/89 


— 







— 


3360. 


Wehn, Bruno 


Schlesien 


Geod. 


1884-85/86 




f — 


— 


Fr. 86 


3361. 


Wehn, Karl 


Schlesien 


Geod. 


1888/89 bis 







— 


Fr. 91 






1889 90 








33^2, 


W^, WUbelm 


Westpreossen 


Landw. 


>857. 57/58 















Westfalen 




»858/59. 59 












Wehrlp, Paul 


Cult. 


1884. 84 85 





- , - 


«S/4. 85 


— 




Weitle, Jeuii 


Grssh. Hessen 


Ciilt. 


1878 79. 79 






12 '8. 79 


— 


3365 


Weidenfeld , Joliann 


Rheiniinj\ iti7, 


Lniidw. 


1888 8cy 


. - 




— 


— 


3366. 


Welg, Matthias (Joli&iut) 


Kgr. Bajeni 


CuJt. 


1077,78. 78 

u. 1880 


- 





18; 12. 80 


^^— 


3367* 


Walkar, J<»haiin Baptiat 


Ghnnh. Laxem- 


Landw. 


•873 74- 74 




28/6. 76 


— 


— 




bnrg 




1875, 76. 76 








3368« 


WfRui, Otto 


Schlpswip- 


Landw. 


189a. 93/93 






— 


— 






UoLstein 












3369- 


Weilandt, Leo 


Brandenburg 


Cult. 


1877 78. 78 




_ 


9/8.78 


— 


3370. 


Weiler, Emst 


Rheinprovioz 


Hosp. 


1883 






— 


— 


337 


«•Hier, Lvonel 


Hessen - Nassau 


Landw. 


1891/93 










3372- 


Weimun. Wilhelm 


Rfaeinprovinz 


Landw. 


1884 85. 85 


_ 




— 


— 


3373- 


Weimer, August 


Rheinpruvinz 


Geod. 


1889-90 91 








— 


Fr. 9 1 


3374- 


Weimer, Karl 
Weinberg, Lambert 


Riieinprovinz 


Geod. 


1887-88 89 






— 


Fr. 89 


3375- 


Rheioprovinz 


Landw. 


1896. 96,97 




, , 


— 


— 




WtMkffi, Heinrich 


Frsttb«Schwarz- 


Landw. 


j 867-68 


— j 


MB 


— 


— 




bnig-Radoi- 
Stadt 












3377- 


Weinhagen, Paul 


Rheinprovin/. 


r.:i!ulw, 


1877. 77 '78 










3378, 


Welnig, Fnu 


Brandenburg 


Geod. 


lH9h. gb i;7 


1 1 








3379 


WeiMM, Otto 


Frstth.Schwarz- 


Oeod. 


1894 0^ bis 






— 


— 




buri;- Hiidnl- 
>tii(ii 




1896 97 










338a 


Weiebroii, Peter 


Gnsh. Baden 


Laudw. 


1863/64-65 




- _ 


_ 




3381. 


Wtlss, Georg 


Schlesien 


Landw. 


1867/68. 68 






— 


— 


3383. 


Weissebaoh, Franz 


Rhciii[)ro\-iii7. 


Good 


1887-89 







— 


— 


3383- 


Weissenborn, Hennaiiu 


Puriiiufni 


Laiiii vv. 








— 




3384- 


Weissenfetd, •losof 


Rlioi]i]iriivinz 


Cult. 


1884. 84 85 







«7/3.85 




33*5« 
3386. 


WeiUtr. Augnst 


Wetitfalon 


Geod. 


1894-95/96 
1890-91/93 








Fr. 96 


Weltantan, Wllhebi 




Landw. 




30/4. 93 




Rheinprovinx 








33*7- 


Wellniann, Arthur 


Si'hlesicn 


LaniKv. 


1889-90 


, - 


8/3,90 






3388- 


Wellsteln, R<>mard 


Rheinprovin?. 


L;iiKivv. 


1895 96. 96 










33'^'t- 


Welt, Georg 


Schlesien 


I ,andw. 


1876 77. 77 










3390- 


Welter, CoHstantin 


Grssh. l^adcri 


Landw. 


1869 70 










3391- 


Welter. Rudolf 


Kgr. Sachsen 


Landw. 


1887 










3392- 


WMnMMr, Heinrich Pud 


Westfalen 


Galt 


1877 78. 78 







7 '8. 78 




3393- 


Weaboni«, Ctereooe 


Rheinprovinz 


Tjindw. 


1870 71 bis 
'87a 73 





16/11. 72 






3394- 


Wendorff, Hugo 


Pmiujiti'ii 


llosp. 


1888 


— 









3395- 


ä Wpnnon, U ilhelm 


Schweiz 


Landw. 


1894 95. 95 












Wenig, i'hoodor 


Sachsen 


Cult. 


1879. 79 '80 






1 1/3. 80 




3397- 


Wentorp, Knrl 


Pomnieni 


Landw. 


1867-68 










3398- 


Wenzel. Philipp 
Wenztawskl, Fntx 


lilu'inprcivinz 


Hosp. 


1878 










3399. 


WcNtfalcn 


Geod. 


1895-96/97 








Fr. 97 


34CH.V 


von Werden, AI rnd 


I-{!ii-ii,[ii-iivinz 


Hosp. 


1870 










3401. 


Weriinieister. Wilhelm 


Scliiesion 


Landw. 


1852- 52 53 












Werner, A'l.il;- 


(irssli. Hessen 


l^Hiidw. 


1882 83 










3403. 


Werner, Alfred 


.Saehaen 


Geod. 


1883.84/85 






17/3.85] Fr. 86 
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Heimat 



Abgelegte Früt'ungeii 



Semester 


rft der 
Lmndwirtb- 

T *i 1 1 iK'i riii - 


Landwirth* 
■chafV- 


Cultur> 
laeliniat'be ' 


1874/75 


— 


— 


— 


'877- 77/78 


— 


— 


1 1 3. 78 


1879 80. 80 


— 


— 


3 8. 80 


1852-53 54 


— 


— 





1879 U. 8s 86 




— 




1865. 65 66 








1869 70. 70 


— 


— 


— 


1890-93 


MM 






1891 92 bis 








1895 96 








1864 65 bis 


— 





- — 


1865 66 








«893-94 95 








»4 8. 95 


«858. 5» $9 








— 


1 866. 66 67 





— 


— 


1863. 63. 64 


— 




— 


1860 °6t. 61 








— 


1S6S 







^— • 










1895 







— 


1868 69 bis 








— 


1869 '70 








1893-96 97 


. 





— 


1885. 85 86 





— 


— 


1852 53 bis 


_ 





— 


«853 54 








1891-92 93 








1861 62. 62 









1877 


_ 


_ 




1891 9a. 93 


— 




— 


1863. 64. 64 








'857 


_ 


— 


- — 


1889-90 91 








— 


1878 79 











1868. 68 69 










1858 


— . 




— 


1895,96 bis 







— 


1896/97 








1876.77- 77 


— _ 




1/8. 77 


lÜbl 63-64 


— _ 







1894 95 







— 


1 OSO. sy— w 




13; 3. Ol 




1 865 66. 66 







— 


1896. 96 97 


— 


— 


' — >• 


1894-95 







t»/8. 95 


'850 5' 








'87^-73 








— 


'893-94 








1880/81-83 






35/3- 8* 


1859 '60 








1S58 59 bis 








iS^g 60 








1890 








1878 79. 79 






- 1 

1 



PrlAug 



W mWT, Conrsd 
Wemer, Friedrich 
Werner. Johann 
Werth. F: I. Philipp 
aiM'm Wertti. Paul 

Wfliy, FMar 



3404. 

3408. 
3409- 

34 «o. 

34«'- 
34". 

3413. 



3414. Wntphftl, Otto 

3415. Graf von " 

Clemens 

3416 Weetphalea, Adolf 

3417 Wettberi, £durd 
34 > 8 Wette, Ednard 
3419. Wewel, Bernhard 

3430. Wewer, Friedrich Christian 

34a 1. vee Weydiioh, Nikolai 

343a. Wayaraiua, Hnoricb 



34-3 Weygandt, Wilhelm 
3424. W^lud,_AiJ 
34»5- 



0, Aiioiuil 
r, Kari 

3436. Weyrsveh, GostaT 



3427 von Wezyk. ^Vladimir 



3438 
3429. 
3430. 

343»- 
34.;2- 

3434- 
3435 
343*' 

3457. 

3440. 
344 t- 

3443. 

3443- 

3-t ) ; 

3445 
3446. 

3447- 
3448. 



Wharton. 



'i'l' 



von Wieheibaus, Otto 
Wlehgraf, Albert 
WlohmaiM, AagoM 

Wiek. Heinrieh 
Wiebusch . • hurlcs 
Fürst zu Wied, Wilhelm 
Wtedeniaiiii. Ferdinand 
Wiifnd, Karl 

Wiegand, Ludwie^ 
Wieler, W ilhelm,Technil^er 
Wiese, Knill 
Wiese, Franz 
WIMM, Friedrich WUbrim 
WiMen, Matthiae 
Wiessner, Rlehard 
Wfqand. Will.elm 
Vtihard, Hugu 
Wilcite. Otto 
WUbelB, Dietrich 
VN WIlQk«, Ewigen Hei^ 

3449. Wilke, ( hr;>u»n 

U^o. Wllke, Karl 
3451., WtlltM«, Carl Georg Die- 
drich 



Grssh. Hessen 
Heesen -Nassau 
Qstprcttssen 
Rheiiijiroviiiz 
Rheinprovini 

Österreich 
Rbeüiproviaa 
Heeeen-Na«Mitt 
Wcst&len 

Hannover 

Weatfalen 
Westftlem 

Weetfblen 
Ostpreussen 

Berlin 
Westfalen 
Westfalen 
Ruj>»land 
Rheiuproviia 



Landw. 
Cult. 
Cult. 
Landw. 
Hosp. 
Landw. 
Hosp. 
Gcod. 
Geod. 

Landw. 

Oeod. 
Landw. 

Ho.sp. 
Landw. 
Landw. 
Landw. 
Landw. 
Landw. 
Landw« 



Hesse' II - Xus >ati (tcod. 

Westtalen Landw. 
Rbebiprovinz 



Landw. 
Geod. 



Grssh. Olden- 
burg 

Russland Landw. 
England Landw. 
Sriilesicn Landw. 
Ostprcuason Landw. 
Hzgih, .(Vnhalt j Landw. 
Rheinprovini I Geod. 
Nord-.\raerica Hosp. 
Rheinpmvinz Hosp. 
Ostpreussen Landw. 
Heseea-Nassanj Geod. 

Hessen-Nassau ChI*. 
Rheinprovinz Hosji. 
Westfalen Landw. 
Berlin Landw. 
He^cn-Nassau I^ndw. 
Hhcinnrovina . Geod. 
Kgr. Skehten | Cult. 
Westfalen I^ndw . 
Schlesien Landw. 
Sachsen Gcod. 
Poeen ^ | Landw. 
Rbeinprovnii ' Landw. 

.Siiciisen Landw. 

Westprenssen Hosp. 
Armen Landw. 



I 



Fr. 9» 



t r. 95 



Fr. 97 
Fir.93 



H. 94 
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Nani«n 



Heimtt 



Stu- 
dium 



Abgelegte Prflfbngen 



Studien- 
Semester 



mm Lcfa- 
rrt <ler 
handwirth« 
•chaft Ml 
Landwirth- 
tcliaft'- 
tcholaa 



Landwirth*! 



■cbaft- 

liebe 



Caltur- 
teehuijclie 
Prüfnnjj 



Latid- 



3453- WHklM, Otto 

3453 WIIU»80B, Pldward 

3454- Wlllak», Bdaard 
3455.1 WRtaM«, Angast 

3456. WilletlS, Jan 

3457. Willerl, Alexander 

3458. von Wiill«oh, Justu» 

3459. Wilsdorf, Geor 

3460. WHaiil, Wilhe 
I 

3461. Wimmpr, Karl 

3462. Winckter, Friedrich 

3463. Windscheid, (Just iv 

3464. Wingrebe, Werner 

3465. Winkelmun , Adolf 
3466.1 WiaMiMia, Christoph 
3467 WiRlchavs, WUbelm 
3.t6S Winkier, Andreas 

3469. Winkier, Peter 

3470. WMir, Heraunn 

3471 Winter, Kurl 

3472. von Winterfeld, UiLhard 

3473. Wintersbaßh, Adolf 

3474 WintonoMaieBf Jskob 

3475- VMi Wtiilinlahl, Frisdrfeb 

3476. WIntgen, Kr nst 

3477 WIrtZ, Adam 

3478. WirtZ, Karl 

3479. Win, Karl 

3480. von Witow»ki, Rudolf 

3481. Witte, Reinhold 
3483. von Wittgenstein, Otto 

3483. von Wittgenstein, Wilhelm 

3484 Wlttlch, Karl 

3485- Wittil, Robert 

3486. WHtwr. Karl 

3487. Wlttschier, nemhsrJ 
3488 Witiei, Louis 

3489- Witzeil, Richard, Regie- 
nnigsbaumeister 

3490. Krhr. von WlfMaa, 

Kdniiuid 

3491 Witzky, Emst 

3492 Witzky, Ferdinand 

3493 Woehler, August 

3494 Woerishoihr, Enint Her^ 
I mann 

3495. f WoHreoht, Friedrich 

3496. Woldsen, .Tuhanu Friedrich 
3497 Wolf. -Tohaiin 

34gS. Wulf. Karl 

3499. Wolfers, Josef 



Schleswig- 
Holstein 
England 
WestTslen 
Rhelnprovim 

Itheiinirovin/. 
Si'liloitu 
Kutt^laiid 

Kgr. ,Sarhsen 

Rheiaprovinz 

Hannotor 
Kgr. Sachsen 
Rheinjiio\iii7. 
Sachsen 
"Westfalen 
Westfalen 
Westfalen 

Kiteiii^>rovitiz 
Kgr. \\ ürttem* 
bere 
Westfalen 

Schleswig- 

1 ImUichi 
Westtiiicii 

Rbetnproviui 
TOwinprorinx 

RhciiiiirDviii/. 
Rheinjijoviui 
Kheinprovinz 
Rheitiprovinz 

Schlesieii 
Westpreu.ssen 
Rheinprovinz 



Geod. 

Landw. ! 
Geod. I 
Landw. j 

Geod . ' 

I.Mllliw. I 

H(«ä|). ' 
Geod. 
Landw. I 

Geod. , 

Landw. 

Landw. 

f.aifdw. 

I^ndw. 
Hosi». 

Geod. 
Landw. 

Cnlt. 

La ndw. 
I^ndw. 
I Landw. 



Geod. 

I.inidw. 
Laadvv. 
Ho»]). 
Ijindw. 
Landw. 
I^ndw. 
Lundw. 

I^ndw. 



Iiempruvinz ^ 
Hessen-Nassau Landw. ' 

Ostpreussen | Ijindw. 1 
iHesten- Nassau I Onlt. I 

I Rheinjirovinz rult. 
,He$«en-Na»»au l^ndw. 



Hesaen-Naasan 
Brandenburg 

Rhetnprovinz 

FIi''in;'r(»vin-/. 
Hannover 
PODunein 



Cnlt. 
Landw. 

Geod. 

Geod. 
Lsiidw. 
I^andw. 



Rheinprovinz { T^aodw. 

Niederlande Landw. 
Hessen • Nsjmii Gcud. 
Hessen - Nassau l^ndw. 
Wesittalen j Landw. 



1894.9« 

1849/50 
1890.91/92 
1648/49 ob 

1849 50 
1894-96 

1863 
1876 77 

1891- 92 
1893 94 bis 

1895 96 
1892-93 94 
1879 
1851 52 

«856, 57- 57 

1867/68 
1865 66. 66 

»8S3'54 
18S7 88 

1887-88 89 
1871 

1887 88 bis 
188S 89 
•853 

1867 68 bis 
1868 69 
1850-51 

1892- 95 
1891-92 93 

1876 77-79 
1 895 96 

»873/74-75 
»874'7S. 75 

1890 
1869 70 u. 

1872 73 
1867 68. 68 

1889-90 
1882 83. 83 
188 s- 85 86 

1877 78. 78 
1886 

t88f. 8t/8a 

1864/65.66 

«892-93 94 
1 889-90 9 1 
1857/58. 58 
1867 

T847/48.49 

'859. 59 60 
1895-96 97 

1878 79-81 
1877-79 



Hh' 9« 



aa/ia 95 



— ,Fr.9a 



— ■ Fr. 96 
a6/to. 9a| — 

- ! Fr. 94 



24/4- 93 

2/8. 79 

2ß. 75 



38/iOw 90 



»63. 89 I Fr. 89 
16/3. 89 



17/13. 80 



13/3.» 
8/8. 78 

9/3.«» 



— Fr. 94 

— ' Fr. 91 



«4/8. 79 
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Nsmen 



Heimat 



Stu- 
dium 



Studien- 
Öemester 



Abgelegte i'rütüngeu 



rer der 
Landwirth- 

{.«Tiilwirth- 

«r-hnlen 



L*odwiTth' 
piüfiinit 



Cultur- 
techniache 
Prtfuiig 



3S«>. 

350'- 

3503 
3504- 
3SÖS-: 

35o6w 

3507- 
3508. 

I 

35Ta 

35" : 
35'2 
35'" 
35 '4 
35 '5 
35 »6. 
3S»7- 
35 '8 
35 «9- 
3520. 

35* « 

3522- 

3523 

35^4- 
35-25- 
352f». 

35^7- 
3S»8-, 

I 



vta Wolff, Arthur 
Wolff, Heinrich 
WoHT. Johatin 

Wülfr, Karl Otto 
Wollenliaupt, Marün 
Wolters, Friedrich 
Weltars, Heiurich 

Wooge, Franz 
Worthoff, August 
WirlMuni, l&Drieh 

Wortmaei, Otto 
Wrade. Fritz 

WwlfNng, Si^Ismiuid 

Wuplfing, Kiiiil 
Wuprkert, Kimrad 

Wuerti. .':u . 

von Wwrzberg, Edmund 
Woeste, Jobamiea 
WMtff, Anton 
Woflf, Josef 

Wundcriing, Aiidrt'as 
Wuppermano, Eduard 

WuppeneaMp FMedrieh 
Wirthe, Pmil 

von Wuthenau, Fi-dor 
von Wuthenau, F. H. 
Wutzer. 'ni 

Wyolmram, Nikolatu 
WyMMii . 



3529.1 Krbgi-af zs V« 
BBdiiiM 



3530. Zahn, Martin 
3531- von ZahrzewskI , Ladiabna 
35^- ZaiBWsM, Umio 
3533-, ZMieri, RBimam 

3534 { ZugiBiiiiMV Otto 

3535 Zartmann, Otto 
3536.| voa Zastrow 

3537 von Zastrow, Otto 
3538. von Zaykewitsch, Anasta- 
sius 

3539- Frhr. von Zedlitz -Leipo, 

KaH 

3540- Zeldlar» WOhelm 

3541- Mlir, Joaaf 
354a- Zsiiir, Karl Jakob 



Heaaeii- Nassau 
Rhrinprovim 1 
Rh«Jm>fovin7 I 

VVc^tl"illl■ll 
i Grssh. Ht'NM'ii 
' Kgr. Bayern ; 
' Rheijiprovini 1 
W»'sttalen 
Kheiuproviiiz 

Srlile.sioh 
Hessen-Nassau 

Westfidea 
Sdilesian 

Ilzgth. Anhalt 
Schlesien 

Rlieinpruvinz 
Sacnson 
Schlesien 



Wcstpreussen Landw. 

Kgr. Sachsen I^Jindw. 

Uneinprovinz Latidw. 

Berlin Landw. 

Ilestsen- Nassau Geod. 
Rhdopnyniiz Cult. 

RhdaprovinK | I<andir. 

West Ca Ii- II Geod. 
Rheinprovinz Laudw. 
WestfUev | Laiidw. 



Good. 
Hosu. 
Cult. 

I.atiilw. I 
(»eud. I 
ficod. 1 
Hosp. i 
G»»od. I 

Landw.! 
Cult. \ 

I..1II(1\V. 

i^ndw. 

Landw. 1 
Landw. 

Landw. 
Landw. 

Hosp. 
Laudw. 

Cult 



Schienen 
Posen 



Kheinpromz 

Hzgth. Sach.scn- 
Coburg-(»otha 
Rheinprovinz 
Schleswig- 
Hdstein 
Pommern 
Russland 

Schlesien 

Kgr. Sachaea 
Orssh. Baden 
Rheinprorlax 



Landw. 



Laudw. 

Hosp. 

Geod. 
Landw. 

Landw. 

Hosp. 
Lanaw. 

Landw. 
Landw. 



1863. 63/63 
1860 61. 61 
1867-69 

1S6S b9 

1S92-93 94 
1889. 89 90 
1861, 62 bis 

1862 63 

1893 94-95 

1877 78 

1803 (M bis 
1864 05 

1892-9394 

1888 
1885 86. 86 
186667-68 
1892-93 94 
1896. 96 97 

1863 64 
1895-96 

1871 
1884 85. 85 

1866 67 bis 
1867 68 

1864 65 
t862 63 

lS7.)'8n. 80 
i6i>o Sl 

1857 
1883 
1S76/77-78 



1870. 70/71 



1889 
1860/61 

1893-95 96 
'85657 

1857-58/59 

1896 97 
1867/68 

1873- 73 74 
'872 73- 73 



I 



Landw. i 1 äi93, 94 



Landw. 
Colt. 
Cnlt. 



1863 64 
i88o'8i. 81 
1884. 84.-85 



6/3.69 — I — 



Fr. 94 



25/10.95 



1 1/8. 86 



»4/3. 59 



8/8. 85 



ia/3. 78 



F^.94 
IL96 



8/8. 81 
17/3. 85 
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N a m e u 



Heimat 



Stu- 
dium 



Seniester 



Abgelegte Prüfuiige: 



Ter itr | 
L&ndwirlh- 
»r.hnft aa 



liAndwirth- ' 
•ehaft- Cttltur- 
Ue>>« teehnUchc 

pr&fuug ' 



Lkntl- 
Prflfting 



3544 
3545 

354^ 
3547 

354» 
3549 

355° 
355> 

3552 
3553 



3554 
3555 



3557 
3558 

3559 

3560 
3561 
3562 
3563 
3564 
3565 

3566 

35*^7 
3568 

3569 
3570 
357« 
3572 
3573 
3574 

im 



3576 
3577 

ml 



3579 
3580 
358' 

3582 
3583 
3584 
3585 
3586 

3587 
3588 



Zms, Jakob 
Zeftti89, Johanne« 
von Zepelia, Friedrich 

von Zeronski, Karl 
Zeag, Paul 

('traf VOM ZiOhy, Wilhelm 
Ziege, Karl Benihard Cle- 
mens 
ZiegenbalQ, Max 
Zieoler, Emst 

Ziegler, Julius 
Ziegler gen. Stege, 

Con^tAnttn, Communal- 

ForNtramlidat 
Zielilke, M'iritz 
ZIehm. Albert 
ZieiDSse«. Christoph 
ZilCken, Friedrich 
Zilg, Emil 

ZiU«8, Robert 

Zillikees, Johannes 
Zillikens, Wilhelm 
Zimmer, Hans 
Zimmer, Ludwig 
Zimmer, Max 
Zlmner, Otto 

Zimer, Walter 

Zimmermann, Bernhard 
Zimmermann, Kduard, 

Oberst 

Zimmermann, Hugo 
Zimmermann, Johaiui Anton 
Zimmermann, Max 
Zimmermann, Oswald 
Zimmermann, Otto 
ZIricel, Benthard 
Zirkel, Ferdinand 
Zirkel, Franz Josef 
Zirkel, (iuauv 
vofi Zitzewitz, Leo 
von ZitzewHz, Paul 
von Zitzewitz, Wiüielm 
Zoellner, August 

Zoellner, Hermann 
Zogbaum, Emil 
von ZoltowskI, Constantin 
von ZoltowskI, Eduard 
von Zoltowski, Josef 
von Zsohock, E>nst 
ZuolirietM, Anton 



Kheinprovini Geod. 
Rheinprovinz Landw. 
'Grssh. Mccklen- Landw. 
! burg-ScIiwerin 
I I oiiimem Landw. 
jGrKsh. Mecklen- Geod. 
I buj^-Schwerin 
' C^terreich Landw. 
: Hessen-Nassau. Cult. 

! Westfalen Geod. 
' Kheinprovinz Cult. 

Grssh. Hessen Landw. 
Rheiuprovinz Hosp. 



Rosslund Landw. 

Sacitsen Geod. 

Pommern Landw. 

Rheinprovinz Landw. 

Rhehiprovinz Geod. 



I 



Ostpreussen Geod. 



Rheinproviiiz 
Rheinprovinz 
Grssli. Baden 
Rheinprovinz 
Grssh. Baden 
Schlesien 

Frstth. Reusa 
j. L. 
Sachsen 
Rheit)|>ruvinz 

Rheinprovinz 
Rlieinprovinz 
Sachsen 
Sachsen 
Rheinprovinz 
Rheinprovinz 
Rheinprovinz 
Rhcinitro\'inz 

Schlesien 
Brandenburg 
Pnnnnem 
Pommern 
Grssh. Olden- 
burg 
Rheinprovinz 
Rheiuprovinz 
Posen 
Posen 
Posen 
Ostpi-eusseii 
t^terreich 



Landw. ' 
Landw. 
Landw. 
Geod. I 
Landw. ' 
Landw. 1 

Landw. : 

I^ndw. I 
Hosp. 

I.,andw. 
Landw. 1 
Landw. 
Geod. 
Landw. 
Geod. 

Hosp. 

Hosp. 

Cult. 
Landw. 
Landw. 
Landw. 

Cult. , 

Geod. 
Geod. 
Landw. 
Landw. 
Hosp. 
Geod. 
Landw. 



1893-95 

l8■^7'';8-59 
«855. 5.S/56 

1865 66 
1 896. 96 97 

•873 
1882. 82 83 

l8q4-g6 97 
1883 84 bis 

1884 85 

1891/92. 

1885 86 



1878 

1894-96 
1881/82. 82 

1895/96 
1894 25 bis 

1896 '97 
1888. 22 u. 

1891/93 
'857 58. 58 
1867 ^ m 

1 896 97 
189^-9;^ 94 

1 896 97 
1864 6^ bis 

1865^ 
»893 9.V 93 

1854 55- 
1895 

'877 78 
1863. 6:^^64 

«854 55- 55 
1893-94 

1876 
'894-95/96 

i8i;8/S9 
1857-58 
1881. 81 82 

1870 
1869. 69/70 

1S66 
'878 79. 12 

1892-93/94 
1895-9697 

1872 
1868. 68 69 

1868 
i884-85/8jS 
1862 63 UIs 
186364 j 



— It . 25 

! 



'6/3- 83 - 

Fr. 22 , ^ 21 
LL!i85 - 



— Fr. 26 

— Fr. ai 

— Fr. 22 



- ' H.S3 



- I IL24 

— I 26 



»3/8. 12 i — 

— i Fr. 2i 

— ! ^'r. 22 



— I H.ati 
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Namen 



Heimat 



Stu- 
dium 



Abgelegte Prflfungen 



Studien- 
Semester 



xom Leh* 
' rer der 
Landwirth- 
•cbafl an 
Landwirlh- 
»rhafta- 



•ehulen 



Landwirtb- 
•chaft- 

Urlie 
Abgang;*- 
pritfuog 



Ciütnr- Land- 
tcehuiache ine**<-r- 
Prflfting I Prflfting 



3589. Zgeliloh. I.fupold 

3590. Zuendorff, Wilhtlm 

3591. Zumfelde, Hugo 

3592- Zlimp«, Bruno 

3593- Zuinp«, Ernst 

3594- Zunipfort, Ludwig 

3595- Zarhelle, Theodor 
3596. Zweck, Alexander 

3597- ! Zwli^er, Augugt 

3598- ; van iler Zypea, Emil 



Schlesien 
Rbeinproviiiz 

Westfalen 
Kgr. Sachsen 
Rer. Sachsen 

Westfalen 
Rheinprovinz 
Rheinprovinz 

Schlesien 
Rheinprovinz 



Cult. 

Landw. 
I Geod. 

Gcod. 
Cult. 

Geod. I 

Landw. 
I Cult. 

Ijmdw. 

Landw. 



1878. 78,79 
1850, 51-52 
1895-96/97 
1896. 26 22 

1893-95 
1 894-96 97 

lSq5 Qb^ 26 

1888. 88 89 
■«■ja 5-<- 51 
i868;69 bis 
'873:14 



— L} i — 

— — Fr. 22 

— JS 10. 95 — 

— Fr. 22 Fr. 22 

— 163-83. — 
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Übersicht 



Anlage 



der Eiunahmen und Ausgaben der landu-irthsohaftlichen Akademie zu Poppelsdorf 
und der dazu gehörigen besonderen Verwaltungen. 



Rrehnungs-AlMr hnitt 
odrr 
UegrnsUud drr 



Eigene 
Eiti- 
tiahino 

Mark 



Aus- 
gabe 

Mark 



Bomerictingcn 



Rechoonga-Absebnitt 
oder 
(irgensUud der 



Eigene 
Ein- 
nahme 

Mmrk 



gabe 

M«rk 



Bemerkungen 



L. April bis Kiide 
De<'eiiiber 1847 

BaukoKtrii nur rrstc» 
EinrirliMiii^ »847/4^ 

1848 
1849 

1850 

m 

«853 
'854 
'855 
1856 

Anbau riat» riietiii- 
sehen I<abur. nebst 
Audil.ir. (i856/;g) 

«857 
1858 
1859 
1860 
1861 



1863 

1863 



2328 



5750 
6490 
3216 
6565 
9820 
II424 
8584 

81 S> 
10799 

I ~ 



1864 
1865 
1866 
1867 
1868* 



Kau einer Scheuoe. 
eines Wohn- und 
eines iSlallKebludeK 
XU Wr^urbaxweckeii 

Hau und fc^inriebtnni; 
eines eheniisehen 
Labor« ti>riunu 

1869 

Kinrichtunu dr» Vcr- 
,sueli»stati<<n»);eblti- 
dca u. ü. w. 



1870 



i -.liilt 1847 bis Hil- 
de Juni 1848 
I. Juli 1848 49 
' 84<) SO 

i8.si/>2* 
«852 i3 



'i^53 54 



11308 

I - 
7145 



5527 

4076 

6505 
5738 
6960 
6128 
8931 



7563 

16685 

»0305 
26177 
22322 
2481 1 
24238 
25367 
2653» 
23063 
27871 

«'353 



'577' 


38592 




'3977 


37439 




12013 


31414 




'43'9 


33764 
82071* 




16671 


* einsrbl. 4SoooMark 




al» LJL 3. KanfKeld- 
rate für das Out 
Annaberi( 


»5497 


6o'55* 


* einaelil. 18000 Mark 


als ]. Kate wie vor 


17044 


53463* 


* einsehL itoooMark 


als ^ Rate wie *or 


17811 


64817* 


* einachL 5150 Mark 


'5464 


46626 


als j^Rate wie vor 


13691 


44"« 




14719 


46566 
64999t 




'4453 


* cinachL Versoehs- 

Station, 
j- einsebl. 6750 Mark 

RrstkanfKeld fllr 




16310 


AnnaberK 



A. Akademie. 

1871 
1872 

'873 
1874 
'875 

Neu)>au eines Stall- 
■ebludrs u.s.w. auf 
d.Wirihsehaftahure 

1876 

L Januar bh Ende 
März 1877 

Neubau eines Gebiu- 
des «11 thierphTsio- 
logischen u.s.w.Ver- 
snehen 

'877/78 

1878 79 

18 So Sil 
iSKi Sa 
1882 83 



8'49' 
59698 
S678 

53367 

] 

7800 

9698 
6615 

5939 
6987 

7363 
«1443 



93'4 
10378 
9684 
8809 
7882 



I 



S8485 ' 

83541 ! 

77'97 1 
68926 I 

82504*1 • einschl. 4gs7.S6 M. 

I fllr Anlage derWas- 
49577 I "•'leittint; 



'O377 
1 142 



«07409* 
239'4 



j — I 33296 



'3'49 
13164 
'4015 
17223 

'7399 
24089' 



89078 
86156 
92152 

H5987 
I 10688 
108556 



I 



1883 '84 
1884^5 
188s 86 

1886 87 

1887 IS 
1888/89 
iSSq '90 
1 890/9 1 
I 891/93 

1892/93 

'893/94 

1894/95 

'895/96 

»896/97 



18897 
19967 

18243 
17717 

«7657 
16987 
19721 
23620 
3270a 

29435 
35654 

66598 

70244 
71205 



B. 

I 



I 



Akademiflohe Outawirtluohaft. 

'854 55 
'855/56 



rinaelil. 
feld 



Versuchs- 



^!56757 

I85li2 
1 859/60 

1860 6x 

i86i/6j 



8386 
10346 
11259 
11127 
7678 
10497 
10636 
10646 



9178 
12013 
12629 
'3353 
'0313 
10560 
1 1839 
10657 



einachL i>9^ii.io M. 
f. tliufHediiping der 
Gtrten n. Ausstat- 
tung von Labora- 
tonm n. «. w. 



136152* • 
I 17789 
117572 
'21424 , 

I22I2I r 

1202 19 
'2179' ! 
'25325 
216944*: * 
I29I52 
130908* • 

300439* • 
333944* * 



eil 

RMttdMÜ 

Kung Ar eine ab|{e- 
brannte Sebeune 

einschl. Wii-dcraut 
bau der »Hgclirjuin- 
tcn Seheuite 



einaelil. 90000 Mark 
f. anKckaaftcGmnd- 
stOeke 

einschl. ai5S.79 M. 
f. Reisigf&ttenin^ 
rersuebe. 

einseht 600 Mark C 
.\usslatuuig d. Ver- 
suehsfeldrAanie 

rinsehl. nvqji Mark 
f. angekauft'' ( • rund- 
sldeke 

eiuaehL 43401 Mark 
f. aueekau flie Gmnd- 
stüfke. 



Vom I J.\ii<iir ia<7 ab 
■at das V I raudtsfrld 
auf den AkA lrmic- 
Etat filicti{cgaaipa 



Ubersiclit «1er Kiniialiiiiei) untl Ausgaben. 
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Kceiiiiuikgs-Absrlknitl 
ttdn 
Ge^n*Uad irr 


Eigene 


Aus- 




llr<^buun|;»'Abs(-briiU 


Eigene 






Ein- 
nahme 


gäbe 


Uenierkungen 


oder 
Gccrniitmiid der 


Ein- 
nahme 


alU2 — 

1 

gäbe 


Bemerkuneen 
0 




Mark 


Mu-k 






Mark 


Mark 




1862/63 


9474 


16t 1 1 




i879JiQ 


14544 


14165 




t86.V64 


13116 


«5709 




1880/81 


»5859 


16210 




I 864/65 


8831 


9S3S 




1881 82 


«5997 


15914 




1865 66 


1 1040 


11304 




1882 82 


«4558 


14665 




1866 67 


1341a 


«3532 




1883 8i 


18623 


18482 






15241 


12661 




1884 8i 


«5335 


15333 




l«68 »19 


»2437 


12214 




1885 &h 


17592 


17740 




1869, 70 


'4392 


14402* 


• eiiiirhl. 3900 Mark 


1886 87 


«5570 


15508 




1870,71 
1871 72 


11188 
«3339 


10097 

'7377 
11893* 


Ali:t«hlu:ii{ cxtraiir- 


1887 Sä 

1888 12 


18765 
17796 


18603 
«7985 




1872 73 


11913 


* einarbl. 704 TAmiV 


1889 22 


17040 


16874 




'S7.V74 


13986 


14105 


wie yor 


1890 ai 


26593 


30060 




1874/75 


I23IO 


12151 




1891 £2 


25352 


26996 




«875/76 


17308 


17249 




1892 92 


24982 


24478 




i.Juli 1876 bis En- 


1 III56 


1 1278 




1893 9A 


27718 


27702 




de März 1877 




1894/95 


25305 


24419 




L April 1877 bis 


|«6346 


16316 




1895 26 


30786 


3>907 




Ende März 1878 




1896 22 


28076 


29483 




1878/79 


1 6104 


16131 













Eigene 


Aus- 




Eigeite 


Aus- 




Eigene 


Aus- 


Rerhmuigs- 


Ein- 


Keehnungs- 


Ein- 


1 Kechnung»- 


En- 


Abschuict 


nahme 


gabe 


1 Abschnitt 


nahme 


gabe 


Abschnitt 


nahme 


gabe 




Mark 


Mark 




Mark 


Mark 




Mark 


Mark 


Out Aimaberg. 




Aokerbausohule Aimaberg. 


LandeB-Baumsohule Aimaberg. 


aa. Februar bis 


j «375 


10645 


I S- MSrz biä Ende 




1983 


1. Juni bi.s Ende 




1376 


30. Juni 1860 


iJecember 1861 


1 - 


December 1860 


! - 


lTJuIi 1860 61 


6590 


23519 


1863 




2942 


1861 




3841 


1861 62 


6209 


41525 


1863 




3786 


1862 




3560 


1862 '13 


8199 


32065 


1864 




3552 


1863 




3494 


1 863 64 


14448 


28893 


1865 




4247 


1864 




4«37 


l6G4 65 


15530 


45909 


1866 




3803 


1865 


476 


3895 


1865 M 


15688 


39604 


1867 




3970 


1866 


2432 


6176 


1866 67 


30694 


59322 


1868 




3760 


1867 


«390 


5690 


1867 6S 


32328 


46502 ; 


1869 




3575 


1868 


«938 


5671 


1868 69 


31105 


32114 


1870 




3738 


1869 


2600 


492a 


iShrj 70 


35«45 


37099 


1871 




3800 


1870 


«395 


3018 


1S70 7 I 


38960 


32103 1 


1 1872 




4164 


1871 


1024 


35«7 


1S71 72 


34835 


433«5 1 


1 1873 




4148 


1872 


1444 


3309 


1872 73 


31182 


5' 034 


1874 




4409 


1873 


71a 


4076 


1873 74 


39233 


68757 


I.Januar bis Ende 


j 602» 


727 


1874 


3007 


353° 


L Juli 1874 bis 
Ende März 1875 


{76287' 


58490 


Müri 1875 


I.Januar bis Ende 
März 1875 


j 


45« 



' KinsrbL 30566 Mark Erlfis au!> der Versb'ii;rn)iiK ib r Naturalii-n uiul luvriitantürk'-. 
> Erlös nua TerkniiDrii InTriitnratQrkrii. 
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